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SCHWABE 8: CO AG · BASEL 

Ihre Buchhandlung 
im Herzen der Stadt 

Geisteswissenschaften · Literatur 

-

Eiskalt u�td 
hei�sbegehrt: 
Kosten Sie unsere 
tiiologischen Frucht· 
und Cremeglacen; natür· 
lieh ohne chemische Zusatzst ffe! 

Q �g� 1!,�1 und Delikoressen 
Hammerstrasse 105, 4057 Basel 

Frankreich- THEÄTRE DU SOLEIL (Paris) 
Tan11bours sur 

Ia Digue 
Regie Ariane Mnouchkine 

Deutschland - TON & KIRSCHEN 
WANDERTHEATER (Giindow) 
Doc'lor Faus'lus 

Grossbritannien - FAULTY OPTIC 
(Huddersfield) 
T unnel Vision 

Immobilien sind 
bei uns mobil 

Hecht & Meill Treuhand AG 
Delsbergerallee 5, 4053 Basel 

Telefon: 061/284 98 98 
Telefax: 061/284 98 90 

e-mail: htm-basel@bluewin.ch 

• Liegenschaftsverwaltung 

• Schätzungen und Verkauf 
• Expertisen und Buchhaltung 

• Konzepte und Lösungen 

Frankreich - JOSEF NADJ (Orleans) 
Les Veilleurs I 
Le Ten11ps du Aepli 

Frankreich - LE PETIT THEÄTRE 
BARAQUE 
Coude ii Coude 

Schweiz - STEPHAN MÜLLER (Basel) 
PHAIDAOS AAVE 
Uraufführung 

Belgien - TG STAN (Antwerpen) 
.JDX I A Public 

Ene�ny 

Frankreich - FRANCESCA LATTUADA 
COMPAGNIE FESTINA LENTE (Paris) 
La donna e IDObile 

Argentinien - EL PERIFERICO OE 
OBJETOS (Buenos Aires) 
Zooedipous 

INTERAKTIVE MEDIEN 

EVENT-TECHNIK 

Hauptsitz Allschwil 
Lettenweg 118 
CH-4123 Allschwil 
Tel. 061-486 50 50 
Fax 061-486 50 00 

Niederlassung Bern 
Zentweg 21 i 
CH-3006 Bern 

Tel. 031-938 00 11 
Fax 031-938 00 00 

Tradition aus dem Kleinbasel, natürlich 
und umweltfreundlich hergestellt. 

Für Gäste und Feste: 

Karaffe 
und Partyfässli 

Ueli Bier 
Brauerei Fischerstube AG Rheingasse 45 

4058 Basel Telefon 692 94 95 

Bulgarien - THEATRE LABORATORY 
SFUMATO (Sofia) 
Quar'le'l 

Südafrika - THE HANDSPRING 
PUPPET COMPANY (Johannesburg) 
The Chin11p Projec'l 

Schweiz- THEÄTRE VIDY (Lausanne) 
Bildbeschreib ung I 
Hyperion 
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24.0.-10.9.2000 www.theaterfestivalbasel.com 

Vorverkauf: Schalterhalle Unternehmen Mitte, Gerbergasse 30, 
Mo-Fr 14-19h, Sa 1 0-14h. Tel. 681 80 80 oder 691 12 12, 
Fax 681 80 11. E-Mail: ticket@theaterfestivalbasel.com. 
Ab 24.8. Kasse auf dem KasernenareaL Bis 9.9. BaZ am Barfi. 
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Inhalt 
4 Wahrnehmungs-Übungen 
Die Plakat-Aktion von David 
Meyle verführt dazu, das Gewohnte 
einmal anders zu sehen. 

4 Wortgast 
Annette Schindler, Leiterin des zu­
künftigen Forums für neue Medien, 
betritt einen «weissen Raum». 

5 Humus oder 
Schnittblumen? 

Ein Gespräch mit drei Künstlern 
über ihre Erwartungen an das ge­
plante Forum für neue Medien. 

6 Kooperation und 
Konzentration 

Seit Anfang März leitet Wolfgang 
Graf das neu geschaffene Kultur­
büro in Riehen. 

6 Kunst in Riehen 
Verschiedene kultureHe Institutionen 
in Riehen feiern Jubiläum. 

7 Die Geografie des 
Theaters erweitern 

Am 5. Theater Festival Basel prä­
sentieren sich Theatergruppen aus 
a11er Welt mit neuen Stücken. 

8 Mehr Raum für 
Experimente 

Durch Umnutzung ehemaliger 
Industriebauten entstehen neue 
Räume für Aktivitäten a11er Art. 

9 Multimediale Zeitreise 
Sechs Künstlerinnen erzählen die 
Geschichte des Münsterbaus mit 
einem sinnlichen Spektakel. 

Die ProZ ist tot, es lebe die Pro­
grammZeitung! Der Name ProZ als 
Kurzbezeichnung für die Pro­
gramm- Zeitung stösst gemäss 
unserer Umfrage nicht auf grosse 
Gegenliebe - genauso wenig 
wie die Bezeichnung «Kultur», die 
noch immer dominant unser 
Titelblatt ziert. An der General­
versammlung der Aktionärinnen 
im Juni wurde genehmigt, dass 
wir das unliebsame Kürzel für die 
ProgrammZeitung ablegen kön­
nen: Ab dem Oktoberheft wird 
dieses Namen-Wirrwarr endlich be­
reinigt und auf den Programm­
Punkt gebracht. 
In der Weltwoche vom 15. Juni 
schrieb der Theaterwissenschaftler 
Walter Boris Fischer über die 
heikle Situation, wenn Medienkon­
zerne grosse Kulturveranstaltun­
gen sponsern und die Redaktion 
ins Sponsoring eingebunden wird. 
Zur Klärung unserer Verlags­
politik: Kulturprojekte, die wir als 
Kontaktmöglichkeit für neues 
Lesepublikum interessant finden, 
unterstützen wir gerne durch 
Inserateplatz in der KulturSzene -
und werden im Gegenzug als 
Sponsor erwähnt. Sponsoringab­
kommen werden bei uns aber immer 
ohne Einflussnahme auf den re­
daktionellen Bereich vereinbart -
vieHeicht zum Leidwesen der Ver­
lagsleitung, aber aus Respekt für 
die Unabhängigkeit der Redaktion. 
Wenn dieser ein Thema wichtig 
ist (und sie genug Platz dafür hat), 
wird sie gerne darüber berichten. 
Ein aktue11es Beispiel dafür ist 
das Ausstellungsprojekt von David 
Meyle (s.S. 4 und 20). 

Klaus Hubmann 

9 Zelluloid 
Ein modernes Frauenporträt 
zeichnet Patricia Rozema in ihrem 
neuen Film «Mansfield Park». 

10 Genuss am Fluss 
Auf einem Floss i1n Rhein wird 
Unterhaltung mit Jazz und Kabarett 
angeboten. 

15-28 Kultur-Szene 
Beiträge von Veranstalterinnen: 

10 Musikulinaria 
Diverse Sparten 
15 Kaserne Basel 

Adolf Busch, ein Lehrer Menuhins, 
mochte «Gehackten Hering». 

23 Offene Kirche Elisabethen 
23 Scala Basel 

11 Musikalisches Stedtli 
Am Festival<<Viva Ce11o» in Liestal 
sind Musikerinnen von Welt­
rang und junge Talente zu hören. 

23 Stiftung Kloster Dornach 
18 Werkraunt Warteck pp 

Musik 

11 Novitäten 
Neue Jazz-CDs. 

25 Augusta Konzerte 
24 Basel Sinfonietta Kunst 

12 Liebhaber der schönen 
Dinge 

25 Kammerorchester Basel 
18 Neue Musik Rümlingen 
19 Open Air Allschwil 

26 Aargauer Kunsthaus Aarau 
20 Atelier/Galerie Derart 
24 Ausstellung im Warteck 

Seit 20 Jahren betreibt Tobias 
Toggweiler seine Buchhandlung und 
Fotogalerie pep + no name. 

16 Stimmen Festival Lörrach 
22 Viva Cello - Internationale 

28 Ausstellungen: Museen/Galerien 
26 Ausstellungsraum Klingental 

Musiktage Liestal 20 Basel als Interaktive Galerie 

12 Notizen 
27 Fondation Beyeler, Riehen 
20 Forum für Kunst und Kultur Theater/Tanz 

Kurzmeldungen und Hinweise. 

13 Mit dem Hammer 
philosophieren 

17 Theater Roxy, Birsfelden 
16 Theaterfestival Freiburg 
15 Zürcher Theater Spektakel 

25 Kantonsmuseum Baselland 
28 Kunsthalle Basel 
24 Kunstmuseum Solothum 

Ende August ist sein 100. Todestag: 
Was m.acht Friedrich Nietzsche 
heute noch aktuell? 

14 Keine Ruhe, nirgends 
Wolfgang Hilbigs Roman <<Das 
Provisorium» schildert das Leben 
eines Entwurzelten. 

124 Ferien-Lektüre 
Vier Empfehlungen: Bücher von 
Ueli Bernays, Leo Perutz, 
Werner Lutz und Kathrin Röggla. 

Film 
21 Studiokinos 

EDITORIAL 

Vernetzungen 
M it einem lachenden und einem weinen­
den Auge verabschiedete sich Heidi Fischer 
Ende Juni vom jungen theater basel . Gut 
zehn Jahre lang hat sie die Geschicke dieses 
Hauses mitgestaltet, zunächst als Ko-Leiterin 
und Administratorirr im Basler Jugendthea­
ter, ab 1 993 dann als Direktorin des in junges 
theater basel umberrannten Betriebes . Ihre 
Hauptaufgabe bestand darin, «die richtigen 
Leute zusammenzubringen» ,  wie sie mit fei­
nem Understatement einmal sagte. Gerrau 
das konnte die gebürtige Tirolerin hervor­
ragend :  dezent zog sie die Fäden lieber hinter 
als vor den Kulissen, plante, organisierte, be­
schaffte ideenreich Geld und sorgte nicht zu­
letzt für gute Beziehungen zur benachbarten 
Kaserne. Dadurch hat sie viel für das junge 
theater erreicht, u .a .  den eigenen Theater­
raum im Baggestooss auf dem KasernenareaL 
Neben der administrativen Arbeit wirkte sie 
auch als Dramaturgin, Bühnen- und Kostüm­
bildnerin und war überhaupt fast  immer 
präsent - sei es morgens im Büro, nachmit­
tags in der Probe oder abends an der Thea­
terkasse. Ohne Berührungsängste ging sie 
auch auf Kolleginnen zu und half tatkräftig 
mit bei der Etablierung der Theaterpädago­
gik und der Vernetzung der Jugendbühnen, 
namentlich mit dem Theater Basel und dem 
Vorstadt-Theater. Heidi Fischers Zukunft ist 
(noch) offen. Bis September wird sie an einem 
Zürcher Theater ihren ursprünglichen Beruf 
ausüben: Kostümbildnerin. Doch sei ihr mitt­
lerweile der Text wichtiger als das Textile, 
gestand sie.  Die «Lust, immer wieder neu an­
zufangen»,  wird ihr die Richtung weisen. 
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Museum für Gegenwartskunst 
(Öffentliche Kunstsammlung Basel) 
Projektraum M54 

Agenda 
Sommerfestivals & 
Openair-Kinos 
Adressen 
Impressum 

Die Fähigkeit, die (richtigen) Leute zusammen­
zubringen, kann vieles bewirken. Seit zwei 
Jahren gibt es in Basel eine Einrichtung, die 
solche Begegnungen zwanglos ermöglicht: 
den von Andi Spillmann (Ressort Kul tur BS)  
und Peter Pakesch (Kunsthalle-Direktor) orga­
nisierten «Jour Fixe». Alle zwei Monate, bis­
her ein Dutzend Mal, trifft sich auf Einla­
dung jeweils eine stattliche Anzahl von Ver­
treterinnen des Basler Kulturlebens zu einem 
Essen und Gesprächen in der Kunsthalle. Da­
bei besteht schon während des Aperos die 
Gelegenheit, längst geplante oder spontane 
Kontakte zu knüpfen. Zwischen Salat und 
Hauptgang erzählt ein special guest von sei­
ner Arbeit oder stellt ihr Projekt kurz vor -
ohne Manuskript, Flipchart oder Beamer. So 
lernt man,  auch über die Basler Kulturszene 
hinaus ,  immer wieder neue Köpfe, Ideen, Ar­
beitsbereiche kennen . Zum Beispiel Annette 
Schindler, die ab 1 .  August das Forum für 
neue Medien leiten wird (s .S .  4) .  Die lokale 
Kunstszene ist gespannt und verfolgt kritisch, 
wie sich diese neue Institution entwickeln 
wird (s .S .  5}. Auch hier wird es wichtig sein, 
die richtigen Leute zusammenzubringen. 
Aber ebenso verlangt es die Gesprächsbereit­
schaft aller, damit wirklich Zukünftiges ent­
stehen kann. Oder damit wie im «Jour Fixe» 
spätestens beim Dessert aus unverbindli­
chem Geplauder handfeste Vereinbarungen 
werden. 
Übrigens hat auch die ProgrammZeitung die 
Zeichen der Zeit erkannt und wird in Zu­
kunft stärker mit anderen Initiativen zusam­
menarbeiten. Mehr davon erfahren Sie nach 
den Sommerferien . Viel Musse mit dem vor­
liegenden Doppelheft! 

Dagmar Brunner 
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PLAKAT-AKTION «-SCAPE» 

Wahrnehmungs-Übungen 
Keine grossen Gesten , kein Verweis auf Höheres liegen dem 
Fotoprojekt «-scape» von David Meyle zu Grunde. Mit Be­
dacht wählt er Ausschnitte, vertraut auf die M acht der Ver-

Der Basler Fotograf 

David Meyle lädt 

unsicherung, auf die Erkenntnisleistung der kleinen Irrita- mit seiner Plakat-Aktion 

tion. Seine Plakat-Aktion ist ein Plädoyer wider das achtlose cc-scape» zu einer 
Vorübergehen, wider unsere Gewohnheitsbilder und Blick-
gewohnhei ten. anderen Sichtweise auf 

Ungewöhnlich ist alleine schon der Ort, wo in vier Serien 
gestaffelt zwischen August und Januar zwölf Fotografien zu 
sehen sind:  Nicht der Rahmen einer Galerie, nicht der er-

das Gewohnte ein. 

hobene Zeigefinger einer Kunsthalle nimmt uns die Arbeit 
ab , zu registrieren, was sich als Kunst auszuweisen pflegt. 
David Meyles Kunstraum ist die Stadt; seine Stellwände 
sind die Anschlagflächen der Allgemeinen Plakat-Gesell-
schaft (APG), seine Einladung richtet sich an d ie Passantin-
nen und Passanten. Eine unverbindliche Offerte freilich, 
doch eine, die wahrzunehmen sich lohnen kann.  

«-scape» i s t  ab  
M itte August 
bis Januar 2001 
im öffent l ichen 
Raum von Basel 
zu sehen . 
Vernissage :  
D o  10.8., 18.00 
im Unternehmen 
M itte (s .S .  20). 
Weitere I nfos :  
David Mey le ,  
T 383 11 05 
oder 
david@meyle.ch 

«Die Stadt ist eine hemmungslose Konkurrenz für meine 
Ausstellung», bekennt der freischaffende Fotograf, der nach 
einem längeren Aufenthalt und verschiedenen B ild- und 
Filmprojekten in Zürich vor zwei Jahren wieder in seine Hei­
matstadt am Rheinknie zurückgekehrt ist. In Erinnerung ist 
vielleicht noch seine Basler Ausstellung «Rückblick aufs 
Meer», für die der 3 1-Jährige unter anderem die Siloterrasse 
und das Schifffahrtsmuseum um Meerblicke erweiterte. 

Umwertung der Werte 
Die Sensibilisierung des Schauens mündet auch im neuen 
Projekt im Hinterfragen unserer Wahrnehmungsmuster; 
ohne ideologie- oder z ivilisationskritischen Impetus ,  aber 
mit einem grundlegenden Bedürfnis nach der Umwertung 
gefrorener (S icht-)Werte: «Man muss nur die Ferienfotos von 
Touristinnen ansehen, und man merkt : Die Motive waren 
eigentlich alle schon von Abbildungen im Ferienprospekt 
vorgegeben.» Unsere Wahrnehmung als unser Gefängnis ,  
«-scape» als Ausbruchsversuch, als aneinander geknüpfter 
Metaphernstrang, der über die Mauern unseres Sehens und 
Denkens geworfen wird: Landscape, Seascape, Netscape, 
Escape. 

Die Fotografien von «-scape» zeigen Landschaften mit Stras­
sen, Hochspannungsleitungen,  wuchernden Städten, techni­
schen Einrichtungen. So unspektakulär, wie es s ich anhört, 
ist es auch gedacht: Die Wirkung entsteht aus dem veränder­
ten Kontext, aus der Nähe und gleichzeitigen funktionalen 
Differenz von Werbe- und Kunstplakat. In vier zweiwöchigen 
Phasen werden je drei Motive gezeigt, besser noch : in die 
Stadt gestreut. Denn wo genau die B4-Plakate letztlich hän­
gen werden , bestimmt die zufällige Auswahl der Afficheure 
der APG. So spart sich Meyle nicht nur den Platzierungs­
zuschlag, der bei 1 20 Plakaten pro Serie das an sich schon 
teure Projekt unbezahlbar gemacht hätte. Vielmehr ist der 
Streuaushang Teil des Interventionskonzeptes , welches dem 
Autor die Kontrolle über das Werk entzieht und so die Ver­
antwortung auf die Seite der Rezipientinnen verschiebt. Um 
so grösser ist die Spannung bei David Meyle über die zu er­
wartende Resonanz. «Es ist eine Ausstellung, die man nicht 
explizit besuchen geht. Man öffnet die Haustür und ist be­
reits drin.» Nachdem man diese wieder geschlossen hat, soll­
te man das Öffnen der Augen nicht vergessen. 

Alexander Marzahn 

Space I White - Raum I Weiss 

Prophecies (Prophezeiungen) war der Titel 

der Ausstellung, mit der ich das Programm des 

Jahres 2000 am Swiss Institute in New York 
begann. Ein Urbanist, ein Trendforscher, ein 

Astrologe und ein Zauberer lasen dafür die 

Zukunft aus einer Sammlung von Kunstwerken, 
die ich für die Ausstellung zusammenstellte. 

Mich reizte es, mit diesem Projekt spielerisch Be­
zug zu nehmen auf die gegenwärtige Mischung 

von Millenniums-Euphorie und Zukunfts-Unge­

wissheit einerseits und andererseits auf die 

Selbstverständlichkeit, mit der selbst irrationalste 

Esoterik zu einem integralen Bestandteil des 

Lebens in der Hightech-Superpower-Metropole 

New York wird. 

Bruno Jakob beteiligte sich an der Ausstellung 

mit einer Arbeit mit Wasser, Energie, Hirn, 

Licht und Berührung auf unsichtbar grün grun­

diertem Papier. Der Astrologe John Marchesella 

sah darin ein treffendes Bild dessen, was das 
neue Millennium bringen könnte: Mit dem An­
bruch des Wassermann-Zeitalters werden 

lineare Strukturen und rigide Systeme irrelevant 
und fallen in sich zusammen. Was folgt, ist 

ein offener Raum, weiss und klar, in dem es zu­
nächst schwierig ist, sich zu orientieren. Der 

Raum ist fluid und erfordert die Entwicklung 

neuer Wahrnehmungsmethoden. 
ln einem halb ernsten und halb spielerischen 

Sinn scheine ich jetzt in diesen weissen Raum 
einzutreten -mit der Konzeptualisierung und dem 

Aufbau einer Institution für neue Medien, die 

zunächst noch alles offen lässt: den Namen, die 

Aktivitäten, die Gestalt des physischen sowie 

virtuellen Raumes, -und sich vornimmt, dem, 
was die neuen Medien für die internationale Ge­

genwartskunst bedeuten, gerecht zu werden. 

Dazu gehören etwa fluide ldentitätskonzepte, die 

herkömmliche Kategorien wie Klasse, Rasse, 

Geschlecht, Alter und Sexualität ausser Kraft 
setzen, oder auch die Verteidigung eines 

Raumes innerhalb unserer westlichen Gesell­
schaft, der nicht nach ökonomischen Kriterien 

definiert ist. 

Um dieses Feld zu erforschen, braucht es keine 

Esoterik, aber es braucht eine Stadt wie Basel, 

eine Umgebung, die ambitiös und neugierig 

ist und bereit, ohne vorgefasste Meinungen und 

normierende Restriktionen neues Terrain zu 

erschliessen. 

Es ist zweifellos toll, in New York auch mor­

gens um vier noch die Auswahl zwischen 

vielleicht fünf offenen Pizzerias im East Viilage 
zu haben und anschliessend noch alles, was es 

für ein gediegenes Frühstück braucht, ein­

kaufen zu können. Ich fand es auch recht cool, 

letzten Sonntag beim Schuhekaufen Meg Ryan 
über den Weg zu laufen. Aber, liebe Baslerin­

nen: New York hat weder Eure Courage noch 
Euren Weitblick, wenns um diesen noch zu 

entdeckenden Raum geht, deshalb freue ich 
mich auf Euch! 

Annette Schindler 

Annette Schindler ist 1962 in USA geboren und in 
Zürich aufgewachsen. Sie stud ierte Kunstgeschichte, 
leitete 1992-97 das Kunsthaus Glarus und war in den 
letzten drei Jahren Direktorin des Swiss I nstitute in 
New York. Ab 1. August wird s ie das Basler Forum für 
neue Medien leiten (s.S. 5) .  



ProgrammZeitung: Im. Herbst wird das Forum für neue Me­
dien eröffnet - unter der Leitung von Annette Schindler. Diese 
neue Institution wird gemeinsam getragen vom Kanton Basel­
Stadt und der Christoph-Merian-Stiftung (CMS). Auch Sie, Claude 
Ga�on und Markus Buser, haben in der Gruppe «relais» ein Pro-
jekt für ein solches Forum entwickelt, das aber mit der Grün­
dung des jetzigen Forums vor rund einem Jahr praktisch über- Das geplante Forum für neue Medien stösst 

flüssig wurde. Was ist da genau passiert? auf grosses Interesse. was erwartet 
Markus Buser: In der Gruppe «relais» haben wir für densel-
ben Ort beim Museum für Gegenwartskunst die Idee zu einer (oder befürchtet) die lokale Kunstszene von 

Art Begegnungszentrum mit Cafe entwickelt, das Produk- der Institution? 
tions- und Präsentationsmöglichkeiten für neue Medien so-
wohl im Bereich der Musik als auch der bildenden Kunst hät-
te bieten sollen. Für die Leitung sahen wir eine Mischung aus 

ZU M F O R U M  FÜ R N E U E  M ED I E N Intendanz und Gruppenverantwortlichkeit vor. Das Projekt 
stand kurz vor der Reife: Wir hatten Detailpläne für den 
Raum sowie ein gerraues Budget und standen in Verhandlun­
gen mit der CM S. Uns fehlte bloss noch der staatliche Segen, 
doch der wurde uns verweigert: Man unterstütze prinzipiell 
keine längerfristigen Projekte, hiess es. Und dann war über 
Nacht plötzlich alles ganz anders : Andreas Spillmann, der 
Leiter des Ressorts Kultur, hat mit der CMS in Sachen Viper 
paktiert [er hat das Video-Festival von Luzern nach Basel ge-

Humus oder 
Schnittblumen? 

holt, Red .] und im gleichen Schwung auch noch das kleine 
Forum mit unter seine Fittiche gebracht. 

ProgrammZeitung: Und Sie standen im Regen. 
Claude Ga�on: Uns hat die Art und Weise schockiert, wie 
die CMS mit Leuten umgeht, die Projekte entwickeln. 
ProgrammZeitung: Aber was halten Sie denn nun von diesem. 
Forum für neue Medien? 
Buser: Ich glaube, dass wir mit einer ziemlich anachronisti­
schen Sache zu rechnen haben: Künstlerische Arbeit muss in 
Zukunft interdisziplinär sein und im Team passieren. Beim 
neuen Forum aber ist schon diese Interdisziplinarität unter 
den Tisch gefallen .  
Ga�on: Was uns vorschwebte, war nicht ein weiterer Kon­
sumort, wo man Kunst betrachten kann. Auf dieser Ebene hat 
Basel bereits ein enormes Angebot. Die Stadt hat überhaupt 
eine Schnittblumenkultur: Man nimmt die Blütenköpfe und 
stellt  sie aus , sorgt sich aber kaum um die Produktion. Wir 
wollten einen Ort schaffen,  wo Produzentinnen mit eher v . l . n.r. : Markus Buser , C laude Ga9on, Reinhard Storz 
technischen und solche mit eher künstlerischen Fähigkeiten 
zusammenkommen , um Projekte gemeinsam zu realis ieren. 
Wir wollten auch Workshops anbieten, wo sich die Künstle­
rinnen zum Beispiel technische Grundlagen hätten aneignen 
können. 
ProgrammZeitung: Noch wissen wir ja nicht, wie sich dieses 
neue Forum präsentieren wird. 
Buser: Schon, aber wir wollten zum Beis piel keinen Kura­
tor, sondern haben an ein Team gedacht, das interdisziplinär 
arbeitet. Jetzt besteht die Gefahr, dass das Forum eine Art 
Anhängsel des Museums für Gegenwartskunst wird . 
Reinhard Storz: Ich bin nicht so pessimistisch . Dass euch 
ein Kulturbeamter einfach ausgestochen hat, finde ich auch 
ziemlich bitter. Was nun aber das neue Forum angeht, halte 
ich es für sehr positiv, dass da etwas passiert. Ich meine, wir 
sollten nun Forderungen und Erwartungen formulieren. Ich 
wünsche mir zum Beis piel eine Verdichtung von Informa­
tion. Das Forum soll Leute holen, die Diskussionen anregen 
und Projekte realisieren - auch interdisziplinäre. Ich hoffe, 
dass alles sehr offen anfängt. Es stimmt schon, dass die Basler 
Museen eine Schnittblumenkultur pflegen: Sie setzen auf be­
währte Sachen, und das Geld fliesst in etablierte Werte -aber 
da könnte ein solches Forum Gegensteuer geben. 
ProgrammZeitung: Claude Ga�on, Sie möchten wohl eher kein 
Plätzchen auf Schindiers Liste? 
Ga�on: Ich werde sicher nicht vor ihrer Türe scharren. Für 
mich ist der Film jetzt grundsätzlich mal gerissen . Aber das 
ist generell ein Problem in Basel : Die Stadt fördert ihre krea­
tiven Kräfte nur in institutioneller Form - etwa via Kunstkre­
dit. Ein kreatives Chaos kann sie nicht zulas sen. Basel will 
zwar eine Kulturstadt sein,  hat aber Ordnungsvorstellungen 
eines deutschen Provinznestes. 

Gesprächsrunde 

Storz: Auch da bin ich nicht einverstanden . Wer stellt denn 
das Biotop? Das kann doch nicht der Staat sein, das müssen 
doch wir, die freien Produzentinnen machen . 
ProgrammZeitung: Das Forum für neue Medien scheint nicht 
eben auf günstigem. Boden aufzusetzen - jedenfalls nicht, was 
die hiesigen Kunstschaffenden angeht. 
Ga�on: Viele lokale Initiativen, zum Beispiel auch die Basler 
Film- und Videotage, sind einfach ins Leere gelaufen . Das 
schafft kein gutes Klima. 
Storz: Ich bin auch ein wenig misstrauisch gegenüber die­
sem Misstrauen. Was nimmt uns dieses Forum denn weg? Es 
konkurriert unsere Pläne weder finanziell noch ideel l .  Wir 
sind die unabhängige Szene hier, der Humus, und jetzt ist 
es an der Zeit, schlagkräftige Verhandlungspartnerinnen zu 
werden, damit wir auch etwas von diesem Forum haben. 
Diese Wehleidigkeiten gehen mir auf die Nerven. Es gibt ja  
keine präzisen Attacken in Basel - eher ein unterschwelliges 
Modern , und das ist doch sehr provinziell. 
Buser: Ich für meinen Teil bin weder dumpf modernd 
noch frustriert. Aber was ich mir erträumt habe, wird sich 
in Basel wohl nicht realisieren lassen . Zum Glück gibt es an­
dere interessante Orte. 

ProgrammZeitung: Liegt das Problem nicht einfach darin, dass 
dieses Forum vielleicht nicht vorrangig für die lokale Künstler­
schaft gedacht ist, vielen aber eine Institution für die Produzie­
renden aus der Region lieber gewesen wäre? 
Ga�on: Es geht weniger um die Frage « lokal» oder «interna­
tional», sondern mehr um die partizipatorischen Möglich­
keiten, die geschaffen werden. 
ProgrammZei tung: Also doch die Angst, dass wieder einmal 
etwas über die Köpfe der Basler Künstlerinnen hinweg gemacht 
��? � 

• Markus Buser (Jg .  1 943) ist Flötist 
und Kom pon ist .  

Ga�on: Mir fehlen hier einfach Institutionen, wo du Ideen 
einbringen kannst, wo Diskussionssituationen geschaffen wer­
den . Eine Art permanente Arbeitssituation. 

Das Forum für neue Medien am 
St . Al ban-Rheinweg 64 wird Ende 
Septem ber m it e iner Eröffn ungs­
veranstaltung und einer Medien ­
orient ierung der Öffent l ichkeit vor­
gestel l t .  

• Claude Ga9on (Jg .  1 956) ist 
Künstler ,  Betreiber der «Cargo-Bar " 
und des «Cargo-TV". 
• Reinhard Storz (J g .  1 955) ist 
Kunstwissenschaft ler ,  Dozent an 
der Hochschu le  für Gestalt ung 
und Kunst in  Basel , Begründer der 
Netzplattform «Xcult• • .  
• Käthe Walser, Mit initiantin des Fo­
rums für neue Medien , konnte 
krankheitsbedi ngt n icht te i l nehmen.  

Storz: Aber eigentlich wollt auch ihr doch nur, dass das Fo­
rum seinem Namen gerecht wird , dass es eine Art Markt­
oder Versammlungsplatz wird , ein Ort des Austausches eben 
und nicht einfach ein neues Museum. 

Die Fragen stellte Samuel Herzog 
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KU LTU R  I N  R I E H E N  

I<ooperation und 
I<onzentration 

Seit Anfang März leitet Wolfgang Graf das Kulturbüro Riehen. 

Inzwischen hat er seine Bestandesaufnahme abgeschlossen u nd erste 

Pläne geschmiedet. 

Radikalkuren sind von Wolfgang Graf Qg. 1 9 54) ,  Riehens 
Kulturbeauftragtem seit dem 1 .  März, keine zu erwarten. 
Seine Erfahrung als künstlerischer Leiter des Freiburger 
Tanzfestivals hat ihn gelehrt, dass kulturelle Veränderungs­
prozesse Zeit brauchen. Diese Zeit will er sich auch in Rie­
ben nehmen, wenngleich sein Vertrag nur über zwei Jahre 
läuft. Dass vier Jahre nötig wären, hat er auch gegenüber der 
Gemeinde immer betont. 
Wie sieht nun Grafs Bestandesaufnahme aus? Rieben verfüge 
über ein reiches Kulturleben, erläutert er, mit starken, altein­
gesessenen Einrichtungen und privaten Initiativen: Von der 
Arena (Literatur), über Kunst in Riehen (Musik) und das Ate­
lier-Theater bis zur Fondation Beyeler und zum neuen Kul-

Wolfgang Graf turraum Seneparla. Die subventionierte Kultur ist weitge­
hend über Vereine gewachsen. Das ist ihre Stärke, weil diese 
Vereine traditionell stark in der Bevölkerung verankert sind, 
aber auch ein Nachteil :  Die Verhältnisse sind verfestigt und 
von aussen nicht leicht zu öffnen.  Hier sieht Graf eine seiner 
Aufgaben: mit den Institutionen ins Gespräch zu kommen, 
sie in seine Arbeit einzubeziehen, neue Präsentationsformen 
zu initiieren, ohne jedoch die gewachsenen Strukturen zu 
zerstören. 

Was ihm in Riehen fehlt, ist ein Ort für eine urbanere, offe-

Kultur im Park 

So werden etwa im Oktober an verschiedenen Spielstätten 
die «Erzähltheatertage» stattfinden, mit Ensembles aus Frei­
burg und Zürich und einem Beitrag des Riehener Atelier­
Theaters. Dafür arbeitet Graf mit der Gemeindeverwaltung 
Riehen und dem Kulturamt in Weil  zusammen , wie er gene­
rell an Kooperation innerhalb der Region interessiert ist. 
Er vermisst in Rieben auch ein Angebot für die Jugend, die 
sich zwangsläufig nach Basel orientiert. Sie will er vermehrt 
ansprechen und auch konkret in die Organisation kultu­
reller Veranstaltungen einbeziehen. Als Versuch wird er an 
einem Wochenende im August zusammen mit dem Dorfkino 
Kultfilme open air zeigen. Wird der Anlass ein Erfolg, könnte 
er im nächsten Jahr ausgedehnt werden. 
Ebenfalls im August findet das Festival im Wenken statt. Im 
Rahmen des grossen Theater Festivals Basel führt die Truppe 
Ton und Kirschen aus der Region Brandenburg im Wenken­
park ihren «Doktor Faustus»  auf. Graf hat dazu ein Begleit­
programm zusammengestellt, u .a. mit in m kubanischen 
Quartett und dem Basler Trio Avodah. Mit diesem Konzert 
startet gleichzeitig der Verein Kunst in Riehen in seine Jubi­
läumssaison (s .  unten) .  Geplant ist auch ein Nachmittag mit 
Erzählerlnnen, die den Wenken- in 'einen Geschichtenpark 
verwandeln. In der Villa treffen sich Absolventinnen von 
Krystian Zimermans Meisterklasse am Basler Konservatorium 
zu einem Klaviermarathon. 
Das Wenkenfestival soll zur Tradition werden und den bis­
herigen «Kultursommen ablösen. Graf will hier behutsam 
einen regionalen Kultur-Schwerpunkt aufbauen.  Der schöne 
Park mit Villa und Reithalle ist für Freilicht-Aufführungen 
und Konzerte ideal ;  selbst das Catering ist vorhanden. Doch 
in seinen Fantasien geht Graf bereits einige Schritte weiter :  
In ein paar Jahren könnte das Festival den Rahmen des 
Wenken verlassen - man stelle ich vor:  «<n allen Parks von 
Riehen ist Freilicht-Theater!» 

Alfred Ziltener 

nere Kultur, wo Neues, Unvorhergesehenes j enseits der Ver­
einskultur entstehen kann. Das Raumproblem durchzieht 
unser Gespräch wie ein roter Faden . Vor allem bedauert Graf, 
dass es keine Lokalität für grössere szenische Produktionen 
gibt, obwohl genügend Anfragen für Gastspiele vorliegen; der 
Saal im Landgasthof wäre zwar von der Grösse her geeignet, 
doch seine Infrastruktur ist völlig ungenügend. Aber Graf 
will aus der Not eine Tugend machen: In der Konzentration 
auf kleinere Theaterformen sieht er eine Möglichkeit für Rie­
ben, sich zwischen dem Theater Basel und dem Lörracher 
Burghof eigenständig zu profilieren. 

Festiva l im Wen ken 
• Mi 23 . 8 . ,  20 .00 :  Klaviermarathon 
• Do 24.  I Fr 25 .8 . , 1 9 . 00: 
Fel ix D ima Cuarteto , Cuba 
• Do 24 .  b is  Sa 26 . 8 . , 21 .15:  
Theater Ton & Ki rschen spielt 
« Doktor Faustus» 
• Fr 2 5 . 8 . ,  23 .00 :  «ABBA jetzt ! »  
m i t  Ti lo Nest u .a .  
• Sa 26 . 8 . ,  1 6 . 30-1 9 .00 :  Geschich­
ten im Park, Figu ren gehen um 
• Sa 26.8 . ,  1 8 . 1 5 : Klassik-Jazz mit 
Trio Avodah und Gästen 

Gratisbus ab Haltestel le Bett inger­
strasse : 24 .-26 . 8 . ,  1 6 .00-0 .30.  
Al le Konzerte s ind kostenlos. 
Das Dorfkino Riehen zeigt open air: 
• Fr 1 8 . 8 . ,  2 1 .30:  "Lola rennt" 
• Sa 1 9 . 8 . ,  2 1 . 30 :  «Ghost Dog» 
im Sarasi npark gegenüber 
der Fondation Beyeler. 
Weitere I nfos :  Kulturbüro Riehen,  
Wolfgang Graf, Baselst rasse 43. 
T 641 40 70 .  

11111 
111111 
llltll 
1'11111 

l{unst in Rieben zur kulturellen Bereich -
rung des Dorflebens wur-

de vor fünfzig Jahren Kunst in Riehen gegründet. Heute ist 
der Konzertveranstalter ein eigenständiger Verein, der mit 
Unterstützung der Gemeinde ehrenamtlich betrieben wird . 
Präsident ist der musikalisch bewanderte Physiker Thomas 
Schucan, der zusammen mit einer 7-köpfigen Kommission 
das Programm organisiert. Im Angebot finden sich zwei Kon­
zertreihen, die beide der E-Musik gewidmet sind: 5 eher ldas­
sische Abokonzerte pro Saison im Landgasthof und 2 bis 4 
zum Teil unkonventionelle Konzerte im Wenkenhof. Dabei 
treten neben internationl bekannten Namen öfters auch 
j unge Talente aus der Region auf. Sein Jubiläumsjahr feiert 
der Verein mit einem speziellen Programm, das ab Oktober 
«Perlen der Kammermusik» zu Gehör bringen wird (Vorver­
kauf: T 641 40 70 ) .  

II 
••• 
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Phi l ipp Gasser: Sti l l  aus dem 
Video «Die Bes iedlung Montreals " ,  
Basel 2000 (Ausste l lung «Trans­
atlant i k•• im Kunst Raum Riehen) 

Auch das private Atelier-Theater Riehen feiert; vor 20 Jahren 
hat es der Schauspieler Dieter Ballmann ins Leben gerufen 
und leitet es noch heute. Gezeigt wird vorwiegend leichte 
Kost :  Cabarets , Chansons, Lesungen, Mini-Musicals ,  Kinder­
stücke. Damit geht das Theater auch auf Tournee . Zum Sai­
sonbeginn im Oktober steht Dürrenmatts «Abendstunde im 
Spätherbst» auf dem Programm (Vorverkauf: T 641 55 75 ) .  
Um bildende Kunst geht es im Kunst Raum Riehen. Anlass 
der nächsten Ausstellu ng «Transatlantik» ist der seit knapp 
1 5  Jahren bestehende, von der CMS mitgetragene Atelieraus­
tausch zwischen Montreal und Basel . Fünf kanadische und 
fünf Schweizer Künstlerinnen entwickeln während eines Mo­
nats die Ausstellung gemeinsam und zeigen dann die Ergeb­
nisse ihrer Interventionen mit den Mitteln Film, Fotografie 
und Installation. 

Dagmar Brunner 

Ausste l lung 
"Transatlant ik» : 
Fr 28 . 7 . ,  1 9 .00 
(Vernissage) 
bis So 3 .9 .  
im  Kunst Raum 
Riehen, 
Base lstr .  7 1 , 
Mi b is  Fr 
1 3 .00-18. 00, 
Sa/So 
11 . 00-1 8 .00 
I nfos: 
T 646 81 1 1 .  

Kooperation und
Konzentration

Kunst in Riehen



TH E AT E R  F E S T I VA L  B A S E L  

Die Geografie des Theaters erweitern 
Erstaunt, erfreut und doch leicht ungläubig reiben sich Theatertruppen aus aller Welt präsentieren sich 

Theaterfreunde die Augen : Findet das Theater Festival Basel am Theater Festival Basel mit ihren neuen Produktionen. 
nun tatsächlich im jährlichen Rhythmus s tatt? Nach der Er-
folgsausgabe 99 , die mit einer Traumauslastung von über 96 Gespielt wird an verschiedenen Orten der Stadt. 

Prozent praktisch ständig ausverkauft war und im Vergleich 
mit dem vorherigen, von der bekannten Festivalmacherirr 
Renate Klett zusammengestellten Programm fast eine Ver­
doppelung der Zuschauerzahlen brachte, folgt die neueste 
Auflage des renommierten Sommerfestivals erstmals im Ein­
jahresabstand. Zwar ohne die begleitende Studienwoche 
«Welt in Basel » ,  aber wieder unter der Leitung von Christoph 
Stratenwerth und seinem Team . Nicht der Grasserfolg des 
letzten Jahres ist allerdings der Grund, sondern viel prosai­
scher: der Umbau der Kaserne, womit der Hauptspielort 
nächstes Jahr nicht zur Verfügung steht. 
«Es gibt gute Gründe für den j ährlichen wie für den zwei­
j ährlichen Rhythmus» ,  meint Stratenwerth. Jährliche Aus­
gaben schafften eine Selbstverständlichkeit, die durchaus 
zweischneidig sei, auch die Gefahr der Gewöhnung und des 
Auslaugens in sich trügen .  Noch nie hat Stratenwerth so 
viele Stücke angesehen wie diesmal, um zu seiner Auswahl 
zu kommen. « <m Jahresrhythmus sind die neuen Arbeiten j e­
ner Gruppen, die einen im vergangenen Jahr besonders inter­
essierten, meist noch nicht nachgewachsen.»  Das Programm 
ist aber auch diesmal höchst verlockend. Von den 13 Produk­
tionen (eine mehr als letztes Jahr) sind 1 2  zum ersten Mal in 
der Schweiz zu sehen, 8 davon sogar erstmals im deutsch­
sprachigen Raum. Das verleiht diesem Festival einmal mehr 
eine ganz eigene Handschrift und unterscheidet es wohl­
tuend von j enen zahlreichen Sommertheater-Karussells ,  die 
wie aus dem Festivalkatalog eingekauft wirken. 

Szene aus «Les Vei l leurs•• von Josef Nadj 

5. Theater 
Festival Basel :  
Do 24 .8 .  bis 
So 1 0 .9 . an ver­
schiedenen 
Spie larten.  
Vorverkauf b is 
23.8 .  im U nter­
nehmen M itte, 
Gerbergasse 30, 
ab 24 .8 .  auf dem 
Kasernenareal . 
T 681 80 80 
oder 691 1 2  12 
oder 
www.theater 
festival basel . com 
(s .S .  1 5, 17) .  

Programm 

Kontinuität und Qualität 

Das Programm 2000 liest sich wie e ine Speisekarte für ein 
vielgängiges Menu gastronomique: eine kluge und abwechs­
lungsreiche Mischung aus Zunge, Herz und Magen erquicken­
den Hauptgängen und so kleinen wie feinen Amusebouches 
und Zwischengängen, mit Düften und Abschmeckungen aus 
vertrauten Küchen und reizvollen Neuentdeckungen in fremd­
artigen Geschmackszonen. 
Zu den ganz grossen Kisten gehört das (von Kaserne-Leiter Eric 
Bart organisierte) Gastspiel des weHbekannten Theätre du So­
leil von Ariane Mnouchkine .  Ihr «Tambours sur la digue» ist 
ein Stück in der Tradition des chinesischen Marionettenthea­
ters , wobei die «Marionetten» bei Mnouchkine von Schau­
spielerinnen dargestellt und geführt werden. Die multikultu­
relle Truppe mit ihren über dreissig Darstellerinnen und 
Musizierenden wird in Basel ihr einziges Gastspiel im deutsch­
sprachigen Raum geben. 
Ein Leckerbissen der Sonderklasse verspricht auch Josef Nadj 
mit «Les Veilleurs» zu werden. Wo immer der ungarisch-fran­
zösische Choreograf und Tänzerakrobat mit seinem Ensem­
ble auftritt, versetzt er das Publikum in einen tranceartigen 
Traumzustand. 
In Basel noch unbekannt ist die Schauspieltruppe von Ton & 
Kirschen, die bereits seit zehn Jahren mit den grossen Stof­
fen der Weltliteratur durch Europa zieht. In der stimmungs­
vollen Naturkulisse des Wenkenparkes wird sie beim Ein­
dämmern den «Doctor Faustus» von Christopher Marlowe 
aus den Büschen zaubern . 
Freuen darf man sich auch auf den Qualitätsstandard von 
alten Bekannten, vor allem wenn sie so unterschiedliche und 
authentische Theatersprachen sprechen. Nach ihrem unver­
gesslichen afrikanischen «Woyzeck on the Highveld» von 1993 
diesmal wieder dabei ist die Handspring Puppet Company 
aus Johannesburg mit «The Chimp Project», einer theatralen 
Studie über die Verwandtschaft von Affe und Mensch. 
Erneut im Programm ist auch die letztjährige Festivalent­
deckung El Periferico de Obj etos aus Buenos Aires, die inzwi­
schen Weltkarriere gemacht hat. Nach «Maquina Hamlet» zei­
gen die argentinischen Objektkünstler diesmal «Zooedipous» ,  
eine rätselhafte Komposition nach Motiven von Kafl<as «Die 
Verwandlung» und Sophokles '  «Oedipus» .  

• « Phaidros Rave•• : 28 .8 .-6.9. 
• «Tambours sur Ia d igue•• : 24 .-28 .8 .  • « Le temps du repl i •• : 29. I 30.8 .  
• «Doctor Faustus• • :  24 .-26 .8 .  • « La donna e mobi le» : 2 .-4.9. 
• «Tunnel Vis ion•• :  25 .-27 .8 .  • «ZooedipOUS•• : 3 .-5 .9 .  
• « Les Vei l leurs• • :  26 .-28 . 8 .  • «Quartet•• : 6 .-8 .9 .  
• «Coude a Coude»:  26 .8 .-9.9 .  • «The Chimp Projeck 7 .-1 0 .9 .  
• «J DX, A Publ ic Enemy• • :  29.-31 .8 .  • « Bi ldbeschrei bung I Hyperion»: 9 .9 .  

Der Antike-Entrümpler Stephan Müller geht in seiner Urauf­
führung «Phaidros Rave» der zeitgeistigen Frage nach : «Was 
ist schön?» und unterlegt sie - Spielort ist das Museum für 
Gegenwartskunst - mit dem Echo des Mythos, Platons 
berühmtem Text über die Schönheit. 

Konzentration und Anspruch 

Das grös ste Risiko geht Stratenwerth wohl mit der Gruppe 
Sfumato aus Sofia und ihrer wild-frechen Adaption von Hei­
ner Müllers «Quartett» ein. Er sei selber gespannt, ob die 
Avantgarde-Produktion, die in Bulgarien mit Preisen über­
häuft wurde und jetzt zum ersten Mal in den Westen 
kommt, auch hier funktioniere . 
Zu den kostbaren Kleinoden gehören das Frauen-Solo «La don­
na e mobile» der singenden Tänzerin Francesca Lattuada -
sie ziert auch die Festivalbroschüre - , die Höllenfahrt «Tun­
nel Vision» der Objektkünstler von Faulty Optic aus England 
(angeblich « nichts für zarte Nerven!») und «Coude a Coude» 
aus Frankreich,  wo im schmalen Zelt grosses Theater en mi­
niature geboten wird , jeden Abend für nur 35 Zuschauerin­
nen - aber insgesamt immerhin 1 5  Mal. 
Stellt man Christoph Stratenwerth die nicht ganz faire Frage 
nach seiner Lieblingsproduktion im Angebot (ein Festival­
direktor muss sie doch alle lieben!), zögert er nicht lange : 
«Le temps du repli» ,  ein intimer Pas de deux voll Zorn und 
Zärtlichkeit, die kleine zweite Produktion, die Josef Nadj im 
Gepäck hat (sie ist nur zweimal im Roxy zu sehen) ,  und «JDX I 
A Public Enemy» von TG STAN aus Antwerpen mit ihrer Ver­
s ion von Ibsens «Volksfeind» ,  einer radikalen Antwort auf die 
politische Korruption, die ihr Herkunftsland Belgien in den 
letzten Jahren erschütterte. Und ein interessanter Vergleich 
mit der eben ans Berliner Theatertreffen geladenen Inszenie­
rung des Theaters Basel.  
Was im Vergleich mit andern Festivals und gängigen Trends 
in Basel fehlt, sind die gehypten Multimedia-Spektakel, die 
Entertainment-Ecke mit Klub- und Party-Theater und die Pools­
Geschichten mit Clowns und Feuerschluckern. Kein Verlust.  
Das Basler Festival hat sich schon immer ausgezeichnet 
durch Konzentration und thematischen Anspruch. «Persiflage 
hat mir noch nie viel gesagt» ,  meint Stratenwerth, « SO wenig 
wie das stilistische Sampling mit dieser inneren Coolness :  
Wenn die Szene s o  nicht funktioniert, erzähl ich sie halt so .  
Ich suche nach Ensembles, die lange zusammenarbeiten, um 
eine eigene Sprache zu finden. Im Idealfall ist ein Festival 
wie ein Weihnachtskalender, da gehen immer neue Fenster 
auf, die meine Geografie des Theaters erweitern . »  

Alfred Schlienger 7 
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bi ld legende 

Voltahalle 
Die Umnutzung des ehemaligen Kohlenbunkers ist ein erstes 
Resultat aus der Auseinandersetzung mit dem Proj ekt Nord­
tangentejKunsttangente. Der rund 800 Quadratmeter grosse 
und zehn Meter hohe Bau, der mit seiner Rückwand ans Volta­
schull1aus angrenzt und zur Voltastrasse hin mit einer Glas­
fläche abgeschlossen wird , soll in Zukunft für verschiedene 
Nutzungen zur Verfügung stehen. Die Industriellen Werke 
Basel ( IWB) als ehemalige Besitzerin übergaben das Gebäude 
dem Baudepartement, welches den Ausstellungsmacher Peter 
Bläuer - bekannt von der alljährlich im Werkraum Warteck 
stattfindenden Liste (Young Art Fair) und mit Umnutzungen 
bestens vertraut - mit den Vorbereitungen zu einem Eröff­
nungsfest und mit der Koordination während der ersten Be­
triebsmonate beauftragte. 
Das Baudepartement möchte den Raum so rasch als möglich 
einer Nutzung zuführen. Nach der Eröffnung Anfang Sep­
tember ist eine dreimonatige Experimentierphase vorgese­
h n, ers t danach wird eine definitive Trägerschaft gesucht. 
Mit der Voltahalle soll ein Ort für Kultur entstehen, der Ver­
änderungen im Quartier mitberücksichtigt und auch zu des­
sen Aufwertung beiträgt. Peter Bläuer will den Raum nicht 
mit seiner Handschrift versehen, er ist offen für alle An­
fragen und möchte den Übergang sinnvoll und professionell 
koordinieren. 
Festgelegt ist erst die Eröffnung. Neben einem Volksfest sollen 
viele kleine Ein zelveranstaltungen auf die kulturelle Vielfalt 
im Quartier hinweisen. Mit Führungen und weiterreichen­
den Infos soll n die Nordtangente und ihre Geschichte, aber 
auch die Architektur im Quartier thematisiert werden. 

Kio$k AG und St. Johanns-Park 

N EU E  K U LT U RRÄ U M E  

Mehr Raum für 
Experimente 
Firmen sehen in der Umnutzung ihrer leer stehenden Gebäu de eine 

Chance, das eigene Image aufzuwerten. Die Bedingungen 

für die neuen N utzerinnen gestalten sich so unter Umständen sehr 

einfach, wie ein paar aktuelle Beispiele beweisen. 

• Voltahal le ,  
Voltastrasse 
I nfos: 

Brachliegende Industriebauten, wie sie heute in allen Quar­
tieren Basels anzutreffen sind, bieten vielfältige Gelegenheit 
zur Verwirklichung gesellschaftlicher, sozialer und kultu­
reller Experimente. Etliche Leute, die mit der Räumung der 
Alten Stadtgärtnerei vor exakt zwölf Jahren ihre kreativen 
Ideen begraben sahen, haben sich wieder aufgerafft, um diese 
Visionen, zusammen mit jungen dynamischen Kolleginnen, 
an neuen Orten zu verwirklichen. Und auch die politischen 
Instanzen haben begriffen, dass sich hier ein ungenutztes Po­
tenzial eröffnet, aus dem es zu lernen gilt. Der St. Johanns­
Park, einst trauriges Resultat einer verhinderten innovativen 
Bewegung, könnte so als Wendepunkt gesehen werden. 

T 692 26 39.  
Eröffnu ngsfest 
Sa 2 . /So 3 .9 .  

Nord stern 

Gegenüber der Voltahalle entwickelt  sich in einer ehema­
ligen Schaltzentrale der IWB das Proj ekt Nordstern. Die sechs­
köpfige Initiativgruppe hat den faszinierenden Raum für 
eine dreijährige Nutzung durch ein Tauschgeschäft erhalten : 
Sie erstellt im Gegenzug eine Videodokumentation über die 
Wasseraufbereitungsanlage in den Langen Erlen. Geplant sind 
im Nordstern themenbezogene Projekte , die in dreimonati­
gem Rhythmus bearbeitet und diskutiert werden. Dabei sol­
len sich verschiedenste Künstlerinnen, Wissenschaftler und 
Medienleute begegnen und austauschen können. Erklärtes 
Ziel ist es, das Prozesshafte sichtbar zu machen und über ein 
breites Spektrum von Einzelbeiträgen aktuelle gesellschaft­
liche Tendenzen auszuloten .  Das Proj ekt kommt den anfäng­
lichen Ideen des Werkraums Warteck, die durch eine einge­
fahrene Struktur in Vergessenheit geraten sind, sehr nahe 
und will diese neu denken.  

O B-Areal 

• Nordstern , 
Voltastrasse 30 .  
Bis auf  weiteres 
jeden Fr ab 
21 . 00 geöffnet. 
I nfos: 
T 383 80 60.  

• Kiosk AG , 
Güterstr. 1 1 9 ,  
I nfos : 
T 361 46 85 
• Quart ierzent­
rum St . Johann, 
I nfos : 

Im April haben die SBB mitgeteilt, dass sie das Gelände der 
ehemaligen Kiosk AG an der Güterstrasse auf Ende Novem­
ber zur Erstellung einer Passarelle und eines Kopfbaus Süd 
abbrechen wollen . Wohin die 43 gekündigten Nutzerinnen 
gehen werden, ist noch unklar. Das Sulzer-Burckhardt-Areal 
( s .  ProgrammZeitung 5/00) bietet keine realistische Alterna­
tive und auch die Gruppe b.e . i .r .a .t plant derzeit kein neues 
Projekt. Die meisten werden wohl ins nahe gelegene Drei­
spitz-Areal ausweichen, wo bestimmt Räume zu haben sind. 
Die Nutzung, die nun ausläuft,  hatte einen entscheidenden 
Nachtei l :  der Standort in Bahnhofsnähe war zu attraktiv! Ob 
die SBB im Dezember tatsächlich mit Bauen beginnen wer­
den oder ob sie nur die eigenwilligen Zwischennutzerinnen 
loswerden wollten, wird sich zeigen.  

Obwohl das Areal der Deutschen Bahn eine Fläche von 1 8  
Hektaren aufweist und sich mitten i n  der Stadt befindet, ist 
das Gelände bei der Bevölkerung kaum bekannt. Dies soll sich, 
wenn es nach den Plänen des Vereins k.e . i .m. und seiner Ini­
tiantinnen geht, rasch ändern. Voraussetzung für eine 20 
Monate dauernde Zwischennutzung bilden ein Mietvertrag 
mit der Grundeigentümerin, der Deutschen Bahn, und eine 
Ausnahmebewilligung durch das Bauinspektorat des Kan­
tons .  Nach dieser Zeit will sich der Verein k.e . i .m.  zu einem 
ernst zu n hmenden Partner für die DB AG und den Kanton 
etabliert haben, um gemeinsam weitere Zwischennutzungen 
zu ermöglichen. Ab Ende Juni sollen erste Teil projekte auf 
dem Gelände realisiert werden: 
Im kleinen Saal der ehemaligen Kantine wird ein Restaura­
tionsbetrieb eröffnet. Dabei steht die Rückbesinnung auf die 
Urfunktion des Gasthauses im Vordergrund: Speis, Trank und 
Kommunikation. Es ist der Ort, wo Ideen geboren, Kontakte 
geknüpft und gepflegt werden sollen . Die Lounge , ebenfalls 
in der Kantine, dient als ein Ort zu Entspannung und Aus­
tausch .  Zudem versteht sie sich als Katalysator der kulturel­
len Vorstellungen des Vereins k.e.i .m. Sie soll mobil sein und 
sich auch ausserhalb des Geländes bewegen können. Das Labo 
lädt Gäste aus verschiedenen Disziplinen dazu ein, befristete 
Proj ekte zu realisieren, von denen Impulse für das Areal und 
das angrenzende Quartier zu erwarten sind. Die Räume des 
Wagenmeistergebäudes werden u.a. für Workshops und Aus­
stellungen zur Verfügung stehen . 

T 322 37 7 9  
(Thomas 
Erlemann) 

Das neue Quartierzentrum in der Villa im St. Johannspark 
will vor allem auf die Bedürfnisse der Parknutzerinnen ein­
gehen und die Lebensqualität der Quartierbevölkerung ver­
bessern. Die Hoffnungen, mit dieser neuen Initiative aus einer 
öden Grünzone (wieder) einen anziehenden Begegnungsort 
zu machen, sind ber chtigterweise gross .  

• OB-Areal 
I nfos: 
Vere in k . e. i . m . ,  
Er lenstr. 23 ,  
T 361 46 85 
www.areal .org 

Schliesslich soll ein neuer Weg von der Kreuzung Erlenstrasse/ 
Mattenstrasse durch das Gleisfeld zu den Proj ekten führen 
und eine direkte Verbindung zwischen der Stadt und den 
Langen Erlen herstellen. 

Sirnon Baur Simon Baur



Am Basler Münsterfest erzählen sechs Künstlerinnen die 

500-j ährige Entstehungsgeschichte des symbolträchtigen Baus 

mit einem alle Sinne ansprechenden Spektakel. 

« S O N  ET LU M I E R E »  AM BAS L E R  M Ü N ST E R  

Multimediale Zeitreis e 

«Son et Lumiere·· 
f indet im Rah­
men des Basler 
Mü nsterfestes 
statt: Fr 25 . 8 . ,  
22 .00 und 
Sa 26 . 8 . ,  2 2 . 30 .  
Durchführung be i  
jeder Witterung.  
Eintritt fre i .  

ln ein Wechselbad aus Lichtern, Bildern und Klängen will 
der Autor und Filmregisseur Edgar Hagen das Basler Münster 
tauchen. Fünfhundert Jahre Münstergeschichte - vom Bau­
beginn der ersten romanischen Kirche um die Jahrtausend­
wende bis zur Vollendung des in gotischem Stil erneuerten 
Bauwerks im Juli 1 500 - möchte er mit seinem Team in 
einer aufvvändigen Schau lebendig machen. 
Fünf Jahrhunderte , hineingepackt in ein einmaliges Ereignis 
aus zwanzig Minuten Lightshow und Surround-Sound,  das 
ist für Hagen eine neue Erfahrung. Seine Porträtfilme - am 
bekanntesten «Markus Jura Suisse - der verlorene Sohn» 
( 1 996) - können noch Jahre nach ihrer Fertigstellung hervor­
geholt und gezeigt werden. «Son et Lumiere» ist nach weni­
gen Minuten Erinnerung. «Es ist eben gerade das Kurzlebige , 
das mich an diesem Auftrag fasziniert ; der Zauber des 
Augenblicks» ,  verrät Edgar Hagen. Als er im Frühling letzten 
Jahres vom Verein Münsterj ubiläum für das Proj ekt ange­
fragt wurde, nahm er den Auftrag sofort an .  Die Möglichkeit, 
diesen symbolbeladenen Bau zu verwandeln, der seit Jahr­
hunderten ein Identifikationsobj ekt der Basler Bevölkerung 
ist, packte ihn : «Der Münsterplatz ist ein fantastischer Ort, 
um mit farbigen Mitteln Geschichte zu erzählen. >> 

Zwischen Gut und Böse 

Der 42-jährige Basler hat sich in die Historie der ehemaligen 
Bischofsldrche vertieft und sie zu einer Geschichte in elf 
Szenen verdichtet. Für die Farbgebung hat er fünf anerkann­
te Künstlerinnen engagiert. Lichtdesign und Szenegraphie 
gestaltet Ralf Derrer. In seiner langen Karriere hat er schon 
mit vielen Grossen aus Theater, Musik und Tanz zusammen­
gearbeitet, darunter Peter Brook, Robert Wilson, Philipp 
Glass, Merce Cunningham. 
Die Illumination verschlingt zwei Drittel des Budgets von 
350 '000 Franken. Derrer lässt die Kirchenfenster und das 
Masswerk der Türme von innen erstrahlen. Aussen tauchen 
zwölf Lichtmasten den roten Sandsteinbau allseitig in chan­
gierende Farb- und Lichtbäder. Effektvoll sollen Derrers Licht­
spiele Emotionen schaffen. Unterstützt werden sie durch 
ausdrucksstarke Scherenschnitte von Gaby Roter. Zwei 6000-
Watt-Proj ektoren werfe n  ihre Bilder grassflächig auf die West­
fassade; sie illustrieren und kommentieren die Geschichte 
Edgar Hagens . 

Zwischen Archaik und Elektronik 

Diese kreist um den ewigen Konflikt von Gut und Böse. Sie er­
zählt von Aufschwung und Selbstbewusstsein, die der Müns­
terbau Basel bescherte, von der Ermordung der j üdischen 
Bevölkerung durch Feuer, von Kaiserehrungen und der Wei­
he eines Gegenpapstes oder vom Aufruf zu den Tod und Ver­
derben bringenden Kreuzzügen. Die Stimme des bekannten 
Theaterschauspielers Jörg Sehröder geht auf die Reise durch 
die Epochen des Christentums bis hin zum Beginn der Re­
formation .  «Der Erzähler schwimmt durch die Jahrhunderte 
wie ein Korken auf dem Wasser», meint Hagen . «Schröder 
hat die Stimme und die grosse Spannweite, das Volumen, 
um den vielen auftretenden Figuren Leben zu geben.»  
Schröders Stimme ihrerseits wird getragen und eingerahmt 
von Musik- und Klang-Effekten von Christian Zehnder ( «Co­
mödine fragile>> ,  « Stimmhorn») und Tomek « Kold» Kolczynski . 
Dazu Edgar Hagen: «Mit ihrer Komposition werden sie die Ge­
schichte dramatisieren und auf suggestiv emotionale Weise 
durch die Zeit führen.»  Zehnder und Kold bewegen sich zwi­
schen Archaik und Elektronik, Melodie und Geräusch und 
verwandeln das Münster in einen expressiven Klangkörper. 
«Das Münster soll lebendig werden und den Blick auf Unbe­
kanntes und Verdrängtes freigeben»,  meint Hagen abschlies­
send. «<ch möchte eine bleibende Erinnerung schaffen ,  so 
dass diej enigen,  die dabei waren, diesen Bau danach mit an­
deren Augen betrachten.»  

Ausste l lung «Zwischen G locken­
klang u nd Staub» .  Die Münster­
bauhütte im 1 5 . Jh . : b is So 1 7 .9 .  
im Münster, mit Führungen.  
Publ ikationen : «Reihe Basler Müns­
ter" , 8 Broschüren , cplt .  Fr .  30.-

Christoph Racz 

Skizzen zur  I l l um inat ion von Rolf 
Derrer (M itte) und den Projekt ionen 
von Gaby Roter (oben l i nks, unten) 

STILLE STÄRKE UND EIN AUGENZWINKERN 
Jane Austen ist offenbar «in•• . Nach « Pride and 

Prejudice» und <<Sense and Sensibility" ( 1 995), 

« Emma" und « Persuasion» ( 1 996) hat jetzt 

Patricia Rozema "Mansfield Park» verfilmt , den 

wohl umstrittensten Roman von Jane Austen. 

Wie «l 've Heard the Mermaids Singing" , durch 

den sie 1 98 7  bekannt wurde, ist Rozemas 

neuer Film augenzwinkernd feinsinnig und wohl­

tuend wenig verhaftet in romantischen Gesten 
und wallenden Gewändern. 

Fanny Price, die (Anti-)H eldin, entstammt einer 
verarmten Liebesehe;  das Mädchen wird zur 

vermögenden Tante gegeben, die eine Vernunft­
ehe mit einem reichen Plantagenbesitzer ein­

gegangen ist und in einem jener weiten, wunder­
schönen, aber sozial streng reglementierten 

englischen Landhäuser residiert: Mansfield Park. 

Dort gilt Fanny weder als Tochter noch als 

Dienerin; als Beobachterin und Aussenseiterin 

passt sie sich an, wird still , wird schön und 

bleibt unauffällig. Sie kämpft nicht gegen das 

System, in dem sie leben muss, doch sie 
widersetzt sich , wenn es ihr zu nahe kommt: Als 
sie den reichen, schönen Henry heiraten soll, 

den sie nicht li ebt, sagt sie nein. Und wenn sie 
allein ist oder mit i hrem geliebten Cousin 

Edmund zusammen, schreibt sie Briefe, schreibt 

Man u skripte und trägt sie vor mit sprühenden 
Augen. 

Die j unge Australierin Frances O ' Connor wirkt 

intensiv als eine ruhige, zurückhaltende Fanny 

Price, die weder zur gutbürgerlichen Gesellschaft 

noch zu ihrem halbverfallenen ursprünglichen 
Zuhause wirklich gehört. Aber obwohl Frauen in 

der Romanvorlage « Blätter im Wind der Pläne 

anderer Männer" sind, zeigt Patricia Rozema ihre 
H eidin nicht scherenschnittartig und bitter als 

passives (weibliches) Opfer der patriarchalischen 

Gesellschaft. Im Gegenteil hat sie Fanny zu 

einer sympathischen Protagonistin gemacht ­

nicht zu einer kämpferischen, sondern zu 

einer stillen , aufrechten mit einem ironischen 

Augenzwinkern. 

Rozema hat die Romanfigur mit Zügen Jane 

Austens selbst versehen, hat Briefe und Manu­

skripte der Autorin in die Rolle hineingeschrie­
ben. So ist - mehr noch als in der Roman­

vorlage -ein sehr persönliches und modernes 

Porträt einer Frau entstanden, die sich ver­
wirklicht, obwohl ihre Zeit das eigentlich nicht 

zugelassen hätte: <<Werde wütend, so oft du 

willst, aber werde nicht ohnmächtig. »  

Nina Stössinger 

<<Mansfie ld Park" .  Grossbritann ien 1999 . 1 1 2 M inuten .  
Reg ie  und Buch :  Patricia Rozema. 
M it Frances O ' Connor,  Embeth Davidtz, Alessandro 
Nivola, Harold P inter .  Ab M itte J u l i  im Studiokino 
Camera (s .S .  2 1  ) .  
Jane Austens «Sense and Sens ib i l ity" ,  verf i lmt von 
Ang Lee (USA/U K  1 995) , läuft im  Sommerprogramm 
des Kinos El dorado: Di 1 1 . 7 .  9 



T I N O  K R ATT I G E R S  K U LT U R F L O S S  

Genus s am Fluss 
Auf einem Floss oberhalb der Mittleren Brücke präsentiert 

Tino Krattiger Unterhaltung mit Jazz u nd Kabarett. 

Der Bas ler  Lieder­
macher Aernschd 
Born p räsent iert 
«Songs pur» : 
Sa 5 .8 .  

10 

E ine Aufvvertung der  Kleinbasler Rheinpromenade und eine 
«Plattform, auf der sich Basel musikalisch präsentieren kann» , 
so umschreibt der Kultur-Veranstalter Tino Krattiger sein 
neustes Unternehmen, ein (zweites) Konzert-Floss oberhalb 
der Mittleren Brücke vor den Kleinbasler Rhein-Hotels. Wer 
an lauen Abenden am Rheinufer flaniert, hat in diesem 
Sommer also die Wahl :  Auf dem seinerzeit von Krattiger mit­
initiierten Floss vor dem Klingental-Museum wird wie in den 
letzten Jahren vorwiegend «klassische» Musik zu hören sein ; 
stromaufvvärts ist - bei täglich wechselndem Programm -
eher fetzige Unterhaltung mit Jazz angesagt. 
Er habe nie damit gerechnet, dass das Bedürfnis der Basler 
Jazz-Szene nach einer Plattform so gross sei , erklärt Tino 
Krattiger, schon kurz nach der Ankündigung hätten sich 
die ersten Gruppierungen gemeldet und i hre Demo-Tapes 
geschickt. Der Musiker Thomas Moeckel hat daraus ein 
abwechslungsreiches Programm zusammengestellt, vom tra­
ditionellen Blues bis zu Funk und Easy Listening. 

• Krattigers Ku lturfloss : 
Do 1 3 . 7 .  b is  So 1 3 . 8 . ,  täg l ich 20 .30 
(s . Agenda) .  Zutritt fre i ,  Kol lekte . 
I nfos: T 681 80 90. 

• Rheinkonzerte der Chamber 
Symphony Stiftung :  
F r  28 .7 .  b is  Fr 25 .8 .  (ohne 30./31 . 7 . )  
jewei ls  20.30 vor  dem M useum 
Kleines Kl ingental , U nt .  Rheinweg. 
Prog ramm:  Renaissance bis 
Gershwin (s . Agenda) . Zutr itt frei , 
Kol lekte . I nfos : T 36 1 09 03. 

Treffpunkt für Jung u nd Alt 
Der Jazz bildet jedoch nur einen Schwer­
punkt im bunten Veranstaltungsreigen, an 
dem u.a .  die Swiss Mariners , das Trio Avodah, 
der Clown Pello,  Stiller Has und das Quartett 
a tazza 'e  cafe mit neapolitanischen Canzo­
nen teilnehmen. Für den zweiten Akzent 
im Programm, Lieder und Kabarett, sorgt 
Fredy Heller, der einen Abend pro Woche 
mit Künstlerinnen aus seinem Teufelhof-Programm bestrei­
tet, mit dem Liedermacher Aernschd Born beispielsweise, 
dem Kabarettisten Jess Jochimsen und dem Duo Gina Günt­
hard I Christina Voll<. Es sei denkbar, erklärt Krattiger, dass 
in späteren Jahren auch andere Veranstalter solche «Fenster» 
auf dem Floss einrichten. 
Die Anlässe dauern j eweils bis rund 22 .00 .  So soll das Ruhe­
bedürfnis der Anwohnerinnen respektiert werden. Diese wur­
den bereits schriftlich informiert, und die Reaktionen waren 
weitgehend positiv. Auch die Hoteliers verfolgen die Initia­
tive wohlwollend. Natürlich gibt es Ausnahmen: Ein freund­
licher Herr beispielsweise hat Krattiger geschrieben, dass ihm 
bereits die Lärmbelästigung durch alkoholisierte Jugendliche 
genüge . Dem hält Krattiger entgegen,  dass die kulturelle Be­
lebung gerade solche Kreise abschrecken dürfte. Sie kann 
mithelfen, das Rheinufer als Treffpunkt für Alt und Jung auf­
zuwerten ,  und so auch zur Quartierentwicklung im Klein­
basel beitragen .  

Alfred Ziltener 

Die Zürcher 
Sängerin und 
Schauspieler in 
Chr ist ine Lather 
t ritt m it «Liedern 
zur See» auf: 
Mo 1 7 . 7 .  

ADOLF BUSCH 
Im deutschen Siegen kam am 8.  August 1 89 1  

Adolf Busch zur Weit. Adolf Georg Wilhelm , 

wie sein ganzer Name lautete, war der zweit­
älteste Sohn eines nicht sonderlich erfolg­

reichen Geigenbauers und Hobbygeigers. Die 

Mutter, Pianistin , spielte zum Gelderwerb 
zusammen mit ihrem Mann in den verrauchten 

Bauernkneipen ihrer westfälischen Heimat 

zum Tanz auf. Dies immer von Sonntag­

nachmittag bis in den frühen Montagmorgen. 

Wegen ihrer Schwangerschaften -auf 

Geige. Den sonntäglichen Konsum von Würs­

ten und Bier ihrer Klientel untermalten die 
beiden Kinder mit einem Repertoire, welches 

zumindest Fritz bald erlaubte, während des 
Spiels noch Romane von Karl May zu lesen . 

Bereits mit elf Jahren kam Adolf dann ans 

Kölner Konservatorium. Dort unterstützte ihn 

der Besitzer einer Kaffeegrasshandlung 

finanziell, was Adolf nicht daran hinderte, wei­

terhin in Restaurants zu «ströppen", das heisst 
Strauss-Walzer zu spielen für einen Hunger­

lohn. Fritz, der 1 909 in Riga eine Kapell­
meisterstellung angenom men hatte, wunderte 

sich deshalb sehr, als sein Bruder Adolf 

plötzlich äusserst beleibt daherkam .  Dessen 
ungewohnter Umfang erwies sich jedoch 

hinter dem Zoll als ein aus Deutschland ein­
geschmuggelter Pelzmantel für den frieren­

den Bruder. 

Pianisten Rudolf Serkin, bezogen sie eine 
prächtige Bauhaus-Villa am Schnitterweg in 
Riehen . ln Basel musizierte Busch mit seinem 

Quartett und Trio, trat regelmässig in Solo­
konzerten auf und war zudem von 1 929-3 1  

der Lehrer des wohl berühmtesten Geigers 
des 20. Jahrhunderts: Yehudi Menuhin. 

Während des Zweiten Weltkriegs lebte Adolf 

Busch in Vermont/USA, wo er 1 952 starb. 

Fritz u nd Adolf sollten noch drei weitere Söhne 
folgen - und dem daraus resultierenden 

häuslichen Arbeitsberg war es ihr bald nicht 

mehr möglich, auch noch Tanzbässe in ein 

verstim mtes Klavier zu häm mern . Diese 

Aufgabe übernahmen am Klavier Fritz, Adolfs 

älterer Bruder, und Adolf selber mit der 

1 9 1 6  trat Adolf Busch zum ersten Mal in 

Basel auf, mit dem Violinkonzert von Brahms. 

1 927 zog er mit seiner Frau Frieda nach 

Basel. Der aufflackernde deutsche Antisemi­

tismus veranlasste die Buschs, aus Deutsch­

land wegzuziehen ;  zusam men mit ihrem 
zukünftigen Uüdischen) Schwiegersohn, dem 

Benjamin Herzog 

Sommerlicher Aperitif: Gehackter Hering 

Ein grosser Mixbecher wird gefüllt mit 250g 
Bismarck-Heringen aus dem Gla

-
s; 3 ge­

schälten und entkernten Äpfeln, 2 dicken, zu­
vor in Wasser eingeweichten und wieder 
ausgedrückten Scheiben Weissbrot ohne 
Rinde, 3 hartgekochten Eiern, 1 Esslöffel 
Zucker, 1 Esslöffel Sonnenblumenöl, etwas 
weissem Pfeffer und Salz. Pürieren. Der 
pürierten Masse gehackte Zwiebeln und ein 
weiteres gekochtes und gehacktes Ei 
beigeben. Mit einer knusprigen Baguette und 
einem Gläschen Wodka servieren. 
(Rezept nach Salcia Landmann) 



C E L LO- F E S T I VA L  I N  L I E STAL 

Musil{alisches Stedtli 

E inen so spektakulären Auftritt hat Liestals Stadtkirche 
wohl noch nie erlebt : Ein Orchester aus 40 Cellistinnen spielt 
u nter anderem «El Cant dells Ocells» ,  den die spanische 
Violoncello-Legende Pablo Casals für mindestens 3 2  Celli 
komponiert hat. Damit enden die vom Verein Baselbieter 
Konzerte organisierten diesjährigen Internationalen Musik­
tage LiestaL Nach zwei Schubertiaden und einem Trompeten­
festival in den vergangeneu Jahren wird die Kantonshaupt­
stadt in diesem Sommer fünf Tage lang im Zeichen des 
Violoncellos stehen . In 13 Konzerten und zwei öffentlichen 
Meisterkursen bietet sich Gelegenheit, verschiedene Facetten 
des sonoren Streichinstruments kennen zu lernen. 
Warum gerade das Cello? Die erste Anregung kam, erzählt 
Dominik Sackmann, Vorstandsmitglied der Baselbieter Kon­
zerte und mitverantwortlich für das Programm der Musik­
tage, vom Cellisten Wolfgang Lehner, der die künstlerische 
Leitung der Liestaler Veranstaltung übernommen hat. Gera­
de dieses Instrument biete sich für einen Konzertzyklus an 
der Jahrhundertwende an, erklärt Sackmann , denn das 20 .  
Jahrhundert war auch j enes des  Cellos . Erst jetzt fand das 
wenig beachtete Instrument die Aufmerksamkeit zahlreicher 
Komponistinnen. Sackmann sieht dieses neue Interesse im 
Zusammenhang mit dem Ende des Ersten Weltkriegs . Die 
Hinwendung zum Cello war gleichzeitig eine Abwendung 
von der Geige , neben dem Klavier das Instrument par excel­
lence der untergegangenen Vorkriegs-gesellschaft ,  Medium 
für den Ausdruckswillen der Romantik ebenso wie für die 
Sentimentalität des Salons. Als Ausdrucksmittel der Moderne 
entdeckte die «Neue Sachlichkeit» nun Bratsche und Cello. 

Von Bach bis Piazzolla 

Fünf Tage lang steht Liestal ganz im Bann des Cellos. Am Festival 

«Viva Cello» demonstrieren Musikeri nnen von Weltrang 

und junge Talente den Facettenreichtu m des Streichinstru ments. 

«Viva Cel lo" :  
M i  23 .  b is So 
27 .8 .  an d iversen 
Orten i n  Liestal 
(s .S .  22) .  
Weitere Infos : 
T 92 1 1 6  44 
oder 
www.vivacel lo .ch 

Dank seinem klanglichen Spektrum und seinen gegenüber 
der Violine breiteren technischen Möglichkeiten blieb das 
Cello ein wichtiges Instrument auch der Neuen Musik nach 
dem Zweiten Weltkrieg - man denke an die grossen Kon­
zerte von Zimmermann , Schostakowitsch und Lutoslawski . 
Nicht zuletzt war es eine Reihe überragender Interpreten, 
welche die Komponierenden zu neuen Werken anregten ,  zu­
nächst Casals ,  später Mstis lav Rostropovitsch und Siegfried 
Palm, der beim Liestaler Festival mitwirken wird : Er gibt 
einen Meisterkurs und spielt bei einem Soloauftritt vorwie­
gend ihm gewidmete Werke des 20 .  Jahrhunderts. Auch in 
den übrigen Konzerten wird immer wieder zeitgenössische 
Musik, etwa von Gubaidulina oder Piazzolla, zu hören sein, 
darunter die Uraufführung einer Auftragskomposition des 
jungen Winterthurers Felix Profos. 

Bei Gastspielen des S infonieorchesters Basel und des Deut­
schen Kammerorchesters werden die beiden Konzerte Josef 
Haydns u nd j enes von Schumann gespielt; zudem erlebt 
eines von zwölf Konzerten Luigi Boccherinis, die vor kurzem 
im Stift Melk entdeckt worden sind, seine Schweizer Erstauf­
führung. In einer Reihe von Kammerkonzerten treten neben 
weiteren bekannten Solistinnen auch Studierende der Basler 
Musik-Akademie auf. Basel sei seit Jahren eine Cello-Hoch­
burg, wo sich junge Instrumentalistinnen aus der ganzen 
Welt  aus- oder weiterbilden liessen , erklärt Dominik Sack­
mann; es sei daher von Anfang an klar gewesen, dass man 
mit der Akademie zusammenarbeiten wolle.  
Dass die Musiktage mit einem Stück von Casals schliessen, 
ist kein Zufall .  Sein Wirken bildet einen Schwerpunkt des 
Programms. Eine Ausstellung im Rathaus wird sein Leben und 
sein Werk dokumentieren,  seine Witwe Marta Casals Istamin 
wird über ihn als Musiker und Humanisten sprechen, und 
in einem kommentierten Late-Night-Konzert werden Werke 
seiner spanischen Komponistenfreunde mit Flamenco-Tanz 
verbunden .  

Natürlich kommt auch das  historische Repertoire zum Zug. 
So wird der renommierte Barockspezialist Christophe Coin 
zwei von Johann Sebastian Bachs Solo-Suiten interpretieren 
und einen Meisterkurs zu Bachs Cello-Kompositionen geben. 

VERFÜ H R E R I S C H  
erz. «Wie man mit Jazz die Herzen 
der Frauen gewinnt)) (Kein & Aber 
Records) ist das kreative Gegenstück 
des Schriftstellers und Satirikers 
Joseph von Westphaien zu ai l  den 
schmuseweichen Kuschei-Kompi­
Iationen, die es mittierweile auch im 
Jazzbereich gibt. Westphalens 
Vierer-CD-Box enthält gefühlvollen 
(und auch fetzigen) Jazz mit Ecken 
und Kanten: Raritäten, Preziosen, 
Hits und auch Kuriosa aus New 
Orleans, Swing und frühen Bebop, 
wobei manche Kompositionen 
zwecks Vergleich doppelt vertreten 
sind. Zudem haben sich einige 
wenige Kompositionen aus der 
Klassik sowie ein Tango eingeschli­
chen. Venammeit sind Stars wie 
Bill ie Holiday, Duke Ellington, 
Peggy Lee oder Django Reinhardt 
sowie zu Unrecht Vergessene wie 
die Trom.peterin/Sängerin Valaida 
Snow. Westphalens Box ist aber 

mehr als eine herausragende histo­
rische CD-Kompilation, sie prä­
sentiert sich als «Roman-Sound­
track)), Musik zu den drei «Harry 
Duckwitz))-Romanen des Autors. 
Dementsprechend finden sich im 
1 90 Seiten starken Begieitbuch 
der übrigens sehr schön gestalteten 
CD-Box zahlreiche Textauszüge 
aus den Romanen, Manuskripten 
und auch aus den Entwürfen zum 
vierten «Duckwitz))-Roman. Neben 
akribischen Informationen West­
phaiens zu den präsentierten Jazz­
Perlen räsoniert sein Held Duck­
witz über das Verführungspotenzial 
dieser Titel, erzählt Liebesaben­
teuer, die er mit Hoiiday und Co. 
im Ohr erlebte, und dies a l les auf 
manchm.ai leicht geschwätzige, 
immer aber doppelbödig ironische 
Art. Westphalens CD-Box bietet 
Vergnügen auf musikalischer, 
ästhetischer und literarischer Ebene. 

BACC HANALISCH 
tg. Es  gibt grassartige Künstler, 
die nicht berühmt sind, weil sie es 
nie darauf angelegt haben, be­
rühmt zu werden. Einer von ihnen 
ist der 1938 geborene Denny Zeit­
Iin, der sein Geld zur Hauptsache 
als Psychiater verdient. Dass er 
auch einer der brillantesten und 
einfal lsreichsten Pianisten des 
modernen Jazz ist, wissen nur we­
nige. Viele Jazz-Aficionados dürften 
seine magistraie Bai lade «Quiet 
Now)) kennen: Sie nahm im Reper­
toire des Klavierpoeten Bil l Evans 
{1 929-80) einen festen Platz ein. 
Evans und Zeitiin verband eine 
grosse gegenseitige Bewunderung. 
Stilistisch orientiert sich Zeitlin 
nicht nur an Evans Lyrism.us, er 
blieb auch von gewissen Errungen­
schaften des Free Jazz nicht un­
berührt - insgesamt zeichnet sich 
sein klangfarbenfrohes Spiel durch 
eine selten erreichte Balance von 

üppig wuchernder Phantasie und 
struktureller Klarheit aus. Zeitlin 
hat die Unabhängigkeit seiner 
linken Hand ausserordentiich weit 
entwickelt, zuweilen lässt er die 
Musik gleichzeitig in verschiedene 
Richtungen laufen, ohne dabei 
je die Übersicht zu verlieren. Auf 
der 1 996 eingespielten CD «Live 
At The Jazz Bakery)) (IntuitionjPho­
nag) wird Zeitiin von seinem 
langjährigen Weggefährten David 
Friesen am Bass begleitet, mit 
dem ihn nicht nur ein tiefes 1nusi­
ka1isches Einverständnis, sondern 
auch die Leidenschaft für gute 
Weine verbindet. Ihr al les andere 
als sturzbesoffenes, sondern äusserst 
luzides <<Bacchanal))  begeistert vor 
allem durch Zeitlins aufregende 
Neudeutungen der Klassiker «Equi­
nox» und «Nefertitil>, die John Col­
trane und Wayne Shorter in den 
60-er-]ahren geschrieben haben. 

Alfred Ziltener 

1 1  
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2 0  JAH R E  P E P  + NO NAM E 

Liebhaber der schönen Dinge 
Mit einer Jubiläumsausstellung feiert Tobias 

Toggweiler das 2 0 -j ährige Bestehen seiner Buch­

handlung und Fotogalerie pep + no name. 

Die Lokalität liegt idyllisch mitten in der Altstadt, mit dem 
Gäms-Brunnen vor der Tür. Dort drin sitzen sommers die 
Kinder des Quartiers , so dass es Tobias Toggweiler manchmal 
vorkommt, als betreibe er nicht eine Buchhandlung, sondern 
ein Gartenbad. Aber abgesehen davon ist der Untere Heuberg 
wenig belebt, und wer pep + no name aufsucht, gehört ent­
weder bereits zur Kundschaft oder kommt als Touristln, 
manchmal auf Empfehlung eines Fotomagazins . Denn Togg­
weilers Spezialität ist die Kunstfotografie, zu diesem Bereich 
bietet er landesweit das grösste Büchersortiment an . Weitere 
Schwerpunkte sind Film und Musik (Rock, Pop, Jazz), doch 
hier sei die Internetkonkurrenz zunehmend spürbar. Kunst­
und Kochbücher, Südamerikanische Belletristik, Indianerlite­
ratur,  Postkarten, Posters , Kalender und sogar eine Auswahl 
kulinarischer Spezialitäten - köstliche Spaghetti , Pizzoccheri , 
Bioweine - runden das Angebot ab. Dass er ein Liebhaber 
schöner, auch skurriler Dinge ist, verrät unter anderem die 
Ecke mit Erotika, die sich pikanterweise direkt an die so ge­
nannte Frauenliteratur anschliesst. 

H O F-TH EAT ER Vagabu sein Kinderstück <<Schor-
db. Vor fünf Jahren haben Dorothea schis Wunsch» (So 13.8., 15.00). Ge-
Koelbing (ehemalige Theater- und spie lt  wird im Innenhof eines 
Tanzverantwortliche der Kaserne) alten Bauerngutes unter einer mäch-
und Dieter Bitter1i den Verein Thea- tigen Kastanie, und wer dabei sein 
ter Im Hof bei Kandern gegründet, will ,  tut gut daran, frühzeitig 
der jewei ls  im Som.m.er Freilicht- zu reservieren (Theater Im Hof e.V., 
Veranstaltungen anbietet, die ganz Ortsstr. 15, D-79400 Kandern-
ohne Subventionen, aber mit viel Riedlingen, T/F 0049/7626/208). 
Unterstützung der lokalen Bevölke-
rung real isiert werden. Das dies- GOETHEA N U M - S O M MER 
jährige Progra111.m is t  reichhaltiger db. Im Sommer herrscht am. Goethe-
denn je: Dieter Bitterli ,  Regisseur anum in Dornach immer Hoch-
und Professor für Schauspiel an der betrieb. Tagungen, Festivals, Semi-
Hochschu le  der Künste, Berlin, hat nare sind angesagt, stets mit in-
111.it seinen Studentinnen Shake- temationaler Besetzung und meist 
speares « Was ihr wol lt» einstudiert gut besucht. Dieses Jahr dreht 
und sie zu einer Gastspielwoche sich die grosse Sommertagung um 
eingeladen (Di 1. bis So 6.8. , 20.00). die «Esoterik der Weltreligionen» 
Vor der Premiere können interes- (23.-29. 7.). In Vorträgen, Auffüh-
sierte jugendliche zu einem Proben- rungen und Gesprächsgruppen wird 
besuch kommen und sich mit den das komplexe Thema von verschie-
Studierenden über ihren zukünftigen denen Seiten be leuchtet und so der 
Beruf unterhalten («Einbl icke» :  interku lturel le  Dialog gefördert. -
Sa 29. 7., 16.00). Die Schauspie lehn Ein dichtes Programm bietet auch 
Friederike Frerichs liest K1eists die Goetheanum-Bühne an. Seit 
«Die Marquise von 0» vor (Mi 9.8. ,  Herbst 99 ist das neue Eurythmie-
20.30), und der Musiker-Schauspieler und Schauspiel-Ensemble zusammen-
]ürg Kienberger zeigt sein l iebens- gewachsen und tritt nun stärker 
wert-komisches Solo «<ch bin ja so in der Öffentlichkeit auf, u .a .. mit 
allei.m (Fr 11. & Sa 12.8. ,  20.30). dem Bühnenblatt «Geste», das 
Abschliessend präsentiert Christian vierteljährlich über die Aktivitäten 
Schuppl i  vom Figurentheater hinter den Ku lissen berichtet 

Neben der Buchhandlung - im kleineren der beiden grass­
zügig und ansprechend wirkenden Ladenräume - führt Togg­
weiler eine Galerie mit monatlich wechselnden Ausstellun­
gen von zeitgenössischen Fotokünstlerlnnen.  Viele, die er 
zum ersten Mal ausgestellt hat, sind längst keine «no names» 
mehr, einige präsentiert er immer wieder, weil ihn, unab­
hängig vom Marktwert, entweder der Mensch oder dessen 
Arbeitsweise fasziniert, zum Beispiel «wenn ein 'feu sacre ' 
spürbar ist und in den Fotos etwas festg halten wird , was 
man eigentlich nicht sieht, eine Empfindung oder gar eine 
ganze Geschichte». Am liebsten ist ihm die klassische Schwarz­
weiss-Fotografie ohne Manipulationen, und als einer, der 
selbst gelegentlich zur Kamera greift ,  legt er Wert auf solides 
Handwerk Durch die Jahre hat Toggweiler viele Kontakte 
aufgebaut, sein Ausstellungsraum ist bis Ende 2001  ausge­
bucht. Die Galeristenszene allerdings meidet er, wie er sich 
überhaupt aus (Berufs-)Verbänden und Konventionen wenig 
macht. 

Gratis Hauslieferung 

Buchhand lung 
und Fotogalerie 
pep + no name ,  
Unt .  Heuberg 2 ,  
T/F 26 1  5 1  6 1  
oder E-Mai l : 
pepnoname 
@balcab .ch 
Geöffnet : Mo bis 
Fr 1 2 .00-1 9 .00 ,  
Do b is 20.00,  
Sa 1 1 . 00-1 6.00.  
Ju bi läumsaus­
stel lung :  Mo 3. 
b is Sa 1 5 . 7 .  
u n d  M o  7 .  b is  
Sa 1 2 . 8 .  
(Ferien :  1 7 . 7 .  
b i s  5 .8 . ) .  

Tobias 
Toggwei ler 

Tobias Toggweiler ist 1 9 54 in Zürich geboren, was ihm im­
mer noch deutlich anzuhören ist. Nach einer Buchhändler­
lehre bei Balmer in Zug jobbte er unter anderem in einer 
Verlagsauslieferung, kam dann nach Basel und arbeitete 
zunächst bei Jäggi, bevor er die Geschäftsführung der Buch­
handlung Sphinx übernahm. 1 9 80 eröffnete er an der Elsäs­
serstrasse mit Freunden eine Galerie, über die man sich je­
doch bald zerstritt. Fortan betrieb er im Alleingang eine 
Buchhandlung und Fotogalerie im Gundeli,  die er sachte 
ausbaute - zunächst an der Hochstrasse, dann an der Güter­
strasse,  seit August 1 997  in der Stadtmitte. Er leistete sich 
immer gerade so viel an Infrastruktur,  wie es die finanzielle 
Situation zuliess ,  eine bewährte Technik, die er bis heute an­
wendet. Rosig war die Lage ohnehin nie, obwohl die Galerie 
heute viel besser wahrgenommen werde als früher, «ausser 
von der Presse» ,  wie er schmunzelnd hinzufügt. 
Sein Laden ist nur nachmittags geöffnet, aber nicht, weil er 
ein Langschläfer ist, sondern weil er vormittags sämtliche 
Buchbestellungen persönlich und frei Haus liefert, ein Ser­
vice, der von vielen ebenso geschätzt wird wie die kompeten­
te Beratung. Diese sei zwar immer weniger gefragt, findet 
Toggweiler - für kleine Buchhandlungen eine fatale Entwick­
lung. Dennoch möchte er nicht klagen, sondern freut sich, 
dass er demnächst den 20. Firmengeburtstag feiern kann: mit 
einer Jubiläums-Verkaufsausstellung, einer amerikanischen 
Versteigerung und ein paar Überraschungen. 

Dagnwr Brunner 

(Gratisbezug: T 706 42 98). Unter nen, Organisationen und Firmen 
dem Titel <<Theater an der Schwe11e» aufmerksam gemacht werden, 
hat die Goetheanumtruppe ein die sich vorbildlich für dieses An-
Treffen anthroposophischer Bühnen l iegen einsetzen. Zu den bishe-
organisiert. Während 6 Tagen rigen Preisträgerinnen gehören die 
werden an 8 Spielorten rund 40 Pro- Bauteilbörse (1996), der Verein 
duktionen von 140 Mitwirkenden Frauenstadtrundgang (1997), die 
aus aller Welt Ztl sehen sein: 1nit FachsteHe Limita Basel (1998) 
Schauspiel ,  Musik, Dichtung und und die Gemeinschaftspraxis Para-
Eurythmie. Ergänzt werden die Dar- diesstrasse {1999) sowie die Pro-
bietungen durch Referate, Ge- jekte lavorElie (1996) und Lernen im 
spräche und Workshops (7.-13.8.). - Park {1998). Vorschläge und Ein-
Die Ausstel lung «Architektur der gaben von preiswürdigen Program-
Wandlung» schliesslich vermittelt men oder Betrieben nehmen die 
Einblicke in die weltweit  prakti- Gleichstellungsbüros noch bis 21.7. 
zierte, von Rudolf Steiner inspirier- entgegen, die Jury entscheidet 
te Bauweise (bis 8.1 0.). Sie wird bis Ende September, die Prämierung 
von Wochenendseminaren begleitet ist im November geplant (Infos 
und einem Symposium gekrönt Basel-Stadt: T 267 66 81, Basel land: 
(31. 7.-6.8.). Infos zu all en Veran- T 926 82 82). Weitere Angaben 
staltungen: T 706 44 44. über den Preis und die damit Aus-

gezeichneten finden sich, attrak-
C H A N C E N - P R E I S  tiv gestaltet, im Intemet 
db. Chancengleichheit zwischen (www.chancengleichhei tspreis. ch). 
den Geschlechtern ist leider immer Dort sind auch aktuel le  Infor-
noch keine Selbstverständlichkeit. mationen über den Frauenrat Basel-
Zur ihrer Förderung wurde von den Stadt abrujbar, der sich als re-
Regierungen BS und BL der Chan- gierungsrätliche Kommission - be-
cengleichheitspreis beider Basel stehend aus 18 ehrenamtlich 
((Das heisse Eisen» lanciert, der mit tätigen Frauen in sechs themati-
20'000 Franken dotiert ist und sehen Fachgruppen - ebenfalls für 
dieses Jahr zum fünften Mal verlie- die Chancengleichheit engagiert 
hen wird. Es sol l  damit auf Perso- (www.frauenrat-bs.ch). 

Dagmar Brunner



Am 25. August jährt sich zum hundertsten Mal Friedrich Nietzsches Todestag. 

Was macht den umstrittenen Philosophen heute noch aktuell? 

Z U M  N I ETZ S C H E - J U B I LÄ U M  

Mit dem Hammer 
philosophieren 

Eigentlich gibt es in diesem Jahr keinen richtigen Anlass , 
Nietzsches zu gedenken, denn der Philosoph fiel Anfang 1 889 
in geistige Umnachtung, vegetierte dann bloss noch vor sich 
hin und wurde erst über 1 1  Jahre später, am 25. August 1 900 ,  
von seinem Leiden erlöst. Dennoch wird der  1 00 .  Todestag 
vielerorts als Gelegenheit genutzt, sich diesem umstrittenen 
Denker zu nähern . 

N ietzsche zur 
Zarathustra-Zeit ,  
1 883 (M itte) 

Weshalb überhaupt Nietzsche? Was macht ihn , abgesehen 
von einigen Schlagworten, noch so aktuell? Viele kennen das 
problematische Diktum «Wenn du zum Weibe gehst, vergiss 
die Peitsche nicht», den Buchtitel «Jenseits von Gut und Böse» 
oder das Motto «Was mich nicht umbringt, macht mich stär­
ken.  Dies sind freilich die plakativen Seiten einer immer 
auch sehr subtilen Philosophie. Nietzsche hat zwar beschrie­
ben, «Wie man mit dem Hammer philosophiert»,  aber wer da­
bei nur an gewalttätige «Übermenschen» und ans Zertrüm­
mern denkt, entlarvt sich selbst; braucht nicht auch der Arzt 
einen Hammer zum Abhören des Körpers , zum Prüfen der 
Reflexe , verwendet nicht die Bildhauerin den Hammer, um 
ihre Figuren aus dem Stein herauszumeisseln, und dient 
nicht der Hammer auch in der Geologie für das Abklopfen 
hohler Stellen und das Freilegen von Kristallen? 

Verzehrende Fragen 
Für den jungen Christian Morgenstern gab es ein un­
trügliches Kennzeichen für einen geistigen Men­
schen : «Was ist ihm Nietzsche?» - Der Dichter 
Gottfried Benn bezeichnete 1 9 50 Nietzsche als 
das grosse Erdbeben seiner Epoche und als das 
grösste deutsche Sprachgenie seit Luther.  
Nietzsches Bedeutung liegt jedoch nicht 
in bedeutenden ethischen, künstlerischen 
oder politischen Entwürfen und Systemen. 
Im Gegenteil hat er als einer der ersten 
überhaupt Moral ,  Kunst und Politik, Natur 
und Geist, Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft radikal in Frage gestellt :  

• Bringt das Studium der Geschichte 
Nutzen für die Menschheit oder führt die 
bildungsbeflissene Beschäftigung mit der 
Vergangenheit nicht vielmehr dazu, dass 
endlich die Toten die Lebenden begraben? 

• Woher stammen u nsere moralischen 
Werte? Sind es blass Konventionen oder gar 
Vorurteile? Welche Autorität darf das mensch­
liche Gewissen im Handeln des Individuums 
beanspruchen? 

• Ist Wahrheit ein Wert? Weshalb Wahrheit, 
weshalb nicht lieber Unwahrheit? 

• Wenn es zum Kampf käme, wer soll s iegen:  die 
Wahrheit oder das Leben? Sind unter gewissen Um­
ständen Lügen nicht lebensbejahender, fruchtbarer, also 
«wahren>? 

Bücher 

Autonomie des Denkens 

Nietzsche­
Haus in 
S i ls -Maria 

Wer sich mit Nietzsche auseinander setzen will, soll dies 
anhand seiner Schriften tun - freilich ohne die Warnung 
Thomas Manns aus den Augen zu verlieren: «Wer Nietzsche 
wörtl ich nimmt, wer ihm glaubt , ist verloren.» Wer aber sei­
ne provokativen Äusserungen als Anregungen und Infrage­
stellungen der bisherigen Werte versteht, wird auf sich 
selbst zurückgeworfen und kann dabei ungeahnte Neuent­
deckungen machen. 
Leider ist die Nietzsche-Wirkung schwer geprägt von Miss­
brauch in Edition und Rezeption. Die Schwester Eli sabeth 
Förster-Nietzsche hat sich in mythisierenden Biografien und 
geschönten Ausgaben einen ihr genehmen Nietzsche arran­
giert, und die Faschisten und Nationalsozialisten haben sich 
in oberflächlicher und missbräuchlicher Art auf den Philo­
sophen berufen .  Jahrzehntelange philologische Kleinarbeit 
hat es gebraucht, bis der so verschüttete Philosoph wieder 
freigelegt werden konnte . Wegweisend ist hier die umfassen-

de dreibändige Nietzsche-Biografie des Basler Musikers 
Curt Paul Janz. Für verlässliche Texte halte man sich 

an die kritische Studienausgabe bei dtv. Als Nach­
schlagewerk ist kürzlich ein intelligenter Band 

erschienen : Das Lexikon der Nietzsche-Zitate 
von Johann Prassliner erfasst Nietzsches 

Gedanken unter Berücksichtigung ihres 
Zusammenhangs. Das Leben des Philo-
sophen ist in einer monumentalen Chro­
nik in Bildern und Texten dokumen­
tiert. 
Auch in Ausstellungen kann man ihm 
diesen Sommer begegnen.  In der Basler 
Universitätsbibliothek dokumentieren 
die zwei Spezialistinnen Andrea Bollin­
ger und Franziska Trenkle Nietzsches 
Basler Jahre als Professor und Gym­
nasiallehrer. Das Nietzsche-Haus in Sils­

Maria, der Ort seiner Sommeraufent­
halte in den 1 8 80er-Jahren, präsentiert 

Nietzsches Süden. Und im Schiller-Mu­
seum in Weimar ist bis Ende Jahr die 

umfassendste biografische Nietzsche-Schau 
aller Zeiten zu sehen. 

Als Einstieg in Nietzsches Gedankenwelt 
empfehle ich weniger den pathetischen und 

trunken machenden «Zarathustra» ,  sondern die 
sensible frühe Schrift «Vom Nutzen und Nachteil 

der Historie für das Leben» (bei Reclam und Diogenes) .  

David Mare Hoffmann '·' 

• Ist nicht jede Philosophie, die Systeme statt Selbsterkennt­
nis predigt , eine billige Ideologie ,  die auf Abhängigkeit der 
Menschen aus ist? 

• Was heisst Selbsterkenntnis jenseits fester Werte? Wo 
findet das autonome Individuum seinen Grundstein? 

• Friedrich N ietzsche: Sämtl iche 
Werke. Kritische Stud ienausgabe in 
1 5  Bänden .  dtv 1 999. Fr. 1 68 .- Ausstel lungen 

*Dr. ph i l .  David 
Hoffmann ist 
Verlagslektor, 
Autor und 
H erausgeber 
verschiedener 
Arbeiten • Ist das ganze System der Religionen nicht auf der Kon­

vention oder dem Vorurteil der Wahrheit aufgebaut oder gar 
auf dem Boden des Machthungers und der Rachegefühle ge­
wisser Menschen gewachsen? 
Solche unangenehmen Fragen prägen Nietzsches Werk und 
Leben . Es liegt nahe, auch seinen geistigen Zusammenbruch 
im Zusammenhang mit solchen verzehrenden letzten Fragen 
zu sehen. 

(d ie Studienausgabe sämt l icher 
Briefe bei dtv ist derzeit vergriffen) 
• Johann Prossl iner :  Licht wird 
al les, was ich fasse . Das Lexikon 
der N ietzsche-Zitate .  Kastel l  Verlag , 
München 1 999. Fr. 29 .80 
• Curt Paul Janz: Fr iedrich Nietz­
sche .  Biog rafie in  3 Bänden . Verlag 
Zweitausendeins ,  Frankfurt 2000. 
Fr. 68.- ( im Buchhandel) 
• lvo Frenzel :  Friedrich N ietzsche.  
Romo 501 1 5 , Rowohlt .  Fr. 1 2 .50 
• Friedrich N ietzsche. Chron ik  i n  
Bi ldern u n d  Texten . 8 5 5  S .  m it über 
1 200 sw-Abb . , kartoniert bei dtv 
2000, Fr. 44 .50. Leinen bei Verlag 
Hanser 2000, Fr. 90.-

• N ietzsche in Basel : Fr 2 5 . 8 .  
( 1 8 .00 Vernissage) b i s  S a  4 . 1 1 .  i n  
der Un iversitätsbib l iothek Base l ,  
Schönbeinstrasse 1 8-20.  Jewei ls 
Mo bis Fr, 8 . 30-1 9 .30 ,  Sa 8 . 30-
1 6 .30.  Katalog : Andrea Bol l i nger, 
Franziska Tren kle: Nietzsche in 
Basel .  1 00 S .  m it zah lr. Abb . ,  Verlag 
Schwabe, Basel 2000. Fr. 20.-
• Nietzsche. Süden: Do 20.7 .  b is 
So 2 2 . 1  0 .  im  N ietzsche-Haus,  
Si ls-Maria. Jeweils Di bis So,  1 5 .00-
1 8 .00.  I nfos :  T 081  I 826 53 69 
• Wann ist der Gotthardtunnel fer­
t ig? Friedr ich N ietzsche.  Leben 
und Werk: bis So 31 . 1 2 . im Schi l ler­
museum,  Weimar. Mi  bis Mo 
9 .00-1 8 .00 , D i  1 3 .00-1 8 . 00 .  I nfos :  
T 0049 I 3643 I 54 5 1  0 2  

über Nietzsche 

I , l 
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W O L F G A N G  H I L B I G S  « P R O V I S O R I U M »  

I<eine Ruhe, nirgends 
Wolfgang H i lb i gs autobiografischer Roman « Das Provisorium» schildert 

mit schonungsloser E indringlichkeit das Leben eines Entwurzelten. 

Wolfgang H i lb ig  

Dass man nicht im engeren Sinne im Sterben liegen muss, 
um das Leben an s ich vorüberziehen zu sehen, daran erinnert 
Wolfgang Hilbig in seinem neuen Roman «Das Provisorium» 
in drastischer Weise. Das Buch ist  ganz von seinem Titel her 
zu lesen. Der Zustand des Helden, des Leipziger Schriftstel­
lers C., ist provisorisch in j eder Hinsicht. Zwischen DDR und 
BRD pendelnd (Visum sei Dank; man schreibt das Jahr 1 985) ,  
zwischen zwei Frauen, zwischen einem wahren Ich ,  das  von 
Selbstverachtung und Alkohol zerfressen ebenso schonungs­
wie erfolglos die Aporien der eigenen Existenz meditiert, 
und der für die Dauer einer Lesung unter Aufwendung aller 

Kräfte vorgestellten Figur, die der Litera­
turbetrieb zu sehen wünscht, ist C. selbst 
nichts anderes als «eine von seinem Schöp­
fer im Stich gelassene Romanfigur .  [ . . .  ] 
Gott hatte seinen Helden schliesslich für 
eine langweilige Kreatur gehalten und er 
hatte ihn aufgegeben . . .  » Unfertig entlas­
sen in ein Dasein im Zwischen verspürt 
C. heimatliche Gefühle am ehesten auf 
Bahnhöfen. Seine Wohnungen mit den 
unausgepackten Kisten meidet er, pen­
delt zwischen Hanau, Nürnberg, Leipzig, 
zwischen Hedda und Mona, um, ohne j e  
anzukommen, fluchtartig eine neue und 
immer gleiche Runde zu drehen. 

Wolfgang H i lb ig :  
Das Proviso rium .  
Roman .  Verlag 
S. Fischer, Frank­
furt a . M .  2000. 
320 S. ,  Fr. 37.-

AM ÜSANTES D E B U T  K U NSTVOLLES PORTRÄT 
ma. Eine S-Bahnfahrt von Zürich be. Leo Perutz, den «meistgelesenen 
nach Kemptthal und wieder Erzähler deutscher Sprache» 
zurück, nein, sonderlich aufregend (Friedrich Torberg) der Zwischen-
ist das als Setting eines Romans kriegszeit, kennt man heute kaum 
wahrhaftig nicht. Leben wird ihm noch, ein Umstand, der als trau-
aber eingehaucht, wenn der, der riger Erfolg der «Kulturpolitik» des 
diese Reise tut, gebrochenen Herzens Dritten Reichs zu gelten hat. In 
ist und der Absicht, nicht die unheimlicher Vertrautheit präsen-
Kempttha1er Suppenfabrik, sondern tiert sich hingegen sein Porträt der 
ein Bordell zu besuchen. Der zu barocken Prager Judenstadt aus 
Dicklichkeit neigende Adrian Frei dem Jahr 1 953. Kunstvoll verflicht 
ist um die dreissig und als Polizei- Perutz darin die zunächst disparat 
Übersetzer tätig. Marianne, die erscheinenden Stränge zu einem 
Cellistin, hat ihn verlassen und geht filigranen Gewebe und umgarnt in 
ihm nun, neben tausend Fetzen märchenhaft verklärten Motiven 
des eigenen mit Alltagskultur ver- die Ereignisse um das sagenhafte 
setzten Bildungsbürgertums, in Gut des Mordechai Meise!, die sich 
einem unablässigen Strom durch als roter Faden durch das gesam-te 
den Kopf Offen gelegt wird ein Hirn, Buch ziehen. Doch je deutlicher 
das übergangslos zwischen Dosto- sich die Erzählerposition in der un-
jewski und Zahnseide, zwischen mittelbaren Nachkriegszeit ver-
Erinnerungen an den Magersucht- ortet, desto klarer entpuppt sich das 
tod der Schwester, Nobelpreis- vermeintliche Idyll als trügerisch 
Fantasien und Martina Hingis hin und wird unversehens vom Grauen 
und her zappt - eine Männer- der Shoa überschattet. Dem ((rau-
misere zwischen Sehnsucht und nenden Beschwörer des Imperfekts)) 
Se1ecta-Automat. Kaum Nebensätze (Thomas Mann) antwortet das 
und keine Absätze kennt dieses in den Rahmen des historischen 
aberwitzige Protokoll eines miss1in- Romans gehängte Bild über die Jahr-
genden Ausbruchsversuchs an hunderte und lässt in antizipato-
einem ersten August. Ue!i Bernays, rischer Resonanz die Konturen des 
1964 in Zürich geboren, hat mit aufhirnenden Antijudaismus her-
seinem Debut eine kleinformatige vortreten. 
Schweiz vorgelegt. Leo Perutz: Nachts unter der 
Ueli Bernays: August. Roman in steinernen Brücke. Roman. Verlag 
drei Sätzen. Verlag Kein und Aber, Paul Zsolnay, Wien 2000. 292 S., 
Zürich 2000. 220 S. ,  Fr. 34.- Fr. 38.30. 

Der Westen - «im Osten zum Sinn des Lebens geworden . . .  » -
erweist sich als die nur durch den Konsumvorhang etwas 
buntere Spielart der Agonie des Ostens. Zwar sind hier alle 
Bücher zu kaufen (was C. auch fanatisch tut), sie werden 
aber nicht gelesen, sondern verramscht. Auch C. liest nicht; 
Exemplare aus jenen mit «Holocaust & Gulag» beschrifteten 
Bücherkisten dienen allenfalls dazu, Erbrochenes in eine 
Plastiktüte zu wischen. Jene Bücher, «das einzige wirklich 
notwendige Wissen des 20. Jahrhunderts » ,  verbinden sich 
mit der unverarbeitbaren Katastrophe des eigenen Lebens . 

Ausweg Alkohol 

Zu den zweifelhaften Segnungen des Westens zählt ferner das 
Pay-TV-Angebot, das männlichen Hotelgästen das Einschlafen 
erleichtern soll . C .  macht davon Gebrauch, und etwas be­
ginnt sich bei ihm auch zu regen - nichts in seiner Hose, 
aber in seinem Kopf. Was ihn beschäftigt, ist nicht das Dar­
gebotene selbst, sondern dessen Herstellung, die Frage, «wie 
man den menschlichen Leib einer Filmkamera gefügig 
machen konnte» .  Im Verlaufe seiner Studie gelangt er so un­
ter anderem zum Schluss, dass das Grunzen und Stöhnen 
kaum vom wild kopulierenden Paar herrührt, sondern viel 
eher vom Kameramann, der, bemüht um die beste Einstel­
lung, «vielleicht zu einem Kopfstand gezwungen war» .  
Aber lustig i s t  auch das  im Grunde nicht. C . ' s  Zustand ist  be­
stimmt von einer Impotenz ,  welche seine Sexualität und lite­
rarische Produktivität gleichermassen umfasst. Provisorischer 
Ausweg ist dann allein und immer wieder Alkohol . Er lässt 
alles beim Alten, bringt aber - man zögert zu schreiben - in 
Gestalt der Hilbig'schen Schilderung der Zustände in einer 
Münchner Entzugsanstalt eine Prosa hervor, die ihresglei­
chen sucht. Die kunstvolle Unmittelbarkeit dieser und ande­
rer Passagen des Textes ist von verstörender Gewalt. Hilbig 
hat mit seinem stark autobiographisch gefärbten Roman 
ein dunkles Meisterwerk geschrieben. C. hat in K. einen ganz 
nahen Verwandten. 

Andreas Mauz 

D U FTEN D E  G E D I C HTE RASANTES ROADBOOK 
ma. «Ach ja I mit den Himbeer- be. Der neueste Wurf der in Berlin 
lippen I mit den Erdbeerlippen den lebenden Salzburgerin Kathrin 
Heidelbeedippen I ist es vorbei». Röggla ist ein veritables Geschoss 
Oft nur ein Detail konstatierend und in jeder Hinsicht ein verflucht 
und - poetisch - protokollierend schnelles Buch: «immer auf der 
kommen Werner Lutz' Gedichte Überholspur, wa!» Die Autorin hetzt 
auch in seinem neuen Band «Nelken- ihr Personal gnadenlos durch 
duftferkel» nur ganz selten über Crossstadt und angrenzendes Um-
vier Zeilen hinaus. Manchmal ge- land, lässt es dem rasanten 
nügt auch eine einzige, etwa im Wandel der Metropole hinterher-
Titelgedicht ((Ein Nelkenduftferkel», hecheln und es beim Versuch, 
welches lautet: ((Ein Ne1kenduft- diesen durch die ((kingvokabeln der 
ferkel». Da bleibt viel Raum für die 90er» und etliche nicht minder 
Assoziationen der Lesenden. Die elaborierte Poptheoreme einzuholen, 
Spannung, die sich in Titel immer wieder grassartig scheitern. 
bzw. Titelgedicht andeutet, ist in Denn das anvisierte Ziel weicht 
den Texten meist zugunsten stets in dem Mass zurück, wie man 
des Nelkenduft-Anteils zurückge- sich i.hm zu nähern geglaubt hat, 
nommen. Zuweilen dem Aphorismus, was bleibt, ist das ernüchternde 
zuweilen (ohne dessen formale Fazit: mix nix ist geschehen, nix nix 
Strenge) dem Haiku nahe stehend, wird geschehen, als dass man 
zeichnen sich alle Texte durch sich um eine sekunde verfehlt.» So 
eine grassartige Leichtigkeit und lassen sich die einzelnen als 
Präzision aus. In einem der Lyrik «mental maps)) bezeichneten Episo-
Sarah Kirschs verwandten Ton den dieses <<roadbooks)) auch als 
artikuliert sich Naturerfahrung in die 21 Fragmente ei1�er Chronologie 
zärtlichfantastischer Weise: theoretisch-kultureller Se1bstver-
«Warum nicht ein Halmgott sein I ortung lesen, als Schlaglichter auf 
ein Weizengott ein Hafergott I der die Vexierspiele urbaner Identi-
göttlich zu rascheln versteht!>. täten, denen im fulminanten «über-
Lutz' wundervolles Buch ist als ex- gangston!> der neuen Hauptstadt 
klusiver Handpressen-Druck in lediglich die Begleitstimme bleibt. 
limitierter und signierter Auftage Kathrin Rögg1a: Irres Wetter. 
erschienen. Residenz Verlag, Sa1zburg, Wien 
Werner Lutz: NelkenduftferkeL 2000. 1 67 S., Fr. 35.-
Gedichte. Verlag Im Waldgut, (auch als CD bei Hörbuch für 
Frauenfeld 1999. 45 S., Fr. 30.- Fr. 36.- erhältlich). 

Keine Ruhe, nirgends



eiträge der  Veranstalteri nnen  & Veranstalter 

Kultu rveranstalterin nen l<önnen 
in  der «Kultur-Szen e» i h r  Programm 

zu e inem Spezialp reis p u b lizieren. 
Weitere Informationen erhalten Sie 

bei  der  Redaktion. 

G e s ch i c h ten  e r z ä h l e n  h e i sst  für d ie i n ternat i o n a l  
ren o m m i e l'te Theaterf rau  A r i a n e  M n o uc h k i n e  u n d  
i h r  «Theatre d u  S o l e i l »  n i c hts a n d e re s , a l s  s i c h 
ze i t los  in Mythen und Sagen zu versenken und m i t 
d e r  U n vo re i n g e no m m e n h e i t  e i n e s  K i n d e s  z u  
s c h a ue n .  So i s t  e s  i n  «Ta m b o u r s  s u r  I a  D i gu e »  
n i c ht  d e r  P l o t ,  d e r  u n s  i n  d i e sen  d r e i  Stu n d e n  
b a n n t .  D e n n  d i e  G e s c h i c hte  d e s  M a chtka m pfes  
un te r  d e n  H e r r s c h e rn i m  a l t en  C h i n a ,  d e r  d i e  
Warnung  v o r  e i n e m  D a m m bruch  verh i n d ert  u n d  
Tau s e n d e n  v o n  M e n s c h e n  d a s  L e b e n  kostet , i s t 
r a s c h  e rz ä h l t .  D i e  S p a n n u n g  l i egt  i n  d e r  Ü ber ­
ras c h u n g ,  m i t  der  w i r  i n  d i es e r  p ra l l e n  I n s z e n i e ­
r u n g  s i tz e n . l n  d e r  a u s s e rgewö h n l i c hen  Komb i -
n at i on  d e s  M e n s chen  a l s  Pupp e ,  i n  d e r  präz i s e n  

D o  24 . 8 ./Fr 2 5 . 8 .  20 .oo 
Sa 26 . 8 . ,  1 3 . 00 & 20 .00 
So 27 .8 ./Mo 28. 8 . ,  20.00 
Reitha l le  

ccTA M B O U R S  

S U R  LA D I G U E )) 
von He lene Cixous 
Theatre du Solei l  
Musik :  Jean-Jacques 
Lemetre 
Regie : Ariane Mnouchkine 

Gest i k ,  d i e  s i c h z w i s c h e n  west l i c h e r  Theate r s p r a c h e  und d e m  fernöst l i ch e n  
N o-Th eate r  b e w e g t  u n d  s o  s e l t sam s c h ö n  anmu te t .  D e r  K l a n g kü n s t l e r  J e a n ­
J a c q u e s  Le metre  scha fft d a b e i  e i n e  v i e l s c h i c h t i g e  B e g l e i tu n g ,  d i e  vom d o n ­
nernden  Tromme l s p i e l  b i s  z u r  zarten  F löte n m e l o d i e  a l l e St im m u n g e n  c o l o r i e rt 
u n d  e i n e  w a h re S i nt f l ut  a n  k l a n g l i c h e n  u n d  d yn a m i s c h e n  N u a n c e n  e n tfe s s e l t .  
«Ta m bo u r s  s u r  I a  D i g u e »  i st e i n  ü b erwä l t i g e n d e s  F resko a u s  K l ä n g e n , F a rben  
u n d  G e ste n ,  e i n e  Au fforde run g ,  s i c h  i n  d i e s e  Pracht  h i n e i n fa l l en zu l a s s e n , 
e i n zuta u c h e n . 
« D i e  G e s c h i chte  i s t e i nfach ,  d i e  E rzä h lwe i s e  i s t e i nfa c h ,  m a n  b r a u c ht ke i n e  
g r o s s e n  Worte . E s  h a t  e t w a s  E l e m en tares  i n  d i e s e r  I n szen i e ru n g , e l e m e nta l' 
im S i n n e  von  re i n i g e n d . D i e  Gru n d l a g e  en ts p r i n g t d e r  Form , u n d  d i e s e  Form 
fo rde rt e i n e Prä z i s i o n ,  e i n e a b s o l u te Konzentra t i o n . D a s  i s t d i e  kö r p e r i nten­
s i vste Arb e i t ,  d i e  w i r  i m  'The atre d u  S o l e i l '  j e  g e m a cht  h a b e n » ,  b e s c h re i bt 
Ar i a ne  Mn o u c h k i n e  s e l b st d e n  Kern  d e r  I n s ze n i e ru n g . M i t «Ta m b o u rs s u r  I a  
D i g u e »  h a t  s i e  e i n e n  o r i e nta l i s c h e n  Tra u m  g e s c h affe n , h a t  d i e  V O I'  m e h reren  
tausend  Jahren  begonnene  Theatertrad i t i on  des  fe rnen  Ostens  für  den  Westen 
n e u - u n d  w e i t e r g e s ch r i e b e n .  M i t  d e m  G a st s p i e l  i n  d e r  K a s e r n e ,  d a s  i m  R a h ­
m e n  d e s  Thea t e rfe s t i v a l s  B a s e l  p r ä s e n t i e rt w i rd , b r i n g t  M no u c h k i n e e i n e n  
H a u c h  d i e s e s  Z a u b e r s  n a c h  B a s e l .  

Kaserne Basel, Klybeckstr. 1 B, 4057 Basel, T 681 20 45, F 691 8 2  1 9/Kartenreservationen: T 691 1 2  1 2  

PROGRAMM 1 7 .  A U G U ST - 3 .  S E PTE M B E R  24 .8 .-2 7 .8 . /3 1 . 8 .-2 .9 .  27 . 8 .-30 . 8 .  
400asa (CH) Nevi l le Tranter (AUS) 

1 7 . 8 .-1 8 . 8 .  1 8 .8 .-2 1 .8 .  Medeää. Re: Frankenstein  
Heiner  Goebbels (D) Teatrul Nottara/ 2 1 4  Bi ldbesch reibungen 
Die Wiederholung Dan Puric {RO) Die ital ienische Nacht 28 .8 .-29 . 8 .  

D i e  Kostüme (Costumele) Teatrul Inexistent (RO) 
1 7 . 8 .-1 8 . 8 .  26 .8 .-2 7 . 8 . Cum se face? (How do 
Tibor Szemzö (H) 1 9 .8 .-20 .8 .  Stary Teatr/Krystyan we make it?) 
Free Fal l  Oratorio Theat�.r Venus (SF) Lupa ( PL) 

Särjen Aäni (Roach Voices) Die Brüder Karamasow 29 .8 .  
1 7 . 8 .-2 7 . 8 .  Diatonikachromatik 
Wassermarionetten 20 .8 .-22 .8 .  26 .8 .  & 27 .8 .  (CH)  
Theater Hanoi (VN) La Strada/ Symposium: Das 

Stefan Moscov (BG) Theater und der Markt 29 .8 .-30 . 8 .  
1 8 . 8 .-20 .8 .  Meister und Margerita Kroatisches National-
Alias Compagnie (CH) 25. 8.-2 .9 .  theater Spl it/ 
M r. Winter 23 .8 .-30 . 8 .  Theater Klara (CH) lv ica Buljan ( H R) 

Theater Sgaramusch Gestörte Vorgesetzte Rückkehr in die Wüste, 
(CH) von Bernard Kaltes 
Schneewitt l i  

30 .8 .-3 .9 .  • Spie lorte : Lan diwiese, 
Molteni/Phi l ipp Egl i  (CH) Rote Fabrik, Theaterhaus 
feet above g round Gessneral lee, Werfthal le 

• Vorverkauf vom 
3 1 .8 .-2 . 9 .  1 2 .-1 5 . 7 .  vor dem 
Black Sky White Stadthaus , Stadthaus-
Theatre ( RUS) quai 1 7 , Zürich ;"' ,  
USSR Was Here ab 1 7 . 7 .  in der Bi l lett-

zentrale ,  Bahnhofstr. 9 
1 . 9 .-2 .9 .  oder telefonisch unter 
Furiosas (B/CH) 01 2 1 6 30 30 
Ora O • Das Programm l iegt 

am 1 0 . 7 .  dem Tages-
1 . 9 .-3 .9 .  Anzeiger bei . I nfos unter 
Compagnie Sion/ www. theaterspektakel . eh 
M arco Berrett in i  (F) • Für 1 50 .- werden Sie 

Gönnerln (T 01 381 35 1 0) 

ZUERCHER THEATER SPEKTAKEL 
Festivalbüro :  Stadthausquai 1 7 , 8001 Zürich, T 01 21 6 35 51 , F 01 21 6 35 74, E-Mai l :  contact@theaterspektakel.ch 15 
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l n  se i ne r  s i e b ten  Auf l a g e  p r ä s e n t i e rt d a s  (( S t i m m e n  Fe st i va l »  e i n m a l  mehr  
d i e  v i e l e n  Schatt i e r u n g e n  d e r  m e n s c h l i c h e n  St i m m e .  W ä h r e n d  e i nes  M onats  
werden  500 Kü n s t l e r  aus  fünf  Kont i n e n ten  zu  Gast  i n  L ö rrach und  d e r  R e g i on  
s e i n ,  d a ru n t e r  S u p erstars  a u s  d e r' i n ternat i o n a l e n  M u s i ks z e n e  w i e  O a n i e l a  
M e r'cury, C h i c o  C e s a r, Kh a l e d , Lou  R e e d  u . v . a . .  B e i  d e n  Konzerten  i m  R o s e n ­
fe l s park ,  d e m  we l tm u s i ka l i s chen  H e rz des  Fest i va l s , werden  l e i s e re Töne  i m  
Vordergru n d  s te h e n , so m i t  d e m  i s ra e l i schen  S ä n g e r  O a v i d  B roza , Wa l d emar  
Ba stos a u s  Ango l a  oder  E m i l  Z r i han  m i t  s e i n e m  l s rae l i -Anda l ous i an  Orchestra . 

Ch ico Cesar 

Goran Bregovic 
PROGRAMM 

Sa 1 . 7 . ,  20 .30 So 9 .7 . ,  20 .30 Do 20 . 7 . ,  20 .00 
Anonymaus Four La Pierre qui chante M iguel Poveda 
(USA) ( Ital ien/Fran kreich) (Span ien) 

Manuel Ag ujetas 
Mo 3 . 7 . ,  20 .30 Mi 1 2 . 7 . ,  20 .30 (Spanien) 
Ca ntus Cöl l n  M ichael Quast La Macanita 
(Deutsch land) l iest, tanzt und si ngt (Spanien) 

«Blaubart» 
Mi 5 . 7 . ,  20 .30 Fr 2 1 . 7 . ,  20 .00 
Bef\at Achiary & Fr 1 4 . 7 .  & 1 5 . 7 . ,  22 .00 Waldemar Bastos 
Pedro Soler Opera Lumiere (Angola) 
(Frankreich) Babel - Theatre Attrape Danyel Waro 

(Belgien) (La Reunion) 
Do 6 . 7 . ,  20 .00 mit Feuerwerk 
G lobal  Vocal  Meeti ng Sa 2 2 . 7 . , 20 .00 

Mo 1 7 . 7 . ,  20 .30 David Broza ( Israel) 
Fr 7 . 7 . ,  20 .00 Shahra m  Nazeri ( I ran) Rickie Lee Jones (USA) 
Rosapaeda ( Ital ien) 

David Broza Officina Zoe ( I ta l ien) Di 1 8 . 7 . ,  20 .30 So 23. 7 . ,  20 .00 
Händels Messias - Emi l  Zrihan & Israel i -

Sa 8 . 7 . ,  20 .00 The Soulful Celebration Anda lousian Orchestra 
Sovos6 (USA) Jazzchor und Big Band ( Is rael) 
Acapel icans (Austral ien) der M usi khochschule 

Hamburg 

Info rmationen und Tickets: www.stimmen.com. Vorverkauf unter T 0049 (0) 7621 -940891 1 / 1 2/13. E-Mai l :  stimmen@burghof.com 
Vorverkauf in Basel: Baz am Barfi, Musik H ug,  Bivoba, Ticket Hotl ine: T 0900 55 222 5 

Auf  j e d e n  F a l l ,  j e tzt e r s t  recht ,  sow i e s o ,  ü b e r­
h a u pt u n d  ü b e ra l l :  D a s  2 2 .  Fre i b u r g e r  Theate r­
fest i va l  z e i gt in d i e s e m  J a h r  a u s s c h l i e s s l i c h Auf­
f ü h ru n g e n  a u s  d e r  Schw e i z ,  a u s  Fran kre ich  und  
aus  Deut s ch l a n d .  
D i e  Schwe i z  i st m i t  ge fe i e rten  Pro d u kt i o n e n  a u s  
d e r  fre i e n  Theaterszene  zu G a s t ,  Frank r'e i ch  p r ä ­
s e nt i e rt s i ch m it Stra ß e nthe ater, Feuerzauber  u n d  
B i l d e r ra u s c h .  Das  Fes t i v a l  öffnet n i c h t  n u r  d a s  
theatra l e  Fenste r' zu  d e n  N a c h b a rn , s o n d e r n  b i l ­
d e t  (( p a rtout »  a u c h  e i n e n  Schwe r p u nkt Fre i b u r'g e r  
K ü n st l e r i n n e n  u n d  Künst l e r. 

STRA S S E NTH EAT E R  

1 4 .-26 .7 .  

PARTO UT 
2 2 .  Internationales 
Freiburger 
Theaterfestival 
Mit Theater aus 
Deutsch land,  Frankreich 
und der Schweiz 

Partout umsonst - Eintritt frei 

Woyzeck - Josef Nadj 

Fr 1 4 . 7 . ,  1 2 .00 & 1 7 .00 
Sa 1 5 . 7 . ,  1 2 .00 
x-mal Mensch Stu hl  
Angie H iesl (Köln) 
I nnenstadt 

Sa 1 5 . 7 . ,  22 .30 
Zin Zin 
(Treteaux du coeur 
volant , Nogent sur  Seine) 
Platz vor dem Theater 

So 1 6 . 7 . ,  22 .30 
Feuer, Wasser und 
Posaunen 
(Kammertheater im 
Schausp ie lhaus 
Neubrandenburg) 
Stühl inger K i rchplatz 

Di  1 8 ./Mi 1 9 . 7 .  
Interventions 
Cacah uete (Bol lene) 
I n nenstadt 

M i  26 . 7 . ,  2 2 . 30 
Hel lo M r. Jo 
Compagn ie Jo Bithume 
(Angers) 
M ünsterplatz - Südseite 

)) 

F R E I B U R G E R  T H E AT E R  

• Großes Haus 

Sa 1 5 . 7 . ,  24 .00 
So 1 6 . 7 . ,  1 9 .30 
Baden, Deine Sterne -
die RegioGala 
Uraufführung 
M .  Deutschmann ,  
G .  Schramm 

Di 1 8 . 7 . ,  1 9 .30 
Corpus Christi 
von T. McNal ly 
(Stadttheater Hei l bronn) 
Regie: Harald Siebier 

Sa 22 . /So 23 .7 . ,  1 9 .30 
En attendant Godot 
von Samuel Beckett 
(Theatre Vidy) 
Reg ie :  Luc Bondy 

• Schauspielhaus 
Kurbel 

So 1 6 ./Mo 1 7 . 7 . ,  20 .30 
R itter, Dene, Voss 
von Thomas Bernhard 
Premiere 
(Fre iburger Theater) 
Regie :  D .  Danquart 

Mi 1 9 ./Do 20 . 7 . ,  20 .30 
Gestörte Vorgesetzte 
(Kiara-Theaterproduk­
t ionen , Basel) 
Regie:  Christoph Frick 

Festiva lbüro :  AAK im E-Werk, Eschholzstr. 77, D-791 06 Freiburg, T 0049/761 /207 57 0, F 0049/761 /207 57 48, 
E-Mai l :  aak-freiburg@t-online.de, Internet: www.ewerk-freiburg.de 

• Ka mera 

Mo 1 7 ./Di 1 8 . 7 . ,  2 1 . 00 
Spinoza Ist 
Theater der neuen Med ien 
(Art Clay Basel) 

Fr 2 1 ./Sa 22 . 7 . ,  2 1 . 00 
Postmoderne -
Sermondepot 
(P. Gack , M. Schweizer, 
R. Kuijpers , Freiburg) 

• Theatercafe 

Sa 1 5 . 7 . ,  23 .00/So 
1 6 .-So 23 . 7 . ,  23 .30 
Zeit Mal  Zeichen 
Position 1 -9 
(SpVgg .  Restposten 
Fre iburg) 
Konzept : G. Walter, 
H. Herrmann ,  M .  Boschert 

AAK IM E-W E R K  

Di 1 8 ./Mi 1 9 . 7 . ,  20 .30 
Woyzeck ou l 'ebauche 
du vertige 
Spectacle de J osef Nadj 
(Centre choregraph ique 
national d ' O rleans) 

Fr 2 1 ./Sa 22 . 7 . ,  20 .30 
Präriepriester - eine 
Westernprojektion 
(M ass & Fieber, Zürich) 
Regie: N ik laus He lb l ing 

Di  25./Mi 26 . 7 . ,  20 .30 
Max Black 
(Theatre Vidy) 
Regie :  Heiner Goebbels 

Do 2 7 . 7 . ,  20 .00 
Daniela Mercu ry 
(Brasi l ien) 
Ch ico Cesar 
(Brasi l ien) 

Fr 28 . 7 . ,  20 .00 
Natacha Atlas 
(England/ Ägypten) 
Khaled (Aigerien) 

Sa 29 . 7 . ,  20 .00 
Lou Reed (USA) 

So 30 . 7 . ,  20 .00 
Ani Di Franeo (U SA) 
Joan Armatrading 
(USA) 

Mo 3 1 . 7 . ,  20 .00 
Goran Bregovic 
Funeral & Wedding 
Band (YUG) 
u . v.a .  

R E ITHALLE 

S C H LO S S  E B N E T  

So 23 ./Di 25 ./Mi 26 . 7 . ,  
20 .00 
Jakob Lenz 
von W. R ihm 
(Young Opera Com pany 
Fre iburg)  

Das Frei burger Theater­
festival w i rd vom AAK im 
E-Werk in Zusammen­
arbeit mit dem Freiburger 
Theater organisiert .  
Wir schicken Ih nen gerne 
das ausfüh rl iche P ro­
grammheft . 

Vorverkauf : Theaterkasse 
des Frei burger Theaters 
0049/761 /34874 

Strassentheater 
von Angie H iesl - Köln 

STIMMEN FESTIVAL LÖRRACH

THEATERFESTIVAL FREIBURG «PARTOUT»



« B ra i n d a nce))  i st e i n e We i te rf üh rung  von  G i l l e s  
J o b i n s  l etzte r Choreogra p h i e , «A+ B = X )) . 
Wä h r e n d  d i e  Körperst u d i e n  v o n  « A + B = X ))  a l s  
ä st h e t i s c h  küh l e ,  a bstrakte A n o rd n u n ge n  kon z i ­
p i e rt wa re n ,  kom m t  i n  « B ra i n d ance))  d e r' m e n s c h ­
l i che  A s p e kt zum Tra g e n :  A u s  d e n  kun s tvo l l e n 
S p i e l e r e i e n  werden  g e z i e l te  Ver s u c h e  a n  Kör-

Oo 24 . 8 . /Fr 25 .8 . , 20 .30 

BRAI N DANCE 
Compagnie G i l les Jobin 

pern , d i e  auf s e i n e  r e a l e n  G e g e b e n h e i te n , Ver-
l e tz l i c h k e i t e n ,  G re n z e n  verwe i s e n . 
D i e  Ta nzstü cke d e s  L a u s a n n e r  C h o r e o g r a p h e n  G i l l e s  J o b i n  s i n d  r a d i k a l  u n d  
sach l i c h .  G i l l e s  J o b i n  e rforscht den  Körper  i n  s e i n e r  Nackhe i t  und  Verwund bar­
k e i t . « B r a i n d a n ce )) ,  z u r  Z e i t  noch  G e h e i mt i p ,  a b e r  b e r e i ts a u f  i nte rnat i o n a l e r  
To urn e e ,  i s t Körperfo r s c h u n g  a l s  E n s e m b l e l e i s tung , w u r'z e l n d  i m  Erfa h rungs ­
fu n d u s  d e s  Perfo rmers  und  Chore o g ra p h e n  G i l l e s  J o b i n .  D i e  fünfkö p f i ge  
C o m p a g n i e  G i l l e s  J o b i n  re i s s t m i t  i h ren  e be n s o  nüchte r n e n  w i e  poet i s c h e n  
Z u r s c h a u st e l l u n ge n  t i efe S p u re n  i n  d i e  P h a nta s i e  d e r  Z u s c h a u e r. 

Mit :  Este l le Herit ier, Juan Oomin iquez,  Genevieve Byrne , 
G i l les Jobi n ,  Nur ia de U l i barri ; Choreog raphie/ 
Tanz: G i l les Jobin; Musik: Franz Treich ler (The Young Gods) ; 
Licht : Emma Wi lson ; Kostüme:  Anna Van Bree 

Sa 26 .8 . , 20 . 30 

L Ö D I G  
Das genia le 

Zwei-Mann-Orchester 

fre ier Eintritt .  

M a n  ste l l e  s i c h  vo r', S t i l l e r  H a s  u n d  L e s  R e i n e s  
Pro c h a i n e s  hätten e i n e n  Sprös s l i n g  geze ugt  u n d  
d i e  Ö s terre i c h i s chen Eth nopunks Attwenger  hätten 
dem Bastard Pate gesta n d e n .  S o  könnte Löd i g  ent­
s ta n d e n  s e i n .  Aber  das Zürch e r  Duo i s t k e i n  
Kunstprodukt ,  sondern aus  F l e i sch  u n d  B l u t :  S i m o n  
D e l i s perger  s i ngt ,  r a p p t ,  a l bert ,  trom petet ,  s p i e l t  
G i tarre  u n d  en t l o c kt d e m  Sch l agzeugcom puter  
furztrocke n e ,  synthet i s che  Sch l ä g e .  J a n  R atschko 
s pendet dazu  m i t  s e i n em Bandoneon  Trü bsa l ,  Trost 
und Ta nzta u m e l . l n  der m i n i m a l i s t i s c h e n  Endze i t ­
fo l k l ore k l i n g e n  Sch l a ger, J azz , Tan go und  B lues  a n .  

A b  1 9 .30 Eröffnungsapero ,  spend iert vom Verein 
Kulturraum Roxy. Herzl iehst eingeladen sind alle Freunde, 
M itg l ieder und Sympath isant i nnen des Theater Roxy: 
S ' het so langs ' s  het! 

Löd ig 

Vorverkauf und tele­
phonische Reservationen : 
Base l landschaft l iche 
Kantonalbank, Fi l ia le B i rs­
fe lden ,  am Schalter und  
T 319  3 1  42 und  Buch­
hand lung Bider & Tanner, 
Aeschenvorstadt 2 ,  
Basel (keine telephon i­
schen Reservat ionen) 

TH EATE R F E STIVAL BAS E L  I M  ROXY 

Di 29./Mi 30 .8 . , 20 .30 

LE T E M PS 

D U  R E PLI  
Josef Nadj (Orleans) 

J o s e f  Nad j  h a t  d i e  S p ra c h e  d e s  Ta n z e s  e rwe i t e rt 
w i e  k a u m  e i n  a n d e r e r  C h oreogra p h  zuvor. S e i n e  
Stücke , o f t  b e e i nf l u s s t  von  M e i sterwerken  d e r  
L i teratur, v o n  Büchner, B eckett ,  Borges  u n d  Kafka , 
ve re i n e n  e i n e  s e l t ene  M i xtu r  a u s  t i e fer  M e l a n ­
cho l i e ,  W i t z ,  B i l d k raft u n d  Kom i k .  Aus  E l e m e nten  
d e s  Theate rs , d e s  Tanze s ,  d e r  Z a u b ere i  u n d  d e s  
Z i r ku s  hat  J o s e f N a d j  e i n e e i g e n e  Kunstform g e ­
s c h affe n ,  schwere l o s  w i e  d e r  Z i rku s ,  b i l d s ta rk  
w i e  d i e  M a l e re i ,  bewegt  w i e  d e r  Tan z ,  s i t ua t i v  
w i e  d a s  Theater. N a c h  a l l  d e n  g r o s s e n  Stücken ,  
n ach  B o r g e s  u n d  B e ckett , n a c h  Woyzeck  u n d  Les  
Ve i l l e u rs ste l l t  s i c h  J os e f  N a d j z u s a m m e n  m i t  
s e i n e r  L i e b l i n g stänzer i n  C e c i l e  T h i e b l e m ont d e r  
e i n fachsten ,  d e r  schw i e r i gste n ,  d e r  k l a s s i s c h e n  
Form d e s  Ta nze s :  D e m  Pas  de  d e u x . 

Choreograph ie :  Josef Nadj 
M i t :  Josef Nadj und Ceci le Th ieblemont 

Vorverkauf Theaterfestival : T 68 1 8080 oder 681 8082 

G i l les Jobi n :  Braindance 

Das g e m e i nsam choreograph i e rende  Qu i n tett 
Beatr ice  J accard , Peter  Sche l l i n g , M a s s i m o  
B e rt i n e l l i ,  B u d l a n a  B a i d a n ova u n d  S l ava  Z o u b kov 
fas z i n i e rt d u r' c h  p räz i s e  G e sta l t u n g  k l e i n e r, g l a s ­
k l a r e r  Geste n ,  e i n  i m m e n s e s  Körperb ewu sstse i n  
u n d  d a s  raff i n i e rte S p i e l  m i t  versch i e d e n e n  Ge ­
schw i n d i g ke i te n .  Co m p a g n i e  Dr i ft ze i gen  zwe i 
A r' b e i te n , d i e  i n  k u rz e n  u n d  i nt ens i v e n  Arbe i t s -
phasen  m i t  d e n  be i den  r u s s i s chen  Tänzer i n nen/ 
S c h a u s p i e l e r i n n e n  S l ava  Z o u bkov  u n d  B u d l a n a  
B a i d a n ova e n tsta n d e n  s i n d .  

F r  1 . /Sa 2 . 9 . , 20 .30 

D I E  S P I E L E R  

D I E  VER· 

S U C H U N G  
Compagnie Drift 

« D i e  S p i e l e r ))  s p i e l e n  m i t  i h r e r  Verg a n g e n h e i t  um i h re Zuku nft .  D e n  S i e g e r, 
d e r  a l s  S u p e r h e l d  s e i n e  H a ut au fs  S p i e l  s e tzt ,  e rküren  s i e  i n  Kam pfru n d e n .  
S i e  w i r ken  g a nz g e s itte t ,  a b e r  w e n n  s i e  l ach e n ,  g l i t zert Z a h n g o l d .  E i n e  Frau  
enth ü l l t s i c h , a l l e  s p i e l e n  m i t  i h r e n  I n strumente n , i h ren  M u s ke l n ,  ze i g e n  fe i n e  
Tä nzchen  u n d  gew i n n e n  so  i h r  G l ü c k  i n k l u s i ve  e i n e r' w a r m e n  S u p p e . D a b e i  
f l a c ke rn d i e  D o l l a rz e i c h e n  i n  d e n  A u g e n  d e r  S p i e l e r. 
« D i e  Ver s u c h u n g ))  i s t  e i n e  d u n k l e  a b s u r d e  M i n i a t u r, e i n  düsteres  Zwergen ­
ba l l e t .  Gekonnt  z e i g en Compagn i e  Dr i ft gedu ckte u n d  hochgereckte , g rote s ke 
u n d  berühren d e ,  böse  u n d  h e i te re B i l d e r  m e n s c h l i c h e n  G r u p p e nverha l t e n s . 

Choreograph ie/Tanz: Beatrice Jaccard , Peter Sche l l ing , 
Massimo Bert ine l l i ,  Budlana Baldanova, Slava Zou bkov; 
Bühne:  Annina Schenker, Fran9ois Gendre und Peter 
Schel l i ng ;  Mus ik :  Fran9ois Gendre ,  Massimo Bert ine l l i  
und Beatrice Jaccard ; Licht : Fran9ois Gendre ;  
Kostüme:  Annina Schenker und Daphne lneichen 

Compagnie Drift :  D ie Spiel er 

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 41 27 Birsfelden. ln 10 Mi nuten mit Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz erreichbar (Haltestelle Schulstrasse) 1 7  

THEATER ROXY



Vi nko Globokars ''Tr ibadadum» ,  interpretiert durch das Schlagzeugquartett Köln ( 1 999) 

Mitwi rkende :  
Marian ne Aesch bacher, C laud ia Beck, Serge Bertocch i ,  
Ch ristoph Brunner, Thomas Brunner, Daniel Buess, 
Anna Clementi ,  Remo Crive l l i ,  Mariana Daughty, Christian 
Dierste in ,  Andreas Edelb lut ,  Christi na Gerstberger, 
Jean-M i chel Goury, Rolf Hammes, Thomas J .  Hauck, 
Sven Hermann ,  Alan Kushan , Nathal ie Lam pe, Ju l ia 
Lietze , Micheie Lomuto , Stefan Loose, Thomas Meixner, 
Ch ico Mel lo ,  Pierre-Stephane Meuge, Ernesto Mol inari , 
Hector Moro ,  Tobias Master, Ado Mü l ler, Laura Poh l ,  
Ps i -H ien ,  Fran9oise Rival land, Vrene Ryser, Roland 
Schi ltknecht ,  Sandra Schwarze , Katharina Schutza, Ola 
Sendecki , Egid ius Streiff, Yukiko Sugawara , Pia Vonar­
burg, Barbara Kasprzak, Marcus Weiss,  Mateusz Wolski , 
Matthias Würsch, Bläserensemble/Posaunenchor der 
Stadt Basel ,  Musikschüler i nnen der M usik-Akademie 
Basel und von Musikschulen der Region 

P rogramminformationen 
und Karten bei 
u ntenstehender Adresse 
e rhält l i ch .  

1 8 . -2 0 .  A U G U ST 2 0 0 0  
D a s  1 1 .  Fest i va l für  Neue  M u s i k  präsent i e rt Kom p o n i s t i n n e n  a u s  d e r  Schwe i z ,  
D e u ts c h l a n d ,  Ös te r re i c h ,  I t a l i e n ,  B o l i v i e n ,  C h i l e , Kuba  u n d  d e n  U S A .  A c h t  
Werke werden  i n  R ü m l i n g e n  u r a u fg efü h rt u n d  i n  s p a n n e n d e  m u s i ka l i s che 
Kontexte g e ste l l t .  A u s s e rd e m  f i n d e n  e i n m a l i g e  Events  i m  F r e i e n  m it  d e r  
L a n d s c h a ft a l s  K u  I i s s e  statt . 

P R O G R A M M  

Fr 1 8 . 8 . ,  20 . 1 5  
Kirche 
(Pro log) 
M anos Tsangaris 
Werk für Ado Mü l ler, UA 
für Sprecher, Orgel und 
Schlagzeug 

Fr 1 8 . 8 . , 2 1 . 1 5  
Hal le 
Daniel  Ott 
Ojota IV 
(Schweizer 
Erstaufführung) 
Musiktheater über 
Schuhe, Schritte, Wege 
Gastspiel des Theaters 
B ie lefe ld in Zusam men­
arbeit mit der Musikhoch­
schule Detmold  

Sa 1 9 . 8 . ,  1 6 .00 
Hal le 
Werke von 
• Roberto Wi l l iams,  UA 
• Serg io Ortega 
• Gonion Nancarrow 
• Cergio Prudencio 
2 Sch lagzeugquartett e 
und 2 Stre ichquartette 

Sa 1 9 . 8 . ,  1 8 . 00 
K i rche 
Werke von 
• Giorgio Nett i ,  UA 
• Aldo Clementi ,  UA 
• Jacques Wi ldberger 
• Yosvany Ouintero ,  UA 
• Olga Neuwirth 
Klarinette ,  Saxofon ,  
Violonce l lo ,  Klavier, 
Perkuss ion 

Sa 1 9 . 8 . ,  20 .30 
Kirche 
Werke von 
• Walter Zimmermann 
• Kaspar Ewald ,  UA 
• John Cage 
2 Stre ichquartette 
1 Schlagzeugquartett 

Sa 1 9 . 8 . ,  22 . 30 
Hal le 
Beckett im Quadrat 
Vi deo&Performance 
nach «Square•> 
von Sam uel Beckett 
Ein Stück für vier 
Schauspieler l nnen ,  
Beleuchtung 
und Schlagzeug 
I nszenie rung:  
Sy lwia Zytynska 

Sa 1 9 . 8 . ,  23 .30 
Viadukt 
Viadukt- M usik,  UA 
Fabian Neuhaus 
Musik bei Nacht vor 
imposanter Kul isse 
Für zw� Sängerinnen 
und Sch lagzeugquartett 

So 20 . 8 . ,  1 4 . 1 5-1 7 .00 
Beg inn :  Kirche 
Sylwia Zytynska & 
Bernhard Batsehelet 
Harnweg e, UA 
«Unser Gang weg vom 
asphalt ierten Licht » 
M usikal isch inszenierter 
Weg m it Performances 
und I nstal lat ionen.  
Kul inarischer Abschluss 
auf dem Hof Horn .  
M it ca. 50 M itwi rkenden : 
M usikeri n nen und 
Darste l ler i nnen des 
Fest ivals sowie Musik­
schüler lnnen aus der 
Region 

So 20 .  8. ,  1 8 . 00 
Kirche 
Abschlusskonzert 
Xasax/Paris,  
Saxofonquartett 
Hackbrettqua rtett 

Programmänderungen 
vorbehalten 

Geschäftsstelle Neue Musik Rüml ingen, Postfach 207, 441 0 Li estal, T/F 922 22 1 1 .  E- Mai l :  kagen@econophone.ch 

KU R S E  I M  WARTECK 

TANZ I M  WAR T E C K  

ab 1 4 .8 .  
Mo 1 8 . 30-1 9 .45 
Tanzraum i m  Treberlager, 
2. Stock, Burgweg 1 5  
Bewegung und 
Improvisation 
Kursleitung : S i lv ia Buol 
Bewegung:  Übungs­
abfolge nach Anna Hal­
pr ins « movement ritual » 
(aus Yoga und modern 
dance entwickelt) . 
Einstieg u. Anmeldung 
laufend mögl ich .  
Kosten: Fr. 22 .-/ Lektion , 
Fr. 66.-/Monat , 
Fr. 1 68 .-/Quartal 
I nformat ion:  S i lvia Buol ,  
T/F 302 08 29 

TANZ FAC ETT E N  

Leitung:  Hanna Barbara 

jeden Do 1 8 .30-20 .00 
Release Technique 

Einzelu nte rricht/ 
Cranio-Sacrai-Arbeit 
Term in nach Absprache 
Interessent i nnen fü r 
Kontakt - Improvisat ion 
& Instant Composit ion 
melden sich telefonisch 
Ausku nft Anmeldung:  
T/F 381  80 1 4  

B U R G  A M  BU RGWEG 

1 47m2 für Gross und Klein 

jeden Mo 9 . 30-1 1 . 30 
Grosseitern sind 
goldwert! 
Offener Treff für Gross­
eitern mit i h ren Enkel­
kindern (von 0-6 Jahren) 

jeden Mo und Do 
1 5 . 00-1 7 . 00 
Labyrinth 
Offener Spieltreff für 
Grass und Klein 
(fü r  2-6-Jährige) 

jeden Mo 1 7 . 1 5-1 8.45 
für 1 0-1 3-Jähr ige,  
Di 1 6 . 1 5-1 7 .45 
für 7- 1 0-Jährige 
Kinder-Zirkus-Theater 
Pflatsch und Pflatsch 

jeden Di und Fr 
8 .45-1 1 . 30 
Spielgruppe 
für 2-4-Jäh rige 

jeden M i  9 .30-1 1 .30 
EI-Bu-Treff 
Offener Treff für Eitern 
mit i h ren Busch is 
(von 0-2 Jahren) 

jeden M i  1 4 . 1 5-1 5 . 45 
Tanz mit  Märchen 
für 6-1 0 - Jähr i ge 

jeden Mi 1 6 .00-1 7 . 30 
für 8-1 0-Jährige ,  
jeden Do 1 7 . 1 5-1 8 .45 
für 1 0-1 3 -Jähr ige 
Ma pri-Theaterkurs 

jeden Do 8 . 45-1 1 . 00 
Eltern-Kind-Turnen 
für 2-4-Jähr ige mit 
Eitern 

jeden Fr 1 5 . 00-1 5 . 50 
für 3-4-Jähr ige,  
1 6 . 1 0-1 7 . 00 
für 5-6-Jährige 
R hythmik 

Kontakt : 
Lavin ia Pardey 
T 3 1 2 85 56 

G E SANG & 

I M PROVI SATI O N  

Leitu ng : 
M arianne Schuppe 
Ku rse und 
E i nzelstu nden 
• wöchent l iche Gruppe 
M i  1 8 .30-20 .00 
• Jahreskurs 
Vokal improvisat ion 
von August 2000-
Juni 2001 
• Einzelarbeit Atem -
G esang - Lied 
Auskunft/ Anmeldu ng :  
T/ F 691 89 29 

VE R E I N  WWP P  

Auf d e m  Tu rm d e s  A l c h e m i e r a u m s  m i t P a n o r a m a  
a uf B a s e l  i s t  ü b e r  Kopfh ö r e r  d i e  S t imme  J a cob  
Tschopps  z u  hören . Der  e h e m a l i g e  B i b l i otheka r  er ­
zäh l t  s e i n e Gesch ichte  a l s  Sympath i sant  d e r  Werk­
r ä u m e S c h l otte rbeck  und Warteck .  E r  b e g l e i te te  
d i e  En tste h u n g  und  E ntw ick l u n g  d e r  Werkr ä u m e  
s e i t  i h ren  f r ühen  Anfä n g e n  a l s  B e o b achter  u n d  
Proto ko l l a n t  u n d  w a r' i n  wesent l i c h e n  ku l turpo l i t i ­
s c h e n  u n d  f i n a nz i e l l en  A n g e l e genhe i ten Verm itt l e r  
z w i s c h e n  Sta d t ,  Kan ton  u n d  d e n  B e n utze r l n n e n .  

Von Marianne Schuppe m i t  Jacob Tschopp.  
Genaue Daten zur  I nstal lation in  der Tagespresse .  

S U D HA U S  

S a  1 . 7 . ,  2 1 .00 
Danzeria 

Fr 25 . 8 . ,  2 1 .00 
Heart-beat 
cu ltura l event 

Sa 26 .8 . , 2 1 .00 
Sudfunk-Party 
mit  Vitto 

Burg am Burgweg 

18 Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro,  Burgweg 1 5, 4058 Basel, T 693 34 39, F 693 34 38. Internet: www.wartec kpp.ch 

Im  Aug ust 

JAKO B S  

STI M M E  
Instal lation 

NEUE MUSIK RÜMLINGEN

WERKRAUM WARTECK PP



Sa 1 2 . 8 . ,  1 3 .00-24 . 00 

O P E N A I R  

ALLSC HWI L 
Hegenheimermattweg 

i n  Al lschwi l  

Nach e i n e r  g e l u n g e n e n  E rstdu rchfü h rung  d e s  
O p e n  A i r  A l l s chw i l  i m  S e pte m b e r  1 9 9 9  be­
s c h l o s s  d a s  O K-Te a m ,  d i e se n  A n l a s s  i m  n e u e n  
J a h rt a u s e n d  w i e d e r  durchzu führen .  U n t e r  d e m  
M otto , d i e s e s  k l e i n e  a b e r  fe i n e  O p e n  A i r  n u n  
ü b e r  d i e  r e g i o n a l e n  G r e n z e n  h i n au s  b e k a n n t  zu  
mach e n ,  g i ng  d a s  fünfkö pf i g e  Tea m  e r n e u t ans  
Werk ,  e i n  sehens - u n d  h ö r e n s w e rtes  s o w i e  auch  
abwec h s l u n g s r e i c h e s  Pro g r a m m  z u s a m m e nzu ­
ste l l e n .  So s i nd e i n e r se i t s  n at i o n a l  bekannte  
Acts  w i e  K i s h a , S u p e rn ova und  A i r bä g ,  a n d e re r­
se i ts  a b e r  a u c h  Newco m e r  u n d  S c h ü l e r b a n d s  a m  
O p e n  A i r  A l l s chw i l ,  d a s  a m  1 2 . A u g u s t d u rc h g e ­
führt w i rd , v e rtreten .  
M i t  K i s h a  kon nte e i n  na t i o n a l e r  Supe rstar  a l s  
H e a d l i n e r  v e r p f l i chtet  w e rd e n .  M i t  i h re m  S o n g  
« W h y ? »  k o n n t e  s i e  i m  S o m m e r  9 8  d i e  H e rzen  
z a h l r e i c h e r  Zuhöre r  gew i n n e n  und  e ta b l i erte so -
m i t  i h re n  O h rw u r m  i n  d e r  H i t p a ra d e .  Kurz  d a ra u f  
fo l gte d i e  zwe i te S i n g l e  « L ove l s  E n o u g h » ,  d i e  
a u c h  a I s T ite I me I o d  i e d e r  Arz t s e r i e  « I n  A l l e r  

F re u n d s c haft »  z u  hören  i s t . Auch  m i t  d e m  S o n g  « A s  L a n g  As  T h e r e ' s  Chr i st ­
m a s » ,  der  a ls  Ti te l m e l od i e  von  D i s ney 's  V ideo « D i e  Schöne und das B i e s t »  zu  
h ö r e n  i s t ,  konnte  K i s h a  n o c h  v i e l e  n e u e  F a n s  dazugew i n n e n .  M i t  d e m  R a d i o ­
H i t  «Why?»  w u r d e  K i s h a  ü b r i g e n s  z u r  N ewcom e r i n  d e s  J a h re s  1 9 98  g e kürt  
und gewann z u d e m  den d i e s j ä h r i g e n  Pr i x  Wa l o  i n  der  Sp arte  Pop .  M o mentan  
i s t  K i s ha  i m  Stud io  und  a r b e itet  an  e i nem n e u e n  A l b u m ,  we l ches  vora u s­
s i c h t l i c h  n o c h  d i e ses  J a h r  auf  d e n  M a rkt kom m e n  s o l l .  
D i e  a u s  B a s e l  sta m m e n d e  B a n d  S u p e rn ova i s t e i n  we i t e res  H i g h l i ght  des  
O p e n  A i r  A l l s chw i l .  Vo r e i nem k n a p p e n  J a hrze hnt  war  d i e  Band  un te r  d e m  
N a m e n  « F reak  Show»  z u m  e rsten  M a l  zu  h ö re n .  M i tte d e r  n e u n z i g e r  J a h re 
waren  s i e  a l s  « Star  6 9 »  unterwegs  u n d  u n t e r  a n d e r e m  a u c h m i t  «Zür i  West»  
auf  d e r  B ü h n e . 

Airbäg 

V E R LO S U N G  

Der  Verein Open  A i r  Al lschwil ist nach  w ie  vor auf 
finanziel le wie auch auf aktive Unterstützung von al len 
Seiten her angewiesen .  Dank der Grosszügigkeit 
von Crossair können wir an dieser Stelle einen Flug für 
zwei Personen m it wähl barer Zieldest i nati on verlosen . 
Unter sämtl ichen Neumitg l iedern , Gönnern und unter 
den aktiven Helfern des Open Air 2000 wird deshal b 
d ieser Flug verlost . Die Ziehung f indet am 1 2 .  August 
2000 während des Open Airs statt . 
Weitere I nfos zum Verein werden gerne durch unsere 
Anlaufperson (siehe unten) beantwortet. 

Supernova 

PROGRAM M 
• KISHA 
• S U P E R NOVA 
• STE R E OTYPE 

• AI R BÄG 
• VIVIAN 
• G O D L I KE 
• PÄM PSRÄM P E L  
• S E CO N D F U N CT I O N  

A l s  d i e  B a n d  i m  S e pte m b e r  1 99 7  u n t e r  d e m  N a m e n  S u p e rnova  i h re  e rste  
C D  S i n g l e  « M i l l i o n B r i l l i a n t »  h e ra u s g a b ,  w a r  d e r  S prung  z u m  Schwe i z e r  Pu ­
b l i ku m  g e s cha fft . D iv e rse  R a d i o s , u nter  a n d e re m  a u c h  D R S  3 ,  nahmen  d i e s e  
S i n g l e  i n  i h re P l a y l i s t s  au f .  
N a c h  i h r e m  i m  1 9 98 h e r a u s g e g e b e n e n  Lon g p l ayer  « S o m et h i n g  Sen s a t i o n a l » ,  
d e r  e l f  h i n re i s s e n d e  P o p s o n g s  e n t h ä l t ,  fo l g te  n u n  i m  M a i  2000 d i e  M i n i - C D  
«Wa n t  Yo u» . D i e  d re i kö pf i g e  B a n d ,  d i e au f  d e r  B ü h n e  durch  zwe i G a s tm u s i ­
k e r  verstä rkt w i rd , e r s c h e i n t  n u n ,  n e b e n  d e m  m u s i k a l i s c h e n  Lecke r b i s s e n ,  
a u c h  o p t i s c h  s e n s a t i o n e l l .  D i e  von  K o p f  b i s  F u s s  rote K l e i d u n g  e r s c h e i n t a l s  
n e u e s  Erke n n u n g s m erkm a l  v o n  Supe rnova . 
Am frü h e n  A b e n d  w i rd d i e G r u p p e  A i r b ä g  au f  d e r  B ü h n e  d e s  O p e n  A i r  A l l ­
s c h w i l  e rwartet .  W i e  v i e l e  j u n g e  B a n d s  g i n g e n  a u c h  s i e  d e n  k l a s s i s c h e n  Weg  
u n d  s a m m e l ten  b e i  e t l i c h e n  Ta l e n twettbewerben  i h re e rs ten  E rfah run g e n .  
A l s  Krö n u n g  konnten  s i e  i m  1 9 97  d e n  Ti t e l  « B este  Nachwuch s b a n d »  b e i m  
P r i x  W a l o  a b st a u b e n . 
E rst i m  J a h l' 1 9 99  e r s c h i e n  i h re e rste  S i n g l e  «Wu l l e c h a p p e »  sow i e  a u c h  d a s  
De büt-A l b u m  « D u m m  G a n g e » ,  d a s  s i c h  i n  d e n  Top 30 d e r  A l b u m c h a rts p i s ­
z i e rte . I m  n e u e n  J a h rt a u s e n d  m e l d ete n s i ch  d i e  v i e r  Jungs  (m i t  J a h rg ä n g e n  
1 9 7 6  b i s  7 9 l  z u r ü c k  m i t  M u s i k ,  d i e  d u rch d e n  M a g e n  g e h t .  « Ch ä s  u n d  Brot »  
n e n n t s i ch  d i e n e u e  S c he i b e ,  d i e  es  b i s  au f  P l a tz 25 d e r  off i z i e l l e n Schwe i z e r  
H i t parade  g e schafft h a t .  F r i s c h  u n d  frech , o h n e  e i n  B l att  vor  d e n  M u n d  zu  
n e h m e n ,  w i rd gesungen  von  Them e n ,  d i e  d i e  Tee n s  beschä ft i g e n .  
M o m entan  s i nd A i r b ä g  a u f  a u s g e de h nter  Promotournee  für  i h r  n e u e s  A l b u m .  
S i e  s i n d n u n  m i t  i h r e r  a bw e ch s l u n g s re i c hen  S h o w ,  i n  d e r  zum B e i s p i e l  a u c h  
m e h r m a l s  d a s  Outf i t  g e ä n d e rt w i rd ( v o m  Konf i rmat i o n s a n z u g  b i s  z u  E d e l ­
we i s s h e m d e n l , a u c h  a m  O p e n  A i r  A l l s chw i l  z u  s e h e n . 
M i t  Stere oty pe konnte e i n  l o k a l e r  Newcomer  gewo n n e n  w e rden , d e r  s i c h  
a b e r  m i t· d e n  Grossen  m e s s e n  kan n .  I h re g e l u n ge n e n  l n d i e - Po p/Rock- S o n g s  
s i n d auch  au f  i h r e r  i m  S o m m e r  l etzten Jah res  e r s c h i e n e n e n  S i n g l e  « M a r­
ve l l o u s  Wom a n »  z u  h ö re n . D i e  s c h l i c h t  g e h a l t e n e n  Arra n g e ments  l a s s e n  
R a u m  f ü r  d i e  m e l o d i ö s e n  m e h i'St i m m i g e n  G e s ä n g e , d i e  k l e i n e n  D e ta i l s  g e ­
w i n n e n  so a n  G e l tun g .  
Stereotype  kommen  a u c h  l i ve  m ä c h t i g  r ü b e r, s o  d a s s  s i ch d e r  e i n e  o d e r  an ­
d e re S o n g  e rs t  au f  d e r  B ü h n e  r i c h t i g  e ntfa l tet . D i e  u nverbrauchte  S 'f'J i e l f reu­
d e  und  der  s p o n tane  C h a rakte r  d e r  Band nach  i h rem M otto : «Ve r b o

'
t en  i st  

n i chts , u n d  A u s p r o b i e r e n  m a ch t  S p a s s »  m a c h e n  Stereotype  z u  e i n e m  b l e i ­
b e n d e n  E r l e b n i s .  
N e b e n  d e n  Stars  werden  n o c h  we i te re B a n d s  zu  h ö r e n  s e i n .  Am frü h e n  
A b e n d  w i rd d i e  B a n d  V i v i a n  m i t i h re r  Rockpo p m u s i k  das  P u b l i k u m  i n  i h re n  
B a n n  z i e h e n ,  u n d  a m  N ac h m ittag käm pfen d i e  B a n d s  God l i ke , P ä m p s r ä m p e l  
u n d  Second funct i o n  b e i  e i n e m  B a n d wettbewerb  u m  R u h m  u n d  Ehre . 

Tickets zu 25 .- beim Ticket Corner, T 0848 800 800 

Open Air Allschwil 2000: Internet: http://www.dplanet.ch/users/schafroth/openair/index.html, Kontakt: Patrick, T 076/382 04 83 19 
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bis 1 6 . 7 .  
a b  1 0. 7 .  Landschafts­

b i lder Amazonien 

H O M E RO 

AMAZO NAS 

DE OLIVE I RA 
Manaus/ Amazonas/ 

Brasil 

Homero Amazonas 
de Ol ive i ra 

D i e  G a l e r i e  de ra rt ,  Schwe rp u n kt Ku n s t  u n d  Ku l ­
t u r  p o rt u g i e s i sch - u n d  r u s s i s c h s p ra c h i g e r  Län ­
d e r, e röffnet  i h re n  A u s s te l l u n g s ra u m  m i t  Werke n 
d e s  b ra s i l i a n i s c h e n  Künst l e rs H o m e ro Amazonas  
d e  O l i v e i r a .  
Hom ero Amazonas  themat i s i e rt i n  s e i n e r  farb­
i n t e n s i v e n  M a l e re i  das  Sch i c ks a l  d e r  i n d i g e n e n  
B e v ö l k e r u n g  B r a s i l i e n s ,  v o n  d e r  er  s e l bs t  a b ­
s t a m m t  u n d  d i e  trotz v i e l e r  i n ternat i o n a l e r  B e m ü ­
h u n g e n  i m  B e g r i ff i s t ,  i h re I d ent i tät  zu  ve r l i e re n .  
S e i n e  B i l d e r  erzäh l e n  v o n  e i n e m  anderen  Guern i c a ,  
von  i n d i a n i s chen  D ö rfern u n d  Stä m m e n ,  d i e  i n ­
f o l ge  g e z i e l t e r  Vertre i b u n g e n  u n d  Brandro d u n gen  
w i e  grosse  Te i l e  des  tro p i s c h e n  Regenwa l d e s  aus ­
g e l ö scht  we r d e n .  A u s s e r  i n  se i nen  L a n d s c h a fts ­
b i l d e rn , d i e  e i ne  n och  i n t a kte Natur  b e s chwöre n ,  
m a l t  H o m ero Amazonas  k e i n e  B ä u m e  i n  v o l l e m  
Wuch s .  E s  s i nd s ä u b e r l i c h  a b g etren nte B a u m ­
stümpfe , a u s  denen  d i e  s p i r i tue l l e  Kraft d e r  Natur  
e ntwe i cht .  E ntwurze l t  heben s ie  s ich  vor  e i n e n  
rotg l ü h e n d e n  H i nte rgru n d ,  u m g e b e n  von  d e n  Z e i ­
c h e n  e i n e r  schw i n d e n d e n  Ku l tur. D i e  M uster  i n d i a ­
n i s c h e r  Körperbe m a l u n g e n , k e ram i sche  Gefä s s e ,  
Pfe i l e ,  c h a r a kte r i s t i s ch e  P f l a n z e n  Amaz o n i e n s ,  
M e n sche n b i l d e r  u n d  v i e l e  Sym b o l e  m e h r  ver­
schme l zen  a u f  d e r  L e i nw a n d  zu myst i s c h e n  V i s i o­
n e n . D e r  s a kra l e  U m g a n g  d e r  I n d i a n e r  m i t  d e r  
Natur, i n  d e r  s i e  l e b e n  u n d  d i e  i h n e n  w i e  e i n e  
M utter i s t ,  d i e  s i e  g e b ä rt u n d  ernährt ,  i s t  e b e n ­
fa l l s  e i n e s  d e r  zen tra l e n  The m e n ,  d i e  H o m e ro 
Amazonas  i m m e r  w i e d e r  i n  ve rsch i e d e n e r  We i s e  
au fgre i ft .  E s  s i n d  d i e s e  extre m e n  E rfahru n g e n ,  
d i e  Zerstö r u n g  u n d  Vertre i b u n g  u n d  d e r  B e z u g  
d e r  I n d i a n e r  z u r  Natur, d i e  Homero  Amazonas  d e  
O l ive i ra i n  s e i n e n  Werken  dars te l l t  u n d  d e n j e n i ­
g e n  n ä h e r  b r i n g en  möchte , d i e  d i e s e  Er fa h ru n g e n  
n i c h t  s e l b st g emacht  h a b e n ,  we i l  s i e  i n  e i n e n  a n ­
d e r e n  Ku l tu rkre i s  e i n g e b u n d e n  s i n d .  

Atelier/Galerie derart, Mittlere Strasse 28, 4056 Basel ,  
Mo-So 9.00-20.00, T 261 60 82 

Aug ust 2000-
Januar 2001 

Vern issage: Do 1 0 . 8 . ,  
1 8 . 00-20.00 

Unternehmen M itte, 
Halle 

-SCAP E 
Der städt ische Raum 

von Basel wird zur 
interakt iven Galer ie 

D e 1' bewusste A n b l i c k  der U m we l t  ist im Eng ­
l i s chen  B e g r iff - s c a p e präz i se e n th a l ten , p r äz i s e r  
a l s  e s  L a n d s c h a ft zu  b e s c h re i be n  verm a g .  E s  wa ­
l'e n  E ng l i sche  La n d l o rd s ,  d i e  den  Bauern verboten 
Zäune au fz u ste l l e n , u m  d ie  echte , u nverba ute  An­
s icht  a u f  d i e  p i t toreske  Gegend  zu  g e n i e s s e n .  
D a s  A b b i l d  d e r  L a n d sc haft w a r  ge p rä g t  v o n  d e r  
S u c h e  n a c h  d e m  I d e a l .  So  r ückte d a s  Verstä n d n i s  
d e r  L a n d schaft ü b e r  J a h r h u n d e rte v o m  verk l ä ­
re n d e n  Arka d i e n  ü b e r  d e n  Natu ra l i s m u s  h i n  zu r  
nüchternen  Da rste l l u n g  des  Raums ,  z u r  Ze i chnung  
u n d  Form , d i e  i h n  p rägt .  

30 .7 .-5 .8 . /6 .8 .-1 2 . 8 .  

SO M M E R· 

AKAD E M I E  

2000 
auf G u t  Rheinau, 

Schaffhausen 

Auf dem i d y l l i s ch  g e l e g e n e n  K l os tergut  R h e i n a u  ( n a h e  Schaffh a u s e n l  f i n d e n  
während  zwe i Wochen  acht  k ü n s t l e r i s c h e  K u l'se statt .  Z u d e m  w i rd e i n  
K i n d e rkurs  f ü r  K i n d e r  i m  A l t e r  von  4-7 J a h r e n  und  e i n e  J u g e n dthe ate rwe rk­
s tatt für 7-1 3-J ä h r i ge a n g e b ote n .  D a m i t  w i rd auch  Fa m i l i en  und A l l e i n e rz i e ­
h e n d e n  d i e  Te i l n a h m e  a n  d e n  Kursen  e rm ö g l i c h t .  D ie  Kurse  s i n d  für  Kü nst l e r  
u n d  L a i e n  g l e i c h e r m a s s e n  z u g ä n g l i ch . O i e  Te i l n e h m e rz a h l e n  s i n d  n a c h  oben  
u n d  un ten  b e schränk t ,  um e i n  opt i m a l e s  E i n gehen  a u f  d i e  e i n z e l n e  Person  zu  
ermö g l i chen . Am E n d e  d e r  Arbe i tswoche  f i n d e t e i n e  fre iw i l l i g e  A u s ste l l u n g  
d e r  g escha ffen e n  Wei'ke statt ,  d i e  a u c h  öffe n t l i c h  z u g ä n g l i c h  i s t .  

K U R S E  I M  A N G E BOT 

Steinb i ldhauerei , Malerei ,  sch riftste l ler isches Schre ib­
ate l ier, Schauspie l , Fotografie, Aktzeichnen, 
Portrait , Speckstein/Alabaster, Kinderkurs,  Jugend­
theaterwerkstatt. 

KOST E N  

1 Woche Fr. 650 .-/2 Wochen 980.- f ü r  Erwachsene; 
250.- für Kinder, ab dem zweiten Kind 200 .- pro Woche .  
Unterkunft/Verpflegung :  
Gut Rhe inau (Zi mmer und Zeltplatz) , Hote ls .  

Forum für Kunst und Kultur, Giesserstr. 4, 8406 Winterthur, T/F 052 203 27 1 5, 
E-Mail :  forumk-k@dplanet.ch, Internet: www.sommerakademie.ch 

H e ute ist n i c h t  der A n b l i c k  unverbaute l' L a n d s c haft ,  s o n d e r n  das Sehen  u n d  
Wa h r n e h m e n  d e r  U m w e l t  a n  s i ch d i e  H e raus forderu n g .  H i e r  k n ü pft d i e  Aus ­
s te l l u n g  - s c a p e  a n , i n dem s i e  m i t  d e m  Effe kt d e s  E rke n n e n s  und  En tdeckens  
i m  tä g l i c hen  U m f e l d  s p i e l t .  So  w i e  man  d i e  E s s e n z  d e r  U mw e l t  d u rch d i e  
Wa h l  d e s  Ausschn ittes f i nden  kan n ,  möchte Dav i d  Mey l e  d i e  potent i e l l  B i l d e r­
s u c h e n d e n  - s c a p e  f i n d e n  l a s s e n .  S e h e n  h e i s st ,  i m  Wa l d  d e n  B a u m  e rk e n n e n , 
d a s  B i l d  f i n d e n .  
- s c a p e , a l s  P l a ka t proj e kt ko n z e pt i o n i e rt ,  i s t  e i n e  A u s ste l l u n g  i m  öffen t l i c h e n  
R a u m  d e r  S t a d t  B a se l .  S i e  bes teht  a u s  v i e r  S e r i e n  a dre i  Su j e ts , d i e i n  l o s e r  
F o l g e  a u s g e h ä n g t  werd e n .  D i e  Präs entat i onsform i st denn  auch  i ntegr i e render  
Be standte i l  d e r  Al'be i t .  O i e  B i l d e r  beschränken  s i c h n i c h t  a u f  i h ren  E i g e n ­
cha rakt e r, s o n d e r n  s u c h e n  m i t  d e r  gewä h l ten  Präsentat i on  d e n  Kontext m i t  
d e r  U m g e b u n g  u n d  fo l g l i ch  d e n  Betrachtenden ; d e r  u r b a n e  B l i c k  au f  der  Suche  
n a c h  w e i te ren  A u s s c h n i tte n ,  d i e  s p o r a d i sch  i m  Stadt b i l d  a u fta u ch e n . 
D e r  Autor  Dav i d  M ey l e  a rbe i te t v o rw i e g e n d  i n  B a s e l  u n d  Z ü r i c h .  Von Beru f  
fre i schaffe n d e r  Fotograf ,  bes chäft i gt e r  s i ch  s e i t e i n i gen  Jah ren  rege l m ä s s i g  
m i t  Proj e kte n , d i e  ko nzept i o n e l l e  und  ku l ture l l e Asp ekte m i t  B i l d e r n  vere i n e n .  

Die Real isation von -scape wäre ohne tatkräftige Unter­
stützung zah l re icher wohlgesinnten Partner, 
allen voran der Werbeagentur Lucky Lack in Basel ,  
n icht  mögl ich gewesen. Danke. 

20 David Meyle, Vagesenstrasse 1 04, 4056 Basel, T 383 1 1  05, F 383 1 1  06, E- Mail david@meyle.ch, Internet: www.meyle.ch 
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Wer e r i n ne r t  s i ch n i cht  an d i e  g r a n d i o s e n , m e h r­

CH I C KE N  R U N  
Von N ick Park u nd 

Peter Lord 

f ach  O s c a r-p re i s g ekrönten  «Wa l l ace  a n d  
Grom i t >> - F i l me?  Was 1 9 8 9  n o c h  a l s  Gehe i mt i p 
m i t  e i n e m  a berw i tz i g e n  A u s f l u g  z u m  M o n d  ( « A  
Grand  Oay  Out » )  b e g o n n e n  h a t ,  e r re i cht  d i e s e n  
Sommer  s e i n e n  vo r l ä u f i g e n  H ö h e p u n kt m i t  d e r  

i nternat i o n a l e n  Grassprod ukt i o n  « C h i c ken  R u n » .  D e r  e rste a u s gewa c h s e n e ,  
a b e n d fü l l e n d e  A n i mat i o ns -S p i e l f i l m  d e r  Aardman  Stu d i o s  sta m m t  w i e d e r  a u s  
d e r  Küche  d e r  g e n i a l e n  P l a s t i l l i n -Tüft l e r  N i c k  Park  u n d  Peter  Lord u n d  i s t 
m i t  höchster  t e c h n i s c h e r  Perfekt i o n  i n  Z u s a m m e n ar b e it m i t  Pathe  i n te r­
n a t i o n a l  u n d  d e n  Drea mWorks P i ctu res  e ntstan d e n .  
D i e  H ü h n e r  G i n g e r, 8 u n ty ,  B a b s  u n d  Mac  s i n d f e s t  e n ts c h l os s e n ,  i h rem 
S c h i c k s a l  a l s  G e f l ü g e l p a stete zu  e n tg e h e n ,  u n d  trä u m e n  von  e i ner  g r ü n e n  
We i t  j e n s e i ts  i h r e r  e i n gezäunten  E i e rfa rm . Doch  s o  e i n fach  i s t es  n i cht ,  i n  
d i e  F r e i h e i t  zu g e l a n g e n .  O i e  b ö s e  u n d  g e l d g i e r i g e  Mrs .Tweedy  u n d  i h r  tum­
b e r  Ehemann  e rta p p e n  s i e  reg e l m ä s s i g  b e i  i h ren  i rrw i tz i g e n  u n d  a u s g e k l ü ­
ge l ten  F l u chtvers u c he n .  A l s  d e r  a m e r i ka n i s c h e  Z i r ku s- H a h n  Rocky a u f  d e r  
H ü h ne rfarm bruch l a n d e t ,  s i e ht G i n g e r  e n d l i c h  den  rette n d e n  Auswe g :  S i e  
und  d i e  a n d e r e n  H ü h n e r  werden  d i e  F a r m  e i n fach  f l i e g e n d  v e r l a s s e n , u n d  
Ro cky m u s s  i h n e n  d a b e i  be h i l f l i ch  s e i n  . .  

Don't miss it! A b  1 7 . August 
im Kino CLUB und ATELIER 
Verle i h :  Monopo le Pathe 

Blood Simple 

Pro d u z i e rt in J a p a n s  ren o m m i e r'testem Tr i c kf i l m ­
stud i o  G h i b l i  ( « Pr i n c e s s  M o n o n oke » l  n a c h  e i n e r  
S e m i -Auto b i o g raf i e  d e s  En fant  te rr i b l e  Ak i yuk i  
N o s a ka u n d  p e rfekt u m g e s etzt von  l sao  Takahat a . 
D a s  b i l d starke Kr i e g sdrama  b l e nde t  i n  e i n  trau­
mat i s c h e s  Kap i te l  d e r  j a p a n i s chen  G e s c h i chte  
zu rück .  M i t e i n d rück l i c h e r  Deta i l t reue  und  emo-

DAS GRAB 

DER L E U C HT­

KÄF E R  
(Hotaru n o  Haka) 

t i o n a l e r  D i ch te  w i rd d a s  S c h i c k s a l  d e s  v i e rz e h n j ä h r' i g e n  S e i ta  u n d  s e i n e r  
e rs t  v i e rj ä h r i g e n  S chwester  Setsuko  e rzäh l t .  N a c h  e i n e m  s chweren  Brand ­
b o m b e n a n g r i ff i r ren  s i e  d u rch d a s  verwüstete  Ko b e ,  a u f  d e r  S u c h e  nach  de r  
M utter, n a c h  e twas  zu e s s e n , n a c h  e i n  b i s sc h e n  Wärme . 
Presse-Echo: 
( . . .  l D i e  k i n d l i c h e  Perspekt ive  i s t a l s  P l ädoyer  für  M e n s ch l i c h k e i t  n i cht  n u r  
b e s o n d e rs w i r k u n g svo l l ,  s i e  e n t h e bt s i c h  a u c h  w e i t g e h e n d  von  d e r  Notwe n ­
d i gk e i t  von S c h u l d frag e n ,  de ren  u n g e n ü g e n d e  Be rücks i c h t i g u n g  e twa  b e i  
A k i ra Kurosawas  « R ha psody  i n  Augu st»  e i n e n  s o  scha l e n  Nachgeschmack  
h i n t e r l a s s e n  h a t .  K e i n e  l e i ch te  Kost , a b e r  e i ne , d i e m a n  s i c h u n be d i ngt  zu ­
muten  so l l t e .  ( z ü r i - t i p  9 . 6 . 0 D l  

Japan 1 988 . Dauer 88  M inuten . 
Verle ih :  Sutnar Waldner Dubi 

Das Grab der Leu chtkäfer 

Theaterplatz 
Tel. 272 87 81 

Claraplatz 
Tel. 681 28 28 

I C l�·� 
Marktplatz 

Tel. 261 90 6o 
JIIDVIB. 

Claraplatz 
Tel. 681 57 77 

Chicken Run 

S e i t  F i l m e n  wie « M i l l e r ' s  C ro s s i n g »  und « Fa r g o »  

B LOOD 

SI M P L E  
von Joel & Ethan Cohen 

g e l t en  d i e  G e b r ü d e r  C o h e n  a l s  K u l tf i l m re g i s s e u re 
m i t  H a n g  zum M a ka b re n .  D e n  Grundste i n  zu d i e ­
s e m  R u f  l e gt e n  d i e  b e i d e n  s c h o n  m i t  d e m  p e c h ­
s c hwarze n Kr i m i  « B i ood  S i m p l e »  von  1 9 84 . D i e  
C o h e n s  h a b e n  i h ren  Erst l i n g  n u n  g rü n d l i c h  ü b e r­

h o l t u n d  b r i n g e n  i h n  a l s  « D i rector 's  Cut »  n e u  i n s  K i no . D e r  F i l m  wurde  k o m ­
p l ett u m g e s c h n i t ten  u n d  m i t  e i n e m  n e u e n  Sound track  ve rsehen . G e l e ge n h e i t 
a l s o  f ü r  e i n e  N e u e ntdeckung  d e s  C o h e n - K i a s s i ke r s ,  d e r  j ü n g e re n  a m e r i k a n i ­
s c h e n  R e g i s s e u r e n  w i e  Q u e n t i n  Tar a n t i n o  a l s  s t i l i st i s c h e s  Vorb i l d  d i e nte . 
A u s g a n g s p u n kt d e r  Story i s t  d e r  S e i t e n s p r u n g  e i n e r  fru s t i e rten  E h efra u .  
D e r  M a n n  b e a uftragt  e i n e n  Ki l l e r, F rau  u n d  N e b e n b u h l e r  z u  b e s e i t i g e n . Doch  
wa s a l s  p e rfekter  M o rd gep l a n t  war, g e h t  fata l s c h i e f . . .  
<< B i ood S i m p l e »  b e s t i c h t  d u rch e i n e  d i rekte , e i nfa che  u n d  z u g l e i c h  e ffe ktvo l l e  
B i l d s p ra c h e ,  d u rch s p rö d e  D i a l o g e  u n d  e i ne s p a n n e n d e , stets  f ü r  Ü b e rra­
s c h u n g e n  s o r g e n d e  D r a m aturg i e .  

USA 1 984 .  Dauer: 9 6  Minuten . 
Kamera: Barry Sonnenfeld . Mus ik :  Carter Burwe l l .  
Mit Frances McDorman d ,  John Getz,  Dan  Hedaya , 
Emmet Walsh .  
Verle ih :  Frenet ic Fi lms 

Mansfield Park 

MAN S F I E LD 

PAR K  
Von Patr icia Rozema , 
nach Jane Austens 
g leichnamigem Roman 

Nach « S e n s e  and S e n s i b i l i ty»  und « E m m a »  kommt j e tzt J a n e  A u sten s  L i e b ­
l i n g s - Ko m ö d i e :  F a n ny P r i c e , d i e  s c h o n  a l s  Z e h n j ä h r i g e  von  i h rer  i n  A r m u t  
l e be n d e n  F a m i l i e z u  d e n  woh l h a b e n d e n  Verwa ndten  nach  M a n s f i e l d  Park  g e ­
g e b e n  w i rd , wächst  d o rt i n  d e m  prachtvo l l en  H e r r e n h a u s  w i e  d a s  s p r i ch ­
wört l i c he  arme  St i efk i n d  i m  Sch a tten  i h rer  p r i v i l e g i e rten  C o u s i n e n  und  
Cous i ns  a u f .  D a s  patr i a rch a l i sche  O b erhaupt  d e r  Fa m i l i e  i s t  S i r  Thomas  
B e rtra m ,  d e r  se i n  Ve r m ö g e n  m i t  S k l a v e n h a l t u n g  u n d  e i ner  P l a n tage  a u f  der  
Kar i b i k i n s e l  Ant i g u a  a n g e h ä u ft hat .  
Auf  M a n s f i e l d  Park  i st F a n n y  z u r  genauen  Beobach te r i n  m i t  m e s s e r s c h a rfer 
I n te l l i g e nz und i n st i n k t s i c h e r e r  E m o t i o n a l i tät  h e r a n g e re ift .  I h re über J a h re 
h i nweg h e i m l i c h gefüh rten  Tag e bücher  u n d  d i e  B r i e fe  an i h re  Schwester  
h a b e n  i h re L e i d e n s ch aft für d a s  S c h re i be n  geweckt - s i e  w i rd  S c h r i ftste l l e ­
r i n  werden  . . .  
O i e  Ka n a d i e r i n  Patr i c i a  Rozema ( « l ' ve  h e a r d  the  M e r m a i d s  s i n g i n g » l  h a t  
Austen s  1 8 1 4  ers c h i e n e n  R o m a n  s e h r  m o d ern  b e a r b e i te t  u n d  m i t  s i c h e r e m  
G e s p ü r  f ü r  « m odern  s e n s i b i l i t i e s »  d e r  Vo r l a g e  i n s z e n i e rt .  E i n e  k l u g e  A d a p ­
t i o n ,  w e l c h e  d i e  frü h e  B e h a u ptung  we i b l i c h e r  E i g e n stä n d i g k e i t ,  e i n e  ko m p ro­
m i s s l o s e  L i e b e s g e s c h i c h te und d i e  K r i t i k  an  e i n e r  von  G e l d  und M a c h t  be­
s e s s e n e n  G e s e l l s cha ft v e r e i n t .  

GB/USA 1 999.  Dauer: 1 1 2 M inuten .  
Kamera: M ichael Coulter. M usik:  Lesley Barber. 
Mit Frances O ' Connor, Em beth Davidtz, Alessandro 
Nivola, Jonny Lee M i l l er, Harold Pinter, Lindsay 
Duncan, Shei la Gish,  Victo ria Hami lton u . a. 
Verle ih :  Rialto Fi lm 

Postadresse: Studiokino, Postfach, 4005 Basel. Unser aktuelles Programm erfahren Sie aus der Tagespresse 
oder im Internet: www.kino.ch/studiokino und www.plus.ch/zauberlaterne-basel 21 
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ANZEIGE 

2 3 . - 2 7 . A U G U ST 2 0 0 0  

Das  i nt e rn a t i o n a l e  Ce l l o - Fest i v a l  macht  L i e sta l  f ü r  f ün f  Tag e  zu r  «We l thau pt­
stadt  des V i o l o n c e l l o s » . C e l l i s t en  m it  We ltre n o m m e e  und j u n g e , a u s s e r­
gewöh n l i c h e  Ta l en te  bestre i ten  d a s  Konzerta n g e b o t .  Z u m  Pro gramm 
gehören  a u ch zwe i Ausste l l u n g e n  über  e i' S tk l a s s i g e  M e i sterce l l i  a u s  v i e r  
J a h r h u n d e rten  u n d  e i n e  Ausste l l un g  ü b e r  d a s  L e b e n  Pa b l o  Cas a l s ,  e i n e m  d e r  
wunderbarsten  M u s i ke r, d i e  e s  j e  g a b .  E b en fa l l s  ste hen  öffe nt l i c h e  M e i s te r­
kurse  m i t  d e n  S o l o -V i r tuosen  S i eg tr i e d  P a l m  u n d  C h r i stophe  C o i n  a u f  d e m  
Pro g ra m m . 

Christophe Coin (F) , Sol ist 

P R O G RAM M 

Mi 23 .8 . ,  20 .30 
Stadtk i rche Liestal 
Cel l issimo - Ensemble 
Werke von Funck, Ia 
Oo lcetta, Krei n ,  Fitzen­
hagen , Tschaikowsky, 
G i nastera, Vartan , 
Albeniz ,  Gershwi n ,  
Franc in i ,  Nery 

Fr 25 .8 . , 1 9 . 30 
Stadtkirche Liestal 
Sinfonieorchester 
Basel 
Werke von Boccherin i ,  
H aydn ,  Sol l ima 
Leitung : Patrick Furrer; 
Sol isten : Jul ius Berger; 
Hyun-Jung Berger 
und Mart ina Schucan 

Sa 26 .8 . ,  1 0 .30  
Stadtk irche Liestal 
Mati nee-Konzert 
ccJugend spielt für 
J ugend» 
J unge koreanische 
Cel l isten 
Leitung:  Min Ja  Hyun 

I N ITIALE 2 
1 8 . 8 .- 1  0 .9 .  

(!i L] 8. 
B.  wie Baustel le 

Matthäusplatz 
Projektraum:  

Mörsbergerstr. 54 

L i l i ,  das i st e in k l e i n e r  Zw ische n h a l t  i n  der F e l d ­
b e rgs t ra s s e , B a s e l .  E i n  k l e i n e r  Zw i schen fa l l  i m  
M atth ä u s q u a rt i e r. E i ne B a uste l l e :  D i e  g rü n d l i c h e  
R e n ovat i on  e i n e r  K i r c h e  i m  n e u g o t i s c h e n  St i l .  
H i n ter  d e r  K i r che  e i n e p a rkä h n l i c h e  A n l a g e  m i t  
S i tz b ä n ke n  u n d  e i n e m  S p i e l p l a tz . N u r  h a l te n  s i ch 
d a  ke i n e swegs  nur K i n d e r  und M ütter  auf ,  son­
dern a u c h J u g e n d l i c he , Väter, A lte - j e d e r m a n n . 
Auch  u n sere  d r e i  K ü n s t l e r  s i n d  d a .  D i e  ve rsuchen  
d e n  S pa g at z w i s c h e n  B a u s te l l e ,  K i n d e r n , Pa r k ,  
Aus l ä nde rn u n d  A u s l ä nder i n n e n ,  Kun s t ,  Prävent i on  

u n d  I ntegrat i o n . «Was macht  i h r  nun ,  Kun s t ,  U m g e b u n g s p l a n u n g  o d e r  soz i a l e  
Arbe i t?»  fra g e n  d i e  F a c h l eute . «A l l e  d re i  D i n g e » ,  s a g e n  s i e . U n d  n e n n e n  es  
« K u n st i m  öffen t l i chen  R a u m »  u n d  s i n d  überzeugt :  J e  besser  d i e  Kunst  ge ­
l i n g t ,  d esto besser  kommt e s  m i t  der  I n t eg ra t i o n  und  d e r  Präve n t i o n ,  m i t  
d e n  I deen  für e i n e N e u g e sta l t u ng  d e s  P l atzes  u n d  ü b e r h a u p t .  
S i e  haben  zwe i  Kunstgr i ffe a n g ewendet :  
1 .  Geme i nsam e i n  Loch  graben , 73 cm t ief  m it  e i nem Durchmesser  von  300  cm.  
2 .  L i l i  B .  S i e  i st u ng re i f bar, denn  s i e  wohnt  a u f  d e m  K i rchturm g l e i c h n e b e n  
d e n  Ta u b e n .  U n d  wenn  s i e  fl i eg t ,  d a n n  s i n g t  s i e .  

Material lager, Video-prints ,  Bi lder in der Ausstel lung 
von den Kindern des Matthäusplatzes und von Alejandro 
Miranda, Sämi Eugster und Tom Gerber. 

VERAN STALT U N G E N  

M i  6 . 9 . ,  20 .00 
•• Li l i  g räbt , p lant und 
kocht " ,  e in Podium in  der 
Mitte der Ausstel lung 

Sa 9 .9 . , 20 .00 
Premiere des 
Videofi lms •• L i l i  B." von 
Alejandro M i randa 

M54, Projektraum der GSMBA (Gesellschaft Schweiz. Maler, 
Bildhauer und Arch itekten), Mörsbergerstr. 54, 4057 Basel, 
Öffnungszeiten Do/Fr 1 7-20, Sa/So 1 2-1 7 

Sa 26.8 . ,  1 5 .00 
Kirchgemeindehaus 
Liestal 
Ralph Kirshbaum ,  
Violoncello; 
Gerard Wyss, Klavier 
• W. Lutoslawski : G rave 
• 0. Schostakowitsch:  
Sonate d-mol l ,  op. 40 

Sa 26 . 8 . ,  1 5 . 00 
Stadtkirche Liestal 
Duo Demenga: Patrick 
und Thomas Demenga 
• J. Barriere: Sonate 
G-Our 
• A. Knaife l :  Lux Aeterna 
(for T. & P. Oemenga) 

Sa 26 . 8 . ,  1 6 . 30 
Kirchgemeindehaus 
Liestal 
Ralph Kirshbau m, 
Violoncello; 
Gerard Wyss, Klavier 
• L. van Beethoven :  
Sonate A-Dur, op .  69 
• R .  Schumann :  
Fantasiestücke, op. 73 

Sa 26 .8 . , 20.00 
Kantonsmuseum Liestal 
Christophe Coin,  
Violoncello so lo 
• J . S .  Bach :  Suite Nr. 1 1 1  
C-Our, BWV 1 009 
• J .S .  Bach :  Suite Nr. V 
c-mo l l ,  BWV 1 0 1 1  
Siegfried Palm ,  
Violoncello solo 
Werke von H indemith , 
B .A.  Zimmermann ,  
Terzakis, Schmidt ,  S uter, 
Penderecki 

Sa 26 . 8 . ,  1 6 .30 
Kantonsmuseum Liestal 
Duo Demenga: Patrick 
und Thomas Demenga 
Werke von Pagan in i ,  
Guy, Thomas Oemenga 

Sa 26 . 8 . ,  20 .00 
Stadtk irche Liestal 
Deutsches Kam mer­
orchester, 
Leitu ng: R ista Savic 
• R.  Schumann :  Konzert 
für Violoncel lo und 
Orchester, a-mo l l ,  op.  1 29 
• J .  Hayd n :  Konzert 
für Violoncel lo C-Our, 
Hob.  Vl l b :  1 

Sa 26 . 8 . ,  22 .30 
Kantonsmuseum Liestal 
Late N ight Concert: 
Flamenco-Cello 
mit  Tanz 
Leitung :  Josep Bassal ,  
Violoncel lo und Mode­
rat ion;  Francisco Cuenca, 
Gitarre ; Jose Manuel 
Cuenca, Klavier; Isabei 
Ruiz de Vi l la, Tanz 

So 2 7 . 8 . ,  1 7 . 00 
Stadtkirche Liestal 
Cel l issimo - Ensemble 
Werke von Profos (UA) , 
Gershwi n ,  Ludwig,  
Albeniz, Francini ,  Varrelat/ 
Nery 
Finale m it 40 Cel l isten 
mit Marta Casals 
lstom in 
Werke von Vi l la-Lobos, 
Bach , Klengel ,  Oavidov, 
Gasals 

So 2 7 .8 . , 1 1 . 00 
Kantonsmuseum Liestal 
Mati nee-Konzert mit 
j ungen i nternationalen 
Cel l isten 
Werke von Popper, 
Faun§, Liget i ,  Wieniawski , 
Piazzol la ,  Paganin i  
Mitwirkende: J .  Visch i ,  
L. Elschen broisch ,  
G .  Lipkind ,  S.  Gabetta, 
N. Eppinger 

So 2 7 . 8 . ,  1 5 . 00 
Kirchgemeindehaus 
Liestal 
J u nge Schweizer 
Cell isten auf der Bühne 
Werke von Schumann, 
G ranados, Rimsky­
Korsakow, Boccheri n i ,  
Bloch ,  Tsi nzadze 
M itwirkende: S .  Rufer, 
L. Raaflaub ,  Y-J .  Wei , 
M . S.  Janecek 

Vorverkauf: Musik Wyler, 
Schneidergasse 4 ,  
Basel , T 2 6 1  9 0  25 
Kulturpunkt BLKB, 
Rheinstrasse 7 ,  Liestal ,  
T 925 95 85 
Kartenpreise zwischen 
Fr. 20.- bis 60.-;  
Ermässigu ng f. Schüler­
l nnen/AHV · 

Programm heft Fr. 8 .-

Detai l informationen/Kartenbestel lungen/Programmheft: T 921 1 6  44 oder 91 3 92 29,  Internet: www.vivacello.ch 

PROJEKTRAUM M54

VIVA CELLO - INTERNATIONALE MUSIKTAGE LIESTAL



PROGRAMM 

Mo 3 . 7 .-Mo 1 0 . 7 .  
Kirche + Cafe-Bar 
gesch lossen 

Di 1 1 . 7 .-Sa 29 . 7 .  
Kirche + Cate-Bar 
geöffnet 
je Di-Sa 1 0-1 8 
(ke ine Meditat ionen,  
keine M ittags-Konzerte, 
kein Handauflegen) . 
Ab 1 . 8 . :  Normalbetrieb 

So 1 6 . 7 . ,  1 8 .00 
Lesbische und Schwule 
Basiskirche 
Öffent l icher Gottesdienst . 
Die Gottesdienste mit 
Abendmahl oder Eucha­
rist ie stehen al len offen .  
Nach dem Gottesd ienst 
f indet eine Teilete statt. 

Sa 1 9 . 8 . ,  1 0 . 1 5-1 4 . 00 
Tag der Achtsa m keit 
Ein re l ig ionsunabhän­
giges Angebot mit Sitz­
und Gehmeditat ion.  
Für Menschen ,  d ie  be­
wusster leben möchten 
und sich durch e inen 
Tag der Ei nkehr zentrie­
ren wol len . Al le Personen , 
ob in der Med itation ge­
übt oder ungeübt,  
s ind w i l l kommen te i lzu­
nehmen .  

So 20 . 8 . ,  1 8 . 00 
Lesbische und Schwu­
le Basiskirche 
Öffent l icher Gottes­
d ienst . 

Fr 25 .8 .  & Sa 26. 8 .  
Klosterbergfest 
Kirche geöffnet 
1 0 .00-24 .00 

So 2 7 . 8 . ,  1 7 . 00 
Jazz in der 
El isabethen kirche 
N iggi Schürmann Trio 

So 2 7 . 8 . ,  1 9 .00 
Feier der Erde 
Menschen rund um den 
Erdball engagieren sich 
für Frieden ,  Gerecht ig­
keit und d ie Bewahrung 
der Schöpfung ,  quer 
durch a l le  Kulturen . Die 
Verbund enheit m it 
Ih nen , m it der Erde und 
Gottes Atem wird dari n 
gestärkt . 
Ei ntritt frei , Kol lekte . 

Mittwoch-M ittag­
Konzert 
Ju l i  bis September: 
Sommerpause 

Offene Kirche El isabethen, Elisa bethenstrasse 1 4, 4051 Basel, 
T 272 03 43 (9-1 2) 

Wochenkurs « Malen im Klostergarten» 

SO M M E R KU RS E  

M o  3 .-Sa 8 . 7 . ,  
9. 00-1 2 . 00 
Hinterhof des Klosters 
Steinhauen im 
Klostergarten 
Kurslei tung:  
Ch ristian Kessler, 
Werklehrer und Bi ldhauer 
(T 06 1 /7 0 1  88 95) . 
Bei genügend Anmeldun­
gen wird e in zweiter 
Kurs nachmittags 
durchgefü h rt .  
Kurskosten :  Fr. 320.-
(+ Mater ia l  ca. 50.-
bis 1 00.-) 
Max . Te i lnehmerzah l :  
8 Perso nen 

Mo 3 .-Fr 7 . 7 . ,  
9 .30-1 1 . 30 
Malen im Klostergarten 
Ein Wochenkurs für 
Senioren :  Freies Malen 
im stimmungsvol len 
Klostergarten .  Keine Vor­
kenntnisse erforderl ich . 
Material wird zur Ver­
fügung g este l l t .  
Kursleitung :  Friedel 
Petitjean , H i mmelr ied 
Ku rskosten :  Freiw i l l iger 
Kursbeitrag (Richt-
pre is :  Fr .  25 .- pro Tag) 
Max. Tei lnehmerzah l :  
8 Personen 

M u s i kthe ate r n a c h  der Vor l a g e  « D a s  B i l d ))  von  
D r. R u d o l f  Su te r. E i n  J a zz-B l u e s - G o s p e l - B ü h n e n ­
w e r k  m i t 1 4  S p i e l e r l n n e n ,  4 Tänz e r i n ne n ,  9 Mus i ­
ke r i n ne n . E i n e Pro du kt i o n  in Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  
d e r  S c a l a  B a se l .  
E i n  r e i c h e r, l e i ch t  ve rschro b e n e r  B ü r g e r  u n s erer  
Stadt  l ä d t  B ekannte  zum a l l j ä h r l i c h e n  Kun st­
h a p p e n i n g  e i n .  E s  « a rtet))  a u s ,  B i l d e r  werden l e ­
be n d i g ,  e i n e  a l ch e m i s t i s che  Za u b e r e i  b e g i n n t  z u  
w i r k e n  . . .  , d e r  G a s t g e b e r  verzw e i f e l t .  

Buch u n d  Regie :  Dieter Z immer 
Komposition und musikal ische Leitung:  Chester Gi l l  
Choreografie :  M isato Heimann - l nue 

The Picture 
Dieter Zimmer ( l i n ks) , 

Regisseur 
Chester Gitt (rechts) , 

Kompon ist 

Fr 25 . 8 . ,  20. 1 5  
Premiere 
Sa 26 .8 � .  20 . 1 5  
So 27 . 8 . ,  1 6 .30 
Di 29 . 8 . ,  20 . 1 5  
Weitere Vorstel l ungen 
im September: 
Fr 1 .9 . /Sa 2 . 9 ./D i  5 . 9 . ,  
20 . 1 5  

TH E P I CT U R E  
U raufführung 

Scala Basel,  Freie Strasse 89, Basel,  T 270 90 50, F 270 90 59. 
Vorverkauf Musik Hug, T 272 33 95 

Sa 8 .-So 9 . 7 . ,  
1 0 .00-1 3 .00 
1 4 .00-1 7 . 00 
Gewöl bekel ler & Garten 
Maskenspiel 
Wir werden mit Gesichts­
masken arbeiten .  
Keine Vorken ntnisse er­
forderl ich ,  nur Freude 
am Spie l , am Entdecken 
und am Lachen . 
Kursleitu ng :  Kari n Wirth 
Baumgartner, Ormal ingen 
(Freischaffende Theater­
pädagogin SAZ) 
Kurskosten : Fr. 200.­
( ink l .  Material) 
Max. Te i lnehmerzah l :  
1 6  Personen 

Sa 1 5 . 7 . ,  1 7 .00 bis 
Fr 2 1 . 7 . ,  1 3 . 00 
Meditatives Ta nzen 
und Chinesische 
Ernä hrungslehre nach 
den 5 Elementen 
Kursleitung :  
Daisy Haberst ich ,  
Sacred Dance Leiterin 
Referent in :  Barbara 
Fraefel l br iq i ,  D ip l .  Ernäh­
rungsberaterin nach den 
5 Elementen 
Kurskosten : Fr .  380.­
(zg l .  ca. Fr .  50.- für 
6 Mahlzeiten) 

Sa 2 2 . 7 . ,  1 0 .00-1 2 .00 
1 4 . 00-1 6 .00 
Saatgutprod uktion im 
eigenen Hausgarten 
Pro Specie Rara (PSR) ist 
e ine Stiftung ,  die s ich 
für den Erhalt al ler Kultur­
pflanzen einsetzt . 
Im Kurs möchten wir Ihnen 
e in ige Gemüseraritäten 
aus dem PSR-Angebot 
vorste l len ,  die im Handel 
nicht mehr erhält l ich s ind . 
Zugleich erhalten Sie 
Tipps, wie sie d iese 
Raritäten vermehren 
können und damit e inen 
Beitrag zur Erhaltung 
der Artenvielfalt le isten . 
Kursleitung :  Bela Bartha, 
Biologe (d ip l .  B io l .  I )  
Kurskosten :  Fr .  50 .-
( ink l .  Material) 
M ind .  Tei lnehmerzah l :  
1 0  Personen 

Fr 1 1  . 8 .-So 1 3 . 8 .  
Hei lgesang 
Sti mme - Landschaft 
der Seele 
Gesang als Ausdruck der 
Seele i n  seiner primären ,  
magischen Bedeutung 
wieder entdecken . 
Kursle itung :  Beatrice 
Mathez, D ip l .  Gesangs­
pädagog i n ,  Opern-
und Liedersängerin 
Kurskosten :  Fr .  250.-

Fr 4 .-So 6 .8 .  
Portiunkulafest mit 
Klause und Grotte im 
Kloster Dornach 
Festwirtschaft während 
des Dornacher Port­
iunkulafestes im H i nter­
hof des Klosters . Der 
Festbetrieb wird d iesmal 
wieder von der Stiftung 
selbst geführt und bietet, 
nebst kul inarischen 
Leckerbissen , auch ein 
musikal isches Unter­
haltungsprogramm .  
Auch d ie «Ch loschter 
Grotte>> im kühlen Gewöl­
bekel ler des Klosters 
ist geöffnet und wird wie 
alle Jahre vom Kiwanis 
Club B i rstal gefüh rt .  
Der Erlös der «Chloschter 
Klause>> ist vol lu mfäng­
l ich für das soziale En­
gagement des Klosters 
best immt,  jener der 
«Ch loschter G rotte>> geht 
je zur  Hälfte an das 
Kloster und an den So­
zialfonds der Kiwaner. 

Herbst- und 
Winterprogram m  
Verlangen Sie a b  August 
unser neues Herbst­
und Winterprogram m .  

Detai l l ierte Information und Anmeldung: Stiftung Kloster Dornach, Amtshausstrasse 7 ,  Postfach 1 00, 41 43 Dornach 1 ,  T 701 1 2  72, F 701 1 2  49. 
E-Mai l :  info@klosterdornach.ch, Internet: www.klosterdornach.ch 23 
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2 0  JAH R E  BAS E L  S I N FO N I E TTA 

- e i n  G r u n d  z u m  F e i e r n !  1 980 von  j u n g e n  8eru fs m u s i ke l' l n n e n  m i t  v i e l  Enthu ­
s i a s m u s  i n s L e b e n  g e ru fe n ,  hat  s i ch  d i e  base l  s i n fo n i e tta  d u rc h  i h re L u s t  am 
M u s i z i e re n ,  d u rch i h re  unkonvent i o n e l l e n  und  m i tre i s se n d e n  Prog ramme e i n e n  
h e rvorra g e n d e n  R u f  a l s  i nn ovat i ves  S i n fo n i e orche ster  g e s cha ffe n .  
F ü r  i h re J u b i l ä u m s s a i s on h a t  s i ch  d i e  b a s e l  s i n fo n i e tta  e i n i g e s  vorg enom­
men .  So  hat  s i e  d e r  j ungen  Sc hwe i z e r  Ko m p a n i s t i n  Me l a  M e i e r h a n s  e i n en 
Kom po s i t i o n s a uft l'ag  e rte i l t .  A ls Composer  i n  R e s i d e n ce w i r d  s ie z u  j e d e m  
Programm der  S a i son e i n  kurzes Orchesterwerk b e i steue rn : « d i ffe rance 1 -5 » .  
W e i t e r  h a t  d i e  b a s e l  s i n fo n i etta f ü r  i h re A b o n n e m e ntsre i h e  zwe i b e d eu te n d e  
Schwe izer  S i nfo n i eorchester n a c h  B a s e l  e i n g e l a d e n :  d a s  Orchestre d e  Ia  Su i sse  
R o m a n d e  [OSRl  m i t  s e i n e m  Chefd i r i g enten  Fab io  Lu i s i  und  d a s  Orchester  
M u s i kko l l e g i u m  Winterthur  m i t  d e m  G e i g e r  u n d  D i r i gen ten  P i nchas  Zukerm a n .  

D i e  Basel S infon ietta i m  Konzert 

KO NZE RTE - A B O N N E M E NTS 

So 3 . 9 . ,  1 9 .00 
Fest der Künste -
1 00 Jahre Tonkünstler­
verein 
l n  Zusammenarbeit m it 
dem elektronischen 
Studio der Musik­
Akademie der Stadt Basel 
• Rudolf Kelterborn : 
«Namenlos" für grosses 
Ensemble ,  elektron ische 
Klänge 
• Bariton Werner 
Bärtsch i :  «Die Majestät 
der Alpen•• ( 1 988/89) 
• J ü rg Wyttenbach :  
« 1 00 Jahre Töne" , UA 
• Thomas Kessler :  
«Aufbruch" für Orchester 
und 5 Sampier  
• Mela Meierhans: 
«d ifferance 1 - Anfangen" 
Leitung:  Jürg Wytten­
bach ;  Scratcher: 
Matthias Würsch 

Di 1 4 . 1 1 . , 1 9 .30 
l n  Zusammenarbeit 
mit «Tage für 
neue M usik» (Zürich) 
• Emmanuel  N unes : 
«Musivus» (CH - Erstauf­
füh rung) 
• Hugues Dufourt :  
«Surg i r» (CH-Erstauffüh­
rung) 
• Mela Meierhans: 
«d itterance 2 - Netz•• 
Leitung:  Emi l io Pomarico 

So 2 1 . 1 . 2001 , 1 9 . 00 
• Anton Bruckner 
Sinfo nie Nr. 9 
• Mela Meierhans 
«d i fferance 3 -
Performat ion" 
• György Ku rtag 
«Stele" 
Leitung:  Reinbert de 
Leeuw 

So 1 1 .2 .  200 1 , 1 9 . 00 
Gastorchester: 
Orchestre de Ia Suisse 
Romande (OSR) 
• Edward Elgar:  
Vio l inkonzert 
• Johannes Brahms: 
Sinfon ie Nr. 1 in c-mol l ,  
op . 68 
Leitung:  Fab io Luis i ;  
Sol ist : Sergei Stad ler, 
Viol i ne 

Di 3 .4 .  200 1 , 1 9 .30 
• lgor Strawinsky 
Fireworks op. 4 
• El l iott Carter: 
Konzert für Klavier und 
Orchester ( 1 964/65) 
• Wito ld Lutoslawski 
Konzert für Orchester 
( 1 954) 
• Mela Meierhans 
«d ifferance 4 - Lächelnde 
Spannung" 
«differance 5 - Zirkulation" 
Leitung :  Joel Smirnoff; 
Sol ist :  Charles Rosen ,  
Klavier (New York) 

So 27 .5 .  200 1 , 1 9 .00 
Sergej Prokofjev 
<<Ci nderel la" , 
Bal lett op .  87 
Konzertante Aufführung 
mit Sprecherin 
Leitung:  Emi l io Pomarico; 
Text: Elke Heidenreich 

So 24 .6 .  2001 , 1 9 .00 
Gastorchester: 
Orchester Musi kkolle­
gium Wi nterth ur  
• W. A. Mozart : ,, L ' amero 
saro costante" aus 
<< I I  Re Pastore» ,  KV 208 
für Arie für Sopran , 
Viol ine und Orchester 
• Adag io E-Dur, KV 461 
und Rondo C-Our, KV 
für Viol ine und Orchester 
• Robert Schumann :  
Konzert a-mol l ,  op .  1 29 
für Vio loncel lo und 
O rchester 
• W. A .  Mozart: 
Sinfon ie  N r. 41 0-Dur, 
KV 551  <<J u piter» 
Leitung und  Vio l ine:  
P inchas Zukerman; 
Sol ist innen : Arianna 
Zukerman, Sopran & 
Amanda Forsyt h ,  
Violoncel lo 

Al le Konzerte finden im 
Stadtcas ino statt .  

Abonnements: 
Fr. 1 50 .-/220 .-/295.­
Ermässigung für Student 
I nnen etc . :  Fr. 40 .-

Vorverkauf: 
Musik Wyler, Schnyder­
gasse 24, T 261 90 25 

basel sinfon ietta, Postfach, 4002 Basel, T 335 54 1 5, F 335 55 35, E-Mai l :  mail@baselsinfonietta.ch 

Während  e i n e r  l ä n g e r e n  Ause i n a n.de rsetz u n g  m i t  
Knoche nfo r m e n  d e s  m e n s c h l i c h e n  Ske l etts u n d  
d e re n  Fo rmat i o n  zu  M u stern  i m  Z u s a m m e n h a n g  
m i t  d e r  F a r b e  s chwarz en tw i cke l te  d i e  Lu ze rner  
K ü n s t l e r i n  Regu l a  B ü h l e r-Sch l a tter  e i n e e rste 
Ser ie  von  1 00  B l ättern i m  Format 65  x 1 00 cm 
in  Scha b l o n e n druckte c h n i k  a u f  mit  Tu s c h e  grun­
d i e rtem Japanpap i e r. Im Ansch l uss  an  d iese Ser ie  
e ntsta nd  zum g l e i c hen  Thema ( Kn o c h e n/Muster )  
e i ne Ser i e  we i s s e r  B l ätte r :  M i t  Knoch e n l e i m  grun­
d i e rtes  J a p a n p a p i e r, we i s s  ü b e r druckt .  

R E G U LA 

B Ü H LE R· 

S C H LATTE R 
Knochen weiss 
Sti l ler Raum,  
Werkmum Warteck pp  

Der  Proze s s  von  Auf l ö s u n g  u n d  N e uforma t i o n  z i e ht s i ch  über  d i e  g e s a mte 
we isse  S e r i e ,  v o n  e i n e m  B l at t rand  a u f  den  nächsten  ü b ergre i fe n d .  D e r  St i l l e  
R a u m  ermög l i cht  e i n  Zus a m m e n s p i e l  d e r  v o n  we i s s  d u rchbrochenen  Tra n s ­
parenz  d e r  B l ätter  m i t  d e n  W ä n d e n .  
A u s g e h e n d  von  d e n  we i s s e n  K n o ch e n b l ättern  v o r  d e n  f l e c k i g e n  W ä n d e n  kom­
pon i erte Thomas Me jer, Saxofon ,  d a s  Stück «S i ngende  Knochen » .  Es  g e l an gt an 
der Ve rn i s sage  zur U ra u ffü h r u n g  und ste l l t bewusst  e i n e  Ve r b i n d u n g  zwi ­
s c h e n  R a u m - ,  B i l d s i tuat i on  und  k l a ng l i c her  Ebene  her. Thomas Me jer  l e bt  i n  
Luzern  u n d  i s t Ko m p o n i s t u n d  Dozent  a n  d e r  M u s i k hochsch u l e  i n  Luzern , 
Faku l tät  1 1 1 .  

Vernissage 
Sa 1 2 . 8 . ,  1 7 .00 
Thomas Mejer, 
Saxophon 

Ausstel lung 
So 1 3 . 8 . ,  1 1 . 00-1 7 . 00 
Mo 1 4 .8 .-Mi 1 6 . 8 . , 
1 5 .00-1 7 .30 
Do 1 7  . 8 .-Sa 1 9 . 8 . ,  
1 6 .00-20.00 
Die Künst ler in ist 
während der Öffnungs­
zeiten anwesend 

Sti l ler Rau m, Werkraum Warteck pp, 1 .  Stock, Burgweg 7, 4058 Basel, 
Tram 2 bis Wettsteinplatz 

1 7 .6 .-27 . 8 .  

"" 1 9 0 0 .  
SYM BOLISMUS 

U N D  

J U G E N D S T I L  

I N D E R  

SCHWE I Z E R  

MALE R E I  
Ferdinand Hodler :  He i l ige Stunde. 1 906/07 

D i e  Ausste l l un g  p räsent i e r t  e i n e  cha rakter i st i sch e  Auswah l  an G e m ä l d e n  
d e s  Symb o l i s m u s  u n d  d e s  J u g e n d s t i l s  a u s  d e r  Z e i t  zw i sc h e n  1 B 9 0  u n d  
1 9 1 4 , d i e  a u s  d e n  versch i e d e n e n  ku l t u re l l e n  Tra d i t i onen  d e r  Schwe i z ,  d e r  
d e utschen , franzö s i schen  u n d  i ta l i e n i s chen , h e rv o rg e g a n g e n  s i n d . Neben  
hera u s ragenden  Werken  berühmter  Künst l e r  werden  a u c h  s e l te n  geze i gte 
o d e r  b i s l a n g  u n b e kannte  B i l d e r  von i n sgesamt  42 Künst l e r i n n e n  u n d  Kün st­
l e rn vorgeste l l t .  l n  d e r  M a l e r e i  um 1 9 00 f i n d e n  s i ch sowo h l  i n ha l t l i c he  u n d  
st i l i st i s c h e  R ü ck g r i ffe  auf  frü h e r e  E p o c h e n  a l s  a u ch A n s ä tze  d e r  komme n d e n  
M o d e rn e . G e r a d e  i n  d e r  Schwe i z  i st d i e  K u n s t  u m  1 900  b e s o n de rs r e i c h  u n d  
v i e l fä l t i g .  V i e l e  d e r  bedeutend sten Künst l e r  w i e  Segant i n i ,  H o d l e r  u n d  
Va l l otton g e h ö r e n  d i e s e r  Epoche  a n  u n d  h a b e n  s i e  g e prägt .  Wi ch t i ge  Vertre­
te r der Schwe i z e r  Moderne  wie Amiet ,  Augusto und G iovann i  G i acometti sowie 
Pau l  K lee  sch affen  i n  i h re m  Frühwerk  typ i s che  B i l d e r  des J u g e n d s t i l s .  
D i e  Ausste l l u ng  vere i n i gt ü b e r  1 20 Werke : j e  rund  8 0  Gemä l de..,u nd  4 0  Arbe i ­
ten  au f  Pa p i e r  a u s  übe r  d r e i s s i g  Museen  und  Pr ivatsa m m l un g e n  'd e r  Schwe i z .  
D i e  vom Kun stm u s e u m  So l o thurn  i n i t i i e rte Auss te l l un g  wurde  i n  e n g e r  Z u ­
s a m m e n a r b e i t  m i t  d e r  C i v i c a  g a l l e r i a  d ' a rte V i l l a d e i  Cedr i , B e l l i n zo n a ,  u n d  
d e m  M u s ee cantan a l  d e s  beaux - arts , S i o n ,  vo rbere i t e t ,  w e l c h e  d i e  Au sste l ­
l u n g  a n s ch l i e s s e n d  ü b e r n e h men . 

Kunstmuseum Solothurn, Werkhofstr. 30, 4500 Solothurn, T 032/622 23 07, 
F 032/622 50 01 . Öffnungszeiten: Di-Fr 1 0-1 2 & 1 4-1 7, Sa/So 1 0-1 7, 
Mo geschlossen 

BASEL SINFONIETTA

AUSSTELLUNG IM WARTECK KUNSTMUSEUM SOLOTHURN



SAI S O N  2 0 0 0 / 2 0 0 1  «Wann hat  man j e  d i e se  herr l i c h e  S i n fon i e  s o  fr isch 
und unverbraucht  hören können?»  

6 e inmal ige Konzerterlebnisse i m  Abonnement 

Sa 9.9. 2000 
Diego Fasol is, Leitung 
Reinhold Friedrich 
(Trom pete) 
Werke von Fasch ,  
M .  Hayd n,  Joh .  Chr. Friedr. 
Bach und Honegger 

Sa 1 1  . 1 1 . 2000 
Olivier Cuendet, 
Le itu ng, «um Bach» 
Werke von Bach-Kurtag , 
Bach-Webern , Webern,  
Bach-Cuendet ,  Strawins­
ky u nd J . S .  Bach 

Sa 5 . 1 . 2001 
Giu l iano Carmignola, 
Vio l ine und Leitung 
Viva ld i  « Le Ouattro 
Stagion i " ,  « La Tempesta 
di Mare» u . a. 

So 1 1  .2. 2001 
(Mat inee) 
Phi l ippe Jordan, Leitung 
Raphael Oleg (Viol ine) 
Werke von R ihm ,  
Schumann , Schubert 

Bestel len Sie das soeben erschienene General­
programm unter T 273 52 52 (auch Band) 
oder bei info@kammerorchesterbase l .ch 

So 1 8 . 3 .  200 1 
Omar Zobol i ,  Leitung 
und Sol ist, Isabelle 
Schnöller (Flöte) 
Werke von J .S .  Bach , 
C. Ph .  E. Bach und 
Honegger 

Sa 2 3 . 6 .  2001 
G iova nn i  Antonin i ,  
Leitung,  
P ieter Wispelwey 
(Vi oloncel lo) 
Werke von Boccherin i ,  
Haydn ,  Mozart 

( b z , M a i  2 0 0 0 l  

Kam merorchester 
Basel 

Kammerorchester Basel , management Christoph Mül ler, T 273 52 52, F 273 52 53, Internet: www.kammerorchesterbasel.ch 

Das Re präsentat i o n sorchester  des Schwe i z e r  
Arme e s p i e l s  m i t  ü b e r  60  M u s i ke rn ! E i n  P r o ­
g ra m m  m i t  Marsch - u n d  B l a s m u s i kk o m p o s i t i o n e n  
sow i e  Arran g e m e nts von  F i l m - ,  R ock- u n d  P o p ­
m u s i k .  D e r  e rste  Konzerta b e n d  d i e s e r  n e u e n  For­
mat i on  i n  d e r  Schwe i z !  

D o  24 . 8 . ,  20 .00 

SWI SS ARMY 

BAN D 

Sa 26 . 8 . ,  1 9 .00 

B LAS M U S I K  

G R E N Z E N· 

LOS . . .  

D a s  1 9 87 gegründete B l a s orchester  d e r  R e g i o n  
B a s e l  ( b o b l l  besteht  a u s  ü b e r  40 M u s i ke r i n n e n  
u n d  M u s i kern . Das  O rchester  h a t  z a h l re i che  Aus­
z e i c h n u n g e n  i m  l n- und  Aus l and  e l'ha l ten . 
D a s  E n s e m b l e  Pro Brass  a u s  Osterre i ch  i s t  e i n e  
B r a s s b a n d  d e r  e u ro p ä i schen  S p i tz e n k l asse , d i e  
s i c h  d u rch h o h e  S p i e l kunst  u n d  e i n u n konvent i o ­
n e l l e s  Pro g ra m m  a u sz e i c h n e t  - l assen  S i e  s i c h 
ü b e rrasch e n !  

Vereinigung pro Augst c/o Erwin Veith, M inervastr. 6 ,  4302 Augst, T 81 1 66 77 

Bis 1 3 . 8 .  

AN S I C HTS­

SAC H E N  

von D i n g e n , G e s c h i chten  u n d  d e m  M u se u m  han ­
d e l t  d i e  neue  Sonde rausste l l u ng  «Ans i chtssachen »  
i m  Kanto n s m u s e u m  Ba s e l l a n d . Z e h n  Pers ö n l i c h ­
k e i t e n  aus  K u n s t ,  K u l t u r  und  Wissen sch aft werfen 
e i n e n  B l i ck auf a u s g ew ä h lte S a m m l u n g s o b j e kte 
und i nterpret i e ren  s i e  a u s  i h rer  S i c h t .  Ku r i ose  
u n d  a u s s e rgewöhn l i c he  G e g e n stä n d e  a u s  den  D e ­

p o t s  d e r  S a m m l u n g e n  haben  so e i n e n  Weg a n s  L i c h t  d e r  Ö ffent l i c h ke i t  ge ­
f unden . D i ese  I n te rpretat i o n e n  werd e n  a u f  u n ü b l i c h e  Art u n d  We i s e  g e z e i g t .  
D i e  «Ans i c h ten »  d e r  e i n g e l a d e n e n  G ä ste  werd e n  j ewe i l s  u m  d i e  tatsäch l i c hen  
G e s c h i c hten  d e r  h i st o r i s c h e n  O b j e kte  e rgänzt .  E n tst a n d e n  s i n d  zehn  k l e i n e ,  
pe rsö n l i che Ausste l l u n g e n  u n d  v i e l e  überraschende  Verb i ndungen , E i n s i chten 
und A n s i chte n .  

Mit N icolas d 'Aujourd ' h u i ,  l rena Brezna, Jü rg Ewald ,  
Serge Hasenböhler, Leo Jenn i ,  Dan ie l  Ott ,  Clara Saner, 
Aurel Schmidt ,  T i l l  Velten und Renatus Zürcher. 
E ine Ausste l lung von Ursula G i l lmann und Beat Gugger 
im Auftrag des Kantonsm useums. 

Ansicht von 
N icolas 

d ' Aujourd ' hu i  

«The F u n ky B rothe r h o o d »  e rs tm a l s  i n  Augst !  Wo 
immer  d i e  fe u r i g e  Tru p p e  a u ftrat , r i ss  s i e  das  
Pub l i kum zu  B e g e i ste rung sstürmen  h i n .  F ü r  d i e  
n e u e  S a i so n  h a t  d i e  Brotherhood  i h re Format i on  
kräft i g  e rwe i te rt : F reda  G o o d l ett (S i x  was  N i ne l  
u n d  R i c k Wa s h i n g ton ( Co m m od o r e s l  ve rstärken 
d ie  G e s a n g s front . 
D i e  r e g i o n a l e  Vo r b a n d  « D etto Fa tto Group»  
b r i n g t he i s se  Grooves  u n d  koch e n d e  S o n g s  a u s  
d e r  « B a s l e r  R i v i e ra » .  

The Funky Brotherhood 

Fr 2 5 . 8 . ,  20 .00 

F U N KY B RASS 

N I GHT 

So 2 7 . 8 . ,  1 0 .30 

B I G BAN D· 

MAT I N E E  
Im  Rahmen des d iesjäh­

r igen Römertages. 

D i e  S M B  B i g  Band  un te r  d e r  Le i t ung  von Tho m a s  
M o e c k e l  s p i e l t  Werke von  G l e n n  M i l l e r  b i s  Count  
B a s i e ,  v o n  Swi n g  ü be r  B l ues  u n d  F u n k  b i s  z u  
l a t e i n a m e r i kan i s c h e n  R hyth m e n . A l s  Gast  t r i tt 
d i e  S ä n g e r i n  B o n ny J e a n n e  Ta y l o r  m i t  d e r  B i g  
B a n d  au f .  

S o  1 6 . 7 . ,  1 1 . 1 5  
I mprovisationen über 
den Ba ndwebstuhL 
Mit Danie l  Ott , Marcus 
Weiss und Karol in Linker. 

So 1 3 . 8 . ,  1 1 . 1 5  
Führung 
mit U rsu la G i l lmann .  

Ansichten über  d ie Wi ldsau 

Kantonsmuseum BL, Zeughausplatz 28, 4410 Liestal, T 925 59 86, Di-Fr 1 0-1 2 und 1 4-1 7, Sa/So 1 0-1 7 25 

KAMMERORCHESTER BASEL

AUGUSTA KONZERTE BEIM RÖMISCHEN THEATER IN AUGST

KANTONSMUSEUM BASELLAND



Erle Hattan ,  Videost i l l  aus Spritzbeton 1 998 

bis 6 .8 .  

E R I C  HATTAN 
Beton l iqu ide - Video 

S e i t  fün f  J a h re n , s e i t  e i n e m  l ä n g eren  Aufenth a l t  
i n  Be r l i n ,  n ützt E r i c  H atta n ,  P l a s t i ke r, I n s ta l l a ­
t i o n s - u n d  Konzept-Kü n s t l e r, d i e  V i deo- Ka m era 
f ü r  s e i n e  k ü n s t l e r i sche  Arb e i t .  Auf  s e i n e n  Stre if ­
z ü g e n  d u rch d i e  Stadt  en tde ckt er in a l l tä g l i c he n ,  
u n s c h e i n b a ren  S i t u a t i o n e n  e i n  r e i c h e s  Poten t i a l  
s k u l ptu ra l e r  E re i g n i s s e , d i e  z u m  A u s g a n g s p u n kt 
e i n z e l n e r  k l e i n e r  f i l m i s c h e r  Gesch i ch ten  werde n .  
D i e  Ausste l l u n g  i m  Aarg a u e r  K u n s t h a u s  Aarau  
ze i gt n u n  e rs tm a l s  i n  e i n e r  i n sta l l a t i ven  P r ä s e n ­
tat i on  e i n e n  g rö s s e r e n  Ü be r b l i c k ü be r  d i e  s e i t  
1 99 5  e n tstan d e n e n  V i deo -Arbe i te n .  

b i s  6 .8 .  

VAR L I N  

D e r  1 0 0 .  G e b u rtstag  d e s  Ma l e rs  u n d  d i e  Heraus ­
g a be des  Oeuvre-Kata l o g e s  b i e ten  d e n  ä u s s e r e n  
A n l a s s  für  d i e  Ret ros p e kt i ve , i n  d e r  d a s  Aa rgau ­
e r  Ku n st h a u s  Aarau  d a s  Werk  von Va r l i n  
( 1 90 0-1 9 7 7 1  i n  e i n e m  g ü l t i g e n  Ü be rb l i c k  p rä ­
s e n t i e rt u n d  n e u  z u r  D i s k u s s i o n  s te l l e n  wi l l .  i n  

Retrospekt ive s e i n e r  Va terstadt  Z ü r i c h  g i l t Va r l i n  nach  d e m  
Kr i e g  a l s  w i c h t i g ste  G e g e n f i g u r  z u  d e n  Konkre­
te n ,  d ie  d o rt mit  der M o d erne  ü b e r h a u pt i d e nt i f i ­
z i e rt werde n .  E r  ma l t  immer  vor  dem Mot iv ,  auf  

z ah l l osen  Re isen n ä h e rt e r  s i c h m it  g ro s s e m  R e s p e kt we n i g  b e a c hteten Ge­
g e ns tänden  u n d  S u j e ts , i mm e r  w ieder  ste l l t  e r  s e i n e  F reunde  u n d  F re u n d i n ­
n e n ,  d i e e i nfachen  M e nschen  a u s  s e i n e r  n a h e n  U m g e b u n g  u n d  v o m  L e b e n  
g e b eute l te  C l o c h a r d s  dar. I m  La ufe d e r  fünfz i g e r  Ja h re ste l l e n  s i ch  e r s t e  E r­
fo l ge  e i n ,  s e i n  Schaffen w i r d  von w i c h t i g e n  A u s ste l l u n g s m a c h e rn g e sch ätzt , 
u n d  er avan c i e rt z u m  g e fragten  Porträt i s ten  v o n  L i teraten  w i e  D ü r renmatt ,  
F r i s c h  o d e r  H u g o  Loetscher, von  I n te l l e ktu e l l e n  u n d  Prom i n e nt e n ,  d i e  e i n e n ,  
w i e  e r  s e l bst  e s  e m pfa n d , m a s o c h i s t i s c h e n  G e n u s s  d a ran  f i n d e n , v o n  i h m  
s c h o n u n g s l o s  d e mask i e rt z u  werd e n .  D i e  grosse  Ausste l l u ng  w i l l  m i t  N ach­
d ruck  auf  d i e  a u sserordent l i che  Bedeutung d i e ses  w icht igen  f i g u rat i ven  M a l e rs 
h i nwe i s e n , d essen  Werk wie e i n  e rrat i scher  B l ock in de i' Schwe i zer  Ku nstge­
sch i chte des  2 0 .  J ah rh u n d e rts und s p e r r i g  i n n e rha l b  der M o d e r n e  ste ht .  

Öffent l iche Führungen: jeweils Do  1 8 .30 und So  1 0 .30 

VORSCHAU 

27 .8.-1 9 . 1 1 .  
Vern issage : 
So 27 . 8 . ,  1 1 . 00 
Das Gedächtnis 
der Malerei  
Eine Ausste l lung zur 
Malerei des 20 .  
Jahrhunderts 

Aargauer Kunsthaus Aarau, Aargauerplatz, 5001 Aarau,  T 062/835 23 30, F 062/835 23 29. Di-So 1 0-1 7, Do 1 0-20. Mo geschlossen 
E-Mai l :  kunsthaus@ag .ch I I nternet: www.ag.ch/kunsthaus 

Regionale 2000 

D I E  N E U E  

WE I H NAC HTS· 

AU SSTE LLU N G  
Abgabe d e r  Dossiers: 

bis Fr 25.8.2000 

D e r  A u s ste l l u n g s ra u m  K l i n g enta l ,  d i e  Cargo  B a r, 
d i e  G a l e r i e  Werkstatt  R e i n ach , d i e  G u nd e i d i n g e r  
Ku n s th a l l e ,  d i e  Kunsth a l l e B a s e l , d a s  K u n s t h a u s  
B a s e l l a n d ,  d e r  Pro j e kt raum M 5 4  u n d  d e r  Ka s ka­
d e n ko n d e n sator  haben  s i ch  für e i n e a n d ere  We i h ­
n achts - o d e r  J a h r e s a u ss te l l u n g  z u s a m m e n g e­
s c h l o s se n .  
A b s i ch t  d e s  Z u sa m me n s ch l u s s e s  d e r  w i c h t i g sten  
Ku n s tverans ta l te r  i s t  es ,  e i n e g r o s s e  J ah r e s ­
o d e r  We i h n ac hts a u s s te l l u n g  zu  erm ö g l i ch e n .  i n  
g e m e i n s a m e n  S i tzu n g e n  s i n d  w i r  zu  fo l g e n d e m  
Konzept  g e ko m me n :  

A l l e  Kün s t l e r i n n e n  u n d  Künst l e r , d i e  te i l n e h m e n  wo l l e n ,  m ü s s e n  b i s  2 5 .  Au ­
g u st 2 0 0 0  ( Postste m p e l )  e i n  Doss i e r  a n  d i e  Kunsth a l l e  B a s e l  gesandt  h a be n .  
D i e s e  D o s s i e rs m ü s s e n  e i nen  Werk- o d e r  Proj e kt b e s c h r i e b ,  d e n  R a u m b e d a rf 
des  Pro j e ktes ,  den  L e b e n s l a u f  u n d  d i e  Kontaktadre s s e  samt Te l e fon n u m m er  
(P r i vat  u n d  Ate l i e r )  e n tha l ten . D i e  D o s s i e rs werden  d a n n  i n  d e n  Ka s ka d e n ­
kondensator  ge bracht ,  wo a l l e  t e i l n ehmenden  Vera nsta l ter  m i t jewe i l s  e i gene r  
J u ry e i n e Auswah l  f ü r  i h r e n  Raum tre ffe n werde n .  
B e d i n g u n g  i st ,  d a s s  e i n  Kü n st l e r  o d e r  e i n e  Kü nst l e r i n  m i t  s e i n e m/ i h rem 
Werk  b e i  n u r  e i ne m  Vera ns ta l t e r  te i l n e h m e n  dar f .  D i e  J u rys  müssen  a l so  
a n s c h l i e s s e n d  a n  i h re Auswa h l  d i e s e  W u n s c h l i s t e n  g e g e n s e i t i g  b e s p re c h e n  
u n d  so a n g l e i che n ,  d a m i t  d i e s e s  Z i e l  e r r e i cht  w i rd - e i n  recht schw i e r i g e s  
Unterfa n g e n , d e n n  m i t  d e n  vers c h i e d e n e n  J u rys  treffen a u ch ve rs c h i e de n e  
W ü n s ch e  u n d  Te m p e ra m e nte a u fe i n a n d e r. 

Tei lnah mebedingungen 
Tei lnehmen dürfen a l le Kü nstlerinnen und Künst ler, 
die Bürgeri nnen der Kantone Basei-Stadt!Basel land sind 
oder d ie i n  der tr inationalen ,  also der grenzüberschrei­
tenden Region, n iederge lassen sind . Auch al le M itgl ieder 
der betei l i gten Vereine und d ie St ipendiat innen und 
Sti pendiaten der IAAB-Atel iers s ind tei lnahmeberechtigt 

Rita Lötscher: Bl ick i n  die Weinachtsausstel lung 1 999 des Ausste l lungsraumes Kl ingental 

Ausstel lu ngsdaten und Öffnungszeiten 
2 . 1 2 . 2000-7 . 1 . 2001 , Fr-So 1 1 .00-1 7 . 00 
Vernissage « Open Hause,, :  2 . 1 2 . ,  1 1 . 00-1 8 .00 

Eröffnet wird d ie «Regionale 2000» am 2. Dezember 
mit einem Open Ha use, an dem al le betei l igten 
Veranstalter i h re Türen von 1 1 .00-1 8 .00 offen halten .  
D ie Ausste l lung dauert bis 7. Januar 200 1 . 
J ewei ls von Freitag bis Sonntag s ind d ie Räume a l ler  
Veranstalter von 1 1 .00-1 7 . 00 geöffnet. 

26 Ausstel lungsraum Kl ingental, Kasernenstr. 23, 4058 Basel ,  Mo-Fr 1 5-18; Sa/So 1 0-1 6 

AARGAUER KUNSTHAUS AARAU

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL



FAR B E  ZU 

L I C H T  
D i e  Aussenwerke : 

Kowanz,  Kubal l  und 
Verjux 

Der a b s ch l i e s s e n d e  Te i l  der a ktu e l l e n  Ausste l l u n g  
i n  d e r  F o n d a t i o n  be steht  a u s  d r e i  I n s ta l l a t i on e n , 
d i e  e rstm a l s  j ü n g eren  Künst l e rn i n  Auftrag gege ­
ben  worden  s i n d .  D e r  Anfang  macht  Br ig itte 
Kowanz'  I n sta l l a t i o n  « C O L O U R B AR S » ,  we l c h e  s i ch  
a n  d e n  Fen stern d e s  Wi ntergarte n s  d e s  Museums  
bef i n d e t .  D i e  sechs  standard i s i e rten  Farbstre ifen 
d e s  Fernseh -Te stb i l d e s  z e i g e n  au f ,  d a s s  d a s  Son ­
n e n l i c h t ,  d i e Que l l e  a l l e n  L i chts , d u rch d e n  F i l t e r  
d e r  G l a ss c h e i b e  i n  d e n  I n n e n ra u m  d r i n g t u n d  i hn  
m i tte l s  d i e s e r  I n terve nt i on  i n  e i nen  Fa rbraum ver­
wa n d e l t .  

Michel Verjux :  
Les complements , 2000 . 
l n  Zusam menarbeit 
mit der Kunsthal le und 
dem Theater Basel 

2 7 . 5 .- 1 3 .8 .  «Tac i ta  O e a n  i s  o u t  o f  p l ace  i n  contem porary Br i ­
t i s h  a rt .  She 's ou t  of p l ace  because  that 's  where  

TAC ITA D EAN s h e  c h o o s e s  to be .  Her a rt is  d e l i be rat l y  eccen-

F i lme ,  Zeichnungen,  tr i c ,  m a rg i n a l , c o n c e r n e d  w i th outra g e o u s l y  u n -
Fotos, Tonarbeiten fa s h i o n a b l e  the m e s » ,  so konnte  m a n  kürz l i c h  i n  

e i n e m  Porträt  ü b e r  Tac i ta O e a n  i n  d e r  e n g l i s c h e n  
Ta gesze i t u ng  « T h e  G u a rd i a n »  l e s e n . 

Tac i ta  Oean  i s t 1 9 65  in C a n t e r b u ry g e boren  u n d  l e bt h e u t e  i n  L o n d o n . S i e  
w u r d e  a l s  M a l e r i n  a u sg e b i l d e t ,  b e g a n n  j e d o c h  b a l d ,  i n  vers c h i e d e n e n  M e d i e n  
zu  a rbe i ten . S e i t  1 990  e ntstehen  g r o s s e  Wandtafe l z e i c hnu n g e n ,  Fotograf i e n ,  
a k u st i s c h e  Arbe i t en  u n d  1 6 m m -F i l m e . D i e  F i l m e  d a ue r n  gewö h n l i c h m e h rere  
M i nuten und we rden  a l s  End l o ssch l aufe geze i g t :  Es s i n d  ke i ne  Gesch i chten m i t  
Anfang  u n d  Ende , sondern  s i e  w i r ke n  eher  w i e  i n  d i e  Ze i t  a u s g e d ehnte B i l d e r. 
D i e  frü h e ste Arbe i t ,  d i e  i n  d e r  B a s l e r  Auss te l l u n g  g e z e i g t  w i rd , i st d e r  F i l m  
« D i s a p p e a r a n ce a t  S e a »  [Versch o l l e n a u f  S e e l  v o n  1 9 9 6 .  A u f  e i n e m  Bre i t ­
b i l d formst  s i e h t  m a n  a bwech s l u n g s we i s e  i n  N a haufn a h m e  den  s i ch e n d l o s  
drehe n d e n  L i c hta p p a rat  e i n e s  Leuchtt u r m s ,  d an a c h  a u s  d e r  P e r s p e kt ive  d e s  
S c h e i nwerfe rs  d e n  Me ereshor i zont  im  Abe n d l i ch t .  E s  s i n d b e t ö r e n d  s c h ö n e  
B i l d e r. D e r  F i l m  z e i g t  ke i n  E re i g n i s ,  w i e  d e r  Ti te l  ve rmuten  l ä s s t .  V i e l m e h r  
s c h a fft d a s  L i cht  d e s  Le uc httu rms e i n e  Atm o s p h äre  d e r  E rwartu n g :  d a s s  
etwa s e n t h ü l l t  o d e r  d a s s  z u m i n d est  e i ne S p u r  a n g e z e i g t w i rd . An statt  e i n  
Verschwi n d e n  d a rzuste l l e n ,  beschwören d i e  B i l d e r  a l s o  e i n  N i cht-Ers c h e i n e n ,  
e i n e  non -a p p eara nce . 
W i e  zu a l l e n  i h r e n  F i l m e n  hat  Ta c i ta  O e a n  z u  « D i s a p p e arance  at S e a »  e i n e n  
kurzen  Te xt g e s c h r i e b e n . E s  i s t  d i e  rät s e l h afte Gesch i c hte d e s  E n g l ä nd e rs 
D o n a l d  C rowhu r s t ,  d e r  b e i m  Ve rsuch , d i e  We i t  z u  u m s eg e l n ,  tra g i s c h  s c h e i ­
te rte - e i ne typ i s che  Gesch i chte f ü r  D e a n ,  d i e  w i e  a l l e  i h re Texte v o n  
m e n s c h l i ch e r  Hyb r i s  u n d  i h r e m  S c h e i te r n , von  Sehn sucht  u n d  Ve r l u st h a n ­
d e l n .  M a n  m u s s  d i e  Gesch i chten  j e d och  n i cht  k e n ne n ,  u m  d i e  F i l m b i l d e r  zu  
verste h e n . M i t unters ch i e d l i c hen  M i tte l n  u m kre i se n  Texte u n d  F i lme  o d e r  
a n d e re Werke d a s s e l b e  The m a .  
« D i sa p p e a r a n c e  a t  Sea » i s t i n  Struktur  u n d  I n h a l t  ty p i sch fü r d a s  S c ha ffe n 
von Ta c i ta  Dean . So w i rk u n g svo l l  d i e  F i l m b i l d e r  s i n d , so s e h r  g e h orche n  s i e  
i n  d e r  Konze ntrat i o n  a u f  d e n  Sche i nwerfer  d e s  Leu chtturms d o c h  e i n e r  e i n ­
fachen  konzeptu e l l e n  Struktur. E b e n s o  e i n fach  i s t z u m  B e i s p i e l  d a s  Konze pt 
für «Banew l »  von  1 9 9 9 ,  e i n  [ a u s n a hmswe i se  l a n g e r) F i l m ,  d e r  a u f  e i n e r  Farm 
in Cornw a l l  d i e  Momente vor, während  u n d  nach  d e r  Sonnenf i n stern i s  w i e der-

An der Aussenmauer  des M u s e u m s  macht d ie I n sta l l at i on  « pa r a l l e l -h o r i zonta l ­
structure»  d e s  deu tschen  Künst lers  M i scha  Ku ba l l  au f  d ie  Struktur des  R e nzo  
P i a n o - B a u e s  en t l ang  de r  Stras s e  n a c h  L ö rrach  a ufmerks a m .  Das  Werk  be­
steht  a u s  zwe i p a ra l l e l e n  Röhre n , we lche  L E D  [ l i ght e m itt i ng  d i odes l  entha l te n .  
E i n i g e  K i l o meter  s ü d l i c h  d e r  Fond at i o n ,  au f  d e m  Th eate rp l atz i n  B a s e l  b e f i n ­
det  s i ch s ch l i e s s l i c h d i e  I n s ta l l a t i o n  von M i c h e l  Verj u x  « Le s  com p l e m e nts » .  
M i t  zwe i  2 ' 0 00-Watt- M eta l l d a m pf l a m p e n  w e r d e n  zwe i H a l b kre i s e  a u f  d i e  
Kanten  von K u n sth a l l e n - u n d  Theater- F a s s a d e  g eworfe n ,  wom i t  d i e  Ecken  
d e s  P l a tzes  m a rk i e rt w e rd e n . O i e  u n g e l ö ste s täd te b a u l i c h e  S i t uat i o n  w i rd 
m i t  d i e s e r  e b e n s o  e i n fa c h e n  w i e  souverä n e n  G e ste  g e l ö s t .  

G U I D E  L I N E  

Führungen und 
Veransta ltungen 

Di 1 8 .45-20 .00 
Master Führung 
4 . 7 . ,  Markus Brüder l in ,  
Kurator, führt 
1 8 . 7 . ,  Ernst Beyeier führt 

So 23 . 7 . ,  1 0 .00 
Art + Brunch 
Brunch mit anschl ies­
sender Führung durch 
d ie Sonderausste l lung 
«Farbe zu Licht» 

Fr 2 1 . 7 . ,  1 8 .45 
Art + Dinner 
Exklusive Führung durch 
die Sonderausste l lung 
mit 3-Gang-Dinner 

So 2 . 7 . ,  1 6 . 7 .  und 20 . 8 . ,  
1 0 .30-1 1 . 30 
Famil ienführung 
Ein Rundgang für  
K inder  (ab 6 J . ) m i t  
Beg leitung 

Sa 26 .8 . , 1 3 . 30-1 4 .30 
Ki nderfü hrung 
Ein Nachmittag für 
Kinder zwischen 6 und 1 2  
Jahren, zwei Altergruppen 

Jeden Mi 1 8 . 00-1 9. 1 5  
Jeden Sa/So 
1 2 . 30-1 3 .45 und 
1 4 . 30-1 5 .45 
Tour fixe 
Öffent l iche Überbl icks­
führung 

Kunst am Mittag 
Ueden Freitag , 
1 2 .30-1 3 .00) 
• 7 . 7 . ,  Farbe zu Licht 
Mondrian - Flavin 
• 1 4 . 7 . ,  Farbe zu Licht 
Mat isse - Nannucci 
• 2 1 . 7 . ,  Farbe zu Licht 
Delaunay - Verjux 
• 2 8 . 7 . ,  Farbe zu Licht 
Richter - Beuys 
• 1 1 . 8 . , Dialog mit der 
Stam meskunst Picasso 
• 25 .8 . , Dialog mit der 
Stam meskunst Klee und 
Ernst 

Tacita Dean : 
Berwick Lighthouse, 1 996 

Montagsführung Plus 
Ueden 2 .  Montag , 
1 4 .00-1 5 .00) 
• 1 0 . 7 . ,  Nord -Licht :  
D ie  deutschen Expres­
s ionisten 
• 24 . 7 . ,  Kunst-Licht :  
F lavin - Nannucci -
Verjux 
• 7 . 8 . ,  Licht aus! 
Dunkle Bi lder 
• 2 1 . 8 . ,  Licht i n  der 
Skulptur 

Führungen und 
Veranstaltungen auf 
Voranmeldung unter 
T 645 97 20 

VORSCHAU 

1 6. 9 .-3 1 . 1 2 .  
Andy Wa rhol 
series and s ing les 

g i bt .  K l a r  nachvo l l z i e hbar  im Konzept  s i n d  auch  d i e  b e i d e n  a kust i schen  Arbe i ­
ten  « Fr i d ay/Satu rday »  [ 1  9 9 9 )  u n d  « J u ke b o x »  [ 2 0 0 0 l : i h nen  l i e g e n  G e r ä u s che  
z u g ru n d e ,  d i e  i n  a cht  H afenstädten  r u n d  u m  d e n  G l obus  jewe i l s  während  
24 Stu n d e n  v o n  Fre i tag  M i ttag  b i s  Samstag  M i ttag  a u fg e n o m m e n  w u rd e n . 
« D i s a p pearance  at Sea »  verb i l d l i c ht e i n e  zut i efst  mensch l i che  Bef i n d l i chke i t  -
E rwartu n g  u n d  S e h ns u c h t  - i n  e i n e m  g e s c h i c h t l i c h  u n d ef i n i e rten  u n d  m e n­
sche n l o s e n  R a u m ,  d e r  sowoh l  e i n e  Vorz e i t  w i e  e i n e  f i kt i o n a l e  Zukun ft m e i n e n  
kan n .  N i cht  an d e rs e r l e b t  man  d a s  E re i g n i s  d e r  Sonnenf i n s tern i s  i n  «B a n e w l »  
o d e r  d i e  G e r ä u s c h e  i n  « J ukebox » , we l che  O r t e  w i e  Hoonah  i n  A l a s ka , D h a k a  
i n  B a n g l a d e s h  o d e r  A d e n  i n  Ye men i n  d e r  Vorste l l u n g  entste h e n  l a s s e n . '  
1 9 96  hatte Ta c i ta O e  a n  i m  W i tte d e  With , e i n e r  Ro tte r d a m e r  Kuns th a l l e , 
i h r en  e rsten  E i nze l a uftr i tt in e i n e r  öffe n t l i ch e n  I nst i tut i o n .  D i e  B a s l e r  Aus­
ste l l u n g  i s t  s e i t her  d i e  e rste g röss ere Ausste l l u n g  a u s s e rh a l b  Gros s b r i tan ­
n i e n s .  Z u r  Ausste l l u n g  ersche i n t  e i n e  P u b l i ka t i on  m i t  Te xte n von Tac i ta O e a n .  

Sponsor: Fonds für kü nstler ische Aktivitäten im M useum 
für Gegenwartskunst der Emanuel Hoffmann -Stiftung 
und der  Christoph Merian Stiftung.  
M it e inem Beitrag von The Br i t ish Counci l . 
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M'',,, 
USEEN BASEL - AUSSTELLUNGEN Übernachten im Museum. lnd ianer-

Nacht im Ti p i ,  Kinder ab 8 J . ,  Fr. 90.­
(R . Schukies, P. Röl lke) , I nformat ion und 

· ,---:------------------,--------------------; Anmeldung : T 266 56 32 r·''+w••Haa�-
� Anatomisches M useum 
l Pestalozzistr. 20 ,  T 267 35 35 .  
l so 1 0-1 4 ,  Do 1 4-1 9 .  l •  Das Wunder  des Lebens. Von der Be­l fruchtung bis zur Geburt (b is  1 3 . 5 . 200 1 )  

l Architekturmuseum 
! Pfl uggässle in  3 ,  T 261  1 4  1 3 . 
! Di-Fr 1 3-1 8 (vorm ittags auf Anfrage) , 
� Sa 1 0-1 6, So 1 0-1 3 . l •  Raum,  Farbe und Klarheit . Luis 
l Barragan photographiert von Rene Burri 
! (bis 1 3 .8 . )  

! Ausstel lungsraum Klingental 
� Kasernenstr. 23 ,  T 68 1 66 98 . 
l M o-Fr 1 5-1 8,  Sa/So 1 1 - 1 6 . 
! • Karin Leuenberger - H i ldegard i Spie lhofer. Videoinstal lat ionen (ab 1 3 .8 . )  

l Fondation Beyeier 
l Baselstr. 1 0 1 , Riehen, T 645 97 00. 
! tägl ich 1 0- 1 8 ,  Mi  bis 20. 
! • Farbe zu Licht (bis 30 .7 . )  

l H istorisches Museum Basel: 
l Barfüsserkirche 
l Barfüsserp latz, T 205 86 00. 
! Mo ,  M i-So 1 0- 1 7 .  l •  Ordnung schaffen :  Geschenke und 
! Erwerbungen 1 997-1 999 (bis 2 . 1 0 . )  

l Jüdisches Museum der Schweiz 
! Kornhausgasse 8 ,  T 261 95 1 4 . 
� Mo/Mi 1 4-1 7, So 1 1 -1 7 .  
l •  D i e  Rabbi ner R i s .  Eine Fami l ie  in der 
! Reg io um 1 800 (bis 1 3 . 8 . )  

l Kantonsmuseum Basel land Liestal ! Zeughausplatz 28, Liestal 
� T 925 50 90 (Band) oder 925 59 86 
! D i-Fr 1 0-1 2 ,  1 4-1 7 
� Sa/So 1 0-1 7 i • Ansichtssachen (bis 1 3 . 8 . )  

i Karikatur & Cartoon M useum Basel 
l st .  Al ban-Vorstadt 28 ,  T 271 1 3  36.  
l M i/Sa 1 4-1 7 . 30, So 1 0-1 7 . 30 .  l •  QuerBeet !  200 Cartoons aus 
! 20 Jahren (bis 5 . 1 1 . )  

! Ku nsthal le 
! Stei nenbe rg 7 ,  T 206 99 00.  
i D i-So 1 1 - 1 7 ,  M i  1 1 -20 .30 .  
! • Deep Distance. Die Entfernung 
l der Fotografie (bis 1 3 .8 . )  
j •  Jorge Pardo (b i s  27 .8 . )  
! • Rau mkörper (ab 26 .8 . )  

l Kunsthaus Basel land M uttenz 
l st .  Jakob-Str. 1 70 ,  M uttenz, 
lT 3 1 2 83 88 
l Di-So 1 1 -1 7 ,  D o  1 1 -20 i • close up (bis 30 .7  .) 

l Kunstm useum Basel 
l St . Alban-Graben 1 6 , T 206 62 62 . 
l Di-So 1 0-1 7 .  
! • C y  Twombly - D i e  Sku lptur  (bis 30 . 7  . )  
l • Die Sammlung Max Geldner i (bis 30 . 7 . ) 

l Kunst Raum Riehen 
! im Berowergut, Baselstr. 7 1 , R iehen , 
i T 646 81 1 1  
l Mi-Fr 1 3-1 8 ,  Sa/So 1 1 - 1 8 ! •  Transatlantique (ab 29 .7 . )  

l Museum a m  Burghof, Lörrach l Basler Strasse 1 43 ,  
lT  0049/762 1 /9 1  93  70 .  
l M i-Sa 1 4-1 7 ,  So 1 1 -1 3, 1 4-1 7 ! • Standhaft trotz Verfolgung - Zeugen 
l Jehovas unter dem NS-Regime 
i (27 . 6 .-1 6 .7 . )  
l •  Halt Landesgrenze! Schmuggel im 
l Drei land (ab 1 3 . 7  . )  
l •  Von Drahtesel n und Rennmaschinen 
1 ( 1 9 . 7 .  bis 30 .7 . )  

l Museum der  Kulturen. Basel 
! August inergasse 2 ,  T 266 55 00. 
i D i-So 1 0-1 7 .  l •  Starker Tobak. E in Wunderkraut 
: erobert die Welt (bis 1 0 . 9 . )  i •  Boubou c ' est chic (bis 3 1 . 1 0 . )  
! • Kandjoura Cou l ibaly (Mal i ) : 
l Bogolan - Erde auf Stoff (bis 1 3 . 8 . ) 
l • Kultur an e inem Faden (bis 1 2 . 1 1 . )  

l M useum für Gegenwartskunst 
! der Öffent l ichen Kunstsamml ung Basel 
l und der Emanuel Hoffmann-St iftung 
j St .  Alban - Rhei nweg 60, T 272 8 1  83 .  i Di-So 1 1 -1 7 .  
l •  Nam June Paik - Zeichnung 
! (bis 1 6 . 7 . )  i • Tacita Dean (b is  1 3 .8 .) 

! M useum Jean Tinguely 
i Grenzacherstr. 2 1 0 , Sol itudepark, 
l T  681 93 20. 
! M i-So 1 1 - 1 9 .  
: • Panamaren ko (b is  1 7 . 1  0 . )  
� • «Sa l i  Maja Di  Jeannot»: 
l Briefzeichnungen von Jean Tinguely an 
! Maja Sacher (bis 1 7 . 1  0 . )  

l Museum Kleines Kl ingental 
! Unterer Rheinweg 26,  
iT 267 66 25/26/42 .  
! M i ,  Sa  1 4-1 7 ,  So 1 0-1 7 .  
! • Eigensinn macht Spass. Herman n 
! Hesse - Leben und Werk (bis 30 . 7 . ) 

l Naturhistorisches Museum 
! Augustinergasse 2 ,  T 266 55 00. 
D-So 1 0-1 7 .  
l •  Die faszin ierende Welt d e r  Höhlen 
! (b is 3 . 9 . )  
! • Conserving Animals .  N aturwissen­
l schaft l .  Sammlungen im Bl ick der : Kunstfotografen (bis 2 7 . 8 . )  

l Skulpturhal le 
! M itt lere Strasse 1 7 , T 261  52 45.  
! Di-So 1 0-1 7 .  � • Heiner Meyer - Zeit los (bis 1 3 .8 . )  

l Spielzeug museum,  Dorf- und l Rebbaumuseum R iehen 
l Baselstr. 34 ,  T 64 1 28 29.  
! M i-Sa 1 4-1 7 ,  So 1 0-1 7 .  l •  Gezauberte Bi lder a u s  d e r  Laterna 
! Magica 
i (ab 1 8 . 8 . ,  Vern issage: 1 7 . 8 . , 1 8 .30) 

! Vitra Design M useum 
� Charles Eames-Str. 1 ,  
l T  0049/762 1 /702 32 00, 
! D-79576 Weil am Rhein . 
! Di-So und Fei ertage 1 1 -1 8 .  
! • Lu is  Barragan : D ie  s t i l l e  Revo lut ion 
j (bis 1 5 . 1 0 . )  

MUSEU MSPÄDAGOGISCHE 
VERANSTALTUNGEN 

! Fondation Beyeler: 
! 22 . 7 . ,  1 3 . 30: Workshop fü r Kinder 
: von 6 J .  bis 1 2  J . ,  Fr. 5.- (D.  Kramer) , 
! Anmeldung:  T 645 97 20 

l Kantonsmuseum Basel land: 
! 5 . 7 . ,  1 4 .30-1 7 :  Mein Museum! ­
: Bringt Euer Liebl ingsstück mit ins 
i Museu m ! ,  Fr .  5 .- (K. Linker) , i l nformat ion : T 925 59 86 

l Kunstmuseum: 
! 4 . 7 .-6 . 7 . , jewei ls 1 0-1 2 :  Das Geheim-
! n is der Verwand lung , Kinder ab 1 0 J . ,  
! Kosten :  keine (M .S .  Meier) ,  :Anmeldung:  T 206 62 88 

l Museum der Kulturen: 
l 4 . 7 .-6 . 7 . , jewei ls 1 0-1 3 : Erde auf Stoff. 
! Techn ik  der Schlammfärbere i ,  Kinder ab 
l8 J . ,  Fr. 20.- (K. Coul ibaly, C. Steiner, 
! H .  Häse l i ) ,  Anmdeldung :  T 266 56 32 14 ./5 .8 .  oder 5 . /6 .8 . , jewei ls 1 8-9 .30:  

Museum für Gegenwarts kunst: 
1 . 7 . ,  1 3- 1 6 . 30 :  Wie Bilder laufen lernen , 
Kinder von 7 J .  bis 1 1  J . ,  
Kosten : keine (E .  Sch üep ,  M .  Siegwolf) ,  
An meldung:  T 2 7 1  0 0  1 4  

M useum Jean Tinguely: 
Jeden M ittwoch ,  jewei ls 1 4-1 7 :  
Der Traum vom Fl iegen, Ki nder a b  8 J . ,  
Fr. 3 . - (S . Thalmann ) ,  Anmeldung :  
T 688 92 70 

Naturhistorisches Museum: 
8 . 8 . ,  1 0-1 6 :  Menschen -Affen ,  Kinder 
ab 7 J . ,  Fr .  2 .-, Tram karte u nd Pie-Nie 
mitnehmen, (C . Steiner, K .  Feigenwinter), 
Anmeldung : T 266 55 00, vormittags 

Römermuseum Augst: 
7 .-1 1 . 8 . :  Archäologische Woche für 
Jugendl iche ab 1 5  J . ,  die sich für einen 
Beruf im Bereich Archäologie inte­
ressieren ,  I nformat ion :  T 8 1 6  22 1 8  

Spielzeug museum ,  Dorf- und 
Rebbaumuseum Riehen: 
1 2 . 7 . ,  23 . 7 . ,  jewei ls 1 4-1 7 :  Der k le ine 
Botan iker; 2 1 . 7 . , 26 . 7 .  , 28 . 7 . ,  
jewei ls 1 4-1 7 :  Zi nnfiguren giessen ;  
6 .8 . ,  9 . 8 . , jewei ls 1 4-1 7 :  Spie le 
im Freien .  Workshops für  Kinder ab 7 J.  
Uüngere in  Beg leitung Erwachsener) ,  
Kosten : Material Fr. 5 . - (A. Duffner) ,  
Anmeld ungen:  T 64 1 28 29 

SONDERÖFFNUNGSZE ITEN 
! Folgende Museen s ind am 1 .  August 
l 2000 geöffnet : 
j Antikenmuseum,  Fondat ion Beyeler, 
i Historisches Museum:  Barfüsserki rche, l Kunsthal l e ,  Kunstmuseu m ,  Kunst Raum 
! Riehen ( 1 1 -1 8) ,  Museu m für Gegen­
i wartskunst, Museum für Mus ikauto­
! maten ,  Museum J ean Ti nguely ( 1 1 - 1 7) ,  
l Puppenhausm useum ,  Römermuseum 
! Augst ,  Vitra Design Museum 

! ( ) Spez ie l le  Öffn ungszeiten ,  
! sonst ge l ten d ie üb l ichen Zeiten . 

'Änderungen vorbehalten! 
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! T 267 84 01 , F 267 65 95, Museen Basel im Internet: www.museenbasel .ch, E-Mail :  baselmuseums@bs.ch 

bis Mai 2001 

FRANZ 

ACKE R MAN N 
«Hel icopter No.  V I I I "  

(D ie Reisterrassen 
von Basel) 

Franz  Acke r m a n n  hat d e r  R ü ckwand  d e r  Kun st­
h a l l e  e i n e n  n e u e n ,  fu l m i nanten  Anstr i ch  ver l i e h e n . 
D e m  P a s s a n ten  b i e ten  s i c h  a b s tra h i e rte  To po­
g raf i e n  d a r, Stra s s e n n etze i n  Vog e l pers p e kt i ve , 
städ t i s c h e  Ze ntre n u n d  A g g l omerat i o n e n .  D i e  a l ­
ternat i ve  Kartogra f i e  w i rft F r a g e n  a u f  z u r  ze i t ­
g e n ö s s i s c h e n  A n e i g n u n g  v o n  W i l'k l i c h ke i t ,  l ä dt  
aber au ch e in  zur Lektüre e i nes s p i e l e r i s c h e n  Um­
gangs  m i t  Farben  und  F o rm e n .  

D a s  Gastsp i e l  M aya R i k l i s  i m  Foyer d e s  Stadtk i nos  
i st  d ie  E i n l a d u n g  zu e i n e r  f i kt i v en  Ve r n i s s a g e :  
Personen  u n d  Personen g ru p p e n , d i e  a n l ä s s l ich von 
E röffn u n g e n  festg e h a l t en  w u rd e n ,  werden  z e i c h ­
n e r i s c h  a u f i h re Gesten  u n d  Kö r p e r s p r a c h e  h i n  
u n t e rsuch t . D i e  l i n e a re U m s etzung  fotog raf i s c h e r  
VOI' I a g e n  l ä s st d i e  Zuord n u n g  z u  e i n e m  g a nz k o n ­
k r e t e n  A n l a s s  n i c ht z u .  U m s o  m e h r  s c hafft s i e  
M o m e nte  d e r  E r i n n e ru n g ,  d i e  s i c h  auch  auf  d e n  
kon kreten R a u m  d e s  F o y e r s  bez i e h e n  l as s e n .  

bis 20 .8 .  2000 

MAYA R I KLI  
Bal lungsgebiete I I  

b is 2 7 . 8 .  2000 

J O R G E  PAR D O  

Während  Jorge  Pardo m i t d e r  A uto bahnra ststätte 
Pratte l n  p r o m i n e n t  im öffe n t l i c h e n  R a u m  a u ft r i t t ,  
p r ä s e n t i e rt e r  i n  der  Kunstha l l e  e i n e  g r ö s s e re 
Werkgruppe  d e r  M a l e re i :  Ra ff i n i e rte M o d u l i e run ­
gen  v o n  F a r b e n  reag i e ren  au f  d e n  Raum und  d i e  
L i c htv e rh ä ltn i s se  d e s  O b e r l i chts a a l s .  D i e  B i l d e r  
ze i c hnen  s i c h  d u r c h  e i n e  Z a rthe i t  a u s ,  d i e  z u g l e i c h  
i rr i t i e r t :  D a rf m a n  i h rer  Schönhe i t t r a u e n ?  Wo i s t  
d i e Grenze  z w i s c h e n  Kunst  und  G e s ta l t ung?  

Wa s kann  Fotog raf i e tech n i sch u n d  strate g i s c h  
l e i sten? W a s  k a n n  s i e  uns  [ n o c h )  g l a u b e n  machen?  
i n  we l chem Verh ä l t n i s  s teht  das  öffen t l i c h e  B i l d  
z u r  i n d i v i d u e l l e n  E r i n ne r u n g? Wo v e r l a u fen d i e 
Grenzen  zw i s c h e n  a n gewandte r  Fotogra f i e  u n d  
Kun st? << Deep  D i s tance »  b r i n g t  i n  e i genwi l l i g e r  Art 
B i l d e r  in Bez i e h u n g ,  i l l u str i e rt ,  w i e  fotog raf i sche  
B i l de r  s i ch vom Darge ste l l ten e n tfernen u n d  be ­
fragt u n s e re W a h r n e h m u n g  i n  ganz  un tersch i e d l i ­
c h e n  B e r e i c h e n  d e s  z e i tge n ö s s i s c h e n  We l tb i l d e s . 

bis 1 3 .8 .-·2000 

D E E P  

D I STAN C E  
Die Entfernung 
der Fotog rafie 



�ALERIEN - AUSSTELLUNGEN '·'i''tid=1*·'�1·-
i Galerie coq rouge, Lörrach 
! Sp italstrasse 52 ® 059/762 1 /88537 

· 

�
���

�������������������������������� · Bem ha� Bach - Neue We�e '=· :f.BJJ1f.i•i - :f.BJI!Mi• - ! • Heinz Lütt in - Malerei 
Hilt Ethno Galerie ! (b is 8 . 7 . ) 

� -scape St . Alban-Vorstadt 52 (() 272 06 27 Elektrizitätsmuseum Münchenstein 
! In formationen (() 383 1 1  05 • Emeka Udemba -« l nsight•• Ölgemälde Weidenstr. 8 ® 4 1 5  41 41 ( I nformation) 
! • Ausste l l ung im öffent l ichen Raum der (bis 1 5 . 7 . )  • Lebendige Geschichte der Wunder-
! Stadt Basel (Vernissage:  1 0 .8 . ,  1 8 .00,  • African Tribai Art (1 4 .8 .-31 . 1 2 . )  weit des Stroms (perman . Ausste l lung) 
! Unternehmen Mitte;  siehe S .  4) 

Hi lt Ga lerie & Art Shop 
! Allg. Bibl iotheken GGG Freie Strasse 88 ® 272 09 22 
! Hauptstel le  Schmiedenhof • Kurt J. Haas - Retrospektive (bis 1 . 7 . )  
! Rümel i nsplatz  6 ® 264 1 1  1 1  • "Sommernachtsträume -
! • «Arch iMedia 2000 - Bibl iotheken und Eine Accrochage .. (7 .7 .-26. 8 .) 
! Architektu r» . Ausstel lu ngsprojekt I der Bibl iotheken am Oberrhein (bis 2 2 . 7  .) 

! Artefakt 
! Rümel i nsp latz 6, im Schmiedenhof 
! Eintagesausstel lungen jewei ls 1 0-1 7 
! • Sidonie Nuoffer - « La femme l dans ses couleurs» (8 . 7 . )  

! Atelier 1 4  
! Riehentorstrasse 1 4  ® 68 1 1 6  85 
! • Pau l Bas i l ius Bart h - Malereien,  
! Zeichnungen (bis 7 . 7 . ,  F in issage:  8 . 7 . )  

! Ausstel lu ngsraum Klingental 
! Kasernenstr. 23 
� Mo-Fr 1 5-1 8,  Sa/So 1 1 -1 6 
! • Cristina Spoerri (b is 2 . 7 . ) 
! • Karin Leuenberger, H i ldegard Spie l ­
! hofer - Videoinstal lat ionen ( 1 2 . 8 .-1  0 .9 . )  

! Beyeier 
! Bäu mle ingasse 9 ({) 206 97 00 � • Ernst Wi lhelm Nay - Werke aus den 
� 50er und 60er Jah ren (bis 30 .9 . )  
� • High l ights: Mat isse,  Picasso , Leger, 
! Mir6, Modig l ian i ,  M ondrian ,  Ernst , 
! Giacomett i ,  Bleckn er, Flavi n ,  Turre l l ,  
! Nauman,  Merz . Holzer, Nannucci , 
! Kowanz , Sonnier, Kubal l  (b is 30 .9 . )  

! Cate lmprimerie I Vo lksdruckerei 
� St . Johanns-Vorstadt 1 9/2 1 
! täg l ich 1 2-20 
! • Henriettevan Egten , Eggert Einarsson ,  
! Kristjan Gudmu ndsson , Sigurdur 
! Gudmunsson , Gunnar Helgason ,  Doro­
! thy lannone,  Gfsl i  Johansson,  
! Bernd Koberl ing ,  Petur  Kristjansson , 
! Rainer Pretzel l ,  Björn Roth ,  Runa 
! Thorke lsd6tt i r, And rea Tippel ,  Jan Voss, 
� Tom Wasmuth - Ausstel l ung zur 
! Gründung der « D ieter Roth Akademie" 

!
(bis 1 . 7 . )  

! Carza niga & Ueker Galerie 
! Gemsberg 8 + 7a ® 264 96 96 
! • Samuel Buri , Pau l Camenisch ,  
! Mart in A. Christ , N i klaus Stoeckl i n ,  
! Varl i n ,  Walter Kurt Wiemken ­
! Gegenstän dl iche Malerei (bis 1 2 .8 . )  
! • Arcangelo , Caccion i ,  Carbon i ,  
! lacchett i ,  P icco l i ,  Serra, Spagnu lo ,  
! Zamboni - Zeitgenössische I Ku nst aus Ital ien (1 7 . 8 .-1 6 .9 . )  

! G u i l laume Daeppen 
! Kirchgasse 2 ® 693 04 79 
! • Meinrad Binder (5 . 7 .-5 .8 . )  
! • Murie l  Anastaze (9 .8 .-2 . 9 . )  

! DavidsEck 
� Davidsbodenstr. 25 ® 321  48 28 
! • Patr ik Leppert - Figuren 

Hochsch ule f. Gestaltung und Kunst 
Schule für Gestaltung 
FHBB, No rdwestschweiz 
• Dip lomausstel lu ngen Stud iengang 
Visuel le Kom mun ikation , �tudien­
gang Innenarchitektur « ln " ,  Texti lfach­
klasse (bis 7 . 7 . ,  Fischerweg 9, 
täg l ich 1 2-1 9) 
• Ausstel lung « Neue Bi lder für Basel " 
(Vernissage: 1 1 . 8 . ,  1 7 . 00; 
Zoologisches Institut , Rheinsprung 9) 

Ku nstforum Bä loise 
Basler  Versicherung ,  Assehengraben 
21 285 84 67 
• Katharina Fritsch - « mult ip les" 
(bis 1 9 . 1 .200 1 )  

Kunstraum Ha ns-Jürgen Siegert 
M issionsstr. 34 ® 322 77 80 
• l nge Kracht (bis 2 6 . 7 . )  

Kunst Raum Riehen 
Baselstrasse 71 ® 646 8 1  1 1  
• Fünf kanad ische und fünf Basler 
Künst ler i nnen - «Transatlant ik» 
(29 .7 .-3 .9 . )  

Giseie Linder 
El isabethenstr. 54 (() 272  83 77 
• Benson,  Ebnöther, Gött in ,  Meyer, 
Honegger, Nemours, Sims u .a . -
«grau ist nicht grau " (b is  29 .7 . )  

M 54 
Mörsbergerstr. 54 
Do/Fr 1 7-20 , Sa/So 1 1 -1 7  
• «Li I i  B . "  (1 8 . 8 .-1  0 . 9 . ,  s iehe S .  22) 

Franz Mäder 
Claragraben 45 ® 69 1 89 47 
• Ralf lsel i - << Recolte d ' hiver" (bis 1 . 7 . )  
• Ralf Brunner ( 1 7 . 8 .-1 6 .9 . )  

Orly 
St . Johanns-Vorstadt 33 ® 322 07 28 
• Anne Marie Trechsl in 
Rosenbi lder - Aquare l le  

PEP + No Name Fotoga lerie 
Unterer Heuberg ({) 26 1 51 61 
• Michael Janiszewski - << Nun bricht 
zusammen,  was zusammen gehört . »  
Photoarbeiten 1 994-99 (bis 1 .  7 . )  
• 20 Jahre <<no name galer ie» - Eine 
Photoausste l l ung aus der  Sammlung 
(3 . 7 .-1 5.  7 .17 .8 .-1 2 .8 . )  
• Theresia Utz, Holzsku lptu ren 
( 1 7 .8 . -9 .9 . )  

B.& J .  Reinhard, Galerie 4 
Heuberg 24 ® 261  99 20  

Froschmuseum Mün chenstein 
Grabenackerstr. 8 ® 373 08 30 
(Jeden 1 . Sonntag im Monat offen) 

Gemeindeverwa ltung Birsteiden 
Hardstrasse 21 ® 31 1 48 30 
• 1 25 Jahre B i rsfelden - H istorische 
Aufzeichnungen (bis 2 .  7 . )  

Kloster Schönthai bei Langenbruck 
I nformationen ® 706 76 76 
• Diverse internationale Künst ler ­
«Scu lpture at Schoenthal » 
• David Nash - Skul pturen 
(seit 9 .6 . )  

M useum Birsteiden 
Schu lstrasse 29 ® 3 1 1 48 30 
• « Bi rsfe lden Far West - Die Pion ierzeit» 
(bis 2 . 7 . )  

AG/JU/SO 
Aargauer Kunsthaus, Aarau 
Aargauerp latz ® 062/835 23 30 
• Eric Hattan - « Beton l iqu ide" Video 
• Var l in  - Ret rospektive 
(bis 6 .8 . )  

Goethea num Dornach 
tägl ich 9-1 8 
• «Architektur der Wand lung .  Rudolf 
Steiners Bauimpuls und seine Verwirk­
l ichung im 20. Jahrhundert»  (bis 8 . 1  0 . )  

Kulturzentrum Lei mental 
Bah nhofstr. 1 7-1 9 ,  Witterswi l  
Do-Fr 1 7-20, Sa-So 1 4-1 7 
• Sylvia Goeschke - Bi lder 
«Spur der Natur» (bis 2 . 7 . ) 

Kunstmuseum Solothurn 
Werkhofstr. 30, Solothurn  
(() 032/622 23 07 
• << - 1 900 . Symbo l ismus  und Jugendsti l  
in der Schweizer Malerei " (b is 2 7 . 8 . )  
• Jahresportrait 2000 (2 7 . 8 .-22 . 1 0 .)  

Triebeid Ga lerie, Rheintel den 
Habich- Dietschy-Str. 9 ® 833 05 05 
• Pizzi Canel la - Neue Bi lder und 
Zeich nu ngen (bis September) 

i Kunstraum Alter Wiehrebahnhof ! Urachstr. 40, Freiburg 
� (() 059/76 1 /70 95 95 ! • Katja Wüstehube - Objekte, 
! Fotografien , Zeichnung (bis 2 3 . 7 . )  

! Museum f ü r  Neue Kunst, Freiburg 
� Marlenstrasse 1 Oa 
� 059 /762 1 /201  2581  
i • «TOTALE 02 . .  - Werke aus den 50er, 
! 60er und 70er Jahren (bis 1 0 . 9 . ;  ! I nfos: www.mnk-freiburg. de/totale) 

! Ga lerie Nicole M ittas, Kirchzarten 
� Zartenerstr. 29 • Sa/So 1 1 -1 8 
i • Martin Bubl ies,  U l r i ke Gerst , N icole ! Mittas, J ürgen Oschwald ,  
! Reinhard Wiedemer - Zeichnungen 
i • Christian Schiesser - Video 
i ( 1 4 . 7 . -1 6 . 7 . )  

! Städtische Ga lerie schwa rzes Klo­
! ster ! Rathausgasse 48, Freiburg i Di-So 1 0-1 7 ! • Damien Beguet, Nicolas Delprat , l van 
! Fayard - «komm tanz mit m i r! » 
! (7 .7 .-2 7 . 8 . ,  Vern issage:  7 . 7 . ,  20 . 00) 

! Galerie Stah lberger, Wei l  am R hein 
� Pfädlistr. 4 
! Oi-Fr 1 6-1 9 ,  Sa/So 1 0-1 2 
i • «ADOC H I .  Florenz .. Leinwand- und I Papierarbeiten ,  Edit ion (bis 1 5 . 7 . )  

! Stapflehus Städt. Galerie, Wei l  a Rh.  
! B iäsir ing 1 0 , D- 79576 Wei l  a. R h .  
! Sa 1 5-1 8 ,  S o  1 4-1 8 ! • Katerina Fekonja ,  Veronika v. M utzen­
! becher, Dorothee Roth brust, Anne-! Catherine Wie land «Spuren . .  (b is 1 6 . 7  . )  

FRANCE 
i Le dix-neuf -! Centre Regional d' Art Gontemporain 
i 1 9 , avenue des Al l ies, Montbel iard 
! 059/381 /94 43 58 
! • Carol ina Anton iad is, Octavio Blasi , ! Fabian Burgos, Rosana Fuertes, Daniel 
! Ont iveros, Mart in  Reyna. Pablo S iqu ier j - «B uenos Aires in  & out» (bis 3 .9 . )  

! Galerie La  Fi lature ,  Mu lhouse 
i 20,  al l ee Nathan Katz 
i (() 059 /389 /36 28 28 ! • Stephane Duroy - « L' Europe du 
� si lence» Fotografien (b is  2 .  7 . )  

! und Fotografie (7 .8 .-25 .8 . )  

! derart Atel ier/Galerie 
! Mittlere Strasse 28 (() 261 60 82 
! • Homero Amazones de Ol ive ira ! (bis 1 6 . 7 . ,  s iehe S. 20) 

• Spanische Künst ler - Malere i  
und Objekte ( 1 7 . 8 .-30 . 9 . )  

Teufelhof Hotel 
Leonhardsgraben 49 261 1 0  1 0  
• Joos Hutter - Retrospektive 
(bis August) Nicht n urzur 

! Freie Kunsta kademie Basel 
� Leimgrubenweg 9 ({) 332 00 68 
! • Som merausste l lung « Übe das Mass , 
i übe das Zeichen . . .  » (b is 4. 7 . ,  
! Vernissage: 30. 6 . ,  1 7 .00) 

! frontstore 
! St . Alban-R heinweg 52 (() 272 27 1 0  
· • Jonathan Bragdon ,  Amsterdam -
"watercolors »  (bis 7 . 7 . )  

! Graf & Schelble ! Spalenvorstadt 14 ({) 261 09 1 1  
� • Si lvio Blatter (1 8 . 8 .-23 .9 . ) 

! Gundeidinger Kunsthal le 
! Baumgartenweg 1 1  ® 362 09 24 
! • Tarek Abu Hageb - Malerei/Objekte 
! (bis 1 . 7 . )  

Un ive rs itätsb ibl iothek 
Schönbeinstr. 1 8-20 ({) 267 3 1  24 
• N ietzsche in Basel 
(siehe S .  1 3 ; 25 .8 . -4 . 1 1 . , 
Vernissage: 25 . 8 . ,  1 8 . 00) 

Werkraum Warteck pp 
Burgweg 7 ® 693 38 37 
Sti l ler Raum 
Mo-M i 1 5-1 7 . 30, Do-Sa 1 6-20, 
So 1 1 - 1 7 
• Regula Büh ler-Schlatter - ''Knoc11en 
weiss" (s iehe S .  24 ;  1 3 .8 .-1 9. 8 . ,  
Vern issage : 1 2 .8 . , 1 7 .00) 

Tony Wüthrich 
Vogesenstr. 29 © 321  9 1  92 
• Bömmels, Dahn ,  l ke mura, Hersber­
ger, G ros, Bul lock, Scholz, Trenkler, 
Lebsch i k - Fotografie als Prozess in der 
Malerei (bis 8 . 7 . ) 

Weihnachtszeit: Schen ken sie Kultur p ur 
mit einem Abo der ProgrammZeitung 
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Veranstaltungen in  Basel u n d  Region 
Neu i n  der Agenda: 
Schnelle Links zu mehr Information (mehr: S. XX) 

J U L I 

1 . S a m s t a g  

1 5.00/20.00 Musical Theater Basel 
Mummenschanz «Next» 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
« I I  Trovatore» 
Oper von Giuseppe Verdi 
20.30 Freiburger Theater, Kamera 
«Der Orchesterdiener» 
von Hermann Burger 

! MUSIK 
1 8.00 Letzigrund, Zürich · 
Tina Turner 

!'.:,,::,',:,,· 
Twenty Four Seven Mil lennium Tour 
20.00 Freiburger Theater, Kurbel 
Ensemble Recherche 
«glossolalie» 
Musik von Dieter Sehnebei 
und Arnold Schönberg 
20.00 Kunstmuseum ( lnnenhoij !_·,·: The Piano Twins 
George Gruntz & Thierry Lang 

22.00 Mundenhof, Freiburg 
«Al ritmo de Cuba!» 
Chispa y los C6mplices (Buena Vista, 

! Havanna). Zelt-Musik- Festival 

1 5 .00/1 8 .00121 . 00 Kino Eldorado 
«Death in Venice» 
Luchino Visconti, 1 1 971 , 
nach Thomas Mann 
1 8.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Homesick» 
Japanisches Roadmovie 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Othello» 
Werkschau Orson Weil es 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
«American Beauty» 
Sam Mendes, USA 1 999 
21 .45 bei Frick's Monti , Frick AG 
«Runaway Bride» 
Dt . Fassung. Open Air Kino Frick 

:: !':,':,':. 

LITER�;J,��u���n:�:; Fceibucg 

«Eine Pilgertahrt zu Beethoven» 
Musikalische Lesung mit Klaus Maria 
Brandauer und Lars Vogt, Klavier. 
Zelt-Musik-Festival 

. 1::,:,:::':. 
FÜHR

���0-1 7 .00 Kesselhaus, D-Weil 
Tag der offenen Tür der Ateliers 
1 2 . 3011 4.30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

1 3.00 Museum für Gegenwartskunst 
Wie Bilder laufen lernen 
(mehr S. 28) 
1 6 .30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
«Die verzauberte kleine Flöte» 
Mozarts Zauberflöte ab 5 J. 

� DANCE&PARTY 
1 8.00 Allmend, Gunzgen 
Motion Dance Openair 
1 9 .00 Freie Kunstakademie, 
Leimgrubenweg 9 
Grosses Akademiefest 
2 1 .00-02.00 Allegra I Hi lton 
Salsa-Nacht 
mit DJ Di lke und Gästen 
21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Danzeria 
mit DJ Mix Marcel 
22.00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 
22.00 Mundenhof, Freiburg 
Root Down Special 
DJ Rainer Trüby, Marschmellow 
Klangsystem. Zelt -Musik- Festival 

:

ETCETERA 
1 8.00 Gundeidinger Kunsthalle 
Finissage: Tarek Abu Hageb 
Musik mit DJs EI-Q, Tray, Philister 

S o n n t a g  

l 
j THEATER 

1 5.00 Musical Theater Basel 
Mummenschanz «Next» 
1 9.00 Freiburger Theater, Gr. Haus 
"Die Zauberflöte» 
Singspiel von W.A. Mozart i',,,,,,,, 

Mus•1�Ei��I:�
.

::
·'·' 

Werke von Alexander Borodin 
und Sergej Prokofjew 
1 1 .00 Museum für Gegenwartskunst 
Liedermatinee 
mit Roswitha Müller (Mezzosopran) 
und Hans Adolfsen (Klavier). 
Lieder von Debussy, Hugo Wolf, 
Richard Strauss, Fanny Hensel 
1 1 .00 Musik-Akademie 
Kammermusik-Matinee 
Kammermusik für grosse Gruppen. 
Leitung: Jost Meier 
1 1 .00 Mundenhof, Freiburg 
Camerata Academica 
Werke von Bernstein, Strawinsky 
und Piazzolla. Zelt-Musik-Festival 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
Apocalyptica 
« Inquisition Symphony» 
Such A Surge 
•·Der Surge Effekt» . 
Zelt -Musik-Festival 
20.30 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
«Djoli» - Afrikanische Balladen 
Cheick Kane, Martin Jehle, Sigi Suhr 
2 1 .00 Mundenhof, Freiburg 
Jimmy Dil lon & Band 
The Blues Man from Michigan . 
Zelt -Musik-Festival 

I FILMSVIDEO 
1 4 .3011 7 . 30120 .30 Kino Eldorado 
<<The Name of the Rose» 
Jean-Jacques Annaud, 
BRDII/F 1 986, nach Umberto Eco 
20.00 Gartenbad St. Jakob 
•<The Matrix» 
Phil ip Morris Night 
20.30 Kommunales Kino, Freiburg 
<<Homesick» 
Japanisches Roadmovie 
21 .45 bei Frick's Monti , Frick AG 
<<II Ciclone» 
Open Air Kino Frick 
22 .30 Kommunales Kino, Freiburg 
«Othello» 
Werkschau Orson Walles 

I,':,':,::::
VORTRAG&DISKUSSION 

1 7 .00 Mundenhof, Freiburg 
«Unterhaltungswerte ­
Resumee & Vision" 
Vortrag von Fritz Rau . 
Zelt-Musik-Festival 

! FÜHRUNG 
1 1 .30 Fondation Beyeier 
Famil ienführung 
(mehr: S .  27) 
1 2 .301 14 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

! K INDER 
1 5 .00 Nellie Nashorn, Lörrach 
"Leopold von Erbsenstein» 
Kindertheater Nel l ie Nashorn 

I
DANCE&PARTY 

2 1 .00-01 .00 Allegra I Hi lton 
Noche cubana 

I ETCETERA 
1 8 .00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basilisk 
"Jugend in Scene,. 

l i3 . M o n t a g  

! 
! THEATER 

20.00 Mundenhof, Freiburg 
Robert Kreis & Die ExtraVaganten 
«Es ist alles Komödie ... 
Zelt-Musik-Festival 
20.30 Mundenhof, Freiburg 
"Bukowski Waits for us» 
Bar-Revue mit Texten von Charles 
Bukowski und Songs von Tom Waits. 
Zelt-Musik-Festival 

j MUSIK 
20. 1 5  Musik-Akademie 
1. Kammermusikabend 
Neue Musik für Violine: Werke von 
Studierenden der Kompositionsklasse 
20.30 Burghof Lörrach 
Cantus Cölln (Deutschland) 
Stimmen-Festival. Der Zauber 
Bach'scher Kantaten 

� F ILM&VIDEO 
1 5.0011 8.30/21 .00 Kino Eldorado 
"M - Eine Stadt 
sucht einen Mörder» 
Klassischer Grassstadt -Krimi 
von Fritz Lang ,  D 1 932 
21 .30 Gartenbad St . Jakob 
<<Entrapment» 
Jon Amiel , USA 1 999 

I DANCE&PARTY 
20.00 Kessler's, D-Weil a. Rh . 
HipHop Night 
mit Breakdance-Workshop 
von 1 5-1 8 Uhr 
21 .00 Plaza Club 
Posti llon d'amour 
Single-Party 

I ETCETERA 
1 5 .00/20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basilisk 
«Jugend in Scene» 

Fernando Fontan i l les Trio, Di 4 .7 .-Sa 8 . 7 . ,  
21 .00-24.00 im Bird 's Eye Jazz Club 

1 4 . D i e n s t a g 

: TANZ&PERFORMANCE 
1 7 .00 Goetheanum , Dornach 
Eurythmie-Gastspiele 
Eurythmieausbildung Witten-Annen 
Eurythmiekurs St. Petersburg 
20. 1 5 : Eurythmeum Elena Zuccoli 
School of Eurythmie, Spring Valley 
Akademie für eurythrnische Kunst, 
München 
20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
«Das krasse Leben heute» 
Dramatisierte Erzählungen 
Tschechows rnit dem Jugendtanz­
theater «Teatralik,. aus Saratow 

[

MUSIK 
20.00 Atlantis 
Fred Wesley's 
Jazz&Funk Explosion 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
Heinz Rudolf Kunze: 
<<Neues Glas aus alten Scherben» 
Rio Reiser Band . Zelt-Musik-Festival 
20. 1 5  Musik-Akademie 
2. Kammermusikabend 
Schlusskonzerte 
der Musikhochschu le 
21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanil les Trio 

I FI LM&VIDEO 
1 4 .00 Haus der Volksbildung, Weil 
Mobi les Kino 
1 4.00 «Stuart Little» 
1 6.00 «Pokemon,. 
1 8 .00 «Erkan und Stefan» 
20.00 «Gottes Werk, Teufels Beitrag .. 
1 5 .00/1 8. 1 5121 .00 Kino Eldorado 
uDangerous Liaisons» 
Stephen Frears, USA 1 988 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
<<Tanz der Vampire» 
Roman Polanski, GB 1 967, 
Digital remastered 
22 .30 Mundenhof, Freiburg 
Film & Musik Nacht 
Live: Günter A. Buchwald, 
Si lent Movie Music Company. 
Fi lme: «Der schwarze Pirat», 
«Schachfieber", div. mit Buster 
Keaton. Zelt-Musik- Festival 

� FÜHRUNG 
1 8.45-20.00 Fondation Beyeier 
Markus Brüderlin ,  Kurator, führt 

.
K INDER 

1 0.00 Kunstmuseum 
Das Geheimnis der Verwandlung 
(mehr: S . 28) 
1 0.00 Museum der Kulturen 
Erde auf Stoff 
(mehr: S. 28) 
1 1 .00 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
<<Die verzauberte kleine Flöte» 
Mozarts Zauberflöte ab 5 J. i DAN CE &PARTY 
22 .00 Plaza Club 
Karaoke 

� ETCETERA 
20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basilisk 
«Jugend in Scene» 

AGENDA



5 .  M i t tw o c h  

THEATER 
1 4 .30 Mundenhof, Freiburg 
«Ich g laub, 
mich küsst ein Schwein» 
Faro Theater. Zelt-Musik-Festival 
1 9.00 Freiburger Theater, Gr. Haus 
ccDie Zauberflöte» 
Singspiel von W.A. Mazart 
20.00 Freiburger Theater, 
Jackson Pollock Bar 
«Yard Girl» 
von Rebecca Prichard 

TANZ&PERFORMANCE 
1 7 .00 Goetheanum, Dornach 
Eurythmie-Gastspiele 
Den norske Eurytmih0jskole, Oslo 
Hageschool Helicon, Den Haag 
20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
Eurythmie-Gastspiele 
Eurythmee Paris, Chatou 
Eurythmy School Stourbridge 
Eurythmeum Stuttgart 

MUSIK 
20.00 Hallenstadion, Zürich 
Legends of Rock'n'Roll 
Chuck Berry, Jerry Lee Lewis, 
Little Richard 
20 .00 Mundenhof, Freiburg 
Natalie Cole 
Zelt-Musik- Festival 
20. 1 5  Musik-Akademie 
3. Kammermusikabend 
Schlusskonzerte 
der Musikhochschule 
20.30 Kunsthaus Baselland, Muttenz 
Benat Achiary 
& Pedro Soler (Frankreich) 
Stimmen-Festival 
2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanil les Trio 
21 .30 Mundenhof, Freiburg 
The Walkabouts 
Rock aus Seattle. Zelt-Musik-Festival 

FILM& VIDEO 
1 5 .00/1 8 .00/21 .00 K ino Eldorado 
«The Red Shoes» 
Ballettfilm von Emeric Pressburger & Michael Powell, GB 1 948 
21 .30 Gartenbad St. Jakob 
«City of Angels» 
Brad Silberl ing , USA 1 998. 
Kino am Pool 
2 1 .45 bei Frick's Monti , Frick AG 
«The Sixth Sense» 
Open Air Kino Frick 

FÜHRUNG 
1 8 .00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

KINDER 
1 0 .00 Kunstmuseum 
Das Geheimnis der Verwandlung 
(mehr: S . 28) 
1 0.00 Museum der Kulturen 
Erde auf Stoff 
Die Technik der Schlammfärberei 
(mehr: S . 28) 
1 4. 00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S . 28) 
1 4 .30 Kantonsmuseum, Liestal 
«Mein Museum!» 
Bringt Euer Lieblingsstück mit 
ins Museum (mehr: S. 28) 

DANCE&PARTV . 
2 1 . 00 Spiegelzelt, Kasernenareal 
Tangos y otros 
Sommertango mit Barbetrieb 
22 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
von Swing bis Tango 

ETCETERA 
1 5.00/20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basilisk 
«Jugend in Scene» 

6 . D o n n e r s t a g  

THEATER 
1 4.30 Mundenhof, Freiburg 
«Hans im Glück» 
frei nach Gebr. Gr imm. Blinklichter 
Theater. Zelt-Musik-Festival 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
Wunderland - Revue 2000 
Zelt -Musik-Festival 

TANZ&PERFORMANCE 
1 7 .00 Goetheanum, Dornach 
Eurythmie-Gastspiele 
Akademien für eurythmische Kunst 
Baselland und Moskau 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Die Kunst der Fuge» 
Choreographie von Amanda Mi l ler 
in Zusammenarbeit mit dem 
Freiburger Barockorchester 
20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
Eurythmie-Gastspiele 
Schule für eurythmische Art und 
Kunst. Berl in I Eurythmieschule Järna 

MUSIK 
20.00 Burghof Lörrach 
Global Vocal Meeting 
«Voices across the border» mit Rinde 
Eckert (USA), Senge (Madagaskar), 
Abdoulaye Diabate (Mali), Sudha 
Ragunathan (Indien), Mitsou (Un­
garn), Corin Gursehelias (Schweiz) 
20.00 Hallenstadion, Zürich 
lron Maiden 
& Spiritual Beggars 
20. 1 5  Musik-Akademie 
4. Kammermusikabend 
Schlusskonzerte 

· 

der Musikhochschule 
21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontani l les Trio 
2 1 .30 Mundenhof, Freiburg 
Dr. Mablues and the detail horns 
Zelt-Musik-Festival 

F I LM&VIDEO 
1 5 .00/1 9.30 Kino Eldorado 
«My Fair Lady» 
George Cu kor, USA 1 964 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
uVanya 42. Strasse» 
Louis Malles Verfi lmung 
von Tschechows «Onkel Wanja" 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
«La Vida es Silbar» 
Fernando Perez, Kuba/Spanien 1 999 
2 1 .45 bei Frick's Monti , Frick AG 
«The Million Dollar Hotel" 
Open Air Kino Frick 

KINDER 
1 0.00 Kunstmuseum 
Das Geheimnis der Verwandlung 
(mehr: S . 28) 
1 0.00 Museum der Kulturen 
Erde auf Stoff 
Die Technik der Schlammfärberei 
(mehr: S. 28) 

DANCE&PARTV 
22 .00 Plaza Club 
Ladies Night 

ETCETERA 
20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basilisk 
•Jugend in Scene» 

Tangonacht mit Natal ia y Gabrie l ,  
8 . 7 . ,  2 1 .00 im  Spiegelzelt Kaserne 

1 7 . F r e i t a g  

TANZ&PERFORMANCE 
1 7 .00 Goetheanum, Dornach 
Eurythmie·Gastspiele 
Alanus Hochschule, Alfter 
Eurythmy School East Grlnstead 

MUSIK 
1 7 .00 Rheinpark, D-Weil a .  Rh. 
«Aicatrass» 
Friedlinger Jugendrockband. 
Rheinpark Open Air 
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelmusik zum Feierabend 
Werke von Lully, Deialande u.a . 
20 .00 Innenhof, Binzen 
Rosapaeda & Officina Zoe 
Stimmen-Festival: Italienische Nacht 
20 .00 Mundenhof, Freiburg 
Salif Keita & Jasper van 't Hof's •Pi l i -Pi l i " .  
Zelt-Musik-Festival 
20.00 Rheinpark, D-Weil a. Rh. 
«blue april» (CH) 
Partysongs zum Tanzen und 
Zuhören. Rheinpark Open Air 
2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 
2 1 .00 Mundenhof, Freiburg 
Baden-Württemberg rockt 2000 
Endausscheidung: Zelt-Musik-Fest. 

FILM&VIDEO 
1 5 . 00/1 8. 30/21 .00 Kino Eldorado 
«Benny & Joon» 
Jeremiah Chechik, USA 1 993 
20 .00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Citizen Kane» 
Werkschau Orson Welles 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
«The World is Not Enough» 
Michael Apted, USA 1 999 
2 1 .45 bei Frick's Monti , Frick AG 
Vorpremiere «Honest•• 
von Dave Steward (Eurythmics) 
mit All Saints. Open Air Kino Frick 
22 .00 Rheinpark, D-Weil a. Rh. 
«Kurz und schmerzlos» 
D 1 998. Rheinpark Open Air 

LITERATUR 
22.00 Sommercasino 
Poetry Siam 
Dichterlesung I Performance. Mit 
Dänu Böhmle, Tarek, Jürg Halter, 
Tom Combo, Fami l ie Caradonna 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Kunst am Mittag 
Farbe zu Licht: Mondrian - Flavin 

KINDER 
1 1 .00 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
ccDie verzauberte kleine Flöte» 
Mozarts Zauberflöte ab 5 J .  

DANCE&PARTV 
23.30 Atlantis 
Beach Ciub 

ETCETERA 
20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basilisk 
•Jugend in Scene» 

8 .  S a m s t a g  

THEATER 
1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
••Acis and Galatea» 
Masque von G. F. Händel, 
Bearbeitung von W. A. Mozart 
20.30 Freiburger Theater, Kamera 
«Der Orchesterdiener» 
von Hermann Burger 

TANZ&PERFORMANCE 
1 2 .00-1 7 .00 Parkdeck Rheincenter, 
D-Weil 
1. Dreiländereck ccb-boy contest» 
Breakdance-Wettbewerb. 
Rheinpark Open Air 

MUSIK 
1 8 .00 Rheinpark, D-Weil a .  Rh. 
Pepper Harp Blues Band 
1 9 .00 Jazz Club 56, Lörrach 
«Jazz an einem Sommerabend» 
Sommernachtsfest mit 
der Big Band der Musikschule 
Lörrach, «Groove Orchestra», 
<<Dry Pack», <<Band in Black» 
1 9 .00 Mundenhof, Freiburg 
Echt 
Zelt -Musik-Festival 
20.00 Innenhof, Binzen 
Sovoso (USA) 
Acapelians (Australien) 
Stimmen-Festival: Alles a-capella 
21  .00-24.00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 
21 .00 Mundenhof, Freiburg 
Many & the Teddyshakers 
Zelt -Musik-Festival 

FILM& VIDEO 
1 5 .00/1 8.30/2 1 .00/23.30 Eldorado 
ccKnockin' on Heaven's Door» 
Deutsches Roadmovie 
von Thomas Jahn, D 1 997 
1 8.00 Kommunales Kino, Freiburg 
ccVanya 42. Strasse» 
Louis Malles Verfi lmung von 
Tschechows <<Onkel Wanja» 
20. 1 5  Kommunales Kino ,  Freiburg 
«Pie nie» 
Japanisches Kino der 90er Jahre 
21 . 30 Gartenbad St. Jakob 
ccErin Brockovich» 
Steven Soderbergh, USA 2000. 
Kino arn Pool 
2 1 .45 bei Frick's Monti, Frick AG 
«Erin Brockovich» 
Open Air Kino Frick 

FÜHRUNG 
1 0 .00-1 7 .00 Artefakt, Sc.hmiedenhof 
Eintagesausstellung 
Sidonie Nuoffer 
«La femme dans ses couleurs» 
1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

KINDER 
1 3 .00-1 7 .00 Rheinpark, D-Weil 
Drachenfest 
Kinderprogramm mit ·Spieldrachen» 
(Spielmobil Freiburg). Workshops, 
Jahrmarkt etc. Rheinpark Open Air 

DANCE&PARTV 
21 .00-02.00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht 
mit OJ Oi lke und Gästen 
21 .00 Sommercasino 
Oldies Summer - Garden Party 
DJ Urs & Friends 
21 .00 Spiegelzelt, Kasernenareal 
Tangonacht 
mit Tanzauftritt von Natalia Games 
und Gabriel Angio. 
DJ Danlei Montangere 
22.00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 
23.30 Atlantis 
Beach Ciub 

ETCETERA 
1 5 .00/20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basil isk 
<<Jugend in Scene» 
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1 4 .00 Mundenhof, Freiburg 
ccGoalgetter - Soulgetter» 
Jugendmusical der Jazz- & 
Rockschule Freiburg und 
Jazzschule Basel. Zelt-Musik-Festival 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
ccOer aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui» 
Schauspiel von Bertolt Brecht 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
Romy Haag 
«Eine Frau und mehr>> . 
Zelt -Musik-Festival 

I TANZ&PERFORMANCE 
1 8 .00 Rheinpark, D-Weil a. Rh. 
Fashion - Tanz und Showband 

�:.·::',,,'
,
,, 
M US I

���-�����.;.�·���e
'5Luzern 

Kammerwerke von B. Martinu und 
J. Rheinberger. Bei schlechtem Wet ­
ter im Museum für Gegenwartskunst 
1 1 .00 Mundenhof, Freiburg 
Daniel Müller-Schott, Cello 
Suiten von J .S. Bach. 
Zelt-Musik-Festival 
20.00 Dom Arlesheim 
La Pierre Qui Chante 
(Italien/Frankreich) 
Stimmen-Festival :  
Italienische Polyphonien 
21 .00 Mundenhof, Freiburg 
Christy Doran's New Bag 
Powerjazz - Ambient Music. Zelt -Musik-Festival 

l FILM& VIDEO 
1 5 .00/1 7 . 45/20.30 Kino Eldorado 
«Comedian Harmonists" 
Joseph Vilsmaier, D 1 997 
1 8.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Citizen Kane» 
Werkschau Orson Welles 
20. 1 5  Kommunales Kino, Freiburg 
«Soweit die Kräfte reichen» 
Werkschau Arne Skouen 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
Vorpremiere «Vatel» 
Roland Joffe. UK/F 2000 . 
Kino am Pool 
2 1 .45 bei Frick's Monti, Frick AG 
ccKomiker» 
Open Air Kino Frick 

!,',,,':. 
FÜHRUNG 

1 1 . 1 5  Spielzeug Museum Riehen 
Rlehen - Dorf an der Grenze 
1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

j K INDER 
1 6.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
«Die verzauberte kleine Flöte» 
Mozarts Zauberflöte ab 5 J .  

! OANCE&PARTY 
21 .00-01 .00 Allegra I Hi lton 
Noche cubana 

i ETCETERA 
1 8 .00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basilisk 
«Jugend in Scene» I ANZEIGE 

Jetzt Einsteigen\ � 
Klassische � 
Massage • 

mit Oip\omabschluss 
b 9 Oktober 2000 

• Ferienku rs 
a 7. November 2000 

• Abendkurs ab . 
Sie die Unterlagen: 

Verlangen 061 /331 90 71 Telefon l@bluewin.ch 
bio-medica .base 

M o n t a g 

'
THEATER 

21 . 00 Mundenhof, Freiburg 
Brend Lafrenz 
ccliebe, leid und Leidenschaft» 
Hlghlightrevue. Zelt-Musik- Festival I M U S I K  
20.00 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
8. Sinfon iekonzert 
Werke von Mozart, Schostakowitsch 

I FILMSVIDEO 
1 5 .00/1 8 .30/2 1 .00 Kino Eldorado 
ccTo Catch a Thief" 
Alfred Hitchcock, USA 1 955 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
«Der Golem» 
Paul Wegener, D 1 920. 
Livebegleitung durch Giora Feldman & Seraphin Quartett Dresden. 
Leitung: Günter A. Buchwald. 
Zelt-Musik-Festival 
2 1 .30 Gartenbad St . Jakob 
ccThe Talented Mr. Ripley» 
Anthony M inghel la, USA 1 999. 
Kino am Pool 

I FÜHRUNG 
1 4 .00 Fondation Beyeier 
Montagsführung Plus 
Die deutschen Expressionisten 

� DANCE&PARTY 
2 1 .00 Plaza Club 
Posti l lon d'amour 
Single-Party 

!
ETCETERA 

1 5 .00/20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basil isk 
«Jugend in Scene» 

D i e n s t a g �MUSIK 
20.00 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
8. Sinfoniekonzert 
Werke von Mozart, Schostakowitsch 
20.00 Fridolinskirche, 
Lörrach-Stetten 
University of Santo Tomas 
Singers (Philippinen) 
St immen-Festival: Lieder 
aus dem fernen Osten 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
Lincoln Center Jazz Orchestra 
& Wynton Marsalis 
«Sounds of the Century» 
21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matthias Spillmann Trio 
21 .00 Mundenhof, Freiburg 
The Buddhas 
Vocal Remixers - Die Zukunft 
des a-capella. Zelt-Musik- Festival 

l FILM&VIDEO 
i 5 .00/1 8 .00/2 1 .00 Kino Eldorado 
«Sense and Sensibility» 
Ang Lee, USA 1 995, nach J .  Austen 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Strassenjungen» 
Werkschau Arne Skouen 
21 .30 Gartenbad St . Jakob 
«Boys Don't Cry» 
Kimberley Peirce, USA i 999. 
Kino am Pool 

. L ITERATUR 
20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
«Brücken über die Zeit>> 
Gedichte von und mit EI Ii Michler 

l K INDER 
1 i . 00 Freiburger Theater, 
Theatercaf9 
«Die verzauberte kleine Flöte» 
Mozarts Zauberflöte ab 5 J .  

DANCESPARTY 
22.00 Plaza Club 
Karaoke 

ETCETERA 
20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basilisk 
«Jugend in Scene» 

s isch im FlUSS- August 
z B a s e l  i iTI  Ryy 

I.........__: 1_2 ._Mit-two c h___.l l 1 1 3 . D o n n e r s t a g 

! THEATER 
20.00 Freiburger Theater, 
Jackson Pollock Bar 
«Yard Girl» 
von Rebecca Prichard 

I,,'=,, 
MUSIK 

20.00 Burghof Lörrach 
Michael Quast - König Blaubart 
Stimmen-Festival: Operettenzauber 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
Andreas Vollenweider 
& Rabih AbouwKhalil Group 
«project cosmopoly». 
Zelt-Musik-Festival 
21 .00-24.00 The Blrd's Eye 
Matthias Spillmann Trio 

i FILM&VIDEO 
1 5 .00/1 8.30/2 1 .00 Kino Eldorado 
uThe Thirty-Nine Steps» 
Spionage-Krim i  
von Alfred Hitchcock, GB 1 935 
2 1 .30 Gartenbad St . Jakob 
uThe Cider House Rules» 
Lasse Hallström, USA 1 999 
21 .45 bei Frick's Monti, Frick AG 
«Double Jeopardy» 
Open Air Kino Frick 

'
FÜHRUNG 

1 8 .00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

'
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+���:r���0urger Theater. 
«Die verzauberte kleine Flöte» 
Mozarts Zauberflöte ab 5 J .  
1 1 .00/1 4.30 Mundenhof, Freiburg 
ccEin Piratentraum» 
Ein Mitmachkonzert für Kinder 
bis 6 J. Zelt-Musik-Festival 
i 4.00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S. 28) 
i 4.00 Spielzeugmuseum, Riehen 
Der kleine Botaniker 

! DANCESPARTY 
21 .00 Spiegelzelt, Kasernenareal 
Tangos y otros 
Sommertango mit Barbetrieb 
22.00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
von Swing bis Tango 

!

ETCETERA 
1 5 .00/20.00 Rosentalanlage 
Jugend Circus Basil isk 
•<Jugend in Scene" 
21 .00 Mundenhof, Freiburg 
«Love me» - Erotische Nacht 
Musik, Lesung , Performance. Bilder. 
Zelt-Musik-Festival 

'==,,,'=
, 
THEATER 

20.30 Freiburger Theater, Kamera 
«Der Orchesterdiener>• 
von Hermann Burger 

! TANZ&PERFORMANCE 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Die Kunst der Fuge» 
Choreographie von Amanda Mi l ler 
in Zusammenarbeit m it dem 
Freiburger Barockorchester I,,',,,',,. 

MUSIK 
20.00 Burghof Lörrach 
Die Schönen der Nacht -
Kurt Weil I zum 1 00. Geburtstag 
Stimmen-Festival: Fi lmsongs 
und Theaterfragmente 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
Status Quo 
«Rockin '  all over Germany" 
Zelt-Musik-Festival 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
SMB Big-Band Thomas Moeckel 
ujazz'n'more» 
Festival «S isch ebbis im Fluss" 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matthias Spillmann Trio 
22.00 Mundenhof, Freiburg 
Brenda Boykin 
& Austin deLone Special 
Rhythm'n 'Biues aus Kaliforn ien . 
Zelt-Musik-Festival 

I FILM&VIDEO 
1 5.00/1 8. 00/2 1 .00 Kino Eldorado 
«Legends of the Fall» 
Grosses Gefühlskino 
von Edward Zwick, USA i 994 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Die Wahlkämpfer» 
Der Aufstieg des Jörg Haider 
und der FPO 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
Vorpremiere 
«Where the Money ls» 
Marek Kanievska, USA 2000. 
Mit Paul Newman u .a 
2 1 .45 be i  Frick's Monti , Frick AG 
«Salsa» 
Open Air Kino Frick 

! K INDER 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
«Kasper und der Orachenprinz» 
Freiburger Puppenbühne. 
Zelt -Musik-Festival ! OANCE&PARTY 
22.00 Plaza Club 
Ladies Night 

!
ETCETERA 

19 .30 Schifflände 
Mexican Night 
auf dem Rheinschiff 
Mexikanisches Buffet musikalisch 
untermalt durch das Duo Santa Clara 



14. F r e i t a g 

THEATER 
1 2 .00/1 7 00 Innenstadt, Freiburg 
«X-mal Mensch Stuhl» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S . 1 6} 
1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
ccAcis and Galatea» 
Masque von G. F. Händel, 
in der Bearbeitung von W. A. Mozart. 
Zum 1 0 . und letzten Mal 
22 .00 Landesgartenschaugelände, 
Weil a. Rh .  
Opera Lumiere Babel -
Theatre Attrape (Belgien) 
Stimmen-Fes�ival: 
Feuerwerkstheater 

MUSIK 
1 2 .00 Bern 
Gurten Festival 
Live: Die Toten Hosen , Moby, Him, 
The Wailers, Reprazent, Laurent 
Garnier, Such a Surge , Fünf Sterne 
Deluxe, MC Rene , Wrecked Mob 
1 8 . 1 5 Leonhardskirche 
Orgelmusik zum Feierabend 
Francis Jacob spielt Werke 
von J .S .  Bach 
20.00 Mundenhof, Freiburg 
Maceo Parker 
«Oial : M .A .C.E .O." 
Zelt -Musik-Festival 
20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
KHG-Orchester 
der Universität Freiburg 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
Kappes & Company 
«Pipes and Vibes» 
Festival "s isch ebbis im Fluss" 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00-24 .00 The Bird's Eye 
Matthias Spi l lmann Trio 
2 1 .00 Mundenhof ,  Freiburg 
Paddy goes to Holyhead 
Zelt-Musik- Festival 

FILM&VIDEO 
1 5 .00/1 8 .30/2 1 .00 Kino Eldorado 
«Buena Vista Social Club» 
Wim Wenders, D 1 999 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Herzfl immern» 
Werkschau Louis Malle 
2 1  . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
Vorpremiere ccThe Perfeet Storm» 
Wolfgang Petersen, USA 2000 
2 1 .30 Gartenbad St . Jakob 
ccRunaway Bride» 
Garry Marshal l , USA 1 999. 
Kino am Pool 
21 .45 bei Frick's Monti , Frick AG 
Vorpremiere ccßossa Nova» 
Brasil ianische Beziehungs-Komödie. 
Open Air Kino Frick 

LITERATUR 
1 9 .00 Zartenerstr. 29, D-Kirchzarten 
Kai Weyand 
liest tragisch komische Werke 
zur Vernissage der Ausstel lung 
"Zeichnungen" (s. S. ??), 
ausserdem Jazzmusik 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Kunst am Mittag 
Farbe zu Licht: Matisse - Nannucci 

DANCE&PARTY 

ANZEIGE 

2 1 .00-02.00 Allegra I Hi lton 
Salsa-Nacht 
DJ Di lke & Samy. Tanzkurs ab 1 9 .00 
22.00 Plaza Club 
Weekend Feeling 
23.30 Atlantis 
Beach Club 

1 5 . S a m s t a g 

THEATER 
1 2 .00 Innenstadt, Freiburg i .  Br. 
«x-mal Mensch Stuhl» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6} 
1 9 .00 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Die Zauberflöte>• 
Singspiel von W.A. Mazart 
1 9 .00 Mundenhof, Freiburg 
Les Sensibles de Schallstadt 
Zelt-Musik- Festival 
22 .00 Landesgartenschaugelände, 
Weil a . Rtl. 
Opera Lumiere Babe.I -
Theatre Attrape (Belgien) 
Feuerwerkstheater 
22 .30 beim Theater, Freiburg i . Br. 
«Zin Z·in» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6} 
24 .00 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Baden, Deine Sterne -
die RegioGala» (UA) 

MUSIK 
09.00 Bern 
Gurten Festival 
Live: lggy Pop, Guano Apes, 
Alpha Blondy, Asian Dub Foundation, 
Superfunk, Ani d i  Franco, Orishas, 
Lunik, LT J Bukem, Core, Florian Ast, 
Mich Gerber, Michael von der Heide 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
Kappes & Company 
«Pipes and Vibes>> Festival "s isch ebbis im Fluss" 
(mehr: S. 1 0) 
21 .00-24.00 The Bird's Eye 
Matthias Spil lmann Trio 
2 1 .30 Mundenhof, Freiburg 
Station 1 7  
Pop, New Pop ,  Hip Hop 
aus Hamburg. Zelt-Musik-Festival 
22 .00 Mundenhof, Freiburg 
The Unique Club Culture ­
Blue Note! 
Live: N .O.H.A. (Noise of Human Art); 
DJs: Phil ipp Maiburg (Phoneheads), 
Henry Storch (Metrophonics). 
Zelt -Musik-Festival 

FILM&VIDEO 
1 5 .00/1 9.30 Kino Eldor·ado 
«Lawrence of Arabia» 
David Lean, GB 1 962 ; 
restaurierte Originalversion 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
ccDer dritte Mann» 
Werkschau Orson Welles 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
ccNotting Hil i» 
Roger Michell, UK 1 999 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
Vorpremiere «The Skulls» 
Rob Cohen, USA 2000 
2 1 .45 bei Frick's Monti , Frick AG 
«Gladiator» 
Dt. Fassung. Open Air Kino Frick 

FÜHRUNG 
1 2 .301 14 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 
1 5. 1 5  Goetheanum, Dornach 
«Architektur der Wandlung» 

DANCE&PARTY 
2 1 .00-02.00 Allegra I Hilton 
Salsa-Nacht 
mit DJ Di lke und Gästen 
2 1 .00 Schifflände 
The Original «Royal Love Boat» 
Hauseparty auf der 
MS Christoph Merian 
2 1 .00 Sommercasino 
R&B Summer - Garden Party 
DJ Proof 
2 1 .00 Spiegelzelt, Kasernenareal 
Vollmond-Tango 
22 .00 Plaza Club 
Saturday N ight Fever 
23.30 Atlantis 
Beach Club 

16 . S o n n t a g 

THEATER 
1 1 .00 Maja-Sacher-Piatz 
Marionetten- Matinee 
Puppenbühne Zampano: Szenen 
nach Boccaccios «Decamerone». 
Bei schlechtem Wetter im Museum 
für Gegenwartskunst 
1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
uBaden, Deine Sterne -
die RegioGala» (UA) 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
20.30 Freiburger Theater, Kurbel 
«Ritter, Dene, Voss» 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
Pello, Clown 
«Ang.eschwemmte Gesichter, 
verschwimmen und verzaubern" , 
Festival «S isch ebbis im Fluss" 
(mehr: S .  1 O) 
22 .30 Stühlinger Kirchplatz, Freiburg 
••Feuer, Wasser und Posaunen» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
23.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
ccZeit Mal Zeichen Position 1 -9>> 

MUSIK 
08 .00 Bern 
Gurten Festival 
Live: All Saints, Khaled , Moloko, 
Freundeskreis, Angelique Kidjo, 
Tower of Power, Jazzkantine, Las 
Chicas del Son, Funky Brotherhood, 
The Temptations 
1 1 .00 Mundenhof, Freiburg 
The Trio Salomon 
Werke von Mozart, Dvorak, 
Mendelssohn. Zelt-Musik-Festival 
1 7 .30 Burg Rötteln ,  oberhalb Lörrach 
Open Air-Jazzfestival 
Big Sound Orchestra, Jazzchor 
Kandern, «Original Union Jazz 
Band ", « Barrelhause Jazz Band" .  
Jazz C lub 56 ,  Lörrach 
20 .00 Landesgartenschaugelände, 
Weil a. Rh. 
uCiassic goes Rock» 
Stimmen-Festival: opt. Chor 72 
Lörrach, Chorgemeinschaft 75 
Weil am Rhein. Mit anschl. Feuerwerk 
20 .00 Mundenhof, Freiburg 
Georges Moustaki 
«Ma Liberte». Zelt-Musik-Festival 
22 .00 Mundenhof, Freiburg 
Lemonbabies 
«Now + forever" .  Zelt-Musik-Festival 

F ILM&VIDEO 
1 5 .0011 8 .30/21 .00 Kino Eldorado 
«French Kiss>> 
Lawrence Kasdan, USA/F 1 995 
1 8 .00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Der dritte Mann» 
Werkschau Orson Welles 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Es brennt heut' nacht!» 
Werkschau Arne Skouen 
21 . 1 5  Open Air Kino , Münsterplatz 
Vorpremiere «Taxi 2» 
Gerard Krawczyk, F 2000 
21 .30 Gartenbad St. Jakob 
«Stuart Little» 
Rob Minkoff, USA 1 999. 
Dialektversion 

FÜHRUNG 
1 1  . 1 5  Spielzeug Museum Riehen 
Löwen, Prinzen und Soldaten: 
grosse Welt in kleinem Zinn 
1 1  .30 Fondation Beyeier 
Familienführung 
(mehr: S .  27) 
1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

KINDER 
1 1 .00 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
Dvorak für Kinder 
Familienkonzert 

DANCE&PARTY 
21 .00-01 .00 Allegra I Hi l ton 
Noche cubana 

17 . Mo n t a g 

THEATER 
1 6 .30 Berto ldsbrunnen, Freiburg 
«Cocktail Cannibale» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
20.30 Freiburger Theater, Kurbel 
«Ritter, Dene, Voss» 
2 1 .00 Freiburger Theater, Kamera 
ccSpinoza Ist» 
23.30 Freiburger Theater, 
Theatercate 
ccZeit Mal Zeichen Position 1 -9» 

MUSIK 
20.00 Burghof Lörrach 
Shahram Nazeri ( Iran) 
Stimmen-Festival: Gesänge 
aus geistigen Gärten 
20.30 «Kulturfloss>• auf dem Rhein 
Christine Lather 
••Lieder zur See». Festival 
"s isch ebbls im Fluss• 
(:mehr: S . 1 0) 

FILM&VIDEO 
1 5 .00/1 8 . 1 5/21 .00 Kino Eldorado 
«Homo Faber» 
Volker Schlöndorff, D 1 991 , 
nach Max Frisch 
21 . 1  5 Open Air Kino, Münsterplatz 
«Buena Vista Social Club» 
Wim Wenders, D/USA/Kuba 1 998 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
«Easy Rider>• 
Dennis Hopper, USA 1 969. Neu 
vertonte Fassung 

KINDER 
1 1 .00 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
Dvorak für Kinder 
Famil ienkonzert 

DANCESPARTY 
2 1 .00 Plaza Club 
Postillen d 'amour 
Single-Party 

1 1 8 . D i e n s t a g 

THEATER 
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1 1 .00 Oberl inden, Freiburg i. Br. 
«Les SJips» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S . 1 6) 
1 4 .00 Rathausplatz, Freiburg i. Br. 
«L'enterrement de Maman» 
1 8.00 Augustinerplatz, Freiburg i .  Br. 
«Les Bebes» 
1 9.00 Haus der Volksbildung, Weil 
«Jedermann» 
von Hugo von Hoffmannsthal. 
ÖffentJi.che Generalprobe, 
Scala-Theater Arlesheim 
1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«Corpus Christi» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: 8. 1 6) 
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
ccNon(n)sense» 
Eine Leipziger Musicalproduktion 
der Gruppe «Mission schwarz­
weiss•. Regie: Björn Bugiel 
20.30 E-Werk, Freiburg 
«Woyzeck 
ou l'ebauche du vertige» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6} 
2 1 .00 Freiburger Theater, Kamera 
«Spinoza Ist» 
23.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
«Zeit Mal Zeichen Position 1 -9» 
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20.00 Burghof Lörrach 
Händels Messias -
The Soulful Celebration 
Stimmen-Festival: Soul- & Gospel­
Oratorium. Jazzchor und Big Band 
der Musikhochschule Harnburg 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
improwisagloria 
«Töne zum Ausklingen» 
Festival «S lsch ebbis im Fluss» 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 
2 1 .30 Münsterplatz, Freiburg I .  Br. 
Münstersommer-Sonderkonzert 
Werke von WA Mozat't, Cole Porter, 
N icolai Rrmsky-Korsakow. M it 
Solisten, Hauschor und Orchester 
des Freiburger Theaters 

[ FILM&VIDEO 
1 5 .00/1 8.30/21 .00 Kino Eldorado 
«ln and Out» 
Franz Oz, USA 1 997 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«The Beach» 
Oanny Boyle, USA 2000 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
«Gladiator» 
Ridley Scott, USA 2000 � FÜHRUNG 
1 8.45-20 .00 Fondation Beyeier 
Ernst Beyeier führt 

1 1 .00 Freiburger Theater, 

::

:

.
'
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� KINDER 
Konzerthaus 
Dvorak für Kinder 
Familienkonzert 

1 ! 1 9 . M i t tw o c h 

20.30 E-Werk, Freiburg 
«Woyzeck 
ou l 'ebauche du vertige" 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
20.30 Freiburger Theater, Kurbel 
«Gestörte Vorgesetzte» 
23.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
«Zeit Mal Zeichen Position 1-9» 

:.:::::
::::::
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MUSIK 
20.30 Hof Landesmuseum, Zürich 
Joe Cocker 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
jazzbones 
«finejazz, pop-jazz, lat in , blues & 
funk». Festival "s isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

1 5 .00/1 8.30/2 1 .00 Kino Eldorado 
«The Opposite of Sex» 
Satire von Don Roos, USA 1 997 
21 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
Karl Valentin: Vier Kurzfilme 
«Theaterbesuch" 
«Im Schallplattenladen" 
«Der Firmling» 
«Die Orchesterprobe» 
(alle Filme 0 1 933/34) 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
Family Night: Wunschfilm 
«Pokemon" ,  "The lron Giant» 
oder «Free Wil ly 1 "  
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
Vorpremiere «Bassa Nova» 
Bruno Barreto, USA 1 999 

1 3.00/1 7 .30 
Karikatur & Cartoon Museum 
,,QuerBeet! 
200 Cartoons aus 20 Jahren» 
Führungen durch die Ausstellung 
1 8.00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

I KINDER 
1 1  .00 Freiburger Theater, 
Konzerthaus 
Dvorak für Khader 
Famil ienkonzert 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S. 28) 

I DANCE&PARTY 
22.00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
von Swing bis Tango 

D o n n e r s t a g • ::::::::�':l.:: 
THEAT

2
E

O

R
30 Freiburger Theater, Kurbel 

••Gestörte Vorgesetzte» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
23.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
••Zeit Mal Zeichen Position 1-9» 

20.00 Rosenfelspark, Lörrach 
Miguel Poveda, Manuel Agujetas, 
La Macanita (Spanien) 
Stimmen-Festival: Fiesta Flamenca 
20.30 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Trio Frissons 
Improvisationen mit Kontrabass, 
E-Gitarre und Perkussion 
20 .30 «Kulturfloss,. auf dem Rhein 
improwisagloria 
••Töne zum Ausklingen» 
Festival «S isch ebbis im Fluss,. 
(mehr: S. 1 0) 
21 .00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

1 9 .30 Kommunales Kino, Freiburg 
«Touch of Evil» 
in neuer Kopie und Version. 
Werkschau Orson Walles 
2 1 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
Kurzfilme Surprise 
Genaues Programm 
siehe Tagespresse 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«Three Kings» 
David 0. Russel l ,  USA 1 999 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
«Saving Grace» 
Nigel Cole, GB 1 999 

I FÜHRUNG 1 1 . 1 5  Spielzeug Museum Riehen 
Gezauberte Bilder 
aus der Laterna Magica 

l LITERATUR 
20. 1 5  Kurhaus, 0-Badenweiler 
•<Eine verkehrte Welt» 
Vortrag zu Tschechows Erzählung 
"Krankenzimmer Nr. 5,. 
von P. Rippmann, Publizist 

I DANCE&PARTY 
22.00 Plaza Club 
Ladies Night 

S isch im FliiSS- Augus< 
z B a s e l  i m  Ryy 

�I 2_1 ._Fre i......;....t a g ____.1 1 '22 . S a m s t a g 

I THEATER 20. 1 5  Kurhaus, 0-Badenweiler 
«Krankenzimmer Nr. 6» 
nach A. Tschechow. Cie. Anton 
Tchekhov (Valenciennes/F) 
20.30 E-Werk, Freiburg 
« Präriepriester -
eine Westernprojektionn 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
2 1 .00 Freiburger Theater, Kamera 
«Postmoderne - Sermondepot» 
23 .30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
«Zeit Mal Zeichen Position 1 -9» jMUSIK 
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelmusik zum Feierabend 
Mare Fitze spielt Werke 
von Buxtehude, Böhm, J .S .  Bach 
20 .00 Rosenfelspark, Lörrach 
Waldemar Bastos (Angola) 
Danyel Waro (LE Reunion) 
Stimmen-Festival: Stimmen 
des tropischen Südens 
20.30 Hof Landesmuseum, Zürich 
Lionel Ritchie 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
Volker Biesenbender 
& Trio Avodah 
Festival «S isch ebbis im Fluss .. 
(mehr: S .  1 0) 
2 1  .00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

! F ILM&VIDEO 
20 .00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Les amants» 
Werkschau Louis Malle 
2 1 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
Super SuperS 2000 European Tour 
Aktuelle Kurzfilme aus den USA 
auf SuperS und 1 6mm. Livesound: 
Bo Wiget , Cello/Eiectronics 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«Yellow Submarine» 
George Ouning, UK 1 968 
2 1  .30 Gartenbad St . Jakob 
«Magnolia» 
Paul Thomas Anderson, USA i 999 
22.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Touch of Evil» 
in neuer Kopie und Version. 
Werkschau Orson Welles � FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Kunst am Mittag 
Farbe zu Licht: Delaunay -Verjux 
1 8 .45 Fondation Beyeier 
Art + Dinner 
(mehr: S .  27) 

I DANCE&PARTV 1 5 .00-1 8 .00 Schifflände 
Senioren-Tanzparty 
auf dem Rheinschiff 
Livemusik und Tanz 
für Junggebliebene 
21 .00-02 .00 AIIegra / Hi lton 
Salsa-Nacht 
mit DJ Di lke und Samy. 
Tanzkurs ab 1 9 .00 
22 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 
23.30 Atlantis 
Beach Ciub 

'THEATER 
1 9 .30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«En attendant Godot» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
20. 1 5  Kurhaus, 0-Badenweiler 
«Chez Nous» 
Travestie-Show, Berliner Cabaret 
20.30 E-Werk, Freiburg 
«Präriepriester -
eine Westernprojektion» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
2 1 .00 Freiburger Theater, Kamera 
«Postmoderne - Sermondepot» 
23.30 Freiburger Theater, 
Theatercafe 
«Zeit Mal Zeichen Position 1-9» jMUSIK 
20.00 Rosenfelspark, Lörrach 
Terry Call ier & Rickie Lee Jones 
Stimmen-Festival: 
Songs of Love and Hate 
20.30 Hof Landesmuseum, Zürich 
Andreas Vollenweider & Friends 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
Trio Lautari 
Musik aus Osteuropa. 
Festival «S isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S .  1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

J F ILM& VIDEO 
1 8.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Touch of Evil» 
in neuer Kopie und Version. 
Werkschau Orson Welles 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«The Sixth Sense» 
M. Night Shyalaman, USA 1 999 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
«There's Semething About Mary» 
Bobby & Peter Fare.lly, USA 1 998 

I LITERATUR 1 9.30 Landesgartenschaugelände, 
Weil a. Rh. 
«Die Nacht 
der endlosen Märchen» 
mit Weiler Märchenerzählern 

, FÜHRUNG 
1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 
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T�O Schifflände 

Samba-Night auf dem Rheinschiff 
21 .00-02.00 Allegra I Hi lton 
Salsa-Nacht 
mit OJ Oilke und Gästen 
2 1 .00 Sommercasino 
Oldies Summer - Garden Party 
OJ Urs & Friends 
22 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 
2.3.30 Atlantis 
Beach Ciub 

1 ANZEIGE 



23 . S o n n t a g 

THEATER 
1 9.30 Freiburger Theater, Gr. Haus 
«En attendant Godot» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 
20.00 Nellie Nashorn, Lörrach 
«Die Stadt hinter dem Strom» 
Jugendtheater Nell ie Nashorn 
20.00 Reithalle Schloss Ebnet, 
Freiburg i .  Br, 
«Jakob Lenz" 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S .  1 6) 

MUSIK 
1 1 .00 Museum für Gegenwartskunst 
Solisten-Matinee 
mit Aklko lnazumi (Klavier) und 
Miwa Matsuzaki (Klarinette). Werke 
von Schubert, Liszt und Brahms 
20.00 Rosenfelspark, Lörrach 
Emii Zrihan & 
lsraelian-Andalous Orchestra 
Stimmen-Festival: 
Orientalische Phantasien 
20.30 «Kulturfloss•> auf dem Rhein 
Pipes and Drums of Basle 
Trad. schottische Dudelsackmusik. 
Festival «S isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S .  1 0) 

FILM&VIDEO 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Ich heisse Ann-Magritt» 
Werkschau Arne Skouen 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
Vorpremiere 
«The Next Best Thing» 
John Schlesinger, USA 2000 
2 1 .30 Gartenbad St. Jakob 
«American Pie» 
Paul Weitz, USA 1 999 
22 .00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Touch of Evih• 
in neuer Kopie und Version. 
Werkschau Orson Weiles 

FÜHRUNG 
1 0.00 Fondation Beyeier 
Art + Brunch 
(mehr: S . 27) 
1 2 .3011 4.30 Fondation Beyeier 
Tour fixe 
Öffentliche Überblicksführung 
1 8.00 Spielzeug Museum Riehen 
Gezauberte Bilder 
aus der Laterna Magica 

KINDER 
1 4 .00 Spielzeugmuseum ,  Riehen 
Der kleine Botaniker 
(mehr: S. 28) 

DANCE&PARTY 
21 .00-01 . 00 Ailegra I Hi lton 
Noche cubana 

1 24 . M o n t a g 

THEATER 
20.00 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«Die Stadt hinter dem Strom» 
Jugendtheater Nell ie Nashorn 

TANZ&PERFORMANCE 
20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
Eurythmie - Sprache - Musik 
Hebräische Texte und Musik 

MUSIK 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
«'a tazza 'e cafe» 
«canzoni neapolitane••. 
Festival «S isch ebbis im Fluss" 
(mehr: S . 1 0) 

FILM&VIDEO 
2 1 . 1 5  Open A i r  Kino, Münsterplatz 
«Todo sobre mi madre» 
Pedro Almod6var, SpanieniF 1 999 

FÜHRUNG 
1 4 .00 Fondation Beyeier 
Montagsführung Plus 
Flavi n - Nannucci - Verjux 

DANCE&PARTY 
21 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour 
Single-Party 

25.  D i e n s t a g 

THEATER 
20.00 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«Die Stadt hinter dem Strom» 
Jugendtheater Nell ie Nashorn 
20.00 Reithalle Schloss Ebnet, 
Freiburg i .  Br. 
«Jakob Lenz» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S . 1 6) 
20.30 E-Werk, Freiburg 
«Max Black» 

MUSIK 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
«n0retro» 
Fusion-Trio .  Festival 
<<S isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanil les Trio 

F ILM& VIDEO 
20.00 Kommunales Kino , Freiburg 
«Touch of Evil» 
in neuer Kopie und Version . 
Werkschau Orson Weiles 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«American Beauty» 
Sam Mendes, USA 1 999 

LITERATUR 
20. 1 5  Kurhaus, D-Badenweiler 
Antoine de Saint-Exupery ­
Ein Leben für die Menschheit 
Vortrag von Harald Falck-Yetter, 
Stuttgart 

DANCE&PARTY 
22.00 Plaza Club 
Karaoke 

1 26 . M i t tw o c h 

THEATER 
20.00 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«Die Stadt hinter dem Strom» 
Jugendtheater Nellie Nashorn 
20.00 Reithalle Schloss Ebnet, 
Freiburg i . Br. 
«Jakob Lenz» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S . 1 6) 
20.30 E-Werk, Freiburg 
«Max Biack» 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
Jess Jochimsen 
Kabarettist aus Freiburg i .  Br. 
Festival «S isch ebbis im Fluss .. 
(mehr: S . 1 0) 
22 .30 Münsterplatz, Freiburg i .  Br. 
«Hello Mr. Jo» 
Theaterfestival Freiburg (mehr: S. 1 6) 

MUSIK 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

FILM&VIDEO 
2 1 . 00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
3 Stummfilme von Rene Clair 
«Entr'Acte» , F 1 924 , 22min 
«La tour», F 1 928, 1 5min 
«Paris qui dort», F 1 923, 34min 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«The Straight Story» 
David Lynch, FIUSA 1 999 

LITERATUR 
20. 1 5  Naturbühne, D-Badenweiler 
«Worte wie Sterne» 
Werke von A. de Saint -Exupery 
dargeboten von Martin Lunz, 
musikalisch begleitet 

FÜHRUNG 
1 8 .00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

KINDER 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S. 28) 

27 . D o n n e r s t a g 

THEATER 
20.00 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«Die Stadt hinter dem Strom» 
Jugendtheater Nellie Nashorn 
20. 1 5  Naturbühne, D-Badenweiler 
«Der kleine Prinz» 
von Antoine de Saint-Exupery. 
Spielerkreis des Kulturbahnhofes 

MUSIK 
20 .00 Marktplatz, Lörrach 
Daniela Mercury & Chico Cesar 
Stimmen-Festival: Tropical Night 
20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
Orgelkonzert mit Hartmut Haupt 
Werke von J .S .  Bach, Frescobaldi, 
Scheidt, Haydn, Reger u .a .  
20.30 Hof Landesmuseum,  Zürich 
Michael von der Heide 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
«'a tazza 'e cafe» 
«canzoni neapolitane••. 
Festival «S isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S. 1 0) 
21 .00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanil les Trio 

FILM& VIDEO 
21 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
«Le million» 
Rene Ciair, F 1 93 1  
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«Komiker» 
Markus lmboden , CH 2000 

LITERATUR 
20.00 Alter Wiehrebahnhof, Freiburg 
Offene Lesung 
Lesung unveröffentlichter 
literarischer Arbeiten 

DANCE&PARTY 
22.00 Plaza Club 
Ladies Night 

ETCETERA 
1 9 .30 Schifflände 
Mexican Night auf dem 
Rheinschiff 
Mexikanisches Buffet mus ikalisch 
untermalt durch das Duo Santa Clara 

1 28 . F r e i t a g 

THEATER 
1 9 .00 Goetheanum, Dornach 
Premiere «Der Sturm» 
von Shakespeare. Schauspiel­
ensemble der Goetheanum-Bühne, 
Regie : Paul Klarskov 
20.00 Nell ie Nashorn , Lörrach 
«Die Stadt hinter dem Strom» 
Jugendtheater Nellie Nashorn 

MUSIK 
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelmusik zum Feierabend 
Andreas Wildi spielt Werke 
zum 250. Todestag von J .S .  Bach 
1 9 .00 Kurhaus, D-Badenweiler 
«Royal Garden Five» 
Jazz-Konzert 
20 .00 Kentucky Saloon, Pratteln 
Handsome Hawk 
& His Lonesome Boys 
Bluegrass & Western Music Show 
20.00 Marktplatz, Lörrach 
Natacha Atlas & Khaled 
Stimmen-Festival: Bazar electrique 
20.30 Hof Landesmuseum, Zürich 
BAP 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Chamber Symphony: Bach, 
Albrechtsberger, Vivaldi, Cirri 
(mehr: S. 1 0) 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
«Biue Nektarine» 
Easy Listening-Vocai-Jazz-Band. 
Festival «S isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S . 1 0) 
21 . 00 The Bird's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

FILM&VIDEO 
21 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
«And Then There Were None» 
Rene Clair, USA 1 945 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«Shakespeare in Love» 
John Madden , USAIUK 1 998 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Kunst am Mittag 
Farbe zu Licht: Richter - Beuys 

DANCE&PARTV 
21 .00-02.00 Allegra I Hi lton 
Salsa-Nacht 
DJ Di lke & Samy. Tanzkurs ab 1 9 .00 
22 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 
23.30 Atlantis 
Beach Club 

ETCETERA 
2 1 .00-04.00 Alter Wiehrebahnhof, 
Freiburg 
«inbetween» 
Lange Chi l i -Nacht mit Lounge & Bar; 
eigenproduzierte Videos; Jazz, 
Future Soul ,  Downbeat mit Christian 
S. und Jürgen 0. 

1 29 . S a m s t a g 

THEATER 
1 6.00 Theater im Hof, Kandern 
Einblicke - Jugendliche treffen 
Schauspielstudenten 
Probenbesuch und Gespräch 
für interessierte Jugendliche 
(mehr: S .  1 4) 

TANZ&PERFORMANCE 
20. 1 5  Goetheanum, Dornach 
«Grenzstein . .  · "  

Novalis dargestellt durch 
das Eurythmie-Ensemble 
der Goetheanum-Bühne 

MUSIK 
1 9.30 Kurhaus, D-Badenweiler 
New Orleans Jazz Night 
Casa Loma, Fat Chance 
The Backyard, Tub, Jug & 
Washboard Band 
20.00 Marktplatz, Lörrach 
Lou Reed (USA) 
Stimmen-Festival: 
Poetry & Rock'n 'Roll 
20.30 Hof Landesmuseum, Zürich 
Jan Garbarek Group 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
« Musik am Rhein 2000» 
Chamber Symphony: Bach, 
Albrechtsberger, Vivaldi, Cirri 
(mehr: S .  1 0) 
20.30 «Kulturfloss�· auf dem Rhein 
Rhythm and Funk Night 
mit Flex. Festival 
«S isch ebbis im Fluss• 
(mehr: S. 1 0) 
21 .00 The Bird 's Eye 
Fernando Fontanilles Trio 

FILM&VIDEO 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
«Dead Man» 
Western von Jim Jarmusch 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«What's Eating Gilbert Grape» 
Lasse Hallström, USA 1 994 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Tour fixe 
Öffentliche Überblicksführung 11 4 .30 

DANCE&PARTY 
2 1 .00-02 .00 Allegra I Hi lton ' 

Salsa-Nacht 
mit DJ Dilke und Gästen 
2 1 .00 Sommercasino 
R&B Summer- Garden Party 
DJ Proof 
22 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 
23.30 Atlantis 
Beach Club 
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Goran Bregovic am St immen Fest ival 
Lörrach ,  Mo 31 . 7 . ,  20.00 

1 30 . S o n n t a g 

MUSIK 
1 i .00 Kurhaus, D-Badenweiler 
New Orleans Jazz-Brunch 
mit Casa Loma 
1 1 .00 Maja-Sacher-Piatz 
«Les cornets noirs» (Basel) 
Italienische Barockmusik des 1 7 . Jh . 
auf historischen Instrumenten. 
Bei schlechtem Wetter im Museum 
für Gegenwartskunst 
20.00 Marktplatz, Lörrach 
Ani Difranco (USA) 
Joan Armatrading (GB) 
Stimmen-Festival: 
The Modern Soul of Folk 
20.30 Hof Landesmuseum, Zürich 
Lou Reed 
20.30 "Kulturfloss» auf dem Rhein 
Git the Gap 
Zwischen new Orleans und Funk. 
Festival < <S isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S. 1 0) 

F ILM&VIDEO 
20.00 Kommunales Kino, Freiburg 
.. oer Herr und sein D iener» 
Werkschau Arne Skouen 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
Vorpremiere «Cancer in the Dark» 
Lars von Trier, DK 2000 

FÜHRUNG 
1 2 . 30/1 4.30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

DANCE&PARTV 
2 1 .00-01 .00 Allegra l Hi lton 
Noche cubana 

1 3 1 . Mo n t a g 

MUSIK 
20.00 Marktplatz, Lörrach 
Goran Bregovic 
Funera l  & Wedding Band 
Stimmen-Festival: Der Himmel 
über dem Balkan, part 2 

FILM&VIDEO 
2 1 . 1 5  Open A i r  Kino, Münsterplatz 
«Fight Club» 
David Fincher, USA 1 999 

DANCE&PARTV 
21 .00 Plaza Club 
Postil lon d'amour 
Single-Party 

ETCETERA 
20.00-24.00 Schifflände 
Bundesfeier auf dem Rheinschiff 
Abendfahrt mit Feuerwerk 
und 3-Gang-Menu 
20.30 «Kulturfloss•• auf dem Rhein 
Bundesfeier 

D i e n s t a g  

THEATER 
20.00 Theater Im Hof, Kandern 
Premiere «Was ihr wollt» 
von Shakespeare. Studiengang 
(mehr: S. 1 4) 

TANZ&PE RFORMANCE 
20. i 5 Goetheanum, Dornach 
«Grenzstein . . .  " 

Novalis; Eurythmie-Ensemble 
der Goetheanum-Bühne 

MUSIK 
20.30 «Kulturfloss" aut dem Rhein 
Los Carites 
Salsa-Band. Festival 
«S isch ebbis im Fluss .. 
(mehr: S. 1 0) 

20.30 Alter Wiehrebahnhof, Frerburg 
Duo Contour 
Junge Kompositionen 
für Trompete und Schlagzeug 
20 .30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Chamber Symphony: Bach , 
Albrechtsberger, Vivaldi, Cirri 
(mehr: S. 1 0) 
21 . 00 The Bird 's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

FILM&VIDEO 
2 1 . 1 5  Open A i r  Kino, Münsterplatz 
«The Matrix» 
Wachowski Brothers, USA 1 999 

DANCE&PARTV 
22.00 Plaza Club 
Karaoke 

1 2 . M i t tw o c h 

THEATER 
20.00 Theater im Hof, Kandern 
«Was ihr wollt" 
von Shakespeare. Studiengang 
Schauspiel der Hochschule der 
Künste, Berl in (mehr: S. '1 4) 

MUSIK 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
Swiss Mariners Basel 
Traditionelles amerikanisches 
Trommeln und Pfeifen. Festival 
«S isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S. 1 0) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
La Castano - Flamenco (mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

F ILM&VIDEO 
2 1 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
«Big Bang>> 
Matthias von Gunten , CH 1 993 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«Eyes Wide Shut" 
Stanley Kubrick, USA 1 999 

FÜHRUNG 
1 8.00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

KINDER 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S .  28) 

DANCE&PARTV 
22 .00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
von Swing bis Tango 

I 1.!--3_. D o-
nn e r s

-
ta g ___.l l 5 • S a m s t a g 

THEATER 
20.00 Theater im Hof, Kandern 
«Was ihr wollt» 
von Shakespeare (mehr: S. 1 4) 

MUSIK 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
Arie Ballate 
Lieder aus dem 1 7 ./1 8. Jahrhundert 
und Modern Dance (mehr: S. 1 0) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
La Castano - Flamenco (mehr: S. 1 O) 
2 1 .00 The Bird 's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

FILM&VIDEO 
21 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
«Signer's Koffer" 
Peter Liechti, CH 1 995 
21 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
«Fucking Amäl» 
Lukas Moodysson, Schweden 1 998 

FÜHRUNG 
1 8 .00 Kunst Raum Riehen 
Ausstellung «Transatlantik» 
Führung mit R. Schiess 

DANCE&PARTV 
22.00 Plaza Club 
Ladies Night 

ETCETERA 
1 4 .30 Davidseck 
Seniorentreffpunkt 

1 4 . F r e i t a g 

THEATER 
20.00 Theater im Hof ,  Kandern 
«Was ihr wollt» 
von Shakespeare. Studiengang 
Schauspiel der Hochschule 
der Künste, Berl in (mehr: S. 1 4) 

MUSIK 
1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelmusik zum Feierabend 
Hei.drun Fiedler spielt Werke 
von J .S .  Bach , Krebs, Walther 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
The Rhythm'n'Biues Project 
Festival «S isch ebbis im Fluss" 
(mehr: S .  1 0) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
La Castano - Flamenco (mehr: S. 1 0) 
2 1 . 00 The Bird's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

FILM&VIDEO 
2 1 .00 Openai r Neues Kino, 
Siloterrasse 
«Roger and Me» 
Michael Moore, USA 1 989 
2 '1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
Orange N ight (Surprise Film) 

KINDER 
i 8.00 Museum der Kulturen 
Übernachten im Museum 
Indianer-Nacht im Tipi (mehr: S .  28) 

DANCE&PARTY 
22 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 
23.30 Atlantis 
Beach Club 

ETCETERA 
Dornach 
Portiunkulafest 
mit Klause und Grotte 
im Kloster Dornach 

THEATER 
1 9 .00 Goetheanum, Dornach 
«Der Sturm» 
von Sh.akespeare. Schauspiel­
ensemble der Goetheanum-Bühne 
20.00 Theater im Hof, Kandern 
«Was ihr wollt» 
von Shakespeare. Studiengang 
Schauspiel der Hochschule 
der Künste, Berlin (mehr: S. 1 4) 

MUSIK 
20.30 "Kulturfloss" au f  dem Rhein 
Aernschd Born «Songs pur» 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000" 
Ensemble Belle Epoque ­
Kalmann, Satie , Bizete, Sarazate 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Jean-Paul Brodbeck Trio 

FILM&VIDEO 
2 1  .00 Free Cinema, Lörrach 
Openair Free Cinema 
Programm siehe Tagespresse 
2 1 . 1 5  Open Air Kino, Münsterplatz 
Vorpremiere: «U�571 " 
Jonathan Mostow, USA 2000 

FÜHRUNG 
1 2 .30/1 4 . 30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

KINDER 
1 8.00 Museum der Kulturen 
Übernachten im M useum 
Indianer-Nacht im Tipi (mehr: S. 28) 

DANCE&PARTV 
21 . 00 Sommercasino 
Oldies Summer - Garden Party 
DJ Urs & Friends 
22 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 
23.30 Atlantis 
Beach Club 

ETCETERA 
Dornach 
Portiunkulafest 
mit Klause und Grotte im Kloster 
Dornach 

Peter Frei mit dem J ean- Pau l Brodbeck 
Trio, Di 1 . 8 .-Sa 5 .8 . , 2 1 .00-24 .00 im 
Bird 's Eye Jazz Club 



6 . S o n n t a g 

! THEATER 
20 .00 Theater im Hof, Kandern 
«Was ihr wollt» 
von Shakespeare. Studiengang 
Schauspiel der Hochschule 
der Künste, Berl in (mehr: S. 1 4) 
20.30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
Tuschi und Muschi 
(<Zwei Entertainer» 

I MUSIK 
1 1 .00 Maja-Sacher-Piatz 
camerata variabile Basel 
Musik für Holzbläserquintett von 
F. Farkas, D. Agay, J. lbert und 
H indemith. Bei schlechtem Wetter 
im Museum für Gegenwartskunst 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Ensemble Belle Epoque ­
Kalmann ,  Satie, Bizete, Sarazate 
(mehr: S. 1 0) 

I FILM&VIDEO 
21 . 1 5  Open A i r  Kino, Münsterplatz 
«One Day in September» 
Kevin McDonald, USA 1 999. 
Oscar-Special Arthur Cohn 

I 
FÜHRUNG 

1 2 .30/1 4.30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffent liche Überblicksführung 

I ETCETERA 
Dornach 
Portiunkulafest 
mit Klause und Grotte 
im Kloster Dornach 

M o n t a g  

I MUSIK 
20.30 <•Kulturflossn auf dem Rhein 
Detto Fatto 
«Real ltal ian Soul Food•>. 
Festival «S isch ebbis im Fluss" 
(mehr: 8. 1 0) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000>> 
Stephan Holweg, Klavier ­
Mozart, Chopin, Skrjabin, Ravel 
(mehr: S. 1 0) 

: FÜHRUNG 
1 4 .00 Fondation Beyeier 
Montagsführung Plus 
Licht aus! - Dunkle Bi lder 

I 
DANCESPARTY 

2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d 'amour 
Single-Party 

1[8 . D i e n s t a g 

I MUSIK 
20 .30 «Kulturfloss» auf dem Rhein 
Detto Fatto 
"Real ltalian Soul Food" .  
Festival «S isch ebbis im Fluss•• 
(mehr: 8. 1 0) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000>> 
«Tibicines" ,  Mi lane ­
Barocke Trompetenfanfaren 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird 's Eye 
Cojazz 

:
'

·
,,,',,
.� KIN 0 ER 

1 0 .00 Naturhistor. Museum 
Menschen-Affen 
(mehr: S. 28) 

; DANCESPARTY 
22.00 Plaza Club 
Karaoke 

j Andy Scherrer mi t CoJazz , 
1 Di 8.8 .-Sa 1 2 .8 . ,  2 1 .00-24 .00 im Bird 's j Eye Jazz Club 

1 19 . M i t tw o c h 

! MUSIK 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
Maria Thorgevsky & Dan Wiener 
Lieder, Songs & Chansons 
(mehr: S . 1 0) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
«Tibicines" - Barocke Trompeten­
fanfaren (mehr: S . 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 

j F ILM&VIDEO 
2 1 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
«The Day the Earth Stood Sti l l» 
Robert Wise, USA 1 951 , OV Englisch 

I LITERATUR 20.30 Theater im Hof, Kandern 
«Die Marquise von 0 . . .  » 
Friederike Frerichs liest 
Heinrich von Kleist (mehr: S. 1 4) 

; FÜHRUNG 
1 8 .00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

! K INDER 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S . 28) 

D o n n e r s t a g 

20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
:

:
:

:
.

!
':,:! MUSIK 

Christina Volk & Gina Günthardt 
<•Piratinnen-Lieder zur Seefahrt>> . 
Festival «S isch ebbis im Fluss,, 
(mehr: S. 1 0) 
20.30 Kleinbasler Rh.einuter 
«Musik am Rhein 2000» 
<<Tibicines,,, Mi lane ­
Barocke Trompetenfanfaren 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 

::
:
::

.

!

,

,
:

,
!
.

F ILM & VID E 
0 

21 .00 Openair Neues Kino, 
Si loterrasse 
«Invasion of the Body Snatchers>> 
Don Siegel , USA 1 956, OV Englisch 

j DANCE&PARTY 
22 .00 Plaza Club 
Ladies Night 

i ETCETERA 

1 1 . F r e i t a g ·,,:::.
!, THEATER 

20.30 Theater im Hof, Kandern 
«Ich bin ja so allein» 
Musikalisches Solo 
von und mit Jürg Kienbarger 
(mehr: S . 1 4) 

!
MUSIK 

1 8 . 1 5  Leonhardskirche 
Orgelmusik zum Feierabend 
mit Guido Keller, St. Gallen 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
Stiller Has 
Festival «S isch ebbis im Fluss» 
(mehr: S . 1 0) 
20 .30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000>> 
«CiairObscur» - Geistliche 
und weltliche Vokalmusi.k 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 

1 FILM&VIDEO 
2 1 .00 Openair Neues Kino, 
Siloterrasse 
<<Aiien>> 
Ridley Scott, USA 1 979, 
D synchronisiert 

:
'
',,

.

!
'
,

,.

:
L I TE RATU R 

20.00 Schmiedenhof 
1 0. Literatur OpenAir 
«grenzenlos» 
mit Roland Kroel l ,  «High Nanny» 
und Colette Greder. Bei schlechtem 
Wetter im Zunftsaal ,  Rümelinsplatz 4 

I FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Kunst am Mittag 
Dialog mit der Stammeskunst 
Picasso 

1 DANCE&PARTY 
22 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 
23.30 Atlantis 
Beach Ciub 

1 1 12 . S a m s t a g ::.::::::::.!, THEATER 
20.30 Theater im Hof, Kandern 
« Ich bin ja  so allein» 
Musikalisches Solo 
von und mit Jürg Kienberg er 
(mehr: S. 1 4) 

I
',,,=,',,,:, 
M USI1=�:: :�.:��:heimermattweg . 

Kisha, Supernova, Stereotype, 
Airbäg u.a . (mehr: S. 1 9} 
20 .30 «KulturflosS>> auf dem Rhein 
Tassilo Dellers Groove Ensemble 
«New Ambient Grooves &Jazz Funk''· 
Festival «S isch ebbis im RUSS» 
(mel1r: S. 1 0) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
<•CiairObscur" - Geistliche 
und weltliche Vokalmusik 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 

! FÜHRUNG 
1 2 .30/ 1 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 

1 ANZEIGE 

Öffentliche Überblicksführung 
1 4 .00 Kunst Raum Riehen 
Ausstellung «Transatlantik» 
Führung mit L. Pfaff 

j DANCE&PARTY 
Zürich 
Street Parade 
Techno-Festival; 
Infos: www.streetparade.ch 
22 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 
23.30 Atlantis 
Beach Club 

1 0 .00-1 6.00 GGG Bibl iothek, 
Rümelinsplatz 6 
Bibliotheksfest 
Bücherflohmarkt, Musikvideos, 
Barbetrieb 

S o n n t a g 

! MUSIK 
20.30 «Kulturfloss" auf dem Rhein 
The JSB Orchestra 
conducted by Thomas Moeckel. 
Festival «S isch ebbis im Fluss" 
(mehr: S .  1 0) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
«Aita Musicae,, -
Musik der Renaissance (mehr: S. 1 0) 

1 2 . 30/1 4.30 Fondation Beyeier 
::
.
:,:l':.· FÜHRUNG 

Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

� K INDER 
1 5 .00 Theater im Hof, Kandern 
«Schorschis Wunsch>> 
Figurenspiel ab 6 J .  nach F. Parry 
Heide mit Christian Schuppl i ,  
Figurentheater Vagabu (mehr: S. 1 4) 

M o n t a g 

� MUSIK 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
«Aita Musicae» -
Musik der Renaissance (mehr: S. 1 0) 

I DANCE&PARTY 
2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d 'amour 
Single-Party 

1! 1 5 . D i e n s t a g 

20.30 Kleinbasler Rheinufer :
:
:

::':
,
:l

·
'
':

.

'
·
MUSIK 

«Musik am Rhein 2000» 
Stephan Holweg, Klavier ­
Mozart, Chopin, Skrjabin, Ravel 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Nat Su Trio 

22.00 Plaza Club 
Karaoke 

S isch im FlUSS_ August 
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Nat Su Trio, Di 1 5 . 8 .-Sa 1 9 . 8 . ,  
2 1 .00-24 .00 im Bird 's Eye  Jazz Club 

' 16 . M i t t w o c h  

MUSIK 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Ludmila Vogler, Klavier ­
Bach , Beethoven, Mozart (mehr: S. 1 0) 
21 .00 The Bird's Eye 
Nat Su Trio 

FÜHRUNG 
1 3 .0011 7 .30 
Karikatur & Cartoon Museum 
«QuerBeet! 
200 Cartoons aus 20 Jahren» 
Führungen durch die Ausstellung 
1 8.00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentl iche Überblicksfüllrung 

KINDER 
1 4.00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S .  28) 

DANCE&PARTV 
22.00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
von Swing bis Tango 

ETCETERA 
1 6 .30 Davidseck 
Framäd-Cafe 
Multikultureller Mädchen-Treff 

17 .  D o n n e r s t a g 

MUSIK 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Ludmi la Vogler, Klavier ­
Bach, Beethoven, Mozart 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00-24.00 The Bird's Eye 
Nat Su Trio 

VORTRAG&DISKUSSION 
1 8.00 Kunst Raum Riehen 
Künstlergespräch 
zur Ausstellung «Transatlantik» 
mit R. Buser, M .  Frey, Ph. Gasser 
und G. Steiner 

DANCE&PARTV 
22.00 Plaza Club 
Ladies Night 

ETCETERA 
1 4 .30 Davidseck 
Seniorentreffpunkt 

18 .  F r e i t a g 

MUSIK 
Stadt Basel 
1 7. «Ern Bebbi sy Jazz" 
mit gegen 60 Orchestern und über 
400 Musikerinnen und Musikern im 
Raume Marktplatz-Nadelberg 
bzw. Fischmarkt-Hauptpost 
Detailprogramm siehe Tagespresse 
1 8. 1 5  Leonhardskirche 
Orgelmusik zum Feierabend 
Susanne Doll spielt Werke von 
Vierne, Alain, Gershwin , J .S .  Bach 
20. 1 5  Kirche, Rümlingen 
Manos Tsangaris 
Neues Werk für Ado Müller (UA). 
Neue Musik Rümlingen (mehr: S . 1 8) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Brigitte Capdeville, Klavier solo 
(mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 Davidseck 
Konzert mit Tango, irischer 
und jüdischer Volksmusik 
Elisabeth Peter (Violine) . 
Oswaldo Caffi (Klavier) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Nat Su Trio 
21 . 1 5  Hal le, Rümlingen 
Daniel Ott: «Ojota IV» 
Musiktheater, Neue Musik Rüml ingen 
(mehr: S. 1 8) 

FILM&VIDEO 
2 1 .30 Sarasinpark 
(ggü .  Fondation Beyeler) 
«Lola rennt» 
Sarasin-Open-Air-Kino (mehr: S. 6) 

20. S o n n t a g 

THEATER 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 

MUSIK 
1 4 .00-1 7 .00 Kirche, Rümlingen 
«Hornwege» (UA) 
von Sylwia Zytynska und Bernhard 
Batsehelet Neue Musik Rümlingen 
(mehr: S. 1 8) 
1 7 .30 Kirche, Rümlingen 
Festival Neue Musik Rümlingen: 
Abschlusskonzert 
Saxofonquartett Xasax (Paris) und 
Hackbrettquartett (mehr: S. 1 8) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
«La Marina" - Musik 
des italienischen Frühbarock 
(mehr: S .  1 0) 

FÜHRUNG 
1 1  . 30 Fondation Beyeier 
Familienführung 
(mehr: S. 27) 
1 2 .3011 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

ETCETERA 
1 1 .00-1 8.00 Sportplatz 
Schützenmatte 
6. Basler Band-
und Musikszene-Grümpeli 
Organisiert durch den 
RFV I Rockförderverein 

I loo!--1
_
9 •

_
s a m

-
s t a g ___.1 1 2 1 . M o n t a g 

THEATER 
20 . 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl 's kühne Gassenschau 
22 .30 Halle, Rümlingen 
«Beckett im Quadrat» 
Video & Performance nach 
Samuel Beckett (mehr: S. 1 8) 

MUSIK 
1 6.00 Halle, Rümlingen 
«A Ia sombra de Ia higuera» 
Schlagzeug- und Streichquartette. 
Neue Musik Rüml ingen (mehr: S. 1 8) 
1 8.00 Kirche, Rümlingen 
«Diario» 
Werke von Netti (UA), Clementi (UA) 
Neue Musik Rümlingen (mehr: S . 1 8) 
20.30 Kirche, Rümlingen 
«Festina lente» 
Ein Streich- und zwei Schlagzeug­
quartette. Neue Musik Rümlingen 
(mehr: S. 1 8) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
ccMusik am Rhein 2000» 
Duo Garzia/Capdevil le, Posaune 
und Klavier -Werke von Marcello, 
Wagenseil u .a .  (mehr: S. 1 0) 
21 . 00 The Bird's Eye 
Nat Su Trio 
23.30 Viadukt , Rüml ingen 
ccViadukt-Musik» 
Fabian Neuhaus, UA (mel1r: S. 1 8) 

FILM&VIDEO 
21 .30 Sarasinpark 
(ggü. Fondation Beyeler) 
«Ghost Oog» 
Sarasin-Open-Air-Kino (mehr: S. 6) 

FÜHRUNG 
1 2 . 3011 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

KINDER 
1 8 .00-22.00 Jugendtreffpunkt 
Barracuda, Kleinhüningen 
Barracuda Party 
Die Disco für 1 0-1 5-Jährige 

DANCE&PARTV 
2 1 .00 Ort erfragen 
Vollmond-Tango 
Info Tel .  981 69 96 
22.00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 

THEATER 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 

MUSIK 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
«La Marina•• - Musik 
des italienischen Frühbarock 
(mehr: S. 1 0) 

FÜHRUNG 
1 4 .00 Fondation Beyeier 
Montagsführung Plus 
Licht in  der Skulptur 

DANCE&PARTV 
2 1 .00 Plaza Club 
Postillon d'amour 
Single-Party 

1 22 . D i e n s t a g 

THEATER 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
ccStaw• 
Karl's kühne Gassenschau 

MUSIK 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
«La Marina" - Musik 
des italienischen Frühbarock 
(mehr: S .  1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 

DANCE&PARTV 
22.00 Plaza Club 
Karaoke 

23 . M i t t w o c h  

THEATER 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
ccStaU>> 
Karl's kühne Gassenschau 

MUSIK 
20.00 Wenkenhof-Villa, Riehen 
Klaviermarathon 
Meisterschüler von Krystian 
Zimerman. Festival im Wenken 
(mehr: S. 6) 
20.30 Stadtkirche Liestal 
Ensemble Cellissimo 
Werke von Funck, Ia Dolcetta, 
Krein, Fitzenhagen, Tschalkowsky, 
Ginastara u.a .  «Viva Cello» 
(mehr: S. 1 1 122) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Chamber Symphony, Ltg . :  Peter 
Rhodes - Werke von Gershwin, 
Bernstein, lves, Copland, Barber 
(mehr: S .  1 0) 
21 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 

FÜHRUNG 
1 8.00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 
1 8.00 St. Alban-Tor 
ccUnter die Haut: Geschichten 
und Bilder vom Körper» 
Frauenstadtrundgang 

KINDER 
1 4 .00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S .  28) 

DANCE&PARTV 
22 .00 Plaza Club 
Taxi Oancer's 
von Swing bis Tango 

ETCETERA 
1 6.30 Davidseck 
Framäd-Cafe 
Multikultureller Mädchen-Treff 

1 24 . D o n n e r s t a g  

THEATER 
20.00 Kaserne Basel 
ccTambours sur Ia D igue» 
Theatre du Solei l (mehr: S. 7 /1 5) 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
ccStau» 
Karl's kühne Gassenschau 
2 1 . 1 5  Reitplatz Wenken, Riehen 
«Doctor Faustus» 
Theater Ton & Kirschen, Gl inkow (D). 
Theaterfestival Basel I Festival im 
Wanken (mehr: S . 6/7) 

TANZ&PERFORMANCE 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Braindance» 
Cie. Gil les Jobin (mehr: S. 1 7) 

MUSIK 
1 9.00 bei Reithalle Wenken, Riehen 
«Son y Guarachas 
del Oriente de Ouba» 
Felix Dima Cuarteto, Cuba, 
traditionelle kubanische Musik. 
Festival im Wenken (mehr: S .  6) 
20.00 Röm. Theater, Augst 
Swiss Army Band 
Repräsentationsorchester 
des Schweizer Armeespiels 
(mehr: S .  25) 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Chamber Symphony.- Werke 
von Gershwin, Bernstein, lves, 
Copland, Barber (mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 

DANCE&PARTV 
22.00 Plaza Club 
Ladies N ight 

ETCETERA 
1 4 .30 Davidseck 
Seniorentreffpunkt 



25 .  F r e i t a g 

THEATER 
1 9 .00 Baggestooss, Kaserne 
Faulty Optic «Tunnel Vision» 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 
20.00 Kaserne Basel 
«Tambours sur Ia Oigue» 
Theatre du Soleil (mehr: S . 7 / 1 5) 
20. 1 5  Scala 
Premiere «The Picture» (UA) 
Buch und Regie: Dieter Zimmer 
(mehr: S . 23) 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau" 
Karl's kühne Gassenschau 
2 1 . 1 5  Reitplatz Wenken, Riehen 
«Doctor Faustus» 
Theater Ton & Kirschen, Gli nkow (D). 
Theaterfestival Basel I Festival im 
Wenken (mehr: S. 6/7) 

TANZ&PERFORMANCE 
20.30 Roxy, Birsteiden 
«Braindance» 
Cie. Gi l les Jobin (mehr: S. 1 7) 
22 .00 Münsterplatz 
«Son et Lumh�re» 
(mehr: S .  9) 

MUSIK 
1 8. 1 5  Leonhardskirche 
Orgelmusik zum Feierabend 
Heiner Grasst spielt Werke 
von Guilain, Buxtehude, J .S .  Bach 
1 9 .00 Musik-Akademie 
Gastspiel 
eines Jugendorchesters aus 
England. Leitung: Baidur Brönnimann 
1 9.00 bei Reithalle Wenken, Riehen 
«Son y Guarachas 
del Oriente de Cuba•• 
Felix Dima Cuarteto, Cuba, 
traditionelle kubanische Musik. 
Festival im Wenken (mehr: S. 6) 
1 9 .30 Stadtkirche Liestal 
Sinfonieorchester Basel 
Eröffnungskonzert «Viva Cello». 
Werke von Boccherin i ,  Haydn, 
SoHima (mehr: S .  1 1 /22) 
20.00 Röm . Theater, Augst 
••Funky Brass Night» 
«The Funky Brotherhood» 
(mehr: S . 25) 
20.20 Klushof, Aesch 
Jazz-Open-Air 
Swiss Dixie Stompers & Gueststar 
lrakli de Davrichewy (Paris). 
Jazz Club Aesch/Pfeffingen 
20.30 Kleinbasler Rheinufer 
«Musik am Rhein 2000» 
Chamber Sympllony - Werke 
von Gershwin ,  Bernstein, lves, 
Copland , Barber (mehr: S. 1 0) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 
23.00 Reithalle Wenken, Riehen 
«ABBA jetzt!» 
Subti l- ironische Verbeugung vor 
den Schweden. Festival im Wenken 
(mehr: S .  6) 

FILM&VIDEO 
21 .00 Reinach 
«Bue.na Vista Social Club» 
Wim Wenders, USA/D 1 999 . 
Mit kubanischer Band und 
kubanischem Essen. 
OpenAir Filmtage Reinach 

VORTRAG&DISKUSSION 
20.00 Atelier Folke Truedsson, 
Röschenz 
Das Christentum 
im 3. Jahrtausend 
Vortragsabend mit P. von Sury 

FÜHRUNG 
1 2 .30 Fondation Beyeier 
Kunst am Mitlag 
Dialog mit der Stammeskunst 
Klee und Ernst 

CANCE&PARTY 
22 .00 Plaza Club 
Weekend Feeling 

ETCETERA 
1 9 .00 Klosterberg 
Klosterbergfest 
21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
«Heart-beat cultural event» 

26 . S a m s t a g 

THEATER 
1 3 .00/20.00 Kaserne Basel 
«Tambours sur Ia Digue" 
ThMtre du Soleil (mehr: S. 7 /1 5) 
1 8.00 Baggestooss, Kaserne 
Faulty Optic «Tunnel Vision» 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 
20. 1 5  Scala 
«The Picture» (UA) 
Buch und Regie: Dieter Zimmer 
(mehr: S. 23) 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 
2 1 . 1 5  Reitplatz Wenken, Riehen 
«Doctor Faustus•• 
Theater Ton & Kirschen , Glinkow (D). 
Theaterfestival Basel I Festival im 
Wenken (mehr: S .  6/7) 
22 .00 Zelt "Le Tonneau", 
Kasernenareal 
Le Petit Theätre Baraque 
«Coude a Coude» 
Theater Festival Basel (mehr: S .  7) 

TANZ&PE RFORMANCE 
21 .00 Klingentalhalle 
Josef Nadj «Les Veilleurs» 
22 .30 Münsterplatz 
«Son et Lumiere» 
(mehr: S . 9) 

MUSIK 
1 0.30 Stadtkirche Liestal 
Matinee-Konzert 
«Jugend spielt für Jugend» 
Junge koreanische Cellisten 
unter der Leitung von Min Ja Hyun. 
«Viva Cello» (mehr: S .  1 1 /22) 
1 5.00 Kirchgemeindehaus., Liestal 
Ralph Kirshbaum, Violoncello 
Gerard Wyss, Klavier 
Werke von Schostakowitsch 
und Lutoslawski. «Viva Cello" 
(mehr: S . 1 1 /22) 
1 5. 0 1  Stadtkirche Liestal 
Duo Demenga 
Werke von Knaifel und Barriere. 
«Viva Cello" (mehr: S .  1 1  /22) 
1 6.30 Kirchgemeindehaus, Liestal 
Ralph Kirshbaum, Violoncello 
Gerard Wyss, Klavier 
Werke von Beethoven und 
Schumann. «Viva Cello» 
(mehr: S. 1 1 /22) 
1 6.3 1  Kantonsmuseum, Liestal 
Duo Demenga 
Werke von Paganini , Guy, Thomas 
Demenga. «Viva Cello•• 
(mehr: S . 1 1 /22) 
1 8. 1 5  Reithalle Wenken, Riehen 
«Jazz-Klassik•• 
Trio Avodah, ein Jazzgeiger 
und ein Steptänzer: Grenzgänge. 
Festival im Wenken (mehr: S . 6) 
1 9.00 Röm. Theater, Augst 
«Blasmusik grenzenlos .. · "  

Blasorchester der Region Basel, 
Ensemble Pro Brass aus Österreich 
(mehr: S. 25) 
20.00 Kantonsmuseum, Liestal 
Christophe Coin (Violincello solo) 
Siegtried Palm (Violincello solo) 
«Viva CeUo» (mehr: S . 1 1 /22) 
20.01 Stadtkirche Liestal 
Deutsches Kammerorchester 
Werke von Schumann und Haydn. 
•<Viva Cello» (mehr: S. 1 1  /22) 
20.30 Ro.xy, Birsteiden 
Lödig 
Zwei-Mann-Orchester (mehr: S .  1 7) 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Cojazz 
22.30 Kantonsmuseum, Liestal 
Late Night Concert: 
Flamenco-Cello mit Tanz 
Leitung und Violoncello: Josep 
Bassa!. «Viva Cello» (mehr: S. 1 1 /22) 

LITERATUR 
1 6 .30- 19 .00 Wenkenpark, Riehen 
Geschichten im Park 
Geschichtenerzähler 
aus Weil und Freiburg 
«Figuren gehn um•> 
Theater RAB, Freiburg . 
Festival im Wenken (mehr: S. 6) 

FÜHRUNG 
1 2 .30/ 14 . 30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentliche Überblicksführung 

KINCER 
1 3 .30 Fondation Beyeier 
Kinderführung (mehr: S .  27) 

CANCE&PARTY 
1 5 .00-05.00 Gartenbad St. Jakob 
Nautilus 
Pooi-Dance-Open-Air-Festival; 
Trance, House Cafe, Progressive, 
Spanish House, Disco, Ambient, Goa 
20.00 Kasernenturnhalle, Aarau 
Universe 1 
21 .00 Werkraum Warteck, Sudhaus 
Sudfunk-Party 
mit Vitto 
22 .00 Plaza Club 
Saturday Night Fever 

ETCETERA 
1 9. 00 Klosterberg 
Klosterbergfest 

1 27 . S o n n t a g 

THEATER 
1 6.30 Scala 
«The P-.cture•• (UA) 
Buch und Regie: Dieter Zimmer 
(mehr: S. 23) 
1 8 .00 Baggestooss, Kaserne 
Faulty Optic ••Tunnel Vision•• 
Theater Festival Basel (mehr : S. 7) 
20.00 Kaserne Basel 
«Tambours sur Ia Digue» 
Theatre du Soleil (mehr: S .  7 /1 5) 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau" 
Karl's kühne Gassenschau 
22.00 Zelt «Le Tonneau» ,  
Kasernenareal 
Le Petit Theätre Baraque 
••Coude a Coude» 
Theater Festival Basel (mehr: S . 7) 

TANZ&PERFORMANCE 
21  .00 Klingentalhalle 
Josef Nadj «Les Veilleurs» 

MUSIK 
1 0 .30 Röm. Theater, Augst 
Big Band-Matinee 
SMB Big Band (mehr: S. 25) 
1 1 .00 Kantonsmuseum,  Liestal 
Matinee-Konzert mit jungen 
internationalen Cell isten 
Werke von Popper, Faure, Kodaly, 
Piazzolla, Paganini . •Niva Cello» 
(mehr: S . 1 1 /22) 
1 5 .00 Kirchgemeindehaus, Liestal 
Junge Schweizer Cellisten 
auf der Bühne 
Werke von Schumann, Granados, 
Rimsky-Korsakow, Dvorak , Bloch, 
Tsinzadze. «Viva Cel lo" 
(mehr: S. 1 1  /22) 
1 7 .00 Offene Kirche El isabethen 
Niggi Schürmann Trio 
Jazz in der Elisabethenkirche 
1 7 . 00 Stadtkirche Liestal 
Ensemble Cellissimo 
Werke von Profos, Ludwig, Albeniz, 
Francin i ,  Varrelat/Nery, Gershwin 
Finale mit 40 Cellisten 

· .. viva Cello» (mehr: S. 1 1  /22) 

FILM& VIDEO 
2 1 .00 Reinach 
«La vie en rose" 
Alain Berliner, F 1 997. 
OpenAir Filmtage Reinach 

FÜHRUNG 
1 2 .30/1 4 .30 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffent l iche Überblicksführung 

ETCETERA 
1 9.00 Offene Kirche El isabethen 
Feier der Erde 

28 . M o n t a g 

THEATER 
20.00 Kaserne Basel 
«Tambours sur Ia Digue» 
Theatre du Soleil (mehr: s. 7 /1 5) 
20.00 Museum für Gegenwartskunst 
Stephan Müller «Phaidros Rave» 
Theater Festival Basel (mehr: S . 7) 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 
22 .00 Zelt «Le Tonneau» , 
Kasernenareal 
Le Petit Theätre Baraque 
«Coude a Coude» 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 

TANZ&PERFORMANCE 
2 1 .00 Klingentalhalle 
Josef Nadj «Les Veilleurs» 

DANCE&PARTY 
2 1 .00 Plaza Club 
Postillen d'amour 
Single-Party 

1 29 . D i e n s t a g 

THEATER 
20.00 Museum für Gegenwartskunst 
Stephan Müller «Phaidros Rave•• 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 
20. 1 5 Scala 
«The Picture" (UA) 
Buch und Regie: Dieter Zimmer 
(mehr: S. 23) 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl 's kühne Gassenschau 
21 .00 Kling.entalhalle 
TG Stan Jox «A Public Enemy» 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 
22 . 00 Zelt «Le Tonneau.,, 
Kasernenareal 
Le Petit Theätre Baraque 
«Coude a Coude» 

TANZ&PERFORMANCE 
20.30 Roxy, Birsteiden 
Josef N,adj (Orleans) 
(mehr: S . 1 7) 

MUSIK 
2 1  .00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

CANCE&PARTY 

ANZEIGE 

22 .00 Plaza Club 
Karaoke 

39 
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1 30 . M i t t w o c h  

THEATER 
20.00 Museum für Gegenwartskunst 
Stephan Müller «Phaidros Rave» 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 
21 .00 Klingentalhalle 
TG Stan Jox «A Public Enemy» 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 
22 .00 Zelt "Le Tonneau" ,  
Kasernenareal 
Le Petit Theätre Baraque 
«Coude a Coude» 

TANZ&PERFORMANCE 
20 .30 Roxy, Birsfelden 
«Les temps du repli» 
(mehr: S. 1 7) 

MUSIK 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

FILM& VIDEO 
2 1 .00 Reinacl1 
«Kolya» 
Jan Sverak, Tschechien1GB 1 996 . 
OpenAir Filmtage Reinach 

FÜHRUNG 
1 8.00 Fondation Beyeier 
Tour Fixe 
Öffentl iche Überblicksführung 

KINDER 
1 4.00 Museum Jean Tinguely 
Der Traum vom Fliegen 
(mehr: S .  28) 

DANCE&PARTY 
22.00 Plaza Club 
Taxi Dancer's 
von Swing bis Tango 

ETCETERA 
1 6 .30 Davidseck 
Framäd-Cafe 
Multikultureller Mädchen-Treff 

1 3 1 . D o n n e r s t a g 

THEATER 
20 .00 Museum für Gegenwartskunst 
Stephan Müller «Phaidro.s Rave» 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 
20. 1 5  Messe Basel, Rundhof 
«Stau» 
Karl's kühne Gassenschau 
2 1 .00 Klingentalhal.le 
TG Stan Jox «A Public Enemy» 
Theater Festival Basel (mehr: S. 7) 
22 .00 Zelt «Le Tonneau " ,  
Kasernenareal 
Le Petit Theätre Baraque 
«Coude a Coude» 

MUSIK 
2 1 .00 The Bird's Eye 
Robi Lakatos Trio 

FILM&VIDEO 
20.30 Stadtkino 
«La Lupa - Grazie al la vita» 
von Lucienne Lanaz, CH 1 999 

DANCE&PARTY 
22 .00 Plaza Club 
Ladies Night 

ETCETERA 
1 4 .30 Davidseck 
Seniorentreffpunkt 

2 1 .6 .-1 5 .7 .  Open Air Kino Frick 
(siehe Agenda) 

29.6 .-3 1 . 7 .  Aarau Open A i r  Kino (siehe 
Agenda) 

30.6.-23. 7. Kino am Pool, Gartenbad 
St . Jakob, Basel 
(siehe Agenda) 

1 3.-30 .7 .  Filmfluss, Flussbadi Unterer 
Letten 
(siehe Agenda) 

1 4 . 7  .-6.8 . Open Air K1no, Münsterplatz 
Basel (siehe Agenda) 

1 4 . 7 .-1 3 .8 .  Kino am See, Zürichhorn, 
Tiefenbrunnen 

1 9 . 7 .-1 1 .8 .  Neues Kino, Openair 
Siloterrasse, Basel 
(siehe Agenda) 

2 .-1 2 .8 .  Internationales Filmfestival, 
Locarno (CC) 

5 .8 . Open Air Free Cinema, 
D-Lörrach 

25 ./27 ./ Open Air Filmtage, 
30.8./ 1 .9 .  Reinach 

Wieso ist Ihre 

Veranstaltung 
nicht in d e r  Agenda? 

Weil w i r  nichts davon wussten! 
Schicken Sie uns Ihre Angaben 
bis zum 15. des Vormonats 
(Auswahl vorbehalten). 

Gerbergasse 30, 4001 Basel 
T 262 20 40 F 262 20 39 
e-mail: luethi@prozbasel.ch 

l1·1§i&ji·jifiift·lt� 
bis 2 . 7 .  
bis 5 . 7 .  

b i s  1 5 . 7 .  
b i s  1 6 .7 .  

28.6.-1 6 .7 .  
29.6.-2 . 7 .  
30.6./1 . 7 .  
30 .6 . /1 . 7 .  
30.6.-2 . 7 .  
30.6.-2 . 7 .  
30.6.-2 . 7 .  
30.6.-9 .7 .  
30.6.-9 . 7 .  

30.6.-3 1 . 7 .  
1 . 7 .  

1 . 7 .-3 1 .8 .  
4.-28 . 7 .  
4 .-30 .7 .  

5 .7 .-1 2 .8 .  
6.-9 .7 .  

6.-8./1 2./ 
1 4 ./1 5./2 1 . 7 .  

6. 7 .-1 3 .8 .  
7 . 7  

7 ./8 .7 .  
7./8 .7 .  
7./8 .7 .  
7 .-9 .7 .  
7 .-9 .7 .  
7 .-9 .7 .  
7 .-9 .7 .  

7 .-1 6 . 7 .  
7 .-22 . 7 .  
7 .-22 . 7 .  

8 . 7 .  
8./9 . 7 .  

8.-1 5 . 7 .  
8.-1 6 .7 .  

8./1 1 ./1 3 ./ 
1 5 ./1 7 . 7 .  

1 1 .7 .  
1 3.-1 5 . 7 .  
1 3 .-1 6.7 . 

1 3. 7 .-1 3 .8 .  
1 4.-1 6 . 7 .  
1 4 .-1 6 .7 .  
1 4 .-26 . 7 .  
1 4.-3 1 . 7 .  

1 6. 7 .  
1 6. 7 .-1 5 .8 .  

1 7 .-22 . 7 .  
1 7 .-23 .7 .  

1 8 . 7 .-1 2 .9 .  
1 9 .-30.7 ,  
20 .-23 . 7 .  
2 1 ./22 . 7 .  
2 1 .-23 . 7 .  
2 1 .-23 . 7 .  

; 2 1 .-29 . 7 .  j 2 1 .7 .-6 . 8. (prov.) . 2 1 . 7 .-1 2 .8 .  
2 1 . 7 .-20.8. 
2 1 . 7 .-2 .9 .  
22 .7 .-9 .8. 
25 .-30 .7 .  

26 .7 .-31 .8 .  
28 . 7 .-25 .8 .  
30. 7 .-6 .8. 

2 .-5 .8 .  
4 .-6 .8 .  
4 .-6 .8 .  
4.-6 .8 .  
4 .-6 .8 .  
4 .-6 .8 .  
4.-9.8 .  

5 .8 .  
5 .-1 8 .8 . 
5 .-1 9 .8 . 
7 .-1 3.8 . 

1 1 .-1 3 .8 .  
1 2 .8. 
1 2 .8. 

1 5 .-20 .8. 
1 7 .-1 9.8 . 
1 7 .8 .-3.9. 

1 7  .8 .-1 6 .9 .  
1 8 .8 .  

1 8 ./ 1 9 .8 .  
1 8 ./1 9 .8. 
1 8 .-20 .8. 
1 8 .-20.8. 
1 8.-20 .8 .  
1 8 .-20 .8. 
1 8 .-20.8. 
1 8 .-20.8. 

1 8 .8 .-1 0 .9. 
1 9.8 .-3 .9 .  

20.8 .-1 0 .9 . 
22 .-26 .8. 
23.-26.8. 
23.-27 .8 .  
25./26 .8 .  
25 ./26.8. 
25 ./28 .8. 
25.-27 .8 .  
25.-27 .8 .  

25.8 .-1 0.9 . 
26.8 .-3 .9. 
28.8.-3 .9. 

28.8.-1 6. 1 0. 
31 .8 .-3 .9 .  

Sommer Festival, Musical Theater Basel 
Sommer Fest ival , Zürich 
Musikfestwoche Meiringen 
Zürcher Festspiele (Theater, Oper, Konzerte und Ausstellungen) 
Zelt-Musik-Festival, D-Freiburg 
Bad Bann Ki lbi , Düdingen 
Fete a Lausanne, Stadtfest 
Piazza Blues Bell inzona 
5 .  Internationales Literaturfestival Leukerbad (01 291 30 00) 
Weiler Samba Festival (0049 7621 6 1 7 1 2) 
Open Air St. Gallen 
Alpine International Music Festival (Klassik) , Saas Fee 
New Orleans Music Festival, Ascona 
Stimmen Festival, Lörrach (0900 55 222 5) 
Motion! Dance Open Air, Allmend Gunzgen 
Europäischer Opern-Circus, Bern 
Internationales Festival für Orgelmusik, Magadino 
lnt . Literaturforum & Regio-Jazz-Tage, Badenweiler (0049 7632 799 300) 
D 'Gotthardposcht, Gotthard Freilichtspiele, Andermatt 
Internationales Amateurtheater-Festival, Thun 
Opernfestival, Avenches 
Opernfestival, Avenches 
Spectacle Son et Lumiere, Luzern 
Love Parade Berlin 
Festival Latino Americano, Bellinzona 
Open Air Quellrock, Bad Ragaz 
Open Air Karzers 
Les Eurockeennes, Belfort 
Rheinpark Open Air 
Rockmusik-Openair «Out in the» Green, Frauenfeld 
Rock-Openair-Festival, Hüslenmoos, Emmen , Luzern 
Festival geistlicher Musik, Fribourg 
Montreux Jazz Festival 
Glassie Open Air, Solothurn 
Open Air La Punt 
Rheinwald Open Air, Splügen 
Klassik-Musikwochen, Braunwald 
Clown- und Cabaretfestival ,  Leukerbad 
Ope(r)n-Air Engadin , Pontresina 
Ope(r)n-Air Engadin , Pontresina 
Sound of Lucerne, Musikfestival Luzern 
Jazzfest ival , Lugano 
Internationales Jazzfestival, Arosa 
,,s'isch eppis im Fluss», Kulturfloss auf dem Rhein (s. Agenda) 
Gurten Festival, Bern 
Kingdom Rock, Bellinzona 
Theaterfestival Freiburg (0049/761  /3487 4) 
Internationales Jazzfest ival , Fribourg 
Babel Festival Strasbourg 
Engadiner Konzertwochen, Engadin 
Internationale Jazz-Tage, Vaduz FL 
New Orleans Jazztage, Lenk i .S. 
Musikfestival Tibor Varga (klass. Konzerte, Meisterkurse) 
Live at Sunset, Zürich 
6. Internationale Biker Party, Sumiswald 
Countrymusik -Festival, Crans-Montana 
Open Air Val Lumnezia 
Klewenalp: Country Open Air, Beckenried 
Luzerner Blues Session, Kultur- und Kongresszentrum Luzern 
Verbier Festival et Academie de musique, Verbier 
Internationales Musikfestival: Young artists in concert, Davos 
Bregenzer Festspiele 
Yehudi Menuhin Festival Gstaad 
Opernfestival, Arena Vindonissa, Windisch 
Paleo Festiva l ,  Nyon 
Salzburger Festspiele 
Musik am Rhein, Chamber Symphony (s. Agenda) 
Uhuru Weltmusikfestival, Weissensstein Solothurn 
Morgins Jazz Rock 
Brienzersee-Rockfestival 
Open Air Emmen 
Country-Festival, Les Diablerets 
«Schlauer Bauer» , Wetzikon 
World Music Festiv'Aipe, Chateau-d'Oex 
Kyburgiade (Kammermusikfestival) , Schlosshof Kyburg, Winterthur 
Open Air Kirchberg 
Festival der Zukunft (klassisch.e Konzerte und Musikkurse), Ernen 
Musica Romantica, Saas Fe 
Theater an der Schwelle, Goetheanum Dornach (706 44 44) 
Heitere Open Air, Zoiiingen 
Street Parade Zürich 
Open Air Allschwil 
Busker's Festival , Neuehetel 
Rock Oz'Arenes, Avenches 
Zürcher Theater Spektakel (0 1 2 1 6  30 30) 
Internationale Musikfestwochen Luzem (Thema: Metamorphosen) 
Em Bebbi sy Jazz, Basel 
Open Air Ebikon 
Open Air Tufertschwil 
Mont-Soleil Open Air Festival, St- lmier 
Open Air Gampel 
Neue Musik Rümlingen (061 922 22 1 1 ) 
Internationale Jazztage, Lichtensteig 
The Little Big One, Internationales Openair-Popfestival, Vaduz FL 
Schlotter-Fäscht, Pfannenstiel, Egg (ZH) 
lnt. Voice & Music Festival für Musik und Lyrik, Montreux!Vevey 
Openair-Musikfestwochen, Winterthur 
lnterlakner Musikfestwochen 
Festival de Jazz & Musiques Nouvelles, Mulhouse (0033 3 89 45 63 95) 
Festival im Wenken, Riehen 
Viva Cello, Internationale Musiktage Liestal (061 261 90 25/925 95 85) 
Klosterbergfest Basel 
Klassik-Openair, St. Gallen 
Festival der Strassenkünstler, Vevey 
Internationales Dixie-Jazzfest ival , Sargans 
Open Air im Guggibad 
Internationale Berner Tanztage 
Fest der Künste, St . Moritz/Engadin (081 830 00 0 1 )  
Wtnterthurer Musikfestwochen 
Musikwochen, Locarno/ Ascona 
Jazzfestiva l ,  Wil l isau 

; Infos/Tickets bei TicketCorner: T 0848 800 800 oder ! Schweiz Tourismus: T 00800 1 00 200 30 . Angaben ohne Gewähr. 
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� Allegra - los amigos de Ia salsa 
� Hi lton Basel, Assehengraben 3 1 , � separater Eingang 
1 AI Ig. Lesegesellschaft � Münsterplatz 8, Basel 
� Alpenblick l Klybeckstr. 29, Basel 
� Alte Kanzlei 1 Baselstr. 43, Riehen 

A d r e s s e n  

� Eulerstroos Nüün 1 Kleinkunstbühne Rampe � Eulerstr. 9 ,  Basel © 271 10 21 
� E-Werk, AAK 
� Eschholzstr. 77, D-Freiburg � © 059/761 /20 7 5 70 I Reservation ({) 059/761/20 75 747 

II 
� Fauteuil Theater 

• 
! zum lsaak l Cafe & Kellertheater l Münsterplatz 1 6  ({) 261 77 1 1  
l lsola Club I Gempenstr. 60, Basel 

!I 
: Jazzetub 56, D-Lörrach ! Haagensteg 3 

l Literaturhaus Basel ! Gerbergasse 30 ({) 261 29 50 

l Lohnhof I im Lohnhof 4 ,  Basel 

IJ 
! Marabu j Schulgasse 5 ,  Gelterkinden 
! Marionetten-Theater l Münsterplatz 8, Basel 
l Messe Basel 1 Messeplatz, Basel 

1 Schmiedenhof l Rümelinsplatz 6 ({) 261 58 46 
1 Schönes Haus, Kellertheater l Englisches Seminar, Nadelberg 6 
! Sudhaus im Warteck [ Burgweg 7, Basel ({) 693 35 02 
1 Sommercasino ! Münchensteinerstr. 1 ,  ({) 31 3 60 70 
l Sprützehüsli . l Hauptstrasse 32, Oberwil 
i Stadtcasino [ am Barfüsserplatz ({) 272 66 57 

1 Alter Wiehrebahnhof 
l Urachstr. 40, D-Freiburg � ({) 059/761 / 70 95 95 
� Atlantis 

jspalenberg 1 2 , Base1 © 26 1 26 1 0  
[ La Filature, F-Mulhouse � 20, allee Nathan Katz l ({) 059/389/ 36 28 28 

l Jazzclub 04, CH-Rheinfelden ! Quellenstr. 4 ({) 831 1 6  56 
l Jazzhaus D-Freiburg 

f M itte (ehemalige Volksbank) � Gerbergasse 30 ({) 262 21 05 1 Neues Tabourettli Theater ! Spalenberg 1 2  ({) 261 26 1 0 
� Museen I Klosterberg 1 3, Basel ({) 228 96 96 1 Fondation Beyeier Riehen 

! Schnewlinstr. 1 ({) 059/761 /349 73 
\ Junges Theater Basel 

i Tanzbüro Basel ! Claragraben 1 39 © 681 09 91 � siehe letze Seiten KULTUR-SZENE 

D l Baslerstrasse 1 01 ({) 645 97 00 
� Forum für Zeitfragen 

� Wettsteinallee 40 ® 681 27 80 l und Baggestooss, Kasernenareal 
� Baggestooss 

! M usical-Theater ! Messeplatz 1 ({) 699 88 99 
l M usikwerkstatt Basel 

! Teufelhof 
l Theater & Gasthaus ({) 261 12 61 l Leonhardsgraben 47-49, Basel 

� Theaterraum Junges Theater Basel l im Kasernenareal, Klybeckstrasse 

� Leonhardskirchpatz 1 1 ,  Basel 
j© 264 92 00 
� Frauenstadtrundgang [ Sekretariat: ({) 261 56 36 

j Theodorskirchplatz 7 ({) 699 34 66 1 Theater Basel f Theaterstr. 7 ({) 295 1 1  33 
1 Basler Kindertheater l Kaisersaal 1 Musik-Akademie 

1 Schützengraben 9, Basel � (()  261 28 87 
� BaZ am Barfi, Vorverkauf 

� Frauenzimmer ! Klingentalgraben 2, Basel 
1 © 68 1  33 45 

! Spalenberg 1 2 , Basel ({) 261 26 1 0  
i Kaserne Basel � Klybeckstr. 1 B, Basel ({) 681 20 45 

! Komödie l Steinenvorstadt 63 
l Theater im Hof, D-Kandern 

l Leonhardsstr. 6 ({) 264 57 57 I Haus Klelnbasel: Rebgasse 70 

� Kohlenberg 7, Basel ({) 281 84 84 
1 Bird's Eye Jazz Club 1 Lohnhof, Kohlenberg 20, Basel 
i ®  263 33 4 1  
l Birseckerhof, Restaurant 
[ Bir.mingerstr. 1 5 , Basel 
1 Cl> 281 50 1 0  
� Borromäum l Byfangweg 6, Basel 
l Bivoba, Billettvorverkauf 

l Free Cinema, D-Lörrach l Flachsländer Hof, Tumringerstr. 248 
l Freiburger Theater 1 Bertoldstr. 46, D-Freiburg l ({) 059/761 / 34 8 74 
1 Frick's Monti 
� 5070 Frick 1© 871 04 44 

a 

l Kaskadenkondensator l Burgweg 7, 2. Stock ({) 693 38 37 
l Kath. Studentenhaus 
l Herbergsgasse 7, ® 264 63 63 
� Kesselhaus, Kunstzentrum 
l Am Kesselhaus 5 ,  D-Weil a. Rh. ! ({) 059/762 1 / 793 7 46 
l KiKIKultur im Keller i Bahnhofstr. 1 1  , Sissach 
: ® 079/356 37 53 
l Kino Atelier 

m 
� Nellie Nashorn, D-Lörrach 
� Flachsländer-Hof-Areal l Turnringerstr. 248 l ® 059/7621 /1 66 1 0 1  
l Neue M usik St. Alban 2000 
1 Weidengasse 5, 4052 Basel 

I (() 3 1 3  50 38 

t:l 
� Offene Kirche Elisabethen 

j Ortsstrasse 1 5  ({) 0049 7626 208 
! Tresor j Münchensteinerstr. 1 rtl 3 1 3 60 70 
! Trotte, Arlesheim 
l Theater auf dem Lande 1([) 701 1 5  74 

1!1 
! Utopia, Club ! Auf dem Wolf 4 ,  Basel 
l Uni Basel l Auberg 2a, Basel ({) 272 55 66 

� Brauereichälter � Delsbergerallee 82 , Laufen 
� © 761 71 48 

� Galerien 
� siehe letzte Seite KULTUR-SZENE 
1 Goetheanum Dornach 

! Theaterstr. 7 ({) 272 87 81 
! Kino Borri 

l El isabethenstr. 1 0 ({) 272 03 43 
f ro 272 1 2  25 (Cafe-Bar) 

! Kollegienhaus, Petarsplatz 1 
! Universitätsbibl iothek 

l Burgfelderhof, Restaurant 
� Im Burgfelderhof 60 , Basel 
l ({) 322 00 1 7  
l Burghof Lörrach 

j Rüttiweg 45 (() 706 42 42 
1 Goldenes Fass 
� Restaurant & Bar ({) 693 1 1  1 1  j Hammerstr. 1 08 ,  Basel 
� Grenzwert Bar 

! Zentrum Borromäum, ! Byfangweg 6 ({) 205 94 46 
l Kino Camera ! Rebgasse 1 ({) 681 28 28 
1 Kino Ciub 

I Schönbeinstr. 1 8-20, Basel 

• 
� Volkshaus 

! online 

I Leimgrubenweg 1 0, Basel 

a 
� Herrenstr. 5 ({) 059/762 1 /940 89 1 1  I VV: BaZ am Barfi I Rheingasse 3 , Basel ({) 681 02 82 ! Marktplatz 34 ({) 26 1 90 60 

� Kino Movie ! Clarastr. 2 ® 681 57 77 

! Palazzo Kulturhaus 
1 Poststr. 2 ,  Liestal (Bahnhofplatz) 
1 ® 92 1 1 4  01 (Theater) l ® 92 1 50 62 (Kunsthalle) 

! Rebgasse 1 2- 14 ,  Basel 
l Volkshochschule BS ! Freie Strasse 39 © 269 86 66 

B 
� Carambar j st. Johanns-Vorstadt 1 3 , Basel 
� Cargo Bar � St. Johanns-Rheinweg 46, Basel '({) 32 1 00 72 

Cl 
1 Häbse· Theater l Klingentalstr. 79 ({) 691 44 46 
1 Haus Salmegg 
! Verein für Kunst und Geschichte i D-7961 8  Rheintelden 1 ({) 059/7623/95 237 

l Kino Sputnik & Landkino ! im Palazzo Liestal ({) 921 14 1 7  
� Neues Kino � Klybeckstr. 24 7 © 693 44 77 
l Stadtkino Basel 1 Klostergasse 5 ({) 272 66 88 
l Kleintheater Liestal 

l Volkshochschule BL l Rathausstr. 1 , Liestal ({) 926 98 98 
1 Vorstadt-Theater l St . Alban-Vorstadt 1 2  ({) 272 23 43 

i Werkraum Warteck PP 

: ® 921 14 1 7  (Kino Sputnik) 
i Parterre 
! Kasernenareal Basel j Klybeckstr. 1 B ({) 695 89 92 
i Platanenhof 
i Klybeckstrasse 241 , Basel l Reservationen © 631 00 90 

I:J 
� Dance Experience Studio 

l Haus der Vereine, Kellertheater 
1 Baselstrasse 43, Riehen 
1 ({)  64 1 55 48 

l im Kantonsmuseum BL, ! Zeughausplatz ({) 927 27 80 
! Kloster Dornach 

! Plaza Ciub I Messeplatz, Basel ({) 692 32 06 l (Burg, Kaskadenkondensator, 
� Stil ler Raum, Sudhaus) � Burgweg 7-1 5, Basel ({) 693 34 39 j Speientorweg 20 ({) 261 1 6  62 

� Davidseck 
l Helmut Förnbacher 
� Theater Company 

[ Amthausstr. 7 ({) 701 1 2  72 
i Raum 33 � Davidsbodenstr. 25, Basel 

[ ({) 32 1 48 28 
1 Auskünfte und Vorbestellungen: 
: ({) 061 361 90 33 

! Kommunales Kino D-Freiburg ! Alter Wiehrebahnhof ! Urachstr. 40 ({) 059/76 1 /70 95 94 
a 
! XS! Gallery � St .Aiban-Vorstadt 33 ({) 381 38 20 

1 Depot1 4 l Gärtnerstr. 55, Basel © 631 22 55 
� Dorfkino R iehen 

l Hirscheneck l Lindenberg 23 ({) 692 73 33 

� Baselstr. 43 

II 

1 KulturWerkStadt Schützen ! Bahnhofstr. 1 9, Rhe./nfelden 
! rtl 831 50 04 
1 Kulturzentrum Leimental l Bahnhofstr. 1 7/1 9, Witterswil 
l Kunsthalle Basel 

l Roxy Kulturraum i Muttenzerstr. 6 ,  Birsteiden ! Res .rtl 31 9 31 42 

i Salon de Musique 

l Feldbergstrasse 40, I Auskünfte: ({) 079 452 33 23 

a i Z7 

[ Echo-Club 
[ Hagenaustrasse 29 , 4056 Basel 
, <1> 383 27 60 

l Steinenberg 7 ({) 272 48 33 
! Kuppel l Binningerstr. 14 © 270 99 33 

l Ali Akbar College of Music 
� Sirmannsgasse 42 ({) 272 80 32 � <D 273 93 02 (Kartenreservation) 

i Kraftwerkstr. 7, Pratteln 
j ® 82 1  48 00 
l Zwinglihaus l Gundeldingerstr. 370 © 331 70 60 
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1 Scala Basel l Freie Strasse 89 , Basel : ([) 270 90 50 

Hier kriegen Sie die ProgrammZeitung 

Basel -Stadt 
• Ausste l l ungsraum Kli ngental , 
Kasernenstr. 23 
• Basel Tourismus, Sch ifflände 
• Bider & Tanner Buchhand lung ,  
Aasehenvorstadt 2 
• Biolade Quel le, Hammerstr. 1 05 
• Comix-Shop, Theaterpassage 
• Galerie El isabeth Kaufmann, 
St . Alban-Vorstadt 33 
• Going Bananas, Un iversität, 
Petersplatz 1 
• Jäggi Bücher, Freie Str. 32 
• Jugendherberge Base l ,  St. Alban-Tal 
• Kiosk AG 
(ca. 70 Verkaufsstel len in und um Basel) 
• Labyrinth ,  Buchhand l ung, 
Nadelberg 1 7  
• Musik Hug, Freie Str. 70 
• Narrensch iff, Buchhandlung, 
Gerbergasse 22 
• Schule für Gestaltung, 
Öffent l iche Fachbib l iothek, 
Spalenvorstadt 2 

• Stadtkino Basel , Theaterplatz 
• Studiokino AG 
(Atel ier, Camera, C lub ,  Movie) 
• Teufelhof, Gasthaus, 
Leon hardsgraben 4 7-49 
• Vorstadt-Theater, 
St. Alban -Vorstadt 1 2  

Basel land 
• Kantonsmuseum Basel land, 
Im a lten Zeughaus, Liestal 
• Kultu rhaus Palazzo , Liestal 

Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und Fotos übern immt die Redaktion 
keine Haftung; für Fehl i nformationen ist sie 
n icht verantwort l ich .  Textkürzungen und 
Bi ldveränderungen behält s ie sich vor. 

D ie Ansichten der Autorinnen entsprechen 
n icht unbed ingt denjenigen der Redakt ion. 

Fotos ohne Nachweis wurden zur Verfügung 
gestel lt . Die Abonnements verlängern . sich nach Ablauf eines Jahres automatrsch. 
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s:RED-ENCE-T.ANZENCE -KÄ\IFFEN:E srcrn: 

Info: OTiSi re Ei:katas-A'cbsl 
Tel. 031 361 2837 

BEWEGUNG UND 
TANZ 

Entspannungsübung - Körperarbeit 

Bauchtanz - Freitanz 

Raum- und Gruppenerfahrung 

Interessiert? Informationen . . .  

erhalten Sie I erhältst d u  von 

Renata Gallacchi, Tel .  462 09 81 . 

R U WE BA 
Kommunikation 

Im H i rshalm 49, 41 25 Riehen 
Tel .  606 96 96, Fax 606 96 95 

Grafilc 
Werbung 

Bescltrllfungen 

Buchhandlung am 
Goetheanum 

Fachbuchhandlung für 
Anthroposophi� 

Rüttiweg 45, 41 43 Dornach 
Tel .  061 706 42 75, Fax 

061 706 42 76 

H E I M STU D I U M  
U N D/ODER 

D I R EKTU NTERR I C HT 
+ WINDOWS, WORD, EXCEL etc. 
+ Informatik-Anwender SIZ �� 
+ PC-Supporter SIZ ��� 
+ WebP ublisher SIZ .��ff. 
+ WebMaster SIZ �"­
+ Schweizeri sches Fachdiplom fOr 

angewandte Informatik SFAI 

M eg A re M 
S c h u l ung & l nforonat i k  

061 / 363 09 09 
BASEL - FÜLLINSDORF - HARKINGEN 

Kreatives 
Arbe iten in Ste i n  
i n d ivid u e l l e r  Ku rsbeg i n n :  

jewei ls Montag , 1 9 - 22 U h r  

jewei ls Samstag , 8 - 1 2  U h r  

4x4 Stu nden ,  Fr. 300.-

( ink l .  Material) 

Telefon 061 /921 57 71 

. . .  d ie andere Ecke der Stadt! 
Bäumleingasse· I Luftgässlein 

Präsentiert am 31 . August ab 1 8.00 Uhr: 

Napapjiri Sportmode: die neue Herbst-Kollektion! 
Joa, Goldschmiedin: was sie zu tragen hat! 
Diana und Catl:lerin, Coiffure: was hochgesteckt oder 

geschnitten wird! � 

Restaurant Lufl:�cliloss: was es zu bieten hat! 
Lufl:schloss-Käller: se�ne besten Weine! 

Dazu gibt's live Jazz versch!edener
. 
Sti lrichtungeo. 

Erfolgreiche Regisseure brauchen 
erstkl assige Dramaturgen.  

Unser Velozubehör- und Trekking-Katalog be­

schreibt über 7000 topaktuelle Produkte. Ein 540-

seitiges Handbuch mit praktischen Tips, Tests, Infos, 

Montagehinweisen und einer Riesenauswahl an 

Ausrüstung für Ferien, MTB-Trips, Rennsport und 

Alltag. Bekleidung, Brillen, Schuhe, Kevlar-Pneus, 

Beleuchtung, Kindersitze, Werkzeuge, Computer, 

Anhänger, Shimano-Teile, Komfort-Sättel, Pulsmess­

geröte, Karten, Zelte, Schlafsäcke, alles persönlich 

getestet vom VELOPLUS-Teom. Alle Produkte können 

Sie auch per Post bestellen. 

., 
VE LOPLUS 
Ausrüstung für Abenteuer 
VELOPLUS, Rapperswilerstrasse 22, 8620 Wetzikon 

� 
VELOPLUS 
WWw.veloplus.ck 

Zum Titelbild: 
Auf ihrer Reise quer durch das 
Amazonosbecken überqueren Ursi Balmer und 
Thomas Wyss eine abenteuerliche Holzbrücke im brasilianischen Sumpf 
PanianaL 

24-Std.-Bestelltelefon: 01/932 61 66, Fox 01/933 55 56, Internet: www.veloplus.ch, E-Mail: info@veloplus.ch 
Läden in Wetzikon beim S-Bohnhof - nur 17 min. von Zürich und Basel leimenstrosse 78, nähe Bahnhof SBB 

Ja, senden Sie mir gratis das Velohandbuch im Wert von Fr. 6.-

Name: Vorname: 

Strasse: PLZ/Ort: 
26-00 

� www . vel opl u s . ch � UHUBÖRSE • GRATIS PINWANO • 7000 UELO- & TREKKINGARTIKEL 



D E R  SC H N E L LSTE WEG 
ZU R C ROSSAI R .  

·� TheQualiflyer Group 

M i t  www.crossair.com kön nen S ie s ich jetzt 24 Stu nden 

tägl ich  noch sc h n e l le r u n d  e infacher ü ber u n sere F l u gver­

b i nd u ngen,  Preise u n d  Spez i a l angebote info rm ieren  u n d  

r u n d  u m  d ie  U h r  buchen . Zudem kön nen S ie  a l les ü ber 
Jetzt neu mit: u nsere F l otte, u nseren Serv ice an Bord u nd am Boden sowie 

• Qu ick Book ing  v ie l es mehr  ü ber C rossa i r  erfa h ren . I n teress iert?  Dan n su rfen 
•Web S pec i a l s  S i e  doch m a l  zu u n s  u nd m i t ei ner  Online-Buchung s i nd S ie 

· E l ektro n i sches T icket ing t ip  tap auf u nd davo n .  
• Qu a l if lyer B o n u s  
• Opt ionsbu c h u n g  

• S M S  Benach richt igu ng 

· F l u gplan Down l oad 

i!cRO�SAIR 
www.crossa 1 r . com 


